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Datom 
der Normale 



Oe^enstancl 



L^ 



1875 
i9.December 



21. December 



21. December 



1876 

15. Jinner 



> 



15. Jftnner 



12. Februar 



i7. Februar 



19. Febmar 
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Qesett, betreffend die Regelung der' RechtsTerhUtnisse des Lehr- 
Btaades an den Öffentlichen Volksschulen des Königreiches 
Böhmen 

Erlaas dels Miniiters fQr Cultus und Unterricht, mit welchem die 
Miniflterial- Verordnung, betreffend die Regelung der Semester- 
dauer, der Bchulferien und der Unterrichtsaeit an den Mittel« 
schulen eingeführt wird 

Verordnung des Ministers Ar Cultus und Unterricht, betreffend die 
Regelung der Semesterdauer, der Schulferien und der Unter- 
richtsieit an den Mittelschulen 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht an den Landes- 
schulrath von NiederOsterreich, mit welcher eine Vor- 
schrift iür die Abhaltung der Abgangsprüfung an den öffent- 
lichen Handelsschulen Niederösterreichs erlassen wird^ . . . 

Verordnung des Ministers für Cultu4 und Unterrieht, betreffend die 
Lehrmittel für Naturgeschichte und Naturlehre an Volks- und 
Bürgerschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Be- 
handlung der Auslagen für Bauherstellungen bei der anlässlich 
der Bemessung des Religionsfondsbeitrages voraunehmenden 
Ermittlung der Competens für die grösseren , nicht au den 
Pfarrpfründen suhlenden Benefiden, dann für Stifte und Klöster 

Erlaas des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Über- 
bürdung der Schüler an Mittelschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an den Landesschul- 
nth Ton Niederösterreich, betreffend die Behandlung 
israelitischer Schüler in den Volksschulen, beaüglich des 
Schreibens, Zeichnens und der Handarbeiten an Samstagen 
und israelitischen Feiertagen .... 
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L< 



1875 

iQ.December 



21. D6c«mber 



31. December 



1876 

15. Jianer 



15. JInner 



^ 



12. Fcbnur 



17. Februar 



19. Febnur 



Geseta, betreffend die Begelung der* BechtsrerlilltiiiaM det Lebr- 
Standes an den Offentliehen Volksschulen des KOnigpreiches 
Böhmen •..*. 

Erlasfl de« Ministers flir Cultos und Unterricht, mit welchem die 
Ministerial-Verordnung, betreffend die Regelung der Semester- 
dauer, der Schulferien und der ünterrichtsseit an den Mittel- 
schulen eingefUirt wird 

Verordnung des Ministers Ar Cultns und Unterrieht, betreffend die 
Regelung der Semesterdauer, der Schnlferien und der Ünter- 
richtsseit an den Mittelschulen 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht an den Landes- 
schulrath von NiederOsterreich, mit welcher eine Vor- 
schrift für die Abhaltung der AbgangsprOfuiig an den Öffent- 
lichen Handelsschulen NiederOsterreichs erlassen wird^ . . . 

Verordnung des Ministers f&r Cultui und Unterrieht, betreffend die 
Lehrmittel für Katargeschichte und Naturlehre an Volks- und 
Bürgerschulen 

Erlass des Ministers f&r Cultus und Unterricht, betreffend die Be- 
handlung der Auslagen fftr Bauhetstellnngen bei der anllsslich 
der Bemessung des Religioosfondsbeitrages Torsunehmenden 
Ermittlung der Competena für die grOeseren, nicht in den 
PCtrrpfründen slhlenden Benefiden, dann fttr Stifte und KlOster 

Erlass des Ministers f&r Cultus und Unterricht, betreffend die Ober- 
bflrdnng der Schiller an Mittelschulen 

Erlass des Ministers fftr Cultus und Unterricht an den Laadesschul- 
nth Ton MiederOsterreich, betreffend die Behandlung 
israelitischer Schflier in den Volksschulen, beiflglich des 
Schreibens, 2<eiehnens und dar Handarbeiten an Samstagen 
und israelitischen Feiertigen ••••••• 
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ühronolo^ischos Nornialioii'Reg:i8tar. 



Datum 
der Normale 



20. Febmar 



1. Mira 



7. April 



12. AprU 



27. April 



27. April 



27. April 



27. April 



28. AprU 



29. April 



Oeg^eiifiitaiid 






Verordnung des HiuisterB fttr CuUas und Unterricht, betreflfend die 
Zulassnng cur Theiloabme am Unterrichte in der Stenographie 

Erlaai des Ministers für Cnltus und Unterricht, betreffend die Porto- 
freiheit der AmtscorrespondeoEen der Schul leitnngen öffent- 
licher Volksschuten ; 

Verordnnag des MiniMters ftlr Cnltus und Unterrieht, betreffend die 
Erlassuug eines Statuts für die chemisch-technische Verauchs- 
anstalt des k. k. Ssterr. Museoms fttr Kunst und Industrie 

Erlass des Ministen ffir Cnltus und Unterricht an den Landesschul- 
rath von Niederes terra ich , betreffend die Competens cur 
Urlaubs-Ertheilung an Staats-MittelschuUehrer ..'.... 

Verordnung des Ministers für Cnltus und Unterricht, betreffend den 
Gebrauch von Lehrtezten beim Unterrichte in den Volkh- 
und Bürgerschulen im Schuljahre i 876/7 

Erlass des Ministers für Caltus und Unterricht, betreffend die Um- 
wandlung der in dem Gesetse vom 23. Jänner 1870 über die 
Errichtung*, den Besuch und die Erhaltung der Öffentb'chen 
Volksschulen in Oberösterreich vorkommenden Mass- und 
Gewichtssitie in metrinches Mass und Gewicht 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht, In Betreff der Um- 
wandlung der in dem für das Königreich Böhmen giltigen 
Gesetse cur Regelung der Errichtung, der Erhaltung und des 
Besuches der Öffentlichen Volksschulen vom 19. Februar 1870 
vorkommenden Massansftttse in metrisches Mass 

Erlaas des Ministers fQr Cnltus und Unterricht, in Betreff der Um- 
wandlung der in dem Gesetse vom 14. JXnner 1873 über die 
Bestreitung der Kosten der Abhaltung der Besirks- und 
Landesconferensen der Volknchullehrer vorkommenden Mass- 
und Oewichtsffttte in metrisches Haas und Gewieht . . . 

Verordnung des Ministers für Cnltus und Unterricht, betreffend die 
Dauer der Verwendung ungeprüfter Supplenten an Lehrer- 
und Lehrerinnenbilduugsanstalten 

Erlass des Minliters für Cultus und Unterricht, in Betreff der Ge- 
btthrenbehandlung der, in den Verhandlungen nach §! 21 Ab- 
sats 2 das Gesetses vom 7. Mai 1874 über die Regelung der 
lussem Rechtsverhiltnisse der katholischen Kirche vorkom- 
menden Schriften und Urkunden 
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Datum 
der Normale 



4. Mai 



9. Mai 



14. Mai 



26. Mai 



1. Jani 



5. Jaoi 



9. Juni 



13. Juni 



30. Jani 



Oeipenflitaiid 



B ® 



Oenetc, wodurch der §. 33 des Oesetses vom 28. Febroar 1871, be- 
treffend die Errichtung, den Besuch und die Erhaltung der 
öffentlichen Volksschulen in Schlesien abgeändert wird 

Erlass des Ministers für Caltiis und Unterricht, betrefifend die Stempel- 
pflicht der Colloqnien-Zengnisse, sowie der Verwendungs- 
Zeugnisse in academischen Seminarien 

ErUss des Ministers fQr Caltus und (Tnterricht, mri welchem anllss- 
Hch des Gesetzes vom 22. October 1875, betreffend die Er- 
richtung eines Verwaltungs-Gerichtshofes, Weisungen über die 
Behandlung der in das Cnltns- und irnterrichts-Ressort ge- 
hörenden administrativen Streitsachen erlassen werden . . . 

Erlsss des Ministers för Cultus und Unterricht, betreffend die Um- 
rechnung der in dem Gesetze über die Errichtung, den Besuch 
und die Erhaltung der öffentlichen Volksschulen in Sc h 1 es i en 
▼om 28. Februar 1870 vorkommenden Massbestimmungen in 
metrisches Mnss 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, womit eine 
Prüfungs-Commission für die von Stndirenden der griechisch- 
orientalisi-hen Theologie der k. k. Unirersitftt inCaernowit« 
absulogenden Prüfungen eingesetzt und eine Instmetion für 
die Abhaltung dieser Prüfungen erlassen wird 

Gesetz, betreffend die Errichtung eines Landesschnlfonds für das 
flerzogfthnm Steiermark 

Gesetz, betreffend die Einfühmng eines Ijandesschulfondsbeitrsges 
aus den in Oberösterreich vorkommenden Verlassen- 
schalten 

Verordnung der Ministerien der Justiz, der Finanseo und des CuUns 
und Unterrichts, in Betreff der Bemessung des Schulbeitrages 
▼on Verlassenschaften 
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22 



20 



23 
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27 



Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, enthaltend die 

Weisungen in Sachen der Studenten- Verbindungen .... | 24 
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79 



96 



80 



96 



87 



107 
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127 
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28. August 



Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Ausweise des Perdonalstaudes der Lehrkörper an Mittelschulen 
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Datttm 
der Normale 



Oe^eneitaiicl 






g 



CZ2 



12. September 



25. September 



28. September 



20.Stptember 



i . November 



7. November 



27. November 



Verordnung des Ministen fQr Cnltus und Unterricht, betreffend die 
Znrückstellang der von MilitJlrbebOrden oder Commanden fftr 
activ dienende Unterofficiere , behnfs Bewerbung um Civil- 
Staatsdienstposten ausgefertigten Sittendocumente .... 

OesetB, wodurch der §. 87 des Landesgesetses vom 17. JInner 1870 
zur Regelung der Recht^verhftltnis.se des Lehrstandes an den 
öffentlichen Volksschulen des Heraogthumes Salsburg, be- 
ziehungsweise des Landesgesetses vom J8. Jänner ^873» 
abgeändert wird 

£rlas8 des Ministers far Cnltua und Unterricht, betreffend die Bestä- 
tigung im liehramte an Staats-G^erbesehnlen 

Erlass des Ministers fttr Cultus und Unterricht, betreffend die Um- 
wandlung der in dem Landesgesetie vom 24. Jänner 1870 sur 
Regelung der Errichtung, Erhaltung und des Besuches der 
öffentlichen Volksschulen in Mähren vorkommenden Mass- 
ansätie in metrisches Maas 

Erlass des Ministers fär Cultus und Unterricht an den k. k. Landes- 
schulrath fttr Böhmen, betreffend die PrOfungen der Lehre- 
rinnen fttr Bürgerschulen 

Verordnung des Ministers fttr Cultu« und Unterricht, betreffend die 
Bewilligung von Schulgeldbefreiungen fttr Schfller von Vor- 
bereitnngfclassen im ersten Semester ihres Mittelschulstudiums 

Erlass des Ministers fttr Cultus und Unterricht, betreffend einselne 
Bestimmungen ttber das Probejahr der Candidaten des Lehr- 
amtes an Mittelschulen 
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161 



162 



165 



168 



176 



35 180 



Alphabetisch«« Kegister bu den Nortnalien und Kandmachungen. 



IX 



Alphabetisches B^gister 



za den 



Normalien nnd Knndmachnngen. 



Abgangsprflftinff an öffentlichen Handelsschalen 

in Nieder Österreich. Nr. 4» S. 25. 
Academla der bildenden Kflnste, siehe Stndenten- 

Verbindungfen. 
Aekermann, Stndentenstiftnng. S. 178. 
Adminiitrative. Streitsachen.— Behandlung 

derselben ans Anlass der Errichtung des Ver- 

waltongsgerichtshofes. Nr. 20, S. 80. 
Antal Wen i o1, vom Schuldienste entlassen. 8. 77. 
ArbeitfllalirerilUiail, Errichtung eines Bildungs- 

enrses In Tolmein. 8. 69. 
ArbtSTi siehe Rechenschieber. 
Amanbüehar- A b gab e aus dem Wiener 8chul- 

bficher- Verlage. 8. 47. 
— aus dem 8tauropigianischen Institute. 8. 126. 
Anjesd (Gross-), öffentlichkeitsrecht ftr die 

evang.-helv. Privat- Volksschule. 8. 98. 
AnflfftoUwig der schönen Kttnste in Madrid. 

8. 38. 



Schwestern in Ronsperg, 
Öffentlichkeitsrecht für die Privat • Midchen- 
Volksschule. 6. $8. 

Bavherstellimgaily Behandlung der Auslagen 
bei der, anllsslich der Bemessung des Religions- 
fondsbeitrages vorsunehm enden Competens- 
Ermittlung. Nr. 6. 8. 41. 

Bayar, Stipendien-Stiftungen 8. 124. 

BaraiUly Öffentllchkeitsrecht ftlr die israelitische 
Privat- Volksschule. 8. 186. 

B6flt&tis;illl^ im Lehramte an Gevrerbeschulen. 
Nr. 31. 8. 162. 



Bamdorf, öffentlichkeitsrecht fQr die Privat-Volks- 
schnle der Metallwaaren-Fabrik. 8. 122. 

BialltS| Übernahme der Realschule in die Ver- 
waltung des Staates. 8. 106. 
>— (A 1 1 -), Öffentliohkeitsrecht für die evangelische 
Privat volksschule. S. 134. 

Bittner Johann, yom Schuldienste entlassen. 
S 38. 

Bdhman, Gesetz über die Regelung der Rechts- 
▼erhftltnisse des Lehntandes an den öffent- 
lichen Volksschulen. Nr. 3, 8. 9. 

Böhmlaoh-R o t h w as s er, öffentlichkeitsrecht für 
f!ie evang.-helv. Privat- Volksschule. S. 40* 

Braun Gustav, vom Schuldienste entlassen. S. 63* 

BvdwaiSy öffentlichkeitsrecht für die Privat- Volks- 
schule der armen Schulschwestem. S. 63. 

Bttrgaraohulen in Böhmen, Prüfung der Leh- 
rerinnen. Nr. 33, S. 168. 

Bnrsik, Studentenstiftung. 8. 76. 



Oaitagnavina, Hauslehranstalt der illyrischen 
Franziskaner-Ordeusprovins. 8. 166. 

Ö«dka| Stipendienstiftung. S. 169. 

Ohlaby , öffentlichkeitsrecht für die evang.-helv. 
Privat-Volkdschule. 8. 40. 

Colloqulan- Zeugnisse, siehe Stempelpflicht. 

Onrsola, Staats - Realgymnasium aufgehoben. 
S. 154. 

Osadik, Stipendienstiftuug. 8. 4(:. 

CzamOwltXi siehe Prüfnngs-Coirimission, 
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Do6kiftl Frans, yom Schuldienste entla^nen. 

S. 60. 
DnlltTi StipendieQ.stiftung. S. 169. 
]>valtadovio, öffentlichkeitsrecht für die evang.- 

hely. Volksschule. 8. 169. 



EntlMISlUifl: ^o°> Schuldienste. 

Antel Wenzel. B. 77. — Bittner Johann. 
». 38.— Braun Gustav. S. 63.— DoCkal 
Franz. S. 60. — Has lauer Friedrich. 8. 186. 
— Kerb er Lorenz. S. 135. — Kürbisch 
Carl. 6. 142. — Leinart Joaef. 8. i\% -• 
MachacaekCarl. 8. 60. - M er kl Wenzel. 
8. 178. — N ist 1er Johann. 8. 135. — 
Pazd^ra Josef. 8. 106.— Witosiynski 
Alois. 8. 122. — 



FallfK«blllir«ll-£ rmässigungauf den Donau- 
Dampfschiffen für arme Btudirende. 8. 163. 

Ferien an Mittelschulen. Nr. 1, 8. 2 und 
Nr. 2. 8. 3. 

FransiekMier -Ordensprovinz, illyrische, 
Hauslehranstalt. 8. 166. 



OelNtnuiS>-^b«>^«chtts8e, siehe Schulbttcher- 
Verlag. 

OebtthrenbeliaadllUIg der Schriften und Ur- 
kunden, anlässlich der Verhandlungen über 
Regelung der äusseren RechtsTerhältnisse der 
katholischen Kirche. Nr. 18. 8. 74. 

OeolOgie und Paläontologie, ordentliche 
Lehrkanzeln sjstemisirt an den Universitäten 
Prag, Graz und Innsbruck. 8. 37. 

Oewerbesolialo (Staats-), Bestätigung im Lehr- 
amte. Nr. 3i. 8. 162. 

OewerbeeehnleSy siehe Lehrerbibliothekeo. 

Omnadea, öffentlichkeitsrecht der Privat-Volks- 
schule für die k. Hannoverische Hof-Diener- 
schaft. 8. 63. 

Mihi Htudentenstiftung. 8. 86 

OntSi Sjstemisiriing einer Lehrkanzel für Paläon- 
tologie und Geologie an der dortigen Univer- 
siUt. 8. 37. 

— approbirte Gymnasial • Lehramts • Candidaten. 
S. 140. 

— Realschul-LehrsmtsCandidaten. 8. 132. 
Oftalher Ed., Heilung stotternde Kinder 8. 69. 



Said, Öffentlichkeitsrecht für die Privat-Mädchen- 
Volksschule der barmh. Schwestern. 8. 186. 

Haadele-Bocheohale in W i e n, siehe Studenten- 
Vorbindungen. * 

HaadelflSOhalea, öffentliche, in Niederöster- 
reich, Vorschrift für die Abhaltung der Ab- 
gangsprüfung. Nr. 4. 8. 25. 

Haai^i SchulstiAung. 8. 182. 

Hudaaer Friedrieh, vom Schuldienste ent- 
lassen. 8. 186. 

Kaaelehraaetalt der illTrischen Franiiskaner- 
Ordensprovins inCastagnavissa. 8. 166. 

H«|]ay, Studentenstiftung. 8. 158- 

Bilbert, Schulstifiung. 8. 124. 

Korai Recht zur Abhaltung von MaturitItsprÜfun- 
gen für das Landes-Real- und Obergymnasium. 
6. 40. 

Sbradiity Öffentlichkeitsrecht für die evang.-helv. 
Privat-Volksschnle 8. 134. 



Zaasbraok, Sjatemisirung einer Lehrkaoael für 
Paläontologie und Geologie an der dortigen 
UoiversiUL i>. 37. 
— approbirte Gjainasi^I - Lehramts - Candidaten. 
8. 133. 

Xadez der Abhandlungen in den Mittelschul- Pro- 
grammen des Jahres 1874/5. 8. 63. 

Xaetraotloa für die griech.-orient. theologische 
Prüfnngs-Commission inCiernowits. Nr. 21 , 
8. 87. 

Zeraelltisohe Schüler an Volksschulen, Be- 
handlung derselben, bezüglich des Schreibens, 
Zeichnens und der fiUndarbeiten an Samstagen 
und israelitischju FeierUgen. Nr. 9. 6. 49. 



Karoliaeaihal, Erweiterung der böhmischen 
Communal-Unterrealschnle zu einer vollstän- 
digen Realschule. 8. 77. 

— Ausdehnung des Öffentitcbkeitsrecktes auf die 
Oberolasaen der böhmischen Commnnal Real- 
Bchule. S. 77. 

— Gemeinde •, Vorichuss-Casse , Studeutenstiftung, 
fcf. 76. 

Kaaparides-XrotUi Stodentenstiftung. 8. 163. 
Kerber Lorem, vom Schuldienste entlassen. 

S. 135. 
Krakaa, Systemlsirung von Lehrstellen über die 

normale Zahl an der ätaats-ReaJ<)cbnie. S. 106. 
'• approbirte Gymnasial- Lehramts- Candidaten. 

8. 125. 
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if Dr. Fr an«, H^ndbaob der 0eichieht() 
Österreichs. 8. 124. 

I Offen tUcbke&isrecbt für die e^anfc.-helv. 
Privat- VolkMcknle. H. 4ü. 

% Stiftunfr fttr Sehulkiodcr. 8. i06. 
KftrViaoll Carl, vom Sohaldienate enilaaaen. S. \ 42. 



XAdUSldi fitipendienstiftaag. 6. 169. 
ZiandeSflChnlfonds -Beitrag von Verlaespn- 

echiiften, Einfahrung iu Oberö.st erreich. 

Nr. 26. 8. HO. 

— Errichtnng (Ar Steiermark. Nr. 25. 8.107. 
Zi«ndw«lur- (Landeaaeliütsen-) Vorschriften 

für die Seelsorger nnd fflr die MatrikeufOhrung. 
8. 116. 
IiShramtS-C andidatec fürMittelachulen^appro- 
blrte, fliehe Yerseichnisse. 

— — mit Staataunterstfltsungen betheilte. 8.147. 

— — Bestivina&geD Über das Probejahr. Nr. 35. 

8. 180. 
XitlirerbibUatlMkttB, Anschaffung des Werke« : 
Geftase der deutschen Renaissance. 8. 60. 

Ii«te«r* a* Xitliriiriiuieiibildiui^MiMitalteD, 

Verwendnogadauer ungeprüfter Snpplenten. 

Nr. 14. S. 71. 
laVbmilUIMI- Prüfung für Bürgerschulen in 

Böhmen. Nr. 33. 8. 168. 
Xiebr«rMmlB«r u. lit hr trprp it minay, siehe 

Polten (8t) und Wr.-Nenstadt. 
Iiehrk0rp*r an Mittelschulen, Penonalstands- 

Auaweiae. St. XVU. Nr. 28. 8. 133. 
IiShrBiitM für Naturgeschichte an Volks > und 

Bflrgertchuleo. Nr. 5. 8. 35* 

— für den Zeic hennnterricbt. 8. 84. 
LelurpUa der Militär-Realschulen. 8. 51. 
La]irt«zte für Volks- und Bürgerschulen. Nr. 12. 

8. 67- 
Itttlaart Josef, vom fiohnldieaste entlassen. 8. 1 42. 
SMübar^y approbirte Gymnasial -Leb nuntt-Can- 
didaton. 8. 142. 

— — Realschul-Lehramts-Candidaten. A 159. 

— Systemiairung von Lehratellen über die nor- 
male Zahlan der8taafes-Realsi>hule. 8. 106. 

-- 8tip«ndienstlftiing des Lehrkürpers des 2. Staats- 

gymnaaiums. 8. 169. 
t^&fAoo (Gemeinde), Stipendienstiftnng. 8. 106. 
UlMBil>f ÖffentlichkeitBrechi für die evang.-helv. 

Privai-Volksschule. 8. 77. 
Loill, Stipendienatlftang. 8. 98. 



Carl, vom Schuldienste entlassen. 
8. 60. 

Kadrld, Ausstellung der schönen Künste. 8. 38. 

MaosMudltSf in den Volkssrhnlgeeetsen, Umwand- 
lung in metrisches Maas für Böhmen. Nr. 15. 
8. 72. 

— für M Ihren. Nr. 32. 8. 165. 

— für Österreich ob der Eons. Nr. 16. 8. 72 und 
Nr. 17. 8. 73. 

ÜMlgaillfttse in den Volkffchulgesetaen, Umwand- 
lung in metrisches Maas für Schlesien. 
Nr. 23. 8. 96. 

Mt^txtMmMhmng f Vorschriften für die Land- 
wehr- (LandespchÜtaen-) Seelsorger. 8. 116. 

Matloe ÜtOllki InOlmflta, Öffentlichkeitsre(>ht 
für die Privat- Volksschule. S. 106. 

KaSBOni, Stndentenstiftiing. S. 134. 

BE«rkl W e n 8 e 1, vom Schuldienste entlassen. 8. 1 78. 

lAttomJa-lMersblckl , 8tudenten-8tlpendien- 
stiftung. 8. 182. 

Milttär-Realschulen, Lehrplan. 8. 51. 

Idttelsolilll«]!, Bestimmungen über das Probe- 
jahr der Candidaten des Lehramtes. Nr. 35. 
8. 180. 

— Competeni lur Urlaubsertheilung. Nr. 13. 8. 68. 

— Index der Programme. 8. 63. 

— Personalstanda-Ausweise. 8t. XVD. Nr. 28. 
8. 133. 

— Semesterdaner, Ferien und UnterrieMaaeii. 
Nr. 1. 8. 2 und Nr. 2. S. 3. 

— Überbfirdung der Schüler. Kr. 7. 8. 42. 

— Zul.issung der Schüler der vierten Classe aum 
Unterrichte in der Stenographie. Nr. 8. 8. 49. 

MOBdSOe, öffentlichk^itnrecht für die Privat- 
Mädchen- Volksschule der armen Schulschwe- 
stern. 8. 63. 

MoaatMOtellt der statistischen Centnü-Com- 
mission. 8. 47. 

Horav«6, Öffentlichkeitarecht für die evang.- 
helv. Privat- Volksschule. 8. 40. 



Vistlor Johann, vom Schuldienste entlassen. 
8. 135. 



Obarteterreiolli Einführung einea Landesschul- 
fondä-Bei träges von Verlassenschaften. Nr. 26. 
8. HO. 

Otentranti Österreichisches Verwaltungs-Lezicon. 
8. 143. 
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Öftntlloli«« Boollty fliehe PreiflaoMcbreibnng. 

öffe nflioblMitf reoht, verliehen 

der PiiTat-Hftdchen-Volkflschale der bArmber- 
11 gen Schweatem in Ronsperg. S. 38. 

— den erangeliflch - heWetischen Priyat- 

Volksachnlen: zu BtfhmiBcb-RothwasseT 

» 

Chleby, KSely, Semonic nnd MoraveÖ 
S. 40; sn Libenic S. 77; sa Oross- 
Anjezd 6. 98; su HradiSt S. 134; Vtelno, 
Soböhradund DvakaCoyic 8. 169; 
<— ftlr die evangel. Privat - VolksBchnlen zu 
Sirnits, und Alt-Bieliti 8. 134. 

— der Privat-Volks- nnd Bflrgerflchnle des Pia- 
ristenordens in Prag. S. 46* 

— der Privat-Yolksachule der k. Hannover'aohen 
Hof-Dienerschaft in Oman den. 8. 63. 

•^ der Privat-Yolksflchale der Ursnlinerinnen in 
W&hring. 8. 63. 

— — der armen 8chalBchwe0tem in Bn d w e i s. 

8. 63. 

— der Privat-MSdchen- VolkMchnle in Y b b s. 8. 63. 

— — au Mond see. 8. 63. 

— der Privat- Yolksflchnle des Yereines mm Wohle 
entlassener Zttchtlinge in Prag. 8. 63. 

— fttr die Privat- Yolksschule der Matice Skolske 
in Olmfltz. 8. i06. 

*- der Privat- MSdchen-Yolksschnle in B0mor- 
stadt. 8. 98. 

— der Privat-Yolksschnle der Alma v, Qnnesch 
in Wien. 8. 122. 

— derPrivat-YolkflschnlederMetallwaaren-Fabrik 
in Berndorf. 8. 122. 

— den n.oö. Laiide8-Ijehrer-8eminarien n. Landes- 
Lehrer • Proseminarien in Wr. •Neustadt 
und 8t. Polten. 8. 37 und 8. 126. 

— für die Privat-Midchen-Yolkssehule der barm- 
heriigen 8chweetem fai Haid. 8. 186. 

— für die israelitiiche Prirat - YolkMchule in 
BerauB. 8. 186. 

ÖfRmtliehkttltsr^ollt, verUngert 

ftlr das Communal-Realgymnasium in Taus. 
S. 7. 

öllilltllollktitertOllt, ausgedehnt, 

8iehe Karolinenthal. 
OlmütSi öffentlichkeitsrecht fUr die Privat- Yolks- 

schule der Matice Skolske v. 8. 106. 



Pftidirft Joiefy vom Schuldiemte eutUssen. 

8. 106. 
PUrilttB, ÖffentliohkeitBrecht für die Privat- 

Yolks- und Bürgerschule in Prag. 8. 46. 
P51t«& (8 1.), Öffentliehkeitsrecht und BecSprodat 

für das Landes-Lehrer-Proseminar und für das 

Landes - Lehrer-8eminar. 8. 37. und 8. 126. 
Portofireiheit fdr die Amtseorrespondenz der 

8chulleitungen öffentlieher Yolkaschulen. Nr. 10. 

8. 50. 
Pra^i 8j8temi8iruug einer ordentlichen Lehrkanzel 

für Paläontologie und Geologie an der dortigen 

Universiat. 8. 37. 

— Öffentlichkeitsrecht für die Privat* Yolks- und 
Bürgerschule des Piaristenordens. 8 46- 

— des Yereines zum Wohle entlassener Züchtlinge. 
8. 63. 

— approbirte Gjmnasial - Lehramts - Candidaten. 
8. 170. 

* — Bealschul-Lehramts-Candidaten. & 183* 
PreiiaiUMiCbr»ilHmg ftlr das beste Lehr- und 

Handbuch der österreichischen Reichs« und 

Rechtsgeschichte. 8« 75. 
*- für die beste systematische Darstellung des in 

Österreich geltenden öffentlichen Rechts. B. 76. 
Praran, Erweiterung des Staats-Realgymnasiums 

durch Errichtung von Oberrealsrhul - und 

Obergymnasial-Classen. 8. 106. 
ProbijAltf der Candidaten des Lehramtes an 

Mittelschulen. Nr. 35. 8. 180. 
PrOgnUBme der Mittelschulen, Index über die 

Abhandlungen im Jahre 1874/5. 8. 63. 
Prttftmi^-C ommission fttr die Btudirenden der 

griech.-orient. Theologie in Czernowitz. 

Nr. 21. 8. 87. 



PalftontolOgi« und Geologie, Lehrkanzeln, 
systemisirt an den Universitäten Prag, Grsz 
und Innsbruck. 8. 37. 



Bakonttl (8tadtgemeinde), 8tudentenstifiung. 

8. 178. 
SMdgymiUunillll (Staats-), Aufhebung in Cur- 
«sota. 8. 154. 
— Schliessung in Sebenico. 8. 7. 
~ in Preran, Erweiterung durch Errichtung 
von Oberrealschul- und Obergymnasial-Classen. 

8. 106. 
_ (Communal-) in Taus, Eröffnung von Ober- 
gymnasial - Classen , Öffentlichkeitsreehl nnl 
Reciprocität. S. 7. 

Seal-n. Obergymnarinin (Landes-) zu Horai 

Recht zur Abhaltung von Maturitätsprüfungen. 
8. 40. 



AlplubetischM Register sn den Kormalien and Kandmachungen. 
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W— Igghlüe in Blelits in di« Verwaltimg ^ 
Staates übernommen. S. 106» 

— (fltaatB-)y Systemisirang von Lehxslellen fiber 
die normale Zahl inLemberg nnd Krakan. 
S. 106. 

B#Ob«nso]d«b«r snm Zwecke der Bednetlon 
swischen österreichischen und metrischen 
Massen und Oewicbten. 8. 23. 

Belöhs* «nd B^ohtigMOldolltey siehe Preis- 
ansschreibang» 

>>illin von Sonthansen, Studentenstiftnng. 
S. 86. 

Btligionsfimdl-Beitrag, Behandlung der Aus- 
lagen fflr Bauherstellnngen. Nr. 6. 8. 4i. 

BeoiprOOlUlt, anerkannt rflcksichtlich des Com- 
ronnai«Bealgymnasinms au Taus. 8. 7. 

— ffir das Landts-Lehrer-86minar und fQr das 
Landes-Lehrer-Proseminar in St. Polten und 
Wiener-Neustadt. 8. 37. und S. 126. 

Bittor - Zahony , Studenten - 8 tipendienstiftung. 

8. 86. 
BOmerstadt, öffentlichkeitsrecht fttr die dortige 

PHyat-MSdchen-Volksschule. 8. 98. 
BOBSptry, Öffentlichkpitsrecht fftr die Privat- 

MKdchen- Volksschule. 8. 38. 



Salsburfi Abänderung des Gksefses zur Regelung 
der Rechtsverhiltnisse des Lehrstandes an 
OffentUchen Volksschulen. Nr. 30. 8. 16i. 

flohlsaicn , Änderung einer Bestimmung des 
Volksschulerhaltnngs-Gteseties. Nr. 19. 8. 79. 

SohubUt, Stipendienstiftung» 8. 59. 

8elavlb«ltnig von Verlassenschaften. Nr. 27. 
8. 127. 

SohVlMloliarVtrlAg y Wiener. Armenbücher- 
Abgabe. 8. 47. 
— Qebahrangs-Obenchttsse. 8. 60. 

SehllUiwlMly siehe Ferien. 

SelmlK^ldbl^MlUlff fOr Sehfller von Vorberei- 
tungsclassen. Nr. 34. S. 176. 

8«dlriftoli, siehe Oebührenbehandlung. 

8«b6llioo, Schliessung det Staats-Realgymn. 8. 7. 

BMümm^mr bei der Landwehr- (Landeeschflteen-) 
Vorschriften ittr dieselben. 8. 116. 

ttomtfltordavcr an Mittelscholen. Nr. 1. 8. 2 
und Nr. 2. 8. 3. 

fl«menlO| ÖffentUehkeitsrecht für die evang.- 
helv. Volksschule. 8. 40. 

Bimhli ÖffentUehkeitsrecht fQr die evang. Plriyat- 
Volkisobule. 8. 134. 



BlttondOOmiMllto der UnIstoiBclere sum Behvfe 

der Bewerbung um Civii-Staatsbedienstungen. 

Nr. 29. 8. 145. 
8ob6tantd| Öffentlichkeitnreefat Ar die erang.- 

helT. Privat-Volkssehule. S. 109. 
StaiÜfllawoWi Stipendienatiftnng. 8. 146. 
Statfitbiolie Central-Gommission. Monats- 
schrift. 8. 47. 
Statut ftlr die chemisch-technische Versuchsanstalt 

des k. k. Museums für Kunst und Industrie. 

Nr. 11. 8. 65. 
StavroplffiaaLwlMS Institut, Armenbfloher- 

Abgnbe. S. 126. 
BUimnßMr'kf Errichtung eines Landesschulfondes. 

Nr. 25. 8. 107. 
StMüpSlpflloht der CoUoquienieugnisse und der 

Verwendungsaengnisse in academischen Sern!- 

narien. Nr. 22. 8. 96. 
Stonoirrftpbi« y Zulassung sur Theilnahme am 

Unterrichte. Nr. 8. 8. 49. 
Stlftling«ll, siehe Sttpendien^tiftungen. 
8tip«iidiMiJrtlftii]ig«ii| 

— Ackermann. 8. 178. 

— Bayer. 8. 124. 

— der Beairksvertretung von Stanislawe w. 

8. 146. 

— Bursik. 8. 76. 

— ßejka. 8 169. 

— Caedik. 8. 46. 

— Duller. 8. 169. 

^ der Qemeinde Leyico. 8. 106. 
~ 08th. 8. 86. 

— Hangi. 8. 182. 

— Hejn^. 8. 158. 
^ Hubert. 8. 124. 

— Kasparides-Krotil. 8. 163. 

— Kuffner. 8. 106. 

— Ladunski. 8. 169. 

— des Lehrkörpers des aweiten Staatsgymnasiums 
in Lemberg. S. 169. 

— Lom. 8. 98. 

.— Massoni. 8. 134. 

— Miecanja-Wierabiecki. 8. j82. 

— der Stadtgemeinde Rakonits. 8. 178. 

— Reislin. 8. 86. 

-^ Ritter-Zahony. 8. 86. 

— Sehubut. 8. 59. 

— Saklarski. 8. 46. 

— Tihn. 8. 59. 

— Tomaseo. 8. 68. 

— Wagner. 8. 68. 
« Wedde. 8. 59. 
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— Weiöh*Tdt. S. 178. 

— Zephjrescu. S. 69. • 

— Zubow«ki. S. i66. 

Storok J., kunstgewarblicbe YorJAgeblllttar. 6. 60> 

98, 154 and 178. 
fltreits«Ahen, administrative, Bebandluug 

derselben ans Anlass der Erricbtung den Ver- 

waltungs-Gericbtsliofes. Nr. 20. 8. 80* 
StutentMIStiffcuag^, siebe Stipendienstiftangen. 
Btadenton-V e r b i n d u n g e n. Kr. 24» S. 99. 
Stodir^adOy arme. Fabrgebübren - Preisermässi- 

gung auf Donau-Dampfschiffen. S. 163. 
SapplAnteii (ungeprüfte), Verwendoogsdauer 

an Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Nr. 14. S. 71. 
fakIfiTgH, Stipendienstiftang. ti. 46. 



TailSi siebe Öffentlicbkeitsrecht und Reciprocität 

Teohnisohe Hochschulen, siehe Studenten- 
Verbindungen. 

Tihlli Stndentenstiftung. S. 59. 

Tolm#ill| Erricbtung eine» Bildungscurses für 
Arbeitslebrerinnen. S. 69. 

Tomaseo, Stipendienstiftung. S. 63. 

Tom-Lehramt, approbirte Candida ten. S. 164. 
— Cur 8 (in Wien) Fortführung, für Candidaten 
des Lehramtes an Mittelschulen. S. 184- 



ÜbMrbttrdmiS der Schüler an Mittelschulen. 

Nr. 7. S. 42. 
Umlaufe, Dr. Fried r.» die ^sterr.-uogar. Monar- 
chie. S. 131. 
ümwandlimcp der in den Schulgesetzen für 
Böhmen Torkommenden Massansätse in 
metrisches Mass. Nr. 15. S. 72> 

— — für M&hren Nr. 32. 8. 166. 

— - für Oberösterreich. Nr. 16. S. 72 and 

Nr. 17. S. 73. 

— — für Schlesien. Nr. 23. S. 96. 
ülÜTersttätMlf siehe Studenten • Verbindungen. 
Unter olfloidrOy Zurückstellung der Sittendocn- 

mente. Nr. 29. S. 145. 
Uaterr#alSO]llil0 in Itarolinenthal, meiner 

vollständigen Realschule erweitert. S. 77. 
UntarrlohteSttit an Mittelschulen. Nr. i. S, 2, 

Nr. 2. S. 3. 

UrkllBde&i siebe Qebührenbebandlung. 
Urlaubs -Ertheilung f^r Lehrer an Mittel- 
schulen. Nr. 13. S. 68. 



VerlaWMWMlialteB, Sehuibeitrag von denselben. 

Nr. 27. S. 127. 

Verraolliaiiatalty chemittch-technische, des k. k. 
österr. Museums für KuurI und Indu.4trie. 
Statut. Nr. 11. S. 65. 

Verwaltnngs- Gerichtshof, Behandlnnt? ad- 
ministrativer Streitsachen aus Anlass der Er- 
richtung desselben. Nr. 20. S. 80. 

— Lezicon, von Oben traut. S. 143. 
VarWMldllBS^I -Zeugnisse in academischen 

Seminarien, siehe Stempelpflicbt. 

VerBMChnisiO approbirter Mittelsirhul-Lehranits- 
Candidaten 

— in Graz. S. 132 und 140. 

— in Innsbruck. S. 133. 

— in Krakau. S. 125. 

— in Lemberg. S. 142 und 159. 

— in Prag. S. 170 und 183. 

— in Wien. 8. 135. 

— der mit Staats • Unterstützungen Betheilten. 
S. 147. 

— approbirter Candidaten des Turn Lehramtes. 
S. 164. 

— der als Lehrmittel snm Zeichenunterrichte an 
Mittel- und Gewerbeschulen zulässigen Gips- 
abgüsse des k. k. österr. Museums für Kunst 
und Industrie. S. 84. 

Volks- nnd B1lr|persolialaii, Lehrmittel für 

Naturgeschichte und Naturlehre an denselben. 
Nr 5. S. 35. 

VolkMOllldail, öffentliche, Gesell über die 
Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehr- 
standes in Böhmen. Nr. 3. S. 9. 

— Behandlung israelitischer Schüler bezüglich 
des Schreibens, Zeichnens und der Handarbeiten 
an Samstagen and israeliUselien FeieHagMi. 
Nr. 9 S. 49. 

— Portofreiheit fttr die Amtscorrespondenz der 
Schulleitungen. Nr. 10. S. 50. 

— Gebranch von Lehrtexten. Nr. 12. S. 67. 

— Abftnderung das Gesetzes zur Regelung der 
Recbtsverhftltnisse dea Lehrerstandea in Salz- 
burg. Nr. 30. S. 161. 

Volkiaoh«l«rlkaltwigaGesetBf. BefaUsien, 
Abänderung des §. 33. — Nr. 19« 6. 79. 

VorbtroltiuigMlaMaB , Seimlgeldb^Miuiig. 
Nr. 34. S. 176. 

Vorlag«lllätt«r , kunstgewerbliohe« von 
J. Storck. S. 60, 98, 154 nnd 178. 

— für den Anfangsunterricht im MaaeldDeuieiehnen 
von J. Weiner. 6. 47> 77 und 126. 
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VMlllO, Öffentlichkeiterecht fflr die evang.-helv. 
Privat-Volksschule. 8. 169. 



WmgaMr, Studenten-Stiftung. S. 63. 

Wihrilig, Öffentlichkeitsrecbt für die Privat- Volks- 
schule der Urstilinerinnen. S. 63. 

Wedd«, Btipendlenstiftnng. S. 59. 

Weg:weber (k u r » e r), für Lehrer, zur Heilung 
stotternder Kinder, Ton Ed. Günther. S. 69. 

Wdliar, Vorlageblätter für den Anfangsunterricht 
in Uasofainenaeiehnen. B. 47, 77, 126. 

WainllArdt, Studentenstiftung. S. 178. 

Wies, öffentlichkeitsrecht für die Privat- Volks- 
schule der Alma von Gunesch. 8. 122. 

— approbirte Gymnasial-Lehramts-Candidaten. 
S. 135. 

— approbirte Candidaten des Tum - Lehramtes. 
8. 164. 



Wiener Schulbücher- Verlag. Armonbtteher. 

S. 47. 
— Gebahrungs-Cberschüsse. 8. 60. 
mrteiier-Neilltadt, öffentlichkeitsrecht und Reci- 

procität für das Landes-Lehrer-Seminar und 

für das Landes-Lehrer-Proseminar. 8. 37. und 

8. 126. 
IX^itOSiyAskl Alois, vom Bchuldienste entlassen. 

8. 122. 



YhbMf Öffcntiichkeitsrecht fUr die Privat Mftdchen- 
Volksflcbule. 8. 63. 
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— — Königreich Böhmen. 8. 97. 
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— — Henogthum Salsburg. 8. 177. 
BorgliaiUI H., Wandkarte der Erde. S. 13i. 
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BlnsdorfM*, Deinhardt und Jessen, Lesebuch 

für Volks- und Bürgerschulen. 8. 101. 
BolMty Orlando fnrioso di Ludovico Ariosto. 8. 177. 
BoHoky, Dr. Emanuel, Nerostopis pro rjiH 
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Oamra J., 'Antologia italiana. Vol. L— V. 8. 177. 
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der jüdischen Geschichte und Literatur. 8. 39. 
GoUkOVSky, Dr. F. L., Öeuki Mtaci kniha. S. 130, 
Olmriiaasi T., Zem«pis. S. i05. 
Oobonsl Oius., Cono completo di lingna tedesca. 
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Orft^^, Dr. Johann, Grundsüge der Physik. 
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Otibor Josef, Eatolick^ u6eni o vife a sikonech 
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Dörfler Carl, Biblische Geschichte. S. 130. 
Drbal, Dr. M. A. , Lehrbuch der empirischen 

Psychologie. 8. 115. 
Dreohfll, Alex. Wilh., Biblische Geschichte. 

' 8. 102. 
DHshal Jan, Mffictvi pro niSti gymnasia. 8. 46. 



'i Dr. Alois, deutsches Lehr- und Lese- 
buch. 8. 68, 169. 

— deutsches Lehr- und Lesebuch. L Theil. Aus- 
gabe für Realschulen. 8. 102. 

Ehrmann Daniel, Geschichte der Israeliten. 
8. 39. 

En^lhard Carl, Lesebuch für angehende Gabels- 
berger*8che Stencgraphen. 8. 51. 

Sntlleher Friedrich, Fibel nnd erstes Lese- 
buch (in deutscher Sprache) für Blinde. 8. 97. 

— Zweites Lesebuch (in deutscher Sprache) für 
Blinde. 8. 97. 

-- Hebriische Fibel für Blinde. 8. 97. 



Carl, Stenographische Anthologie. 
3. Auflage. 8. 103. 
FlalkOWiki Nicolaus, Modelle für den Unter* 
rieht in der darstellenden Geometrie. 8. 131. 
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TladbMtf Dr. Frani, Lehrbach der kathoUfChen 
Litargik. S. 83. 

— Katholische BeligioiiAlehre fOr höhere Lehr- 
ansUlten. S. 101 und 102. 

— Lehrbuch der kathoUeehen Litnrgik. 8. 102. 

— Geeehichte der gdttUchen Offenbamng des 
alten Bundes. 8. 102. 

— Qesehichto der göttlichen Offenbarung dee neuen 
Bundes. 8. 102. 
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S. 102. 

rlflOhtry Frant, Aritmetika pro nüil tifidy 

fltlfednich Skol. 8. 115. 
F^Bta Ondfej, tJkoly k pfekladAm a jasyka 

Sesk^ho na jasyk laünsk^. 8. 106. 
Ttim&hmntf Dr. Johann, Einleitung in die 

analytische Geometrie. 8. 114. 

— Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik (GhcOssen* 
lehre). 8. 61. 

CMadttly Anton, Lehrbuch der Geschichte Ar 
Volks- und Bflrgerschulen. S. 83 und 155. 

— Lehrbuch der allgemeinen Geschichte. 8. 123. 
^- DSjepis pro Skoly obeontf a m^ßlfanak^. 8. 57 

und 134. 
. — D^jepis vieobecny pro nliSi tHdjr Skol. 

8. 123. 
Chreia^r's Schreibhefte mit Vorschriftieilen in 

serbo-kroatischer Ausgabe. 8. 23. 
-^ Schreibhefte mit bildlichen Darstellungen auf 

dem Umschlage. 6. 177. 

— Schreibhefte mit deutschen Vorschriftieilen. 
8. 105. 

Qrölca poSetnica sa III. i IV. gimnasijalni rasred. 
8. 59. 

OypMkbfiblM dee k. k. österreiohiichen Museums 
flir Kunst und Industrie. •- Verseiohniss der 
als Lehrmittel lum Zeiehnungsunterrichte an 
Mittel- und (Gewerbeschulen als aullssig er- 
klärten. 8. 84 und 157. 

BaflNirlofater Laureni, Liturgik der katho- 
lischen Kirche. 8. 166. 

Saaiiaky Dr. fimanuel, Lehrbuch der Geschichte 
für die unteren Classen. 8. 130. 

— Osterreichisohe ^aterlandskunde. Unterstufe. 

8. 169. 
BuraoUi C h r i 8 1 , Die ente Stufe dee mathematiichen 

Unterrichtes. 8. 113. 
Baoltri Dr. Johann, lateinisches Übungsbuch. 
8. 102. 
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y Dr. Gustav ▼., Illustrirter Leitfaden 

der Naturgeschichte des Thierreiches. 8. 104« 
Baobt £ manne 1, Israels Geschichte. 8. 39. 
Httliirioh Josef, Lese- und Sprachbuch für 

Elementar- und Fortbildungsschulen. 8. 7 

und 112. 
Helfl, Dr. Edoardo, Racoolta di esempi e 

quesiti di aritmetica ed algebra 8. 104. 

— Rechenbuch. 8. 113. 
Gustav, Lehrbuch der rergleichenden 

Erdbeschreibung. 8. 58, 156 und 168. 

Eduard, Lehrbuch der deutschen 
Sprache. 8. 103. 
Boduitatter, Ferdinand ▼., Geologische Bilder 
der Vorwelt und der Jetatieit. 8. 58. 

— und Biaohlng, Dr. A., Leitfaden der Mineralogie 
und Geologie. S. 114. 

Boff E., Biblische Geschichte fflr die israelitischen 

Volksschulen. S. 145. 
Komstollli Dr. Ferd. Friedrich, kleines 

Lehrbuch der Mineralogie. 8. 113. 
HromAdkO Fr., a Stmad AI., Sbirka üloh s 

algebry pro vySSi tifidj stlFednich Skol. 8. 74. 
Kypsometrifloli« Obersichtskarte der Osterr.- 

Ungar. Monarchie. 8. 156. 

Jlrtdek Jos., Öitanka pro prvni tHdn niiiibo 
gjmnasia. S. 130. 

— Obraay a semi, nirodüv a ddjia rakousk^ch. 
S. 130. 

-- Anthologie a literatury 6esk^. S. 130 und 134. 



', Dr. A., Elemente der Chemie, 8. 104. 
KenngOtt, Dr. A., Erster Unterricht in der 
Mineralogie. 8. 114- 

— Lehrbuch der Mineralogie, 8. 114. 
Kiepert H., Wandkarte des deutschen Reiches. 

8. 131. 

— Wandkarte von PaUstina. 8. 131. 
XoaVAliaa, Dr. Leopold, Lehrbuch der formltei 

Logik. 8. 115. 
KoHaek Josef, Latinek^ mluTuiee. 8. 116. 
Xosenili Geographischer Schulatlas. 8. 59. 
KOMim C, Wandkarte tou Böhmen in 4Autaoher 

Ausgabe. S. 124« 

— in böhmischer Ausgabe. 8. 124. 

Xrieti Dr. Josef, An&ngsgrOnde der Naturlehre. 

8. 61. 
Xromeiy Dr. Frana, Handbuch der Cksohichta 

Österreichs. 8. 124. 
Xneliyiika Martin, Zikladoytf mSftctvi,kreslen£ 

a r^soyAni. 8. 105. 



Ithtgtag U7«. SHMk I. 

Verordnungsblatt 



für dei DiNstb«reidi 4ei 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Redigirt im k. k. Ministerium ftlr Oiitw und Unt^^ 

AuMgtg9hBn am 1. JAnnar 1876. 



InMt Nr. 1. Erlass des Mini.sten für Cnltas und Unterricht vom 21. Deceniber 1875, an simmtliche 
Landeaschulbehörden und an den Statthalter in Trient, mit welchem die Hinisterial- 
Verordnungi betreffend die Semesterdauer, die Schulferien und die Unterrichtsieit an den 
Mittelschulen, ein<rofahrt wird. Seite 2. — Nr. %. Verordnung des Ministers für Cultus 
und Unterricht vom 21. December 1875, iu Betreff der Regelung der Semesterdauer, der 
Schulferien und der Unterrichtsieit an den Mittelschulen. Seite 3. 



Kundmachung. 



Hit 1. Jänner 1876 beginnt der achte Jahrgang des TerordnnngsMattes 
fBr den Dienstbereich des Ministeriums f&r Cnltns nnd Unterricht^ dessen 
Inhalt die einscU&gigen Gesetze, Verordnungen , Erlässe, Kundmachungen, 
dann TerfDgungen betreifend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnachrich- 
ten und schliesslich Concurs - Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung 
Ton DienststeUen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden, beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Universitäten, die ausser dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unirersitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten TerpHichtet. 

Ein Tollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 
1876 S fl. 80 kr., jnach auswärts mit Postzusendung 2 IL 50 kr. 

Die Pränumerationen werden TOm Expedite des Ministeriums fBr Cultus 
und Unterricht entgegen genommen, wohin die fSrankirten und mit dem 
Pränumerationsbetrage rersehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten iMnd, 
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Nr. 1. 

Erlass des Miiiisters für Cultns und Unterricht Yom 

21. December 1875, Z. 19109, 

an sämmtliche Landesschulbehörden und an den Statthalter in Triest, 

mit welohem die Aaohitehende Ministerial-VerordBOBg» betreAad die SeinoBter- 
dauer, die flohnlf erien und die ünterrichteseit an den mtieleohnlen, eingefllhrt wird. 

Die extensive Entwickelung des Mittelacbulweaens, zumal auf dem Gebiete der 
Realschule, dräogt dabin, die Ansprüebe an die Fassungs- und Arbeitskraft der 
Jugend in einem Masse zu steigern, dass die Gefabr der Überspannung immer 
näher rückt und die Grenze des Zulässigen, wenn sie nicht schon erreicht ist, doch 
gewiss nicht mehr ferne liegt. 

Bei dieser Sachlage gebietet einerseits die schiddige Rücksicht auf da^ Mass 
und die Ausdauer der jugendlichen Kräfte bei der Bemessung der Lehrziele und 
der Unterrichtszeit jede ohne Gefährdung des Unterrichtszweckes nur imme]^ 
zulässige Beschränkung walten zu lassen, andererseits fordert das gerechte Interesse 
des Unterrichtes, dass die knapp zugemessene Zeit mit der höchsten Sparsamkeit 
ausgenützt werde. 

Von jener Rücksicht hat die Unterrichts- Verwaltung sich leiten lassen, wo es 
sich um die Aufstellung neuer oder die eingreifende Umgestaltung älterer Lehr- 
pläne handelte; dieser Forderung wurde durch die Verordnung ?om 26. März 1875, 
Z. 3792, welche die Hauptferien in jene Zeit des Jahres rerlegt, die den Studien- 
erfolgen am wenigsten günstig zu sein pflegt , wenigstens nach einer Seite hin zu 
genügen gesucht. 

Was in dieser Beziehung zu thun noch übrig blieb, soweit überhaupt dafür 
allgemeine Vorschriften sich aufstellen lassen , das zu regeln, ist die folgende 
Verordnung vom heutigen Tage Z. 19109 bestimmt. Aber die Vorschriften der^ 
selben über die den jugendlichen KIräften angemessene Vertheilung der Unterrichts- 
stunden auf die Wochentage und Tageszeiten, hervorgerufen durch das aus 
mancherlei Ursachen hie und da hervorgetretene Bestreben , die Lehrstunden bis 
zur Erschöpfung der Kräfte des Lehrers und der Schüler . zu häufen, bedarf noch 
einer Ergänzung, wenn zugleich die strengste Schonung der Kräfte und der höchste 
Erfolg der Arbeit erzielt werden sollen. 

In dieser Beziehung werden die Landesschulbehörden bei Gelegenheit der 
Approbation der Stundenpläne dafür zu sorgen in die Lage kommen , dass in 
den Sommermonaten die heissesten Tagesstunden von Unterricht frei bleiben, 
dadurch, dass nachmittags nicht vor 3 Uhr, morgens aber so früh, als es die ört- 
lichen Verhältnisse gestatten, mit dem Unterrichte begonnen wird. 

Aller Erfolg wird aber davon abhängen , dass Missbräuche, die sich da und 
dort eingeschlichen haben mögen in Bezug auf die Ferialtage oder die Einhaltung 
der Lehrstunden, sofort mit Nachdruck abgestellt und die allseitige genaueste 
Beobachtung der Normen nicht nur ernstlich aufgetragen, sondern auch sorgsam 
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überwacht, jede eigenmächtige Abweichung aber sogleich nnterdrttckt wird. In 
diesem Sinne zähle ich auf die getreue Mitwirkung der Lande^schulbehörden. 

Nachdem bezüglich des Semesterschlusses für das laufende Schuljahr bereits 
durch meine Verordnung vom tl. d. M., Z. 20016, Verfügung getroffen ist, haben 
die Bestimmungen des Artikels 1 der beiliegenden Verordnung mit dem nächsten 
Schuljahre, jene des Artikels 3 mit dem Sommersemester des laufenden Schuljahres, 
alle anderen mit dem Tage der Kundmachung in Kraft sn treten. 



Nr. 2. 

Verordnung des Ministers für Gultus und Unterricht vom 

21. December 1875, Z. 19109, 

in Betreff der Begelung der flemesterdauer, der Sehnlferien and der Unterriehte- 

xeit an den Mittel eoholen. 

In Ergänzung der Verordnung rom 26. März d. J. *), Z. 3792 finde ich zur 
Regelung der Semesterdauer , der Ferialtage während des Schuljahres und der 
Unterrichtszeit an den Mittelschulen Folgendes anzuordnen : 

1. Das erste Semester schliesst 

a) an jenen Lehranstalten, deren Schuljahr nach derVerordnung vom 26. Märzd. J., 
Z. 3792 , beziehungsweise vom 15. December 1854 ,• Z. 18748 (R.-G.-Bl. 
Nr. 318) am 1. September beginnt, mit dem 30. Jänner, wenn dieses Datum 
aber auf einen Sonntag fällt, mit dem 29. Jänner ; das zweite Semester beginnt 
am 3. Februar; 

b) an jenen Lehranstalten, deren Schuljahr am 16. September beginnt , ausge- 
nommen üattaro (s. c) ^ mit dem letzten Samstage vor dem 16. Februar ; 
das zweite Semester beginnt mit dem nächstfolgenden Mittwoch; 

c) endlich an den Lehraustalten, deren Schuljahr am 1. October beginnt, und in 
Cattaro, obgleich für die Schule in dieser Stadt im Sinne des §. 2. der Mini- 
sterial*Verordnung vom 15. December 1854 der Geltung des doppelten Fest- 
kalenders wegen die Hauptferien auf die Zeit vom 1. August bis 15. September 
eingeschränkt werden müssen, mit dem letzten Samstage vor dem 26. Februar ; 
das zweite Semester beginnt mit dem nächstfolgenden Mittwoch. 

An Schulen , welche Faschingferien halten (s. unten 2 , c) , wird der 
Semesterschluss, wenn er gemüss den oben gegebenen Normen um nicht mehr 
als eine Woche vor oder nach dem letzten Samstage im Fasching fiele , auf 
diesen Tag verlegt. In diesem Falle, sowie wenn an solchen Schulen Semester- 
schluss und Faschingferien von selbst in dieser Weise zusammentreffen^ beginnt 
das zweite Semester erst mit dem folgenden Freitage. 



*) Mioifterial'Veiordnimgtblalt Tom Jahn 1875, Nr. 18, Boit« 85. 
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2. Im Laufe des Schuljahres sind ausser den Sonntagen und den gebotenen 
Festtagen der katholischen Kirche — an den Lehranstalten in Ost-Galizien, in der 
Bukowina und in Cattaro werden mit Rücksicht auf die namhafte Frequenz von 
Schülern griechischen Ritus überdiess die gebotenen Festtage den griechischen 
Kirche beobachtet — folgende Tage als Ferialtage zu behandeln: 

a) Der 4. October zur Feier des Namensfestes des Kaisers (das Geburtsfest 
des Elaisers ftUt nunmehr überall in die Ferienzeit) 

b) zu Weihnachten 

a) an den Lehranstalten von Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steier- 
mark, Kärnthen, Krain, Böhmen, Mähren, Schlesien die Tage vom 
24. December bis 1. Jänner; 

ß) an allen anderen Lehranstalten der 24. und der 27. December. 

Wo auch die Weihnachten der griechischen Kirche beobachtet werden 
(s. o) in gleicher Weise je ein Tag unmittelbar vor und nach den strenge 
gebotenen Festtagen; 

c) im Fasching an jenen Schulen, welche die Weihnachtferien nicht bis 
1. Jänner verlängern (s. o), der letzte Montag und Dienstag, 

d) die Tage zwischen den beiden Semestern (s. o. 1), 

e) zu Ostern vom Mittwoch vor bis mit Dienstag nach dem Ostersonntage; den 
griechischen streng gebotenen Osterfesttagen folgt in gleicher Weise unmittelbar 
ein Ferialtag; 

Ozu Pfingsten der Samstag vor und der Dienstag nach dem katholischen 
Pfingstfeste, 

g) zwei einzelne Tage, welche aus besonderen Anlässen, aber niemals zur Ver- 
längerung der oben normirten Ferien, frei zu geben die Directoren das Recht 
haben. 

3. Für die Vertheilung der Lehrstunden der Obligatftcher auf die 
einzelnen Wochentage und Tageszeiten haben folgende Grundsätze zu gelten: 

»'r 

a) Beträgt die Zahl der wöchentlichen Lehrstunden bis 25, so sind mit Frei- 
lassung entweder des ganzen Donnerstages oder der Nachmittage am Mittwoch 
und Samstage auf jeden Vormittag nicht mehr als drei, auf jeden Nachmittag 
eine bis zwei Lehrstunden zu verlegen; 

b) übersteigt aber die Zahl der Lehrstunden 25, so sind mit Freilassung des 
Nachmittags am Mittwoch (eventuell auch am Samstage) auf jeden anderen 
Nachmittag zwei bis drei, auf die Vormittage je drei bis vier Stunden zu 
verlegen, mit der Beschränkung, dass die vierte Unterrichtsstunde am Vormittage, 
soweit es irgend möglich ist, nicht zu theoretischem Unterrichte verwendet, die 
dritte am Nachmittage aber nur dem Turnen ziigetheilt werden darf; 

c) Unterricht in freien Lehrgegenständen darf dem Obligatimterrichte nicht 
unmittelbar vorangehen; 

d) vor der dritten und vor der vierten Unterrichtsstunde am Vormittage sollen 
Erholungspausen von je 10 Minuten, zu gleichen Theilen den angrenzenden 
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Lehrstimden abgebrochen, gehalten werden. Diese Pausen sollen die Schüler, 
wenn es anders thunlich ist, in freier Luft zubringen, jedoch ohne den Bereich 
der Lehranstalt zu yerlassen. 

4. Die gottesdienstlichen Übungen für katholische Schüler ^Ministerial- 
Verordnung vom 5. April 1870, Z. 2916) sind, soferne sie nicht schon ihrer Natur 
nach auf Sonn- und Festtage fällen, ohne Verkürzung der vorgeschriebenen Unter- 
richtszeit zu halten. 

5. Es ist keiner Lehranstalt, für welche die gegenwärtige Verordnung gilt, 
gestattet, einen Ferialtag ausser den oben bezeichneten eintreten zu lassen, auch 
darf die vorgezeichnete Unterrichtszeit weder zu Anfang, noch im Laufe, noch am 
Schlüsse des Schuljahres irgendwie verkürzt werden. Daher haben die Directoren 
die Besorgung anderweitiger Schulgeschäfte, namentlich die Abhaltung derAufnahms- 
nnd der Privatistenprüfungen , insoweit dieselben nicht ohne jede Beeinträchtigung 
des Unterrichtes während des Schuljahres vorgenommen werden können, in den 
Schluss, beziehungsweise den Anfang der Ferien zu verlegen. 

Bezüglich der Zeit für die Abhaltung der Maturitätsprüfungen bleiben die bisher 
geltenden Bestimmungen in Kraft. Von der Anordnung aber (Organ.-Entwurf 83, 7), 
den Unterricht in allen Classen des Gymnasiums während der Dauer der münd- 
lichen Maturitätsprüfung zu dem Zwecke auszusetzen , damit säromtliche Lehrer 
derselben beiwohnen können, darf nur bei dem Haupttermine, nicht bei den Wieder- 
holungs-Prüfungen und beim Ostertermine und nur dann Gebrauch gemacht werden, 
wenn die Erreichung dieses Zweckes auch erwartet werden kann. 
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Verfttgnngen, bttreffend Lehrbflcher and Lehnnittel. — Kundmachangen. ^ 

Verfügungen, 

b«tMffend Xiehrbflohor nnd Iiehmilttol. 

Lehrbflcher fflr Tolksschnleii. 

Rothe, Dr. Carl, Naturgeschicbte für die oberen Classen der Volksschulen, BtSrger- 
schulen und verwandter Lebranstalten. 1. Stufe. Preis 50 kr. Wien 1875. 
Verlag Ton A. Pichle rs Witwe und Sohn. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bärger- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. December 1875, Z. 18248.) 

Heinrich Joseph, Lese- und Sprachbuch fOr Elementar- und Fortbildungsschulen. 
3. abschliessender Theil. Prag 1876. F. Tempsky. Preis eines gebundenen 
Exemplars 85 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an allgemeinen Voltcs- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial'Erlass vom 18. December 1875, Z. 17803.) 



Kundmachungeii. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung Tom 20. April d. J. 
a. g. sn genehmigen geruht, dass das Staats-Bealgymnasiom in Sebenico mit dem Schuljahre 1874/5 
gänslich geschlossen werde. 

(Ministerial-Erlass Yom 18. December 1875, Z. 15179.) 

Der Minister für Caltns nnd Unterricht hat gestattet, dass daaCommunal-Realgymnasinm 
SU Taus vom Schuljahre 1875/6 angefangen durch die saccessive Eröffnung der Obergymnasialclassen 
erweitert werde, uud hat zugleich das dem Realgjmnasium bu Taus mit Erlass vom j. October 1874f 
Z. 12888 auf weitere drei Jahre yerliebene Recht zur Ausstellung staatsgiltiger Zeugnisse, sowie die 
mit dem Erlasse vom 10. Juni 1871, Z. 5226, annge^prochene Anerkennnn ; der Reciprocit&t mit den 
Mittelschulen des Staates im Sinne des Gesetzes yom 9. April 1870, auch auf die Obergymnasial- 
classen an dieser Schule ausgedehnt. 

(Ministerial-Eriass yom 21. December 1875, Z. 16094.) 
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Personalnachrichten. 

Seine k. und k. ApostoliacheMajeaUU haben mit Allerhöchsten Handschreiben vom 11, Deccniberl875 
dem niederdsterreichischen Landes-Schalinspector, Dr. Joseph Krist, in Anerhenaang der beim 
Unterrichte Seiner kaiserlichen Hoheit des Herrn Kronprinzen Erzherzog Rudolph durch neun Jahre 
geleisteten TOTzttglichen Dienste den Orden der eisernen Krone dritter Classe mit Kachsicht 
der Tsxen a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. n. k. Apestolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 25. December 1875 
dem Ministerial-Secretftr im Ministerium für Cultus und Unterricht-, Dr. Benno Ritter vonOavidf 
in Anerkennung seiner vorzüglichen Dienstleistung das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens 
a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k, o. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlxessung vom 6. December j 875 
den Privatdocenten der Chemie an der Wiener UniversitJU, Dr. Eduard Ziippmamiy zum 
ausserordentlichen Professor dieses Faches an der genannten Hochschule a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 13. December 1875 
den Privatdocenten an der Prager Universit&t, Dr. Wilhelm WeiM, zum ausserordent- 
lichen Professor für Chirurgie an dieser Hochschule «. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 3. December 1875 
den ausserordentlichen Professor der darstellenden Geometrie an der technischen Hochschule in 
Wien» Dr. Rudolph Btaudigl, zum ordentlichen Professor desselben Lehrfaches 
an dieser Hochschule a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mitJLIlerhÖchster Entschliessnng vom 25- December 1875 
den Ministerial-Concipisten im Ministerium für Cultus und Unterricht, Klemens Ritter von 
DrosftOWSki| und Armand Freiherrn von Dumr^iolieri den Titel und Character von 
Hinisterial-Secretären mit Nachsicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 10. December 1875 
den pensionirten Professor der Theologie, Constantin Popowios, den Consistorialrath, Wasilie 
ZUfttiowicii den Gymnasialprofessor, Ambros teankOWSki, den Senior und Pfarrer, Johann 
jMlkner, den Landesadvukaten, Dr. Joseph Fedmer, den Gymnasialdirector, Schulrath, Stephan 
Wolf und den Director der Bildungsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen in Czernowitz, 
Demeter Zsopesoul, zu Mitgliedern des Bukowina*er Landesschulrathes fUr die 
nächste sechsjährige Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 



JI PersoaalQAchrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majes^t haben mit Allerhöchster Entschliessung yom IS.December 1875 
den Ehrendomherm und Professor der Theolog^ie, Dr* Leonhard Kloftitar, snm Mitg^liede 
des Landesschulrathes in Kraiu fdr den Rest der gesetsltchen Fonction^dauar a. g. sn 
ernennen geruht* 



Vom Minister für Cultas und Unterricht wurden ernannt: 

m ]fitKli«d«ni der OomiiilflsioB sur Vomahme der «treagen Frttftugea Belmft 
firlangmig •ines Diploms a«i den OegenstftBden der Zagealeimohvle s« Wien, 

für das laufende Studienjahr: 

die ProfeH8oren dieser Lehranstalt: 

Carl Jenny, k. k. Bergrath, deneit Kector, 

Dr. Ferdinand von Hoohfltetter, k. k. Hofrath, deneit Prorector, 

Moriz Wappler, 

Dr. Tictor Pierre, 

Dr. Joseph Herr, k. k. Ministerialrathi 

Dr. Georg Sebliann, k. k. Baurath, derzeit Vorstand der Ingenieurschule, 

Wilhelm Doderer, 

Rudolph memteehik, 

Dr. Emil Winkler, 

Anton Beyer, k. k. Baurath, 

Simon Spitser, 

Dr. Wilhelm Tinter, 

Johann Radii&ger ; 

femer die ausser dem Verbände der technischen Hochschule stellenden Fachm&nner: 

Wilhelm Freiherrn von Sn^erth, k. k. Hofrath und Generaldirector-Stellvertreter der 
k. k. priv. österr. 8taat9bahnge.4ellBchaft, und 

MathiasRittervon Piiehof, k. k. Hofrath und Vorstand der Bauabtheiiung der k. k. General- 
Inspection (ür Eisenbahnen ; — weiters 

die bisherigen Lehrer an der Communal-RealHchule in Jftgerndorf, Friedrich Barger 
und August Xisalinflr, SU wirklichen Lehrern, und der Religionslehrer Fortunat fltara 
sum wirklichen Religionslehrer, dann der Lehrer an der k. k. Gewerbeschule au Bielits, 
Julius Biberle und der Supplent an der Staats-Realsehule im H.-Beeirke in Wien, Johann 
Xttller, au wirklichen Lehrern 

an der Staats-Realschule in J&gerndort — 

Dr. Michael Bnpandioli, Supplent, zum wirklichen Lehrer an der Staats-Real- 
schule in Pirano, 

Mathäus Bastian, Religionslehrer am ttädtischen Obergymnasium in Trieaft, aof die 
Dauer des laufenden Studienjahres sum Mitgliede der Prttfnngs-Oommiation für Oandi- 
daten des nautischen Lehramtes in Triest, 

Dr. Emil Tietse, gewesener Hilfsgeologe der k. k. geologischen Reiclisanstalt , sum 
Adjuncten dieser Anstalt, 

Anna fltnmpfi, provisorische Lehrerin und Leiterin der deatscben Staats-M&dchenicbiale in 
Triest, sur wirklichen Lehrerin dieser Schule, und 

Antonia Walter, Hilfslehrerin, sur Arbeitslehrerin an der k. k. slarischen 
Lehrerinnenbildungianstalt in Brdnn. 



Personslaachrichtea. — Goncurs-Ansschreibaagen. ül 



Der Minister für Caltus and Unterricht hat auf Grand der BeschlUaae der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Z n 1 a 8 8 u n g des 

Dr. Rudolph XlMBensiewioz, als Privatdocent für experimentelle Pathologie 
an der Universität Graz, 

Dr. Max Ziimbonr^y als Privatdocent der philosophisch-theologischen Pro- 
pädeutik an der Innsbrucker theo logischen Facultät, 

Dr. Ferdinand Pl^nk, erster Assistent an der Augenklinik in Innsbruck, als Privat- 
docent für Augenheilkunde an der dortigen medicinischen Facultät, 

Dr. Thaddäus BrowioX| als Priratdocent der phisiologischen und patholo- 
gischen Histologie an der medicinischen Facultät in Krakau, — 

die Übertragung der vom Bibliothekar in Innsbruck, Adalbert Jeitteles, für die 
Universität in Graz erworbenen venia legendi als Privatdocent der deutschen Philologie 
an die Innsbrucker Universität, — 

die Ausdehnung der von Dr. Julian Orabowski, für die Universität in Lemberg erwor- 
benen venia legendi, als Privatdocent der allgemeinen und analytischen Chemie auf 
die Lemberger technische Academie, — genehmigt, und 

eine am Staatsgymnasium iuKÖniggrätz erledigte Lehrstelle dem Professor am Commonal- 
Gymnasium in Reichen au« Joseph Oftm^y verliehen. 



CoDCurs-Ausschrelbnngen. 

An der k. h. teohiiuiohen Hoehiohllle in Wien ist bei der Lehrkanzel für 
Maschinenbau die Assistentenstelle mit welcher eine Jahresremuneration von 700 fl. 
verbunden ist, zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 
In besonders berücksichtigungswerthen Fällen kann eine nochmalige Verlängerang der Verwendung 
auf weitere zwei Jahre erfolgen. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre an das Profeasoren-Collegium zu richtenden mit einer 
50 kr. Stempelmarke versehenen Gesuche mit den Belegen über Alter, zurückgelegte Studien, sowie 
über ihre bisherige Verwendung, bis längstens 30. Jänner d. J. in der Bectoraiskanzlei 
der k. k. technischen Hochschule einzubringen. 

An der BtaatS-RealüOlinle SU 05n ist eine Lehrstelle für Katurgeschichte als 
Hauptfach, und Mathematik und P hj si k als Nebenfach, mit den durch das Ctoseta vom J5. April 1873 
normirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis längstens 20. Jänner d. J. 
beim Präsidium des k. k. Landesschulrathes für G5rz und Gradisca in Triest 
einzubringen. 



XV Conciin-AnaBchreibaogeD. 

An der Landef-Realsolmle in ^11^*11 sind zwei Lehrstellen zu besetsen, und 
■war: 

eine für franESslBche Sprache; and 

eine für darstellende Geometrie al« Hanpt- nnd Mathematik als Neben&cli. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die, dnrch das Gesetz Tom i5> April 1873 sistemisirten 
BesÜge Terbnnden sind, haben ihre vorschriftsmSssig instmirten Gesuche bis längstens Ende 
Febrnar d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn einsnbringen. 
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RedigH im k. k. MinMerium flir Cutti» und Unterricht 

Aiuigeg«b«ii am 15. Jlliiiier 1876. 

Inhalt Hr» 8. Geaeti yom 19. December 1875| wirksam ftir das Königreich B Ohmen, betreffend die 
Regelung der RechtsyerhUtnisae dea LehrntAndes an den öffentlichen Volkaachulen des 
KönigreieheH Böhmen. Seite 9. 

Nr. 3. 

Gesetz Tom 19. December 1875, 

wirksam für das Königreich Böhmen, 

b«tr«flbiid dU Bagelnng d«r BeohtflTorli&ltiiiflM des Xielinitaiides an da» öflbttt- 

liohen Volksiehiileii des Königliches Böhmen. 

Über Antrag des Landtages Meines Königreiches Böhmen finde Ich anzuordnen, 
wie folgt : 

I. Abschnitt. 
Von der Anstellnng des Itehrpersonnls. 

§. 1. 

Jede Erledigung einer Lehrstelle an einer öffentlichen Volksschule zeigt der 
Ortsschulrath sofort dem Bezirksschulrathe an, welcher die Concursausschreibung 
Tomimmt. 

§. 2. 

Die Concursausschreibung soll nebst der Bezeichnung der Categorie und des 
Dienstortes für jede erledigte Stelle den damit verbundenen Jahresgehalt, sowie 
die beizubringenden Behelfe namhaft machen und die Bewerber anweisen , ihre 
Gesuche bei dem betreffenden Bezirksschulrathe einzubringen. 

§. 3. 

Die Bekanntmachung der Concursausschreibung erfolgt in dem ämtlichen 
Landesblatte und in einem oder mehreren anderen, nach dem Ermessen des Bezirks- 
schulrathes zu bestimmenden, namentlich fachmännischen Organen der öffentlichen 
Presse. 



jQ Gesetze, Verordiinngen, Erlässe. 

§. 4. 

Der Termin zur Einreicliung der Gesuche muss mindestens auf sechs Wochen 
festgesetzt werden. Die Bewerbungsgesuehe bereits angestellter Lehrjiersonen sind 
im Wege des vorgesetzten Bezirks-schulrathes einzubringen, welcher sein Gutachten 
sofort beizufügen hat. 

§. 5. 

Der Bezirksschnlrath hat die Gesuche zu sammeln und binnen vierzehn 
Taffen nach Ablauf des Concurstormines mit eiuem Gutachten des Bezirhsschul- 
Inspectors über sämmtliche Bewerber dem Ortsschulrathe zuziimitteln , welcher 
binnen vierzehn Tagen an den Bezirksschnlrath einen Tema- Vorschlag zur Besetzung 
der erledigten Stelle erstattet. 

§. 6. 
Der Bezirksschnlrath hat jedoch dem Schulpatrone über die Vorschläge des 
Ortsschulrathes (§. 5) imd in Stadtschulbezirken unmittelbar der Gemeinde- 
Vertretung binnen vierzehn Tagen den Tema- Vorschlag zur Besetziiug der erledigten 
Stelle mit einem Gutachten des Bezirksschul-Inspectors über den vorgeschlagenen 
Bewerber zu erstatten. 

§. 7. 

Das Präsentationsrecbt wird vom Bezirksschulrathe ausgeübt, soferne dasselbe 
nicht dem Schulpatrone oder der Gemeinde- Vertretung f§. 26, Abs. 9 und 27 des 
Gesetzes vom 24. Februar 1873, Z. 17, L.-G.-Bl.) *) zusteht. 

§. 8. 
Das Präsentationsrecht, welches dem Pfarrer ohne Verpflichtung zur Tragung 
der Patronatslasten zustand, ist unwirksam. 

§. 9. 
Die Präsentation darf an keinerlei Bedingiiiig geknüpft werden; jede dieser 
Bestimmung zuwider etwa eingegangene Vei-pflichtung eines Bewerbers ist ungiltig 
und rechtlich unwirksam. 

§. 10. 

Der Schulpatron und in Stadtbezirken die Gemeinde- Vertretung sind bei 
Ausübung ihres Präsentationsrechtes an den vom Bezirksscliulrathe erstatteten 
Tema- Vorschlag (§. 6) jedoch nicht an dessen Reihenfolge gebunden 

Der Bezirksschnlrath in Landschulbezirken ist jedoch bei der Ausübung seines 
Präsentationsrechtes an die Vorschläge des Ortsschulrathes (§. 5) nicht gebunden. 

§. 11. 

Nach den vorstehenden Bestimmungen wählt der Präsentationsberechtigte den 
ihm am meisten geeignet erscheinenden Bewerber aus und zeigt ihn unter Vorlage 
der ihn betreffenden Acten binnen drei Wochen dem Landesschulrathe an. 



*) Minititerial'VerordnnngflblAtt vom Jahre 1873, Nr. 45, Seite 140. 
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Der Schulpatron imd in Stadtschulbezirken die Gemeinde-Verti-etnng erstatten 
diese Anzeige im Wege des Bezirksschulrathes. 

§. 12. 
Wird die Bestätigung der Präsentation vom Landesschulrathe verweigert 
(§. 50, AI. 4 des Reichsgesetzes vom 14. Mai 18ß9) *)^ so hat der Präseotations- 
berechtigte binnen vierzehn Tagen eine andere Pr^eutation voraumehmeii , oder di« 
Entscheidung des Unterrichtsministers einzuholen. 

§. 13. 
Wird die Präsentation vom Landesschulrathe nicht beanständet, so fertigt er 
unter Berufung auf dieselbe das Anstellungsdecret unter Angabe des Dienstes- 
Einkomroens aus, und erlässt den Auftrag an den Bezirk sschulrath, entweder durch 
einen Delegirten aus seiner Mitte oder durch den Vorsitzenden des Ortsschulrathes 
die Beeidigung des Ernannten und seine Einführung in den Schuldienst vornehmen 
zu lassen. 

§. 14. 
Der Schulpatron, beziehungsweise die Gemeinde-Vertretung (§. 7) ist einzu- 
laden, bei der Beeidigung und Einführung des Ernannten in den Schuldienst zu 
erseheinen oder sich durch einen Abgeordneten vertreten zu lassen. 

§. 15. 
t'bt der Präsentationsberechtigte binnen der gesetzlichen Frist (§. 11) sein 
Prftsentationsreclit nicht aus, so kann der Landesschulrath ohne Rücksicht auf 
dasselbe und ohne Zulassung eines Recnrses die Besetzung der erledigten Stelle 
vornehmen. 

§. 16. . 

Jede in Gemässheit der vorstehenden Bestimmungen vorgenommene Anstellung 
eines Lehrers oder eines mit dem LehrbefUhigungszeugnisse versehenen Unterlehrers 
ist eine definitive, jedoch muss sich jeder im Lehrfache Angestellte einer Versetzung, 
welche der Bezirks- oder I^andessehulrath aus Dienstesrücksichten anordnet, fügen, 
sofern er dabei keinen Entgang an Bezügen erleidet. 

Bei definitiven Versetzungen müssen die bestehenden Präsentationsrechte der 
Patrone und Gemeinde-Vertretungen (§. 7) berücksichtigt werden. 

Beschwerden gegen Versetzungen von Lehrpersonen aus Dienstesrücksichten 
haben keine aufschiebende Wirkung. — Bei solchen Versetzungen sind den Lehr- 
personen die erwachsenden Baarauslagen ans der Schnlbezirkscassa zu ersetzen. 

Definitive Versetzungen, welche weder aus Dienstesrücksichten noch strafweise 
erfolgen, dürfen nur zweimal im Jahre und zwar am Ende der Monate Februar 
und August in Vollzug gesetzt werden. 

Der Landesschulrath kann mit Zustimmung der Präsentationsberechtigten den 
Diensttausch gestatten. 



•) Ministerial-Verordnungiblatt vom Jahre 1869 Nr. 40, Seite H3. 
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§. 17. 



Die gegen Kündigung vorzünelimende Bestellung der Lehrer für niclit obligate 
Lehrfächer , sowie der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten in den im §. 15, 
AI. 2 und 3 des Reichsgesetzes vom 14. Mai 1869 bezeichneten Fällen steht 
innerhalb des genehmigten Präliminar» dem Bezirksschulrathe und in Stadtschul- 
bezirken der Gemeinde-Vertretung zu. 

n. Absehnitt. 
Von dem Dleiuites^kommeii des Iiehrxiersoiutls. 

§. 18. 

Die Schulgemeinden werden nach der Bevölkerungszahl , sowie nach den 
Durchschnittspreisen der wichtigsten Lebensbedürfnisse und anderen örtlichen 
Verhältnissen in vier Classen eingetheilt. 

Diese neuerliche Eintheilung sämmtlicher Schulgemeinden, deren Revision von 
10 zu 10 Jahren, sowie deren zwischenweilige Berichtigung wird nach Anhörung 
der Bezirksschulrathe vom Landesschulrathe mit Zustimmung des Landesausschusses 
vorgenommen. 

§. 19. 

Der Jahresgehalt, Wielchen ein Lehrer in Gemeinden der I. (höchsten) Classe 
anzusprechen hat, beträgt 700 fl.; in Gemeinden der II. Classe 600 fl., in Gemeinden 
der III. Classe 500 fl., in Gemeinden der IV. (untersten) Classe 400 fl. 

Es sind jedoch von sämmtlichen Schulgemeinden nicht mehr als 100 in die 
erste, nicht mehr als 250 in die zweite und nicht mehr als 1400 in die dritte 
Classe einzureihen. 

§. 20. 

Für Lehrstellen an Bürgerschulen beträgt der Jahresgehalt eines Lehrers 
ohne Unterscheidung der eben erwähnten Classen (§. 19) 800 fl. 

§. 2t. 

Andere Bezüge, welche dem Lehrer aus Verbindlichkeiten einzelner Personen^ 
ans Stiftungen n. dgl. gebühren, fliessen (vorbehaltlich der Wahrung ihrer beson- 
deren Bestimmung) in die Schulbezirkscassa. 

§. 22. 

Die veränderlichen Geldgaben sind mit dem Durchschnittserträgnisse der 
letztverflossenen drei Jahre sofort in einen fixen Bezug für Rechnung des Schul- 
bezirkes umzuwandeln; Collecturen bei den einzelnen Ortsinwohnem, Absammlungen 
▼on Neujahrsgeldern u. dgl. dürfen nicht mehr stattfinden. 



§. 23. 

So lange die Naturalgiebigkeiten nicht abgelöst sind, werden sie nach dem 
Durchschnitte der Marktpreise aus den Jahren 1834 — 1863 (nach Ausscheidung 
des Jahres mit den höchsten und jenes mit den niedrigsten Preisen) oder, wo keine 
Marktpreise ermittelt werden können, nach einer Abschätzung durch Sachverständige 
(unter Berücksichtigung der obfgen Dui-chschnittszeit) in einen fixen Geldbezug 
für Rechnung des Schulbezirkes yerwandelt. 

§. 24. 

Auf Nutzungen von Gebäuden oder Grundstücken , insofern sie nicht als 
Wohnung oder Hausgarten für den Lehrer dienen, hat derselbe keinen Anspruch. 

Ob und in welchem Umfange ausnahmsweise aus öffentlichen Rücksichten 
solche Grundstücke überhaupt einem Lehrer mit seiner Zustimmung für seine 
Person zur Verwaltung und Nutzniessung dauernd oder zeitweilig zu überlassen 
und in welchem Betrage ihm letztere einzuredmen sei, entscheidet nach Anhörung 
des Orts- und Bezirk sschulrathes der Landesschulrath. 

Das Erträgniss jener Gebäude oder Grundstücke, welches zu den im §. 63 
des Reichsgesetzes yom 14. Mai 1869 bezeichneten Schulzweeken nicht erforderlich 
erscheint, ist zur Deckung der der Schulgemeinde obliegenden Schulauslagen zu 
Terwenden. Solche Gebäude und Grundstücke sind yom Ortsschulrathe zu verwalten. 

§. 25. 

Die Einnahmen aus einer erlaubten Nebenbeschäftigung des Lehrers, sowie 
der Miethwert der Dienstwohnung, oder die in Ermanglung einer solchen anzu- 
sprechende Quartiergeldentschädigung, ferner Remunerationen , dürfen von dem 
Jahresgehalte nicht in Abzug gebracht werden. 

§. 26. 

Lehrpersonen , welche in definitiver Anstellung fünf Jahre lang an einer 
öffentlichen Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Länder ununterbrochen und mit entsprechendem Erfolge gewirkt haben, erhalten 
eine in monatlichen Auticipativraten flüssige Dienstalterszulage mit 10 Percenten 
des Jahresgehaltes (§§. 19, 20) jener Gemeinde, in welcher sie am Tage des 
zurückgelegten fünften Dienstjahres fungiren. 

Unter den gleichen Modalitäten gibt ihnen jede zurückgelegte weitere fünf- 
jährige Dienstesperiode Anspruch auf eine weitere Zulage, welche mit 10 Percenten 
des Jahresgehaltes der Gemeinde, in der sie am Tage des zurückgelegten nenen 
Quinquenniums angestellt sind, zu bemessen ist. Mit dem Bezüge der sechsten 
Dienstalterszulage erlischt jeder Anspruch auf eine weitere solche Zulage. 

Der Betrag, um welchen das gegenwärtige Einkommen einer Schulstelle den 
gesetzlichen Jahresgehalt übersteigt, darf in eine solche Dienstalterszulage nicht 
eingerechnet werden. 
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§. 27. 

Den Directoren der Bürgerschulen und den Leitern -der Volksschulen gebührt 
•ine Functionszulage. 

Die Functionszulagen der Lehrer an einclassigen Volksschulen werden mit 
50 fl., der Oberlehrer an zwei-, drei- und vierclassigen Volksschulen mit 100 fl., 
der Oberlehrer an fünf- und mehrclassigen Volksschulen, sowie der Directoren an 
dreiclassigen mit einer Volksschule nicht rerbundenen Bürgerschulen mit 200 jB. 
und endlich der Directoren von achtclassigen oder mit einer fttnfclassigen Volks- 
schule verbundenen dreiclassigen Bürgerschule mit 300 fl. bemessen. 

Diese Functionszulagen sind in gleichen Raten mit dem Jahresgehalte zu 
bezahlen. 

§. 28. 

Jeder Leiter einer Schale hat das Recht auf eine mindestens aus zwei Zimmern 
und den erforderlichen Nebenlocalitäten bestehende Wolmung, welche ihm, wo 
möglich im Schulgebäude selbst anzuweisen ist. Kann ihm eine solche nicht aus- 
gemittelt werden, so gebührt ihm eiue Quartiergeld-Entschädigung, welche an 
Bürgerschulen und in den Gemeinden der I. Gehaltsciasse mit 20 Voi ^^^ H- niit 
15 Vo ^^^ d^r beiden andern. mit 10 7o des Jahresgehaltes zu bemessen ist. 

§. 29. 

Den übrigen Lehrern steht das Recht auf freie Wohnung nur insofeme zu, 
als sie bei Beginn der Wirksamkeit dieses Gesetzes schon im systemmässigen 
Genüsse einer solchen sich befeinden. 

Da^ Gleiche gilt von einer Quartiei^eldentschädigung, die ihnen auch dann 
ziWTkannt werden muss, wenn ihnen die Wohnung entzogen wird. 

§. 30. 

Der Jahresgehalt eines Unterlehrers an Bürgerschulen beträgt 450 fl, an den 
Volksschulen in den ersten drei Classen 400 fl., in der vierten Classe 350 fl. 

§. 31. 

Ein Recht auf freie Wohnung hat ein Unterlehrer nur dann, wenn er sich 
bei Beginn der Wirksamkeit dieses Gesetzes schon im systemmässigen Genüsse 
einer solchen befand. 

Das Gleiche gilt von einer Quartiergeldentschädigung, die ihm auch zuerkannt 
werden muss, wenn ihm die Wohnung entzogen wird. 

§. 32. 

Unterlehrer, welche das Lehrbefllhigungszeugniss nicht besitzen, bedürfen zu 
ihrer Verehelichung die Genehmigung des Bezirksschulrathes. 

§. 33. 

Die Besoldung des weiblichen Lehrpersonuls ist dieselbe , wie jene des 
männlichen. 



§. 34. 

Die Remunecationen för AusWlfslehrer werden mit miDdestens 70, höchstens 
80 % des Gehaltes der versehenen Lehrstelle bemessen. 

ünt^^rlehrer, welche provisorisch I^ehrers teilen versehen, beziehen während 
ihrer provisorischen Verwendung' den Ci ehalt der versehenen Stelle. 

Die Lehrer der nicht obligaten Unterrichtsfächer, sowie die F^ehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten ^erhalten in den im §. 15, AI. 2 und 3 des Reichs- 
gesetzes vom 14. Mai 1869 bezeichneten Fällen eine feste Remuneration, welche 
nach Mass der wöchentlichen Unterrichtsstunden bestimmt wird. 

§. 35. 

Alle an einer öffentlichen Volksschule provisorisch oder definitiv angestellten 
Lehrpersonen haben sich jeder Nebenbeschäftigung zu enthalten^ welche dem 
Anstände und der äussern E]u*e ihi'es Standes widerstreitet, oder ihre Zeit auf 
Kosten der genauen Erfüllung ihres Berufes in Anspruch nimmt, oder die Voraus- 
setzung einer Befangenheit in Ausübung des Lehramtes begründet. 

§. 36. 

Jedes Mitglied des Lehrstandes hat sich der Ertheilung des sogenannten 
Nachstundenunterrichtes und der Versehung des Messner- (Küster-) Dienstes zu 
enthalten. 

§. 37. 

Der Bezirlisschulrath hat bei Verletzungen der in den §§. 35 und 36 ausge- 
sprochenen Verbote sofort strengstens Amt zu handeln. 

III. Abschnitt. 

Von der iHfloipl'nartehandltisg und EntlaMnng des Xiehrpersonal«. 

§. 38. 

.Teiles pflichtwidrige Verhalten von definitiv oder provisorisch angestellten 
Ijehrpersonen wird als Dienstesvergehen entweder von dem Leiter der Schule oder 
von dem Bezirk sschnlrathe mündlich oder schriftlich unter Uinweißung auf die 
gesetzlichen Folgen wiederholter Pflichtverletzung gertigt, oder durch den Landes- 
schulrath mittelst einer Disciplinarstrafe geahndet. 

§. 39. 

Solche Disciplinarstrafen sind: 

a) der Verweis; 

b) die Entziehung der Dienstalterszulagen, der Function eines Directors, Ober- 
lehrers oder Leiters der Schule, beziehungsweise der Functionszulagen ; 

c) die Versetzung an eine andere, gleich oder minder dotirte Lehrstelle; 

d) die Entlassung. 

Disciplinarstrafen sind in die Personslstandesausweise einzutragen. 
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§. 40. 

Der Verweis wird Btets schriftlich ertheilt und hat die Androhang sti'engerer 
Behandlung für den Fall wiederholter Pflichtverletzung zu enthalten. Nach drei- 
jährigem tadellosem Benehmen des Betroffenen wird diese Strafe in den Personal- 
standesausweisen gelöscht. 

§. 41. 

Die Dienstalterszulage kann ftir eine bestimmte Zeit oder gänzlich entzogen 
werden. 

§. 42. 

Die Entziehung der Function eines Directors, Oberlehrers oder Leiters der 
Schule und die damit verbundene Entziehung der Fiiuctionszulagen, welche die 
Zurückversetzung solcher Personen in die Categorie der Lehrer zur Folge hat, 
kann mit oder ohne Änderung des Dieustortes stattfinden. 

§. 43. 

Eine Disciplinarstrafe kann nur nach vorausgegangenem Discipliuarverfahren 
verhängt werden, dessen Einleitung und Durchführung dem Bezirksschulrathe 
obliegt. 

Die UntersuchuDg hat die genaue actenmässige Darstellung des Sachverhaltes 
und die Rechtfertigung des Beschuldigten zu umfassen. Stellt sich die (mündliche 
oder schriftliche) Rechtfertigung als genügend heraus, so ist diess dem Beschul- 
digten schriftlich bekannt zu geben. 

§. 44. 

Der Landesschulrath ist bei Verhängung der im §. 39 bezeichneten Disciplinar- 
strafen an eine stufenweise Aufeinanderfolge derselben nicht gebunden. 

§. 45. 

Die Entlassung vom Schuldienste kann jedoch in der Regel erst dann verhängt 
werden, wenn imgeachtet des Yorausgehens mindestens einer Disciplinarbestrafung 
neuerdings erhebliche Vernachlässigungen oder Verletzungen von Dienstpflichten 
stattfinden. Nur gegen denjenigen kann die Entlassung sofort Platz greifen, welcher 
sich eines groben Missbrauches der Disciplinargewalt oder einer gröblichen Ver- 
letzung der Religion und Sitten schuldig gemacht hat, oder trotz vorhergegangener 
Mahnung (§. 38) ein mit der dienstlichen Stellung unvereinbares staatsbürgerliches 
Verhalten fortsetzt. 

§. 46. 

Die Entlassung vom Schuldienste ist von dem Landesschulrathe ohne Disciplinar- 
erkenntniss anzuordnen, wenn eine str.nfgerichtHche Verurtheilnng erfolgte, welche 
die Ausschliessung des Betroffenen von der Wählbarkeit in die Gemeindevertretung 
nach sich zieht. 
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§. 47. 

Jede Entlassung vom Schuldienste ist dem Unterrichtsminister anzuzeigen, 
welcher davon den Landesschulbehörden der übrigen im Reichsratbe vertretenen 
Länder Mittheilung macht. 

§. 48. 

» 

Die Suspension vom Amte und den damit verbundenen Beziigen muss von 
dem Bezirksschulrathe für die Dauer des Yermögensconcurses, der gerichtlichen 
oder disciplinaren Untersuchung verhängt werden, wenn das Ansehen des Lehr- 
standes die sofortige Entfernung des in Untersuchung Gezogenen vom Dienste für 
die Dauer der Untersuchung verlangt. Ein Recurs gegen die verfügte Suspension 
hat keine aufschiebende Wirkung. 

§. 49. 

Erscheint die Erhaltung des Suspendirten oder seiner Familie gefährdet, so 
hat der Bezirksschulrath gleichzeitig den «Betrag der ihm zu verabreichenden 
Alimentation auszusprechen, welcher höchstens zwei Drittheile der zur Zeit der 
Suspension genossenen Jahresbezüge (§§. 19, 20, 26 und 27) betragen darf. Erfolgt 
späterhin eine Schuldloserklärung, so gebührt ihm der Ersatz des zeitweisen Ver- 
lusten an Diensteinkommen. 



IT. Abschnitt. 

Von der VorsetEung des X«ehrper«onalei In den Bnlieetand nnd der Versorgung 

■einer Hinterbliebenen. 

§. 50. 

Sämmtliche definitiv angestellte Lehrer und mit dem Lehrbefähigungszeugnisse 
versehene Unterlehrer sind pensionsberechtigt. 

Die Yersetzimg eines Mitgliedes des Lehrstandes in den Kuhestand findet 
statt, wenn dasselbe nach tadelloser Dienstleistung wegen allzu vorgerückten Lebens- 
alters, wegen schwerer körperlicher oder geistiger Gebrechen oder wegen anderer 
berücksichtigungswerther Verhältm'sse zur Erfüllung der ihm obliegenden Pflichten 
untauglich erscheint. 

Sie kann entweder auf Ansuchen der betreflPenden Person oder ohne ein 
solches Ansuchen von Amtswegen verfiigt werden. 

§. 51. 

Freiwillige Dienstesentsagung oder eigenmächtige DienstesverlaÄSung berauben 
des Anspruches auf die Versetzung in den Ruhestand. — Als freiwillige Dienstes- 
entsagung wird auch jede Verehelichung einer weiblichen Lehrperson, sowie die 
ohne Genehmigung des Bezirksschulrathes (§. 32) stattgefundene Verheirathung 
eines lediglich mit dem Zeugnisse der Reife versehenen Unterlehrers angesehen. 
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§. 52. 

Die Verlassung des Schuldienstes zufolge der freiwilligen Dienstesentsagung 
oder der Versetzung in den Buhestand kann ohne besondere Bewilligung des 
Landessehulrathes nur mit dein Ende eines Schuljahres erfolgen, zu welcher Zeit 
auch die Bäuniung der Dienstwohnung und die Übergabe des Hausgarteus, sowie 
der auf Grund des §. 24 etwa in Benützung gestandenen Grundstücke stattzufinden 
hat, über deren Nutzungen nach §. 72 zu entscheiden ist. 

§. 53. 

Das Ausmass des Ruhegenusses (der Abfertigung oder Pension) ist einerseits 
Ton dem Jahresgehalte, andererseits von der Dienstzeit des in Buhestand Ver* 
setzten abhängig. 

§. 54. 

Der anrechenbare Jahresgehalt ist derjenige, welcher unmittelbar vor der 
Versetzung in den Ruhestand bezogen wurde. Dienstalters- und Functionszulagen 
sind als Theile dieses Jahresgehaltes zu betrachten. 

§. 55. 

Anrechenbar ist jene Dienstzeit, welche ein Mitglied des Lehrstandes nach 
bestandener Lehrbefähigungsprüfung an einer öffentlichen Schule ununterbrochen 
zugebracht hat. Eine Unterbrechung hebt die Anrechnung der bereits vollstreck t(»n 
Dienstzeit auf, wenn sie nicht erwiesener Massen ausser Schuld und Zuthun der 
betreffenden Lehrperson lag. 

Den Yor der Wirksamkeit des Gesetzes vom 21. Jänner 1870, Z. 14 L. G. Bl. *) 
bereits definitiv angestellten Lehrpersonen ist die Dienstzeit vom Zeitpuncte ihrer 
definitiven Anstellung anzuYechnen. 

§. 56. 

Anspruch auf die gesetzlichen Ruhegenüsse und die Versorgung ihrer Hinter- 
bliebenen haben auch jene Lehrpersonen, welche nach für die Volksschule bestan- 
dener Lehrbefähigungsprüfung an einem mit der Volksschule verbundenen öffent- 
lichen Kindergarten oder an tiner Fabriksschule (§§. 10 und fiO des Reichsgesetzes 
vom 14. Mai 1869, Z. 62 R. G. Bl.) angestellt waren, soferne sie während der an 
solchen Anstalten zugebrachten Dienstzeit die gesetzlichen Beiträge nach der 
Gehaltsciasse der Gemeinde ihres Standoi-tes alljährlich an die Pensionscasse ent- 
richtet haben. 

Der anrechenbare Jahresgehalt ist derselbe, wie für die Volksschullehrer der 
Gemeinde ihres letzten Standortes. 

§. 57. 
Denjenigen, die bei ihrer Versetzung in den Ruhestand eine anrechenbare 
Dienstzeit (§§. 55, 56) von zehn Jahren noch nicht vollstreckt haben, gebührt nur 
eine Abfertigung, welehe mit dem anderthalbjährigen Betrage des anrechenbaren 
Jahresgehaltes (§. 54) zu bemessen ist. 



*) MinisteriAl-VerordaaiigsbUU ▼om Jahre 1870, Kr. 60, Seite 223. 
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§. 58. 

Diejenigen, welche vom Beginne des eilften bis zur Vollendung des fünf- 
zehnten anrechenbaren Dienstjahres (§§. 55, 56) in den Ruhestand versetzt werden, 
erhalten ein Drittheil des anrechenbaren Jahresgehaltes als Pension. 

Mit dem vollendeten fünfzehnten Dienstjahre erhalten sie den Anspruch auf 
drei Achttheile ; mit jedem weiter zurückgele»gten Quinquennium auf ein ferneres 
Aehttheil, mit dem beendeten vierzigsten Dienstjahre anf den ganzen Betrag des 
anrechenbai*en Jahresgehaltes (§. 54) als Pension. 

§. 59. 

Die Versetzung in den Ruhestand ist entweder eine dauernde oder eine zeit- 
weilige. In letzterem Falle hat der Betroffene nach Behebung des jene Versetzung 
begründenden Hindernisses seiner Thätigkeit sich nach der Weisung des Landes- 
schalrathes im Schuldienste wieder verwenden zu lassen oder auf seinen Ruhegenuss 
zu verzichten. 

§. 60. 

Die Witwen und Waisen der Mitglieder des Lehrstandes haben nur dann 
einen Verjjorgungsanspruch , wenn der verstorbene Gatte und Vater selbst zu 
einem Ruhegenusse berechtigt gewesen wäre. 

§. Ol. 

Die Witwen und Waisen der mit dem Lehrbefähigungszeugnisse nicht ver- 
sehenen Unterlehrer, welche ohne die erforderliehe Bewilligung (§. 32) sich ver- 
ehelichten, haben keinen Versorgungsanspruch. 

§. 62. 

Die Witwe eines Mitgliedes des Lehrstandes, welches zur Zeit seines Todes 
noch nicht das zehnte anrechenbare Dienstjahr (§§. 55, 56) vollendet hatte, erhält 
eine Abfertigung mit einem Viertheile der letzten von dem Verstorbenen genossenen 
anrechenbaren Jahresbezttge (§. 54). 

§. 63. 

Wenn der Verstorbene bereits das zehnte anrechenbare Dienstjahr (§§. 55, 56) 
vollendet hatte, so gebührt der Witwe eine Pension, welche mit dem Drittheile 
der letzten von dem Verstorbenen genossenen anrechenbaren Jahresbezüge (§. 54) 
zu bemessen ist. 

§. 64. 

Wurde die Ehe mit dem verstorbenen Gatten erst während des Ruhestandes 
eingegangen, oder die eheliche Gemeinschaft aus Verschulden der Gattin dorch 
gerichtliehe Scheidung aufgehoben, so hat die Witwe keinen Anspruch auf einen 
Ruhegenuss. 
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§. 65. 

Im Falle einer Wiederverehelichung erlisclit der Pensionsansprucli der Witwe. 

§. 66. 

Für jedes Kind des Verstorbenen, welches eine pensionsbereclitigte Witwe zu 
verpflegen hat, gebührt ihr ein Erziehungsbeitrag, welcher so zu bemessen ist, 
dass ihre Pension sammt allen Erziehungsbeiträgen nicht die Hälfte der vom ver- 
storbenen Gatten und Vater zuletzt genossenen anrechenbaren Jahresbeztige (§. 54) 
tibei-schreitet. 

§. 67. 

Der Erziehungsbeitrag eines jeden Kindes erlischt mit der Zurücklegung des 
18. Lebensjahres oder mit dem Tage einer noch früher erlangten Versorgung. 

§. 68. 

Allen ehelichen, auch von Seite der Mutter verwaisten unversorgten Kindern 
eines Lehrers, welche das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, gebührt 
zusammen im Falle des §. 62 dieselbe Abfertigung, welche der Witwe zugestanden 
wäi-e, im Falle des §. 63 aber ein Gesammterziehungsbeitrag, welcher mit dem 
Viertheile der letzten vom Verstorbenen genossenen anrechenbaren Jahresbezüge 
zu bemessen ist. Von diesen Ansprüchen ausgeschlossen sind nur jene Kinder, 
welche einer während des Ruhestandes des Lehrers eingegangenen Ehe entstammen. 

§. 69. 

Dieser Gesammterziehungsbeitrag erlischt erst mit dem Tage, an welchem 
kein unversorgtes Kind des Verstorbenen unter dem Alter von 18 Jahren vor- 
handen ist. 

§. 70. 

Wenn die Witwe eines Mitgliedes des Lehrstandes sich wieder verehelicht, 
so tritt an die Stelle der einzelnen Erziehungsbeiträge (§. 66) flir die Kinder des 
Verstorbenen der Gesammterziehungsbeitrag (§. 68). 

§. 71. 

Witwe und Kinder eines in activer Dienstleistung verstorbenen Mitgliedes des 
Lehrstandes haben das Recht, die Natural wohnung desselben noch ein Vierteljahr 
lang zu benützen oder den ihm zugestandenen Quartiergeldbetrag für dieselbe Zeit 
zu beziehen. 

§. 72. 
Die Nutzungen des Hausgartens oder der Grundstücke, welche einem Lehrer 
zugewiesen wurden (§, 24), gehören den Erben eines in activer Dienstleistung 
verstorbenen Mitgliedes des Lehrstandes nur dann, wenn der Todesfall zwischen 
dem 1. Juni und 3L October erfolgte. Ausser diesem Falle haben die Erben 
bloss Anspruch auf den Einsatz jener Auslagen , welche zur Erzieluug dieser 
Nutzungen gemacht wurden. 
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§. 73. 

Die Witwe und in Ermanglnng einer solchen die Kinder eines in activer 
Dienstleistung Verstorbenen Mitgliedes des Lehrstandes haben zur Bestreitung der 
Krankheits- und Leichenkosten ein Viertheil des letzten vom Verstorbenen genos- 
senen anrechenbaren Jahresgehaltes anzusprechen. 

§. 74. 

Die zur Befriedigung der Ruhegenüsse und Versorgungsansprtiche errichtete 
Pensionscasse wird Tom Landesschulrathe rerwaltet. 

§. 75. 

Sämmtliche Mitglieder des Lehrstandes, welche nach abgelegter Lehrbeilähi- 
gungsprüiung eine Dienststelle erlangen, sind Terpflichtet, 10 Percente ihres ersten 
bezogenen, für den Ruhegei^uss anrechenbaren Jahresgehaltes und eben soviel von 
dem Betrage jeder ihnen später zu Theil werdenden Gehaltsaufbesserung, Dienst- 
alters- oder Functionszulage, überdiess aber jährlich zwei Percent ihrer für den 
Ruhegenuss anrechenbaren Jahresbezüge an die Pensionscasse zu entrichten. 

§. 76. 

Als besondere Zuflüsse werden der Pensionscassa zugewiesen: 

1. Die auf das Land entfallenden Gebahrungsüberschüsse des Schulbücher- 
Terlages ; 

2. die Intercalarien für erledigte Lehrstellen, soweit sie nicht den Erbeu einer 
Lehrperson zufallen (§. 72), oder durch die zeitweilige Versehung der erledigten 
Stelle (§. 34) in Anspruch genommen werden ; 

3. die Strafgelder, welche in Folge von Strafverfügungen der Schulräthe 
eingehen. 

§. 77. 
Der zur Deckung der jährlichen Ausgaben der Pensionscassa noch weiters 
erforderliche Betrag wird aus Landesmitteln zugeschossen. 

§. 78. 

Überschüsse^ welche sich in dem Jahreseinkommen der Pensionscassa (§§. 75, 
76) ergeben, sind zu capitalisiren und nur die Zinsen derselben in die nächste 
Jahresrechnung einzubeziehen. 

Übergangs- und SeUnss-Bestimmnngen. 

§. 79. 

Durch das gegenwärtige Gesetz darf kein Mitglied des Lehrstandes eine 
Verminderung seiner systemmässigen derzeitigen Bezüge oder des aus dem Gesetze 
vom 21. Jänner 1870, Z. 14 L.-G.-Bl. ihm erwachsenen Ruhegenussanspruches 
erleiden. 
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Die Functionszulagen jener Mitglieder des Lehrntandes , deren Jahresgehalt 

^durch die §§. 18, 19 und 20 des gegenwärtigen Gesetzes sich erhöht, werden im 

entsprechenden Masse bis auf die durch das gegenwärtige Gesetz bestimmten 

Beträge vermindert. Die Durchführung des §. 24 des gegenwärtigen Gesetzes 

erfolgt für die einzelne Lehrstelle im Falle ihrer Neubesetzung. 

§. 80. 

Alle vor dem Eintritte der Wirksamkeit des Gesetzes vom 21. Jänner 1870, 
L.-G.-Bl. Nr. 14, definitiv angestellten Lehrjicrsonen treten unter den im Eingange 
des §. 26 angeführten Bedingungen mit dem Beginne der Wirksamkeit dieses 
Gesetzes in den Genuss der ersten Dienstalterszulage. 

§.81. 

Pensionen, welche Mitgliedern des Lehrstandes oder Hinterbliebenen derselben 
schon mit dem Beginne, der Wirksamkeit des Gesetzes vom 21. Jänner 1870, 
L.-G.-Bl. Nr. 14, gebührten, müssen von den bis dahin zu ihrer Bestreituag 
Verpflichteten auch fernerhin bezahlt werden. 

§. 82. 

Die neuerliche Classeneintheilung sämmtUcher Schulgemeinden ist sofort ein- 
zuleiten und binnen Einem Jahre nach Kundmachung dieses Gesetzes festzustellen, 
die Mitglieder des Lehrstandes treten jedoch mit Ausnahme des im §. 80 erwähnten 
Falles erst mit dem 1. Jänner des der Vollendung der Classeneintheilung nach- 
folgenden Jahres in den Genuss der durch dieses Gesetz bestimmten Bezüge. 

§. 83. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit der Durchführung dieses 
Gesetzes beauftragt. 

Wien, den 19. December 1875. 



Franz Joseph Wp. 



Stremajr m./p. 
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Verfügungen, 

betreffend Xiehrbttoher und Xiehruittel. 
Lehrmittel ffir Yolk^^chnlen. 

Greinep's Schreibhefte mit Vorsehriftszcilen in serbo-kroatischer Ausgabe (Pisanke) 
werden zum Unterrichtsgebrauehe in den betreffenden Volksschulen als 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Dezember 1875, Z. 19298.) 



Der k. k. Artillerie- Oberlieutenant, Arthur Ritter von Arbter, hat einen handlichen 
Rechenschieber zum Zwecke der Rednction swischen österreichischen und 
metrischem Masse und Gewichte hergestellt. Dieser Reductionsschieber, bereits in 
2. Auflage erschienen, ist im Selbstverläge des Autors, das Exemplar zu 70 kr. zu haben. 



■*^iim»^ 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cnltns und Unterricht — Druck von Carl Oorischek in Wien. 



V 
Jahrgang 1876. Stflok H. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des KiiiiBteriniiiB fiir Goltns mid üntemcht. 



Personalnachrichten. 



Seine k. and k. ApostoMsche Mftjestftt haben mit Allerhöchster Entschlienung' Tum 19. December 1875 
dem Domcapitular der Cathedrale su St. Polten, Johann Ztiohteilberg^ery aus AnUna der von 
ihm während ftnfzig Jahren bewährten Bernfntreae das Ritterkreuz des Frane Joseph- 
Ordens a. g. an yerleiben gernht. 

Seine k. und k. Apostoliache Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnngyom 11. December 1875 
dem Dechant des Collegiaicapitels zn Nicolsburg, Anton Bpegele, m Anerkennung seines 
Tieljährigen, berofseifrigen und erspriesslichen Wirkens das Ritterkreuz des Frans Joseph- 
Ordeus a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. dnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 4. Jänner d. J. 
in Anerkennung der bei Au^Ahrung der neuen Pfarrkirche zu Fünfhaus bei Wien erworbenea 
Verdienste dem k. k. Baurathe und Stadt-Baumeister, Eduard Kaiser, das Ritterkreuz des 
Fr anz Ja«eph-Ordens, dem Historienmaler, Carl B^MnhrtiMmt^f das golden^e Verdienst- 
kreus mit der Krone, endlich dem Arcbitecieu, Julius Kemnann, dai| goldene Verdlensi- 
kreuz a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 12. November 1875 
den Domherrn des Lemberger erzbischöflichen Capitels ritns armeni, Qregor BoBUunkail| 
zum armenisch-katholischen Ersbischof von Lemberff a. g. zu ernennen gerukt. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng rom 27. December 1875 
d«n bisherigen ersten Präses der Academie der Wissenschafken in Kr a kau, Univerritäts-Professor, 
Dr. Joseph IKaJar, zum ersten Präses auf die weitere Functionsdauer von drei 
Jahren a. g. zu ernennen geruht. 

SeinAk.und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 25. December 1875 
den Conservator und Director des naturhistorischen Museums in Triest, Dr. Simon vonSynki, 
lunt ordentlichen Professor der Zoologie an der Universität in Lemberg a, g. zu 
ernennen geruht. 



VI Perdonalnachrichteo. 

Vom Minister für Cultas und Unterricht wurden ernannt: 

Bu Mitgllederii ider k. k. wiMendohftftliehen B^alflOhol-Prllfbn^-Comiiiiasioii 

in Prag für da» Studienjahr 1875/6 : 

Zmn Bireotort 

der Professor am deutschen polytechnischen Institute, Dr. Carl JCoHstka; 

sn Faohezamiiiatoren : 

I. bei der Abtheilong far das Realsehnlleliraiiit : 

für deutsche Sprache der Universitätsprofessor Dr. Johann XoUo ; 

für böhmische Sprache der Universitätsprofessor Martin Battala ; 

für französische Sprache der Universitätsprofessor Dr. Wendelin Fdrster und der 
Universitätslehrer A n s e 1 m Bioar d ; 

für englische Sprache der Universitätsprofessor D r. £ r n s t Martin und der Universitäts- 
lehrer Joseph Holiaamier ; 

für italienische Sprache der Universitätslehrer Dr. Romeo Vielmetti; 

für Geschichte die Universitätsprofessoren, Regierungsrath Dr. Constantin Ritter von 
WMet und Regierungsrath Wensel Tomek ; 

für Geographie der Professor am deutschen polytechnischen Institute, Dr. Carl KoHltka ; 

für Mathematik die Universitätsprofessoren Dr. Heinrich Dlir^^ und Dr. Frana 
Studniöka und der Professor am böhmischen polytechnischen Institute, Dr. Gabriel Blalok; 

für darstellende Geometrie der Professor am deutschen polytechnischen Ins ti tote, 
Dr. Carl Küpper und der Professor am böhmischen polytechnischen Institute, Franz Tiliar; 

für Physik die Professoren an denselben Hochschulen, Dr. Adalbert von WaltenhOllBB 
und Carl Zenger; 

für Chemie die Professoren an denselben Hochschulen, Dr. Wilhelm Ointl und Dr. Adal- 
bert iafaHk; 

für Katurgeschichte der Universitätsprofessor, Regierungsrath Dr. Friedrich Stein 
und der Professor am böhmischen polytechnischen Institute, Johann B>flJ6i ; 

n. bei der Abtheilung f&r das Lehramt der Handelswissenscbaften : 

für Handelsgeschichte die Universitätsprofessoren, Regierungsrath Dr. Constantin 
Ritter von HSflar und Regierungsrath Wenzel Tomek; 

für Handelsgeographie der Professor am deutschen polytechnischen Institute, Dr. Carl 

XoHstka ; 

für Handelsarithmetik der Professor am deutschen polytechnischen Institute, Johann 
Xiieblein und der Professor am böhmischen polytechnischen Institute, Dr. Gabriel Blaiek; 

für Buchhaltung, Handels- und Wechselknnde und Handelscorretpondens 
der Landetadvokat Dr. Anton Xesnlk und der Universitätsprofessor Dr. Dominik üllmann; 

für die Unterrichtssprache die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren, 
Dr. Johann Kell« und Martin Battala; 

nL bei der Abtbeilimg tfir das Lebramt des FreibandEeicbnens : 

für darstellende Geometrie und didactisch-pädagogische Fragen der Professor 
am deutschen polytechnischen Institute, Dr. Carl Kttpper und der Professor am böhmischen poly- 
technischen Institute, Franz TiMer ; 

fürallgemeinenndCulturgeschichte der Universitätsprofessor, D r. Af r ed Woltmann; 

für Anatomie des menschlichen Körpers, der Med.-Dr. Wenzel Staffal; 

für ornamentales Zeichnen und Kunststyllehre, der Architoct, Anton Barvititti; 

fürfiguraies Zeichnen, der Professor an der Kunst- Academio, Anton ^hota; 

für Modelliren, der Lehrer der Modellirkunst, Thomas Saidan; 

für die Unterrichtssprache, die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren* 
Dr. Johann KeUe nnd Martin Battala; 



Penonalnachrichten. y£[ 

8u Kitgliedera der k. k. wiflseiuioluiftlioheB Bealsobiil-PrIUteiigi-CommiMioii 

in Chrai für das Studienjahr 1875/6: 
Zma Direetor: 

der Professor an der technischen Hochschule , Johann Rogner ; 

sä Fftohezaminatoren: 

h bei der Abthefliing fBr das Realsclmllehramt : 

ffir deutsche Sprache der Universit&tsprofessor Dr. Anton Sohönbaoh; 



für slavische Sprache^ der UniversiUtsprofessor Dr. Gregor «»»«•», 

für Geographie und Geschichte die UniTersitätsprofessoren Dr. Frans XrOB6S und 
Dr. Adam Wolf; 

für Mathematik der Professor an der technischen Hochschale, Johann Bo^or; 

für darstellende Geometrie und Linear zeichnen der Professor an der technischen 
Hochschule, £mil Kontny; 

für Phjsik der Professor an derselben Hochschule, Jacob PÖSOhl ; 

für Chemie der Professur an derselben Hochschule, Dr. Richard Kaly; 

für Mineralogie, Geologie und Zoologie der Universit&tsprofessor Dr. Carl PeteiH; 

für Botanik der Universitätsprofessor Dr. Hubert IiMt^b ; 

IL bei der Abtbeilnng ffir das Lebramt der Handelswissenscbaften : 

für Handelsgeschichte, Handelsgeographie und Volkswirthschaftslehre der 
Privatdocent an der Universität, Dr. Hermann Bischof; 

für allgemeine Arithmetik der Professor an der technischen Hochschule, Johann 
Bonner; 

für Handels- und Wechselkunde der Universitätsprofessor, Begierungsrath, Dr. Johann 

Blaiohke ; 

für die Unterrichtssprache die bei der ersten Abfeheilung bestellten Examinatoren, 

Dr. Anton Bohönbaok und Dr. Gregor Krek; — ferner 

Franz Öapok, Gymnasial-Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staats-Rnalgym- 
nasium in Wittingau, 

Dominik Xondinl, Titularlehrer, sum wirklichen Lehrer an der k. k. italienischen 
Übungsschule in Zara. 



Der Minister für Caltus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-CoUegien 

die Zulassung des 

Gymnasial-Professors, Dr. Hans LambOl, als Privatdocent für mittel- und neu- 
hochdeutsche Sprache und Literatur, 

Gymnasiallehrers, Dr. Gustav Xeyer, als Privatdocent für vergleichende Gram- 
matik der lateinischen und griechischen Sprache, 

an der philosophischen Facultät der Universität Prag, und 

des Dr. Engelbert Kobald, als Privatdocent für mathematische Physik 

an der philosophischen Facultät der Universität Innsbruck, — bestätigt. 



YJII CoBcnn-AnMehreibttiigen. 



Concnrs-Ansschrelbmigeii. 

An der k. k. Universität in Prafir ist bei der LekrkauBel für allgemeine Chemie 
die mit einem Gehalte von jährlichen 1000 fl. sjstemisirte Adjunctenstelle erledigt. 

Bewerber am die«» &leiifltei8telle, mit welcber dei^ Gmiikm einer der IX. Rangdaese snkom- 
menden ActivitätsKiUge pr. 800 fl. rerbimden ivt» wollen ihre Torsehriftemteig gettempelten Gesndie 
bis IftngBtens 23; Jänner d. J. beim Decanate der philoaophiachen Faknltftt ein- 
reichen» 

Dem Ansuchen ist ein cnrricnlum vitae, der Nachweis über vollendete Ua^rersit&tsstadten, 
wissenschaftUciM Leistungen und seUlkerige \reTOneadnng im Lehrfaahe^ beianlegen. 

An der k. k. ifittelsohole (Realgymnasium mit Obergyniitasinm and Ober-Beal« 

SChole) in Tabor kommt die Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach und 
Mathematik und Physik als Nebenfüchem zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eiu Jahresgehalt von 1000 fl., nebst der Activitätssulage von 200 fl., sowie 
der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzniagen per 200 fl. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unter- 
richt gerichteten Cksache unter Nachweis ihrer unter Gebrauch der böhmischen Unterrichtssprache 
> erworbenen LehrbefXhigung und ihrer bisherigen Dienetleistung im Wege ihrer vorgesetaten BehOrde 
bis längstens 3i. Jänner d. J. beim k. k. Landeaschulrathe für Böhmen in Prag 
einzubringen. 

An der vom Staate snbventionirten Sealsohnle mit öflbntliohkeitireoht in Bielits 

kommt mit dem Beginne des zweiten Semesters dieses Schuljahres eine Supplentenstelle für 
die deutsche Sprache, Geographie und Geschichte mit der jährlichen Remuneration von 
900 fl. zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis längstens 
£nde Jänner d. J. an das Presbyterium der evangelischen Gemeinde in Bieliti 
gelangen lassen. 
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Inimit. Nr. 4. Verordnan^ den Ministers für Cultus und Unterricht vom iB^ Jänner 1876, an den 
Landes.schnlrath von Nieder Österreich , mit welcher eine VorsehriU für die Abhaltung: der 
Abgangsprüfung' an den öffentlichen Handel ».schalen NioderrSsterreichs erlassen wird. 
Seite 25. — Nr. 5. Verordnung des Mioisters für Cultus und Unterricht vom 15. Jännor 1876» 
betreffend die Lehrmittel für Naturgeschichte und Naturlehre an Volks- und Bürger- 
schulen. Seite 35. 



Nr. 4. 

Yerordniing des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

16. JSnner 1876, Z. 6342, 

an den Landesschulrath von Niederosterreich, 

mit welcher eine Voreohrift für die Abhaltung der Abgangaprüfiing an den 
öffentliohen Handelsaohnlen Hiederöaterreicha erlassen wird. 

Auf Grund des Landesgesetzes vom 27. Februar 1873 *), betreffend die Handels- 
schulen im Ei*zherzogtbume Österreich unter der Enns und des in Gemässheit 
dieses Gesetzes eingeführten provisorischen Lehrplanes finde ich im Einvernehmen 
mit dem Herrn Handelsminister die nachstehende 

Vorschrift für die Abhaltung der Abgangsprüfung an den öffentlichen 

Handelsschulen in Niederösterreich 

zu erlassen : 

§. L 

Die Abgangsprüfung bildet den Abschluss des gesammten Cursus der öffent- 
lichen Handelsschule und soll ermitteln , ob die Abiturienten jene allgemeine und 
zugleich sachliche Ausbildung erlangt haben , welche als Lehrziel der öffentlichen 
Handelsschule Torgescbriel>en ist. 

§. 2. 
Zur Abhaltung einer Abgangsprüfung sind öffentliche Handelsschulen in dem 
Falle berechtigt, wenn von ihren in die Prüfungscommissiou zu berufenden Lehrern 
mindestens drei Viertheile für eine öffentliche Handelsschule lehrbefähigt sind. 



•) Ministerial-VerordnungsbUtt vom Jahre 1873, Nr. 47, Seite i60. 
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§. 3. 

Die Abitarienten einer öffentlichen Handelsschule , das ist die Schüler der 
dritten Clause derselben, mögen sie den Unterricht als öffentliche oder als Privat- 
schüler geniessen — welche sich der Abgangsprüfung zu unterziehen wünschen, 
haben sich drei Monat vor Ablauf des zweiten Semesters bei dem Director mittelst 
einer stempelfreien, von dem Vater oder dessen Stellvertreter mitunterzeiclmeten 
Eingabe und unter Nachweisung ihres Studienganges zu melden. 

Abiturienten, welche ein günstiges Resultat der Abgangsprüfung nicht hoffen 
lassen , oder denen nach Ansicht der Lehrerconferenz wegen ihres disciplinaren 
und sonstigen Verhaltens die erforderliche sittliche Reife noch abgeht, kann von 
Seite der Lehrerconferenz der Rath ertheilt werden, von der Prüfung abzustehen; 
dieser Rath ist motivirt den Altern oder deren Stellvertretern mitzutheilcn. 

Die Zulassung zur Prüfung kann aber nur durch einstimmigen Conferenz- 
beschluss der Lehrer, welche Mitglieder der Prüfungs-Commission sind, verweigert 
werden. Dem Zurückgewiesenen steht der Recurs an den Landesschulrath offen. 

Jene Abiturienten, welche die Schule verlassen, ohne sich der Abgangsprüfung 
unterzogen zu haben, erhalten ein Semestralzeugniss. 

§. 4. 

Externe , das ist , Prüfungscandidaten , welche nicht als Abiturienten der 
betreffenden öffentlichen Handelsschule erscheinen, müssen das siebzehnte, (vid. 
§. 16 des Gesetzes vom 27. Februar 1873) Lebensjahr zurückgelegt haben, und 
ihre classenmässig gestempelte Anmeldung mit genauer Nachweisung ihres Alters 
und ihrer Vorstudien an den k. k.' Landesschulenrath richten , welcher in seiner 
Entscheidung zugleich jene öffentliche Handelsschule bezeichnet, an der ein solcher 
Candidat, die Prüfung ablegen soll. 

Externe, welche in früheren Jahren einer Realschule oder einem Gymnasium 
oder einer öffentlichen Handelsschule als ordentliche Schüler angehört haben, und 
nach Abschluss der Unterdassen der ersteren Anstalten , beziehungsweife vor 
Beendigung des Cursus der Handelsschule ausgeti'eten sind , können nicht früher 
zur Abgangsprüfung zugelassen werden, als am Ende desjenigen Schuljahres, in 
welchem sie bei regelmässiger Fortsetzung ihrer Studien an einer öffentlichen 
Handelsschule die dritte Classe absolvirt hätten. Ein durch unrichtige Angabe des 
Alters oder der Vorstudien erschlichenes Früfungszeugniss ist ungiltig. 

§. 5. 
Die Abgangsprüfung zerfällt in eine schriftliche und eine mündliche. 

§. 6. 

Die schriftliche Prtifung ist mit der zweiten Hälfte des vorletzten Schul- 
monates zum Abschlüsse zu bringen. Die Tage zur Abhaltung der mündlichen 
Prüfung unmittelbar vor oder nach dem Schlüsse des Schuljahres bestimmt der 
k. k. Landesschulrath. 
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Für diejenigen Candidaten, welche die Abgangsprüfung in dem festgesetzten 
Termine abzulegen ausser Stande sind , kann der k. k. Landesschulrstb nacb 
Erwägung der Gründe ihres Ausbleibens einen zweiten Prüfungstermin auf die 
ersten Tage des neuen Schuljahres anberaumen. 

§. 7. 

Bei der schriftlichen Prüfung sind Clausurarbeiten folgender Art zu liefern : 

a) ein deutscher Aufsatz; 

b) ein Aufsatz in einer 4er beiden für den Exjiminanden obligaten (respectire 
Ton Externen gewählten) fremden Sprachen; 

c) eine Übersetzung aus der deutschen in jene fremde Spra^h^« in welcher 
kein Aufsatz zu liefern ist; 

d) eine Übersetzung aus der französischen Sprache in die deutsche; 

e) eine Übersetzung aus der englischen oder italienischen Sprache in die 
deutsche , je nachdem die eine oder andere dieser fremden Sprachen für den 
Examinanden obligat war, respective gewählt worden ist; 

f) eine Arbeit ans der Mathematik und dem kaufmännischen Rechnen ; 

g) eine Aufgabe aus der Buchhaltung der Handelscorrespondenz und den 
Coxnptoir- Arbeiten. 

Für die Arbeit sub f) sind 5 Stunden Zeit zn geben, fQr die Arbeiten aub a) 
und g) je yier, Air die anderen Aufgaben je drei Stunden, wobei die auf das 
Dictat der Aufgabe verwendete Zeit in Abzug zu bringen ist. An einem und dem- 
selben Tage dürfen höchstens sechs Stunden, auf die zwei Tageshälften vertheilt, 
für die schriftliche Prüfung yerwendet werden. Die für jede einzelne Arbeit 
gestattete Zeit darf jedoch durch keine freie Pause unterbrochen werden. 

§. 8. 

Für den deutschen Aufsatz ist ein Thema zu wählen, welches innerhalb des 
Gedankenkreises der Exanunanden b'egt und der Höhe der ron ihnen zu bekundenden 
allgemeinen Bildung angemessen ist, ohne dass dasselbe, oder ein nahe verwandtes 
bereits in der Schule selbst bearbeitet worden wäre. 

Die Abschnitte zum Übersetzen aus einer fremden Sprache in die deutsche 
sind aus den schwierigeren der in der Schule behandelten Schriftsteller zu wählen; 
doch dürfen die gewählten Abschnitte selbst in der Schule nicht gelesen werden 
sein. Zum Übersetzen in die fremde Sprache ist ein nicht ausdrücklich zum Behufe 
der Übersetzung abgefasster deutscher Original- Aufsatz zu wählen. Für den Aufsatz 
in der fremden Sprache ist ein leichteres, der Geschäftssphäre entnommenes Thema 
zu wählen. 

Bei d^ schriftlichen Prüfung aus der Mathematik und dem kaufmännischen 
Rechnen sind je drei Fragen zu stellen. 

Bei Stellung der Fragen ans der Mathematik- und dem kaufmämuschen 
Rechnen sind die im §. 19, Nr 5, sowie bei Stellung der Fragen aus der Buch^ 
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haltung und Handelscoirespondenz die im §. 19, Nr. 8 gezogenen Gränzen zu 
beobachten. 

Als Hilfsmittel sind nur Wörterbücher der betreffenden Sprachen und Loga- 
rithmen-Tafeln gestattet. 

§. 9. 

Für jede der schriftlichen Prüfungen werden von den betreffenden Lehrern 
der obersten Classe die Gruppen von Aufgaben vorgeschlagen , vrelche von den 
Schülern noch nicht behandelt worden sind. Der k. k. Prüfungs-Commissär trifft 
die Auswahl aus den Vorschlagen, ist aber auch befugt nach seinem Ermessen 
sämmtliche oder einzelne Aufgaben selber zu stellen. 

Alle gleichzeitig zu prüfenden Schüler einer Anstalt erhalten dieselben 
Arbeiten. (§. 15.) 

§. 10. 

Die Tage für die schriftliche Prüfung bestimmt der Director im Einvernehmen 
mit der obersten Classe. 

Es dürfen sich nicht mehr als 20 Abiturienten in demselben Arbeitslocale 
der schriftlichen Prüfung unterziehen ; ist daher die Zahl grösser, so ist dieselbe 
so zu theilen, dass Abtheilungen, die jene Zahl nicht überschreiten, gleichzeitig 
in abgesonderten Räumen, und zwar jede unter besonderer Aufsicht, arbeiten. 

§. 11. 

Der Lehrkörper hat dafür zu sorgen, dass die für die schriftlichen Prüfungen 
bestimmten Aufgaben den Schülern nicht früher als in dem Augenblicke bekannt 
werden, wo sie zu arbeiten anfangen sollen, und dass die Aufsicht während des 
Arbeitens die Benützung irgend eines unerlaubten Hilfsmittels und jede Unredlichkeit 
verhindere. 

Die Aufsicht führen nach einer vom Director bestimmten Ordnung abwechselnd 
die Lehrer der obersten Classe; nur in besonderen Fällen können auch Lehrer der 
anderen Classen zur Beaufsichtigung herangezogen werden. • 

Der beaufsichtigende Lehrer bemerkt in einem Protocolle die Dauer seiner 
Aufsicht, den Zeitpunct, wann die einzelnen Examinanden ihre Arbeiten abgeliefert 
haben, sowie seine sonstigen Wahrnehmungen. 

Wenn ein Examinand sich eines ünterschleifes bei den Clausur-Arbeiten 
schuldig macht oder anderen dazu behilflich ist, wird er iXxr den ersten Fall, 
abgesehen von der weiteren Diseiplinarbehandlung, mit Zurtlckweisung von der im 
Zuge befindlichen Prüfung bestraft. Im Wiederholungsfalle kann der Examinand 
nur nach Ablauf eines Jahres über besondere B<»^ Tilgung des Unterrichtsministfirs 
zu einem dritten Prüfungstermine zugelassen werde 

Auf diese Bestimmung sind die Examinanden vor Beginn der Clausur- Arbeit 
aufmerksam zu machen. 

Wofeiii der Untersehleif sich nicht streng en^'eisen lä>sst, oder nur der 
Verdacht eines solchen vorliegt und wofern überhaupt eine mildere Beurtheilung 
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zulässig erscheint, hat der Examinand sämmtliche Clausui*- Arbeiten, für welche 
von der k. k. Pnifungscommission neue Aufgaben zu stellen sind, abgesondert und 
unter specieller Aufsicht auszuführen. 

Eine Bemerkung über Vorfälle dieser Art ist nicht in das Abgangszeugniss, 
sondern nur in das Prüfungsprotocoll einzutragen. 

§. 12. 

Sobald ein Examinand mit seiner Arbeit fertig ist, hat er dieselbe, und zwar 
die Reinsehrift, wenn er eine solche gemacht hat, und das Concept abzuliefern 
und das Arbeitslocal zu verlassen. Wer seine Arbeit njich Ablauf der vorgeschriebenen 
Zeit nicht vollendet hat, muss sie unvollendet abgeben. 

Die abgelieferten Arbeiten hat der inspicirende Lehrer dem Director zu 
übergeben , welcher sie den betreffenden Fachlelu-ern der obersten Classe zur 



Beurtheilunn; zustellt. 



§. 13. 



Die Beurtheilung hat sich über das Verhältniss der Arbeit zu den Classen- 
leistungen des Abiturienten auszusprechen und das Verhältniss ^er Arbeit zu den 
vorschriftmässigen Anforderungen (§. 19) durch einen der für Mittelschulen vorge- 
schriebenen Noteiiscala entnommenen Ausdruck zu kennzeichnen. 

Jede Modification dieser Ausdrücke ist zu vermeiden. 

Die censirten Arbeiten circuliren sodann bei sämmtlichen Mitgliedern der 
Prüfungs-Commissiou (§. IT»; und werden schliesslich vom Director nebst den 
Themen und dem ProtocoUe ^ er die schriftlichen Prüfungen spätestens eine Woche 
nach Abschluss der Clausur-Arluften dem k. k. Commissär eingesendet und zwar 
unter Beifügung eines Exemplares des tabellarischen ProtocoUes (§. 17), in welchem 
ausser dem Nationale jedes Exanunanden sowohl die ürtheile über die schriftlichen 
Arbeiten als auch die IJrtheile über die durchschnittlichen Jahresleistungen der 
Abiturienten angegeben, die zum Eintragen der Ei^gebnisse der mün; Hieben Prüfung 
bestimmten Rubriken aber leer gelassen sind. 

§. 14. 

Jene Examinanden, von deren schriftlichen Arbeiten drei oder mehrere als 
nicht genügend befunden worden sind, können durch Beschluss der Prüfungs- 
Commission von der mündlichen Prt'ifung zurückgewiesen werden. ' 

§. 15. 

Die mündliche Prüfung ist öffentlich und findet vor einer Conimission statt, 
welche aus einem vom Unterrichtsminister zu diesem Zwecke abgeordneten Commissär 
als I^eiier der Prüfung, dann aus dem Director und den Lelu'ern der obersten 
Classe der betreffenden öffentlichen Handelsschule, sowie aus den vom Unterrichts- 
minister im Einvernehmen mit dem Handelsminister auf Grund des §. 17 des 
Gesetzes vom 27. Februar 1873 ernannten sonstigen Mitgliedern Gesteht. — Alle 



30 OesetM, Yerordnungeiiy ErUase. 

Mitglieder der Prüfungs-Commission haben die Yerpflichtiiiig bei der mündlicben 
Prüfung fortwährend anwesend su sein. 

Dringend zu wünschen ist die Anwesenheit sämmtlicher übrigen Lehrer der 
Handelsschule, zu welchem Zwecke der Unterricht in allen Classen der Schule 
während der mündlichen Prüfungen auszusetzen ist. 

Eine specielle Einladung zur Prüfung hat durch den Director an jene 
Corporation, von welcher die Schule erhalten wird, sowie an die Mitglieder der 
Schuldeputation, — und zwar für letztere auf dem Wege der Handelskammer — * und 
an die Mitglieder der betreffenden Gemeinde- Vertretung zu ergehen. 

§. 16. 

Yor dem Beginne der mündlichen Prüfung bespricht der k. k/ Gommissftr mit 
den Mitgliedern der Prüfungs-Commission das Ergebniss der schriftlichen Arbeiten 
der Examinanden, so dass durch diese Besprechung das Urtheil über die einzelnen 
Examinanden bezüglich der einzelnen Gegenstände der schriftlichen Prüfung besonders 
in jenen Fällen, wo eine Differenz der Beurtheilung auftritt, festgestellt und auch 
bestimmt werden kann, welche Examinanden von der mündh'chen Prüfung aus der 
Chemie und der Waarenkunde dispensirt, und welche dagegen aus den Sprachen, 
aus der Buchhaltung, aus der Correspondenz und aus den Comptoirarbeiten auch 
der mündlichen Prüfung unterzogen (§. 18), welche endlich von der mündlichen 
Prüfung überhaupt ausgeschlossen (§. 14) werden sollen. Hiebei steht es jedem 
Mitgliede der Prüfungs-Commission frei, die im letzten Schuljahre gelieferten 
Arbeiten der Examinanden einzusehen. Externe haben zu solchem Zwecke ihre 
sämmtlichen schriftlichen Arbeiten Yorzulegen. 

Der k. k. Commissär bestimmt gleichzeitig, in welcher Ordnung und mit 
welcher Zeitdauer aus den einzelnen Gegenständen examinirt werden soll. 

§. 17. 

Die mündliche Prüfung dauert für die gleichzeitig Geprüften einen Tag, 
an welchem jedoch Vormittags höchstens vier und Nachmittags höchstens fünf 
Stunden verwendet werden dürfen. 

Aus jedem Gegenstande hat derjenige Lehrer zu prüfen, welcher denselben 
in der obersten Classe vertritt; jedoch haben der Vorsitzende und die vom 
Unterrichtsminister im Einvernehmen mit dem Handelsminister abgeordneten Mit- 
gUeder der Commission (§. 15) das Recht, sich am Prüfen zu betheih'gen. 

Über die Leistungen der Schüler in den einzelnen Gegenständen wird ein 
tabellarisches ProtocoU aufgenommen, welches einer der nicht prüfenden Lehrer 
führt und der prüfende Lehrer revidirt 

§. 18. 

Die Gegenstände, auf welche die mündliche Prüfung sieh erstreckt, sind: 
Geographie, Geschichte^ Mathematik, kaufmännisches Rechnen, Chemie, Waaren- 
kunde, Handels- und Wechselrecht. 
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Jene Abiturienten, welche aus der Chemie, aus der Waarenkunde und aus 
dem Handels- und Wechselrechte mindestens mit „befriedigend" classificirte 
Jahresleistungen nachweisen, können mit Zustimmung des k.. k. Commissärs durch 
Beschluss der Prtifungscommission von der mündlichen Prüfung aus den genannten 
Fächern dispensirt werden. 

Die Sprachen, die Buchhaltung, sowie Correspondenz und Comptoirarbeiten 
bilden nur für jene Abiturienten einen Gegenstand der mündlichen Prtifung, deren 
schriftliche Arbeiten im Zusammenhange mit Jahresleistungen die Prüfungs- 
commission über die Classification noch im Zweifel lassen. Externe Examinanden 
sind aus den Sprachen stets der mündlichen Prtifung zu unterziehen. 

Aus der Naturgeschichte, der Physik und Volkswirthschaftslehre ist die 
Zeugnissnote auf Grund der betreffenden Jahresleistungen festzustellen. Externe 
haben sich aus den eben genannten Fächern an jeuer öffentlichen Handelsschule, 
an welche" sie behufs Ablegung der Abgangsprüfung gewiesen worden sind, einer 
Prüfung zu unterziehen. 

§. 19. 

Zum Massstabe für die bei der schriftlichen und 'mündlichen Prüfung zu 
stellenden Anforderungen, wie für die Beurtheilung der Leistungen der Examinanden 
hat das Bildungsziel zu gelten, welches an den öffentlichen Handelsschulen über- 
haupt erreicht werden soll. Prüfung und Beurtheilung haben daher weder auf den 
Lehrinhalt der obersten Classe sich zu beschränken, noch auch diesen vorwiegend 
heTTorzuheben, sondern vielmehr die ans dem ganzen Unterrichte sich ergebende 
Bildung ins Auge zu fassen, wobei nicht so sehr auf die gedächtnissmässige An- 
eignung des Lehrstoffes als auf die selbstständige Verarbeitung desselben das Haupt- 
gewicht zu legen ist. Hiemach stellen sich die Forderungen in folgender Weise: 

1. Deutsche Bpraohe. 

Der Examinand muss die erforderliche Gewandtheit besitzen, um ein in seinen 
Gedankenkreis fallendes Thema sowohl schriftlich als mündlich sprachrichtig und 
in logischer Ordnung zu behandeln; ferner muss derselbe mit den wichtigsten 
Epochen der deutschen Literaturgeschichte im Allgemeinen und mit einigen hervor- 
ragenden Werken aus der Zeit seit Klopstock durch eigene Leetüre soweit bekannt 
sein, dass er davon Rechenschaft zu geben vermag. 

2. Fremde Bpraohen. 

Der Examinand muss die Fähigkeit besitzen, einen in der Schule nicht 
gelesenen, — leichteren Abschnitt eines prosaischen oder poetischen Werkes zu 
übersetzen, sowie im Stande sein, ein Dictat aus dem Deutschen grammatikalisch 
richtig und ohne grobe Verstösse gegen den Sprachgebrauch in die fremde Sprache 
zu übertragen, und in dieser leichtere Geschäftsaufsätze zu schreiben. 

Des mündlichen Gebrauches der fremden Sprache muss der Examinand soweit 
mächtig sein, dass er in derselben den Inhalt gelesener Stellen anzugeben und auf 
Fragen, welche über das Gelesene gestellt werden, zusammenhängend zu antworten 
vermag. 
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3. Oeopaphie. 

Genaue Kenntniss der oro- und hydrographischen Verhältnisse, sowie der 
politischen Geographie der österreichisch-ungarischen Monarchie und Deutschlands 
mit besonderer Berilcksichtigung des Handels und internationalen Verkehrs; ferner 
tibersichtliche Kenntniss der Geographie der wichtigsten übrigen europäischen und 
jener Länder, mit welchen Europa in überseeischer Handelsverbindung steht. 

4. Oesohiohte. 

Der Examinand muss sich unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung 
der Cultur und des Handels eine geordnete Übersicht der Hauptbegebenheiten der 
Weltgeschichte und eine genaue Kenntniss der Geschichte der österreichisch- 
ungarischen Monarchie angeeignet haben. 

6. Mathematik und kanftnUnnLiolieB Beclmeii. 

Der Examinand muss mit den Grundlehren der Arithmetik und Geometrie 
vertraut sein und Sicherheit in der Anwendung der Algebra auf leichtere Aufgaben ' 
insbesondere der politischen Arithmetik, wie Zinseszinsen- und Rentenrechnung, 
Berechnung von Annuitäten u. s. w. besitzen. Er muss femer im Stande sein, die 
im Bank- und Waarengescliäfte vorkommenden, für den Kaufmann wichtigen 
Rechnungen mit klarem Verständniss in der für die Praxis entsprechendsten tVeise 
richtig und sicher auszuführen. 

6. Chemie und Waarenkunde. 

Der Examinand muss eine durch Experimental-Ünterricht erworbene Eenntm*ss 
der wichtigsten Lehren der unorganischen und organischen Chemie besitzen und 
über die im Handel am häufigsten vorkommenden Rohstoffe und Fabrikate mit 
Rücksicht auf ihre Gewinnung, ihre vorzüglichsten Bezugsquellen und Verwendungen 
unterrichtet sein. 

7. Handels- und Weohaelreoht. 

Der Examinand muss die für die practischen Bedürfhisse des Kaufmannes 
wichtigsten Lehren des Handels- und Wechselrechtes kennen, und mit deren An- 
wendung im Geschäftsleben vertraut sein. 

8. BnohbaltonsTf Oorrespondenx nnd Comptoirarbeiten, 

Der Examinand muss im Stande sein, die Verbuchung der in der Praxis am 
häufigsten vorkommenden Geschäftsfälle richtig und in der gebräuchlichen Weise 
vorzunehmen. Er muss ferner eine entsprechende Sicherheit in der Abfnssung der 
damit im Zusammenhange stehenden Correspondenzen, Rechnungen und Abschlüsse 
besitzen. 

§. 20. 

Externe können die schriftlichen Prüfungen gleichzeitig mit den Abiturienten 
der Schule ablegen; die mündliche Prüfung derselben muss dagegen abgesondert 
und auf alle Gegenstände ausgedehnt vorgenommen werden. 



Oeietse, Verordnangeii, Erltee. .33 

§. 21. 

Am Schlüsse eines jeden Prtifungstages tritt die Prüfungscommission zu einer 
Conferenz zusammen, um auf Grund des im §. 19 normirten Massstahes und des 
Prfifungsprotoeolles für die einzelnen Examinanden zunächst die Urtheile über die 
Ergehnisse der mtindliehen Prüfungen festzustellen und sodann mit Zugrundeleß;ung 
des Urtheiles des betreffenden Fachlehrers über die Gesammtleistung in jedem 
Pröfungsgegenstand zu berathen, und mit einem der Prädicate : rorztiglich, lobens- 
werth, befriedigend, genügend, nicht genügend, ganz ungenügend zu bezeichnen. 

Schliesslich ist festzustellen, in welchem Maase der Abiturient den gesetz- 
lichen Anforderungen entsprochen hat. 

Das Prädicat der Auszeichnung kann einem Examinanden jedoch nicht ertheilt 
werden, welcher auch nur in Einem Prüfungsgegenstande bloss genügende Leistungen 
aufzuweisen hat. 

Examinanden , welche den gesetzliehen Anforderungen nicht entsprochen 
haben, erhalten ein Prttfungszeugniss, in welchem nebst dem Resultate der Prüfung 
auch dor Termin bezeichnet ist, vor dessen Ablauf der Abiturient nicht zur Wieder- 
holung der Prüfung zugelassen werden kann. 

Bei der Abstimmung hat jedes Commissions-Mitglied eine Stimme; jene des 
Directors zählt nur dann doppelt, wenn derselbe zugleich aJs Examinator fungii*t, 
und jeder prtifende Lehrer besitzt so viele Stimmen, als er getrennt im Zeugniss 
aufzuführende Lehrfilcher vertritt Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende die 
entscheidende Stimme. 

Das Resultat dpr Abstimmung wird, unter Angabe des Stimmverhältnisses, in 
das Prüfungsprotocoll eingetragen. 

Am Schlüsse der Conferenz wird das Protocoll mit dem Urtheile über die 
einzelnen Gegenstände und dem Gesamm turtheile vorgelesen und von sämmtlichen 
Commissions-Mitgliedern unterfertigt, worauf der Vorsitzende den an diesem Tage 
Geprüften das Prüfungsergebniss bekannt gibt. Der k. k. Commissär hat das Recht, 
dem Beschlüsse der Mehrheit, wofern derselbe seiner Überzeugung widerspricht, 
die Bestätigung zu versagen und die Bekanntgabe des Beschlusses zu suspendiren, 
in welchem Falle er jedoch verpflichtet ist, unter Angabe der Motive die schrift- 
lichen Arbeiten und das Prüfungsprotocoll dem k. k. Landesschulrathe zur Ent- 
scheidung vorzulegen. 

§. 22. 

In die Abgangszeugnisse ist ausser dem vollständigen Nationale des Geprüften 
und der Bezeichnung der Lehranstalten, welche er besuchte, sowie der Dauer 
seines Aufenthaltes an jeder derselben , das Gesammturtheil über sein sittliches 
Betragen während der Schulzeit, das in der Schlussconferenz (§. 21) festgestellte 
Urtheil über seine Gesammtleistungen in den einzelnen Prüfungsgegenständen, 
sowie über das Gesamm tresultat der Abgangsprüfung einzutragen. 

In Bezug auf Naturgeschichte, Physik, Volkswirthschaftslehre und die freien 
Lehrgegenstände sind im Zeugnisse der Abiturienten die durchschnittlichen Jahres- 
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leistungen, in jenem der Externen die Ergebnisse der betreffenden Prüfungen (§. 18) 
zu verzeichnen* 

Die Abgangszeugnisse sind mit dem gesetzUchen Stempel zu verselien und 
unter Beidrück ung des Amtssiegels der Direction von sämmtliehen Mitgliedern 
der Prüfungs-Commission (§. 15) zu unterzeicbnen. 

§. 23. 

Wenn ein Examinand ans nur einem Oegenstande den gesetzlichen Anfor- 
denmgen nicht entsprochen hat, so kann die Prüfungs-Commission, ohne jedoch 
ein Abgangszeugniss auszufertigen, demselben gestatten, die Prüfung aus diesem 
Gegenstande nach Ablauf von zwei Monaten zu wiederholen. Diese Prüfung, bei 
deren Bewilligung die für die sonstigen Wiederholungsprüfungen an Mittelschulen 
bestehenden gesetzlichen Vorschriften zu gelten haben, ist an jener Schule, wo 
der Examinand die Hauptprüfung abgelegt hat, und in Gegenwart jener Lehrer, 
welche vorschriftsmässig Mitglieder der Prüfungs-Commission sind, vorzunehmen. 

§. 24. 

Jedem reprobirten Examinanden wird behufs nochmaliger Ablegung der 
Prüfung eine im Zeugnisse anzumerkende Frist gesetzt, vor deren Ablauf er zur 
Prüfung nicht zuzulassen ist. Diese Frist ist in der Regel eine einjährige; nur 
wenn der Bildungsstand des Examinanden Aussicht auf ein früheres erfolgreiches 
Bestehen .der Prüfung darbietet, kann sie auf ein halbes Jalir verkürzt werden. 

Examinanden der letzteren Art haben sich beim k. k. Landesschulrathe recht- 
zeitig zu melden, welcher ihnen jene öffentliche Handelsschule anweist, an welcher 
sie die Prüfung zu wiederholen haben. Examinanden der ersten Art haben die 
Wiederholungsprüfung in der Regel an jener öffentlichen Handelsschule abzulegen, 
an welcher sie die erste Prüfung abgelegt hatten ; sie können jedoch über 
Ansuchen vom k. k. Landesschulrathe in berücksichtigungswürdigen Fällen auch 
einer anderen öffentlichen Handelsschule zugewiesen werden, an welcher sie aber 
als Externe zu behandeln sind. 

Bei der Anmeldung zur zweiten Prüfung ist das Zeugniss über die erste 
Prüfung beizubringen. Im Falle der Examinand die Abgangsprüfung in derselben 
Anstalt wiederholt, an welcher er vorher reprobirt wurde, ist es der Prüfungs- 
Commission gestattet, ihm die mündliche Prüfung aus jenen Fächern zu erlassen, 
aus welchen er im ersten Prüfungszeugnisse mindestens die Note „lobenswert** 
nachweist. Im Übrigen aber hat der Examinand die Prüfung nach allen ihren 
Theilen zu wiederholen. 

§. 25. 

Kann dem Examinanden auch nach der zweiten Prüfung das Abgangszeugniss 
nicht ertheilt werden, so ist sein allfälliges Ansuchen um Zulassung zu einer 
dritten Prüfung durch den k. k. Landesschulrath an das k. k. Unterrichtsministerium 
zur Entscheidung zu leiten. Eine vierte Prüfung ist unzulässig. 



Geieftse, Verordnongeiiy ErlKwo. 35 

§. 26. 

In dem Termine, welcher fta die Yomahme der Prüfung der auf ein halbes 
Jahr Reprobirten bestimmt ist, können auch Schüler einer öffentlichen Handels- 
schule, welche sich im vorangehenden Schuljahre über die oberste Classe wohl 
ein Zeugniss der ersten Fortgangsciasse erworben, sich aber weder am Schlüsse 
des Schuljahres, noch im Beginne des neuen zur Abgangsprüfung gestellt haben, 
mit BewiUigung des k. k. Landesschulrathes zur Prüfung zugelassen werden. 

Dasselbe findet auch Anwendung auf jene Examinanden, welche im Laufe 
einer Abgangsprüfung ron der Fortsetzung derselben abstanden; jedoch haben 
8ich dieselben neuerdings allen Stadien der Prüfung zu unterziehen. 

§. 27. 

Für die Abgangsprüfung ist ron den Examinanden vor dem für die schrift- 
lichen Prüfungen bestimmten Termine eine Taxe zu entrichten, deren Höhe von 
den Erhaltern der Schule mit Genehmigung des Unterrichtsministers festgesetzt wird. 

Der Gesammtbetrag der Prüfungstaxen ist unter die bei der Prüfungs-Com- 
mission als Examinatoren fungirenden Lehrer mit Einschluss des Directors derart 
zu vertheilen, dass auf jeden der ersteren so viele Theile entfallen, als er über 
getrennt im Zeugnisse erscheinende Lehrf^her zu prüfen hat, während letzterer 
nebst dem ihm als Fachprüfer gebührenden Antheile noch als Director einen Theil 
erhält. Die Taxe ist bei jeder Wiederholung der Abgangsprüfung abermals zu 
entrichten. 

§. 28. 

Am Schlüsse jedes Prüfungstermines sind die stattgefundenen Reprobationen 
vom Landesschulrathe allen öffentlichen Handelsschulen mitzutheilen. 

§. 29. 
Diese Prüfungsordnung tritt vom Schuljahre 1875/6 an in Wirksamkeit. 



Nr. 5. 

Yerordnnng des Ministers fUr Cultns und Unterricht vom 

15. JSnner 1876, Z. 18752, 

baireftad die Itehrmlttel fttr HaturgOMlilolite und Huturlelire aa ¥0]!»- uid Bürgor- 

Ich finde mich bestimmt anzuordnen, dass naturhistorische Objecte und 
physikalisch-chemische Apparate zur Verwendung als Lehrmittel an Volks- und 
Bürgerschulen einer allgemeinen Zulässigkeitserklärung von Seite des ünterrichts- 
ministeriams fortan nicht mehr bedürfen und sonach §. 1 der Ministerial-Verordnung 
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vom 25. März 1873 , Z. 1418 *) , auf diese Lelirmittel keine Anwendung zu 
finden hat. 

Da bei dem Unterrichte in der Naturgeschichte das locale Vorkommen, sowie 
die speciellen Bedürfnisse der einzelnen Schulen vor Allem zu berficksichtigen sind 
und an vielen Orten die Natiirkörper der Heimat und ein entsprechend eingerichteter 
Schulgarten reiche Anschauungsmittel bieten können, so lässt «ich eine allgemein 
giltige Norm über den Bedarf für die naturgesehichtliche I^hrmittelsammlung an 
Volks- und Bürgerschulen nicht feststellen und es wird daher den Bezirks- und 
Landesschulbehörden obliegen, von Fall zu Fall hierüber zu entscheiden. 

Die Versuche beim Unterrichte in der Naturlehre sind an Volks- und Bürger- 
schulen nur mit den einfachsten Hilfsmitteln auszuführen und sind die Schuler .stets 
auf die wichtigsten physikalischen und chemischen Veränderungen des bürgerlichen 
Lebens, sowie auf die Erscheinungen in der Natur aufmerksam zu machen, so dass 
zu einem fruchtbaren Unterricht in der Naturlehre innerhalb des den Volks- und 
Bürgerschulen gesteckten Lehrzieles nur wenige Apparate erforderlich sind. Der 
Umfang des physikalisch-chemischen Lehi-apparates wird nach der Schulkategorie 
verschieden sein, worüber in den einzelnen Fällen die Bezirks- und Landesschul- 
behörden nach den Lehrplänen zu entscheiden haben werden. Für achtclassige 
allgemeine Volksschulen und für Bürgerschulen, deren Lehrpläne durch die Ministerial- 
Verordnung vom 18. Mai 1874, Z. 6549 **) festgestellt wurden, genügen folgende 
Apparate und Utensilien: 

I. Apparate: Krämerwage mit hydrostatischer Wagschale, mit hohlem Würfel 
und genau hineinpassendem Massiveilinder ; Grammgewichtssatz ; Thermometer 
(R^aumur und Celsius) ; Hebel mit Stativ ; Rollen; Flaschenzug; Wellrad; Winde; 
Pendel mit den Längen 1, 4, 9, Iß auf einem Stativ; Communicirende Röhren; 
Auftriebapparat; HaaiTöhrchen ; Aräometer für leichte und schwere Flüssigkeiten 
mit Glascilinder; Barometer; Heber; Modelle einer Säugpumpe, Druckpumpe, 
Feuerspritze, eines HeronsBrunnens und einer hydraulischen Presse; Stimmgabel ; 
Labialpfeife; Zungen pfeife ; Hufeisenmagnet; Magnetnadel; Compass; Glas- und 
Hartgummistange; Electrisirmasclüne ; Leydner-Flasche ; Electroskop; Galvanische 
Elemente ; Galvanoplastischer Apparat ; Modell eines Telegraphen ; Gekrümmte Spiegel ; 
Sammellinse ; Zerstreuungslinse ; Glasprisma ; Stereoskop mit einer Sammlung 
belehrender Bilder; Camera obscura; Modell eines Fernrohrs. 

n. Utensilien: Werkzeuge; Spirituslampe mit Dochthülse, Blechcilinder und 
Davy'schem Drahtnetz; Dreifuss; Tischstativ; Reibschale; Abdampfschale; Retorten- 
halter; Eprouvetten sammt Gestell; Spritzflasche; Kochkolben; Glasflaschen; Glas- 
trichter; Glasröhren; Retorten; Vorlagen; Glascibnder; WoulflTsche Flasche; Röhr- 
stäbe; Kautschukschläuche. ^- 

- Diejenigen Apparate, welche durch Ankauf erworben werden, seien so einfach 
als möglich. Dadurch werden wichtige didactischeVortheile mit dauerhafter Construction 
und billigen Preisen der Lehrmittel sich vereinigen lassen. 

Die Landesschulbehörden haben hiernach das Erforderliche zu veranlassen und 
die Bezirksschulräthe auf diese Verordnung besonders aufmerksam zu machen. 

•) Minigtcrial-VerordnungsblÄtt vom Jabre i873, Nr. 53, Seite 199. 
**) Ministerial-Vexordniingsblatt yom Jahre 1873, Nr. 32, Seite 113. 
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Verfüg^imgen^ 

betreftond Iiolirbiloher und Xiehrmittel. 

Lehrbflcher fflr Mittelschulen« 

Deatfloh. 

Scbiller Carl, deutsclie. Grammatik flir Mittelschulen. Fünfte, unveränderte Auflage. 
Wien 1876. Hügel. Preis eines brosch. Exemplars 1 fl. 20 kr. 

Die l)ezüglicli der dritten Auflage dieses Buches mit dem Erlasse vom 
2ß. Jänner 1874, Z. 16949 *) ausgesprochene Zulassung zum Lehrgebrauche an 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache wird auf die unveränderte 
vierte und fünfte Auflage ausgedehnt. 

(Mim'sterial-Erlass vom 12. Jänner 1876, Z. 20427 ex 1875.) 

Lehrmittel fOr Tolks- nnd Bfirgersehulen. 

Prosehko Ad albert und Pammer Franz, Liederquelle. Ausgewählte Lieder für 
Österreichs Volks- und Bürgerschulen. Heft 1. Achte gänzlich umgearbeitete 
und vermehrte Auflage. (Lieder für das 1. und 2. Schuljahr.) M. Qu ir eins 
Verlag. Linz 1876. Preis 10 kr. . 

Dieses erste Heft der achten Auflage wird in gleicher Weise zum Unter- 
richtsgebrauche in Volks- und Bürgerschulen als zulässig erklärt , wie diess 
bezügb'ch der früheren Auflagen durch den Ministerial-Erlass vom 24. Jänner 
1874, Z. 14652 **) geschehen ist. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Jänner 1876, Z. 20832.) 



Kundmachnngen. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät luiben mit Allerhöchster Entschliessang vom 8. Mai i875 
die Syst^misirnng^ cioer ordentlichen Lehrkanzel ffir Geologie und Paläontologie an den 
Universitäten in Prag, Gras und Innsbrnck a. g. su genehmigen gemht 

(Ministerial-Erlass vom 6. Jänner 1876, Z. 206.) 

Der Minister fQr Cnltns und Unterricht hat dem niederSsterreichischen, ans drei JahrgSagen, 
und zwar der Vorbereihingsolasse nnd den ersten zwei Jahrgängen der Lehrer-Bildnngaanstalt beste- 
henden Landes-Lefarerproseminarc zn St. Polten im Grunde des §. 69 des Reichs-Yolks- 
AcbuIgeAotzes vom iA. Mai j869 *") das Öffentlichkeitsrecht verliehen und die mit dem 
Minister! al-Erlasse vom 18. März i875, Z. 3i12 f), hinsichtlich der Dienstzeit des Directors und der 
Lelirer de» niedern8terreichi.4chen Landesproseminars in Wiener-Neustadt anerkannte Reciprocität 
such auf das nieder^!» terreichische LandeAproseminar in St. PSlten ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Jänner 1876, Z. 20544.) 



•) Miniflterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1874, Seite 32. 
'*) Mi nisterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1874, Seite 31. 

> Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1869, Nr. 40, Saite CXXIH, 
f ) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1875, Seite 86. 



•••' 
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Der Hinister ffir-CultOB und Unterricht hat der von der Congregation der barmher- 
zigen SehwesterA geleiteten P riv at - M&dchen - V olksflchule zu Ronsperg in 
Böhmen das Offen tlichke itsrecht ertheilt. 

(Ministerial-ErlaM vom 7. Janner 1876, Z. 20iS3.) 

Johann BittüAr, zuletzt Unterlehrer an der Volksflchule zu Qrnlich, wurde 
durch den k. k. Laadeflschulrath ffir Böhmen vom Schuldienste entlaisen. 

(Minizterial-Erlaas vom 3. JInner i876, Z. 209400 



Laut einer Mittheilung der hiesigen königl. «paniacban Ge0an4tarha9 an daa k. und k. Kiaistorium 
des Äu88em wird im April des laufenden Jahres in Madrid eine Ausstellung der schönen 
Künste eröffnet, zu welcher alle fremden Künstler, die an dersselben theilnehmen wollen, ein- 
geladen sind. 
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Verlag des k. k. Ministerhims fVr Cultns and Unterricht — Druck von Carl Ooiischek in Wi«ii. 



IX 
Jahrgans 1S76. Stflok HL 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cnltns nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k.und k. Apostolische Majest&t haben mit AIlerhSchBter Entschliessnng Tom J2. Jänner d. J. 
den Domprobet des Wiener Metropolitancapitels , Bischof von Carrhe in partibus, Dr. Johann 
KutSOhkar, anm Fürst-Erebischof e von Wien a. g. an ernennen geruht 



Seine k. n. k. ApoBtolische MajestSt haben mit Allerhöchster Entschlieesnng rom 4. JInner d. J. 
dem Pfarrer Ignaa Artner, zn Pottschach in N iederGsterreich, in Anerkennung »eines 
hingebungsvollen Wirkens das goldene Verdienstkrens mit der Krone a. g. au rerleihen 
geruht. 



Beine k. nnd k. ApofltoUnche Hajestit haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 6. JInner d. J. 
den Professor an der Salsbnrger Staats-Realtchule, Bextrksschulinspector, Franz Oharwat, zum 
Director der Staatsrealschule in Troppau a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Ministor für Cnltns nnd Unterricht wurden ernannt: 

zu Xitglted^rtt 4er k. k. wissensoliaftlielieii Bealiehnl-Prflftungti"CammiM}oii 
ia Wien fOr das Studienjahr IBTSj/lß: 

Zum Direotor : 

der Professor an der technischen Hochschule, Dr. Joseph Kolb6; 

%n FachftTaminatorm : 

I. bei der Abtheilimg fBr das Realselmllehnmt : 

für deutsche Sprache der Universitätsprofessor Dr. Carl Tomasoliek ; 

für französische Sprache der Universititsprofessor Dr. Adolph Mnfff flft und der 
Priyatdocent an der Universität, Dr. Ferdinand LotkeiJNWa; 

für englische Sprache derUniveraitätsprofessor Dr. Julius Zupitsa nnd der Universitäts- 
lehrer Johann Koe^Al; 

für italienische Sprache der Universitätsprofessor Dr. Adolph MüWNlfla; 

für polnische Sprache nnd für die südslavischen Sprachen der Universitäts 
Professor, Hofrath Dr. Franz Hitter von Siklonoh; 
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für böhmigche Sprache der UnivernitatHlehrer Alois Beinbara ; 

für Geschichte der Professor an der techaischen Hochschule, Ministerialrath Dr. Adi)lph 

Beer; 

für Geographie der Uniyersifcatsprofessor Dr. Friedrich Slmoiiy; 

für die bei der Lehrbef ähignng für Geographie und Geschichte inBetr&cht 
kommende österreichische Statistik und Verfassungslehre der Professor an der 
technischen Ilochschule, Hofrath Dr. Hugo Braohelli ; 

für Mathematik der Professor an derselben Hochschule, Dr. Joseph BColbo; 

für darstellende Geometrie der Professor an derselben Hochschule, Rudolph 

Niemtsohik ; 

für Physik der Professor an derselben Hochschule, Dr. Victor PieiTO ; 

für Chemie der Professor an derselben Hochschule, Dr. Alexander Baner; 

für Mineralogie der Professor an derselben Hochschule, Hofrath Dr. Ferdinand von 

Hoohstetter ; 

für Zoologie und Botanik der Professor an derselben Hochschule, Dr. Andreas 

Komhuber ; 

als vermittelnder Examinator bei den mathematisch-naturwissensehafi- 
liehen Prüfungen für das Lehramt mit italienischer Unterrichtssprache der Real- 
schulprofessor Dr. Joseph Zampieri; 

II. bei der Abtheilnng für das Lebramt der Handelswissenscbaften : 

für Handelsgeschichte der Professor an der Handclsacademie, Dr. Heinrich Biollter ; 
für Handel sgeographie der UniversitHtiprofassor Dr. Friedrich Sinony ; 
für Handelsarithmetik der Professor an der technischen Hochschule, Simon BpitSOr y 
für Handels- und W echselkunde und für Y olkswirthschaftslehre der ProfcÄSor 
an derselben Hochschule, Dr. Hermann Blodi^y 

für Buchhaltung der Professor an der Handelsacademie, Ferdinand Kitt ; 

für französische Sprache der Privatdocent an der Universität, Dr. Ferdinand 

IiOtheiiNien ; 

für italienische Sprache der Universitätsprofessor Dr. Adolph M nnafla ; 
für die Unterrichtssprache die bei der ersten Abtheilnng bestellten Examinatoren 
Dr. Carl Tomaiohek, Dr. Franz Ritter von Hiklomoh und Alois äombera; 



ni. bei der Abtbeilnng fiir das Lebramt des Freibandzeicbnens : 

für geometrisches Zeichnen, dann für allgemein didactisch-pädagogische 
Fragen der Realschuldirector, Rogierungsrath Eduard Walser; 

für allgemeine und Culturgeschichte, sowie für K uuststyllehre der Professor 
an der technischen Hochnchule, Dr. Carl von IitttZOW; 

für Anatomie des menschlichen Körpers der Professor an der Academie der bildenden 
Künste, Dr. Anton XYiech; 

für Ornamentik und malerische Perspective der Professor an der Kunstgewerbe- 
schule des österreichischen Mnseuuis, Regierungsrath Joseph Storck; 

für Zeichnen der menschlichen Figur der Professor an der Acndemie der bildenden 
Künste, Regierungsrath Eduard Ritter von Sng^rth ; 

fÜrModelliren der Professor an derselben Academie, Carl Radnitzky; 

für französische und italienische Sprache der Uni versitfttsprofessor Dr. Adolph 

Vaaflafla ; 

für die Unterrichtssprache die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren 
Dr. Carl Tomasohek, Dr. Franz Ritter von Htklonoh und Alois &eillbera; 



PeraeiialnÄfhrichten. XI 

SU Mitgliedern der k. k. wiMensohi^tlieheB Bealsehul-Prlifiuigfl-Coiiuiiieeion 
in Xiemberg^ für da» Studienjahr 1875/6 : 

Zum Oireotor: 

der Universitätsprofesaor Lorenz Zmurko ; 

SQ Fachexattinatoren : 

für deutsche Sprache der UniveraitÜtaprofessor Dr. £ug:en Janota; 

für polniaohe Sprache der Privatdocent an der Universität, Dr. Roman Pllat; 

für ruthenische Sprache der Uuiversit&tsprofesaor D r. Emil OgOBOWSki; 

für Geographie und Qeschichte der Unirersitätsprofrssor Dr. Isidor Ssaraalewlos 
und der Director der Lehrerbildungsanstalt, Sigismund Sawozyneki ; 

für Mathematik der Unirer.<9itftt8profe88or Loren/. Zmnrko und der Professor an der 
technischen Academie, Dr. LadislauR Zajaozkowski ; 

für darstellende Geometrie die Profes'toren an derselben Hochschule, Johann Franke 

und Carl Ka«zkow8ki; 

für Botanik der Universitätsprofessor Dr. Theophil Oleeielcki; 

für Mineralogie der Professor an der technischen Academie, Julian Hied^wledzki ; 

für Zoologie die Professoren Dr. Theophil Cieeiellki und Julian ViediwiedSki ; 

für Phjsik der Professor an der technischen Academie, Dr. Felix Ritter von Strzeleoki 
und der Universitätsprofessor Dr. Oscar FaUan ; 

für Chemie der Professor an der technischen Academie, Dr. August Frevnd und der 
Professor an der landwirthschaftlichen Lehranstalt in Dublany, Dr. Roman Wawnikiewlos ; 
— femer 

Dr. Franc Wieser. Privatdocent an der Universität in Innsbruck, aum Examinator 
für allgemeine Geographie bei der dortigen k. k. wissenschaftlichen Gymnasial- 
Prüfungs-Commission, 

Joseph Aonrtii Professor am k. k. Staatsgymnasium in Triest, zum Professor der 
Physik und Naturgeschichte an der dortigen Handels- und nautischen Academie 

Joseph Wurm, Professor an der Troppauer Staatsrealschnle und Besirksschnlinspector 
■ Qm Director der Staatsrenischule in Trantenau, 

Dr. Albert Oeismann, Gymnasial-Lehramtscandidat , zum Amanuensis an der Uni- 
versitätsbibliothek in Wien. 



Vom Minister fürCultus und Unterricht wurde der Directorstitel verliehe 

dem Heinrich Bollindlery Oberlehrer an der Volksschule zu Leoben, und 

dem Ferdinand Köhler, Oberlehrer an der Volksschule zu Bodenbach in Böhmen. 



XII Concurs-Aasschreibungen. 



Concnrs-Ausschreibimgeii. 

Am k. k. aoatemiflOheil Gymnasiaill sn Pra^ mit böhmischer Unterrichtssprache 
ist eine Lehrstelle für elaHHische Philologie, subsidiarisch für deutsche Sprache, mit 
dem jährlichen Qehalte von 1000 fl. und der Activitätszulage von 300 fl. in Erledigung gelangt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit d^n erforderlichen Dokumenten belegten öesache 
dnrch Vermittlung ihrer Vorgesetzten längstens bis 29. Februar d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am CommWBOiLgymnmtinm. In Trieat ist eine Lehrstelle für Naturgeschichte 
Mathematik und Physik zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Qehalt von 1300 fl., der Anspruch auf Quinquennalzalagen 
von 200 fl. nnd eine Wohnungszulage von 300 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben die Lehrbefähignng für Naturgeschichte am ganzen, nnd 
für Mathematik und Physik, wenigstens am Untergymn&sium und vollkommene Kenutniss der 
italienischen Sprache als Unterrichtsaprache nachzuweisen. 

Die Gesuche sind bis längstens iO. Februar d. J. beim Stadtma^istrate in Triest 
einzureichen. 

Am Commimal-B^algyiiinasiain zu Oaya ist die Stelle eines Nebenlehrers für 

# 

den israelitischen Religionsunterricht mit dem Bezüge einer Remuneration per 50 fl. 
jährlich für je eine wöchentliche Unterrichtsstunde zu besetzen. 

Bewerber hierum haben ihre gehörig instrnirten nnd vorschriftsmässig gestempelten Gesuche 
bis längstens i8. Februar d. J. bei dem Gemeinderathe der k. Stadt Gay a in Mähren 
einznbringen. 

An der Staats-RealaollQle sn Salzburg ist eine Lehrstelle für Naturgeschichte 
als Hauptfach, und Mathematik und Physik als Nebenfach, mit den durch das Gesetz vom 
15. April 1873 normirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis längstens Ende Februar d.J. 
beim k. k. Landesschnlrathe für Salzburg zu überreichen. 

Au der k. k. Lehrerbildiingsaiiatalt inXnttenberg kommt die istelle eines Übungs- 
schullehr ers zur Besetzung. 

Mit dieser Htelle ist ein Jahresgehalt von 800 fl., nebst einer Activitätszula^e von 20U fl. 
sowie der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den gehörigen Belegen versehenen Gesuche im 
Wege der vorgesetzten Schulbehörde bis längstens Ende Februar d. J. beim k. k. Landes- 
schnlrathe in Prag einzubringen. 

An der k. k. böhmisolien Xaehrerbildnnersanstalt in SobStlan ist mit Anfang des 

Schuljahres 1877 die Hauptlehrstelle für did böhmische Sprache als Hau p^ Geographie und 
Geschichte als Nebenfach zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von lOOU Ü., die Activitätszulage von 200 fl., sowie 
das Anrecht auf Quinquennalzulagen k 200 fl. verbnnden. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre mit den gehörigen Ausweisen Über ihre unter Gebrauch 
der böhmischen Unterrichtssprache erlangtf> Lehrbefähigung, ihre Studien, ihr Alter, ihren Stand 
nnd die bisherige Verwendung belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 
Ende März d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 



Concarfl-AttMchreibaDgen. XIII 

An der %n Pola bestehenden aohtolaMigren k. k. BEarlne- Volks- ond Bttr^rer- 

■ehnle für lEftdchen ist die Stelle einer Lehrerin sogleich zu beseUen. Die Unterrichts- 
fiprache i«t die deutsche. 

Mit diesgem Posten ist ein Jahresgehslt von 600 fl. und ein jährliches Qnartieräqnivaknt von 
277 fl. 20 kr., ferners der Anspruch aaf die gesetzlichen Qninquennalzulagen, endlich im Falle der 
eintretenden pienstnntanglichkeit der Anspruch anf Pension nach dem Militär- Versorgungsgesetze 
verbunden. 

Die Bewerberinnen haben ihre Gesuche bis längstens 1. Februar d.J. an das Reichs- 
Kriegsministerium (Marine- Sectio n) in Wien unter Beilage nachbezeichneter Dokumente 
einausenden: 1. Tauf- und Geburtsschein; 2. ärztliches Zeugniss über gesunde, eine ungestörte 
berufsmässige Dienstleistung yersprechende Körperbeschaffenheit , 3. Studien Zeugnisse, sowie das 
Zeugniss über die Lehrbefähigung für allgemeine Volksschulen; 4. Zeugnisse über die bisherige Ver- 
wendung im Lehramte; 5. Zeugnisse über ein tadelloses Vorleben. 

Bewerberinnen, welche sich in definitiver Anstellung befinden, werden auch an dieser Schule 
definitiv aufgenommen, im andern Falle wird die definitive Anstellung von dem Resultate eines Probe- 
jahres abhängig gemacht. 

Die Kosten der Übersiedlang der Neueniannten von ihrem gegenwärtigen Anstellung"- oder 
Aufenthaltsorte nach Pola trägt das Marineärar nach dem für Marine-Beamte der X. DiätenclTisse 
festgesetzten Aasmasse und wird den Betreffenden ein entsprechender Beisevorschuss gegen nachträg- 
liche Verrechnung gewährt. 
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Verfügungen, 

betr^And Ii^lurMohMr miA IiehnnitteL 

Lehrbficher ffir Lehrerbildungsanstalten. 

]>enteoli: 

WoldKcb, Dr. Johann, Leitfaden der Somatologie des Menschen. 2. Auflage. 
Wien 1874. Holder. Preis 60 kr. 

Dieses Buch wird in der gegenwärtigen zweiten Auflage zum Lehr- 
gebrauche an Lehrerbildungsanstalten mit deutscher Unterrichtssprache zuge- 
lassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Jänner 1876, Z. 12985 ex 1875.) . 



Lehrbfleher für Hittelschnlen. 

IsraelitiMhe Seligionnlelire. 

Leyy, Prof. Dr. M. A. ; die biblische Geschichte nach dem Worte der heiUgen 
Schrift der israelitischen Jugend erzählt. Schletter. Breslau 1870. 3. Auflage. 
Preis broschiert 60 tr. 

Cassel, Dr. D. , Leitfaden für den Unterricht in der jüdischen Geschichte und 
Literatur. Gerschel. Berlin 1872. 3. Auflage. Preis broschiert 60 kr. 

Ehrmann Daniel, Geschichte der Israeliten von den urältesten Zeiten bis auf die 
Gegenwart. Brunn 1874. Selbstverlag. 2. Auflage. Preis 1 fl. 80 kr. 

Heckt Emanuel, Israels -Geschichte von der Zeit des Bibelabschlusses bis zur 
I Gegenwart. 2. Auflage, vermehrt und verbessert von Dr. M. Kaiserling. 
t Baumgärtner. Leipzig 1865. Preis 1 fl. 44 kr. 
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40 Verfdgtmgen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. — Knndmachimgen. 

Wolf, Dr. G., die Geschichte Israels fttr die israelitische Jugend. 4. vermehrte und 
verbesserte Auflage. BraumtUler. Wien 1873. Preis 1 fl. 80 kr., 

VC erden zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen Mährens allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Jänner 1876, Z. 8418 ex 1875.) 



EuMmachnngeiL 

Der Minister für Cultas und Unterricht hat dem Landes-Real- und Obergjmnasium 
SU Hörn das Recht verliehen, vom Schluss des Schuljahres 1875/6 ab, Maturitätsprüfungen 
In der rorgeschriebenen Weise abzuhalten und hierüber staatsgiltige Zeugnisse auszustellen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Jänner 1876, Z. 538.) 

Der Minister fOr Cultus und Unterricht hat das Öffeatliobkeltsreoht ertheilt: 

den evangelisch - helvetischen Privat - Volksschulen zu BOhmisch - Roth- 
wAsser, Chleby, Ksely und Semonic in BOhmen, 

(mn%9Urial'Erla9t vom 24. Jünner 1876, Z. 20092), 

der evangelisch-helvetischen Pri vat-V olksschule in MoraveS in Böhmen, 

(Min%9t€rial'Erlau vom 1. Februar 187$, Z. ItSö). 
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Personalnachrichten. 

a 

Seine k. und k. Apostolieche Miyest&t haben mit Alierböchster EntSchliessung vom 21. Jänner d. J. 
dem griechisch -orientalischen Pfarrer Lasar us DavidOViÖ au Gradiste in Dalmatien, in 
Anerkennung seines gemeinnilUigen Wirkens das goldene Verdienstkreus a. g. au ver- 
leihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entsehliessung vom 17. Jänner d. J. 
den Lehrer an der Oewerbeschule in Ceernowits, Carl Peokary, in Anerkennung seiner 
Terdienstlichen Thätigkeit, insbesondere bei Errichtung des Aus tria- Denkmales in CsernowitB, 
das goldene Verdienstkreus mit der Krone a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsehliessung vom 31. Jänner d. J. 
den Buchhändler Hermann MmiK in Wien, in Anerkennung seiner verdienstlichen Leistungen 
bei Anlegung der Universitäts - Bibliothek in Csernowits, den Titel eines Universitäts- 
Buchhändlers a g. SU verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsehliessung vom 20. Jänner d. J. 
den Dechant und Pfarrer su Maria-Taferl, Heinrich KlomillllMr , zum Probste der 
Probsteipfarre Eisgarn a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsehliessung vom 2. Februar d. J. 
den Privatdocenten Boman Mlftt, zum ausserordentlichen Professor der polnischen 
Sprache und Literatur an der Universität in Lemberg a. g. su ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsehliessung vom 14. Jänner d. J. 
den Privatdocenten ftlr Mathematik am böhmischen polytechnischen Institute In Prag, Dr. Eduard 
W^yr, sum ausserordentlichen Professor der Mathematik an dem genannten Institute 
a. g. SU ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsehliessung vom 12. Jänner d. J. 
den Professor am Staatsgymnasium in Teschen, Yincens Bl6BMrt| sum Director des 
Staats-Beal- und Obergymnasiums su Ungarisch-Hradisch a. g. su ernennen geruht. 



Wl PenonHlnachrichten. 

Der Minister fUr Caltns und Unterricht hat aus dem für das Jahr 1875 für Kfinstler- 
Unterstützungen zur Verfügung gestellten Credite in Anerkennung künstlerischer 
Leistungen eine Anzahl von Pensionsbeträgeui ferner dem dramatischen Dichter und Schrift- 
steller, Ludwig AnZMlgnbBT in Wien, eine Ehrengabe, endlich den nachbenannten Künstlern 
Stipendien, beziehungsweise Kunst auf tr&ge zugewendet, und zwar: 

I. Stipendien t 

1. dem Tonkünstler Joseph Max BeOTf 

2. dem Bildhauer Joseph Beyer, 

3. der Malerin Louise Cedeoaea, 

4. dem Tonkünstler Anton ]>woi«k, 

5. der Malerin Marie Kireohneri 

6. dem Tonkünstler Ludwig ZiAOkneri 

7. dem Maler Hippolyt Ziipinski, 

8. dem Dichter Franz Vlsael, 

9. dem Tonkünstler Hugo BelaholAi 

10. dem Tonkünstler Luigi Blool, 

11. dem Dichter Peter Boeegger, 

12. dem Dichter Ferdinand von Basr, 

13. dem Architecten Dominik Stadler, 

14. dem Bildhauer Johann Unterkalmeteiner. 

H« fCnnütanftrage x 

15. dem Maler Rudolph Alt, 

16. dem Maler Ernst LafAtei 

17. dem Maler Georg VaTer, 

18. dem Maler Ludwig Kay er, 

19. dem Maler Leopold BHUler, 

20. dem Bildhauer Emmerich Swoboda. 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat 

eine am Staatagymnasium in Zar a erledigte Lehrstelle dem wirklichen Gymnasiallehrer in 
Spalato, Balthasar Pregl, verliehen, 

den Supplenten Dr. Benvenuto CH&drO, zum wirklichen Gymnasiallehrer in 
Spalato ernannt; femer 

dem Bezirksschulinspector für den Stadtbezirk Salzburg, Anton Brben, auch die Schul- 
inspection im Landbezirke Salzburg und 

dem Bezirksschulinspector für den Bezirk Wels, Johann PlaJehlllger, das Inspectorat im 
Schulbezirke Scb&rding (Oberösterrexch), — übertragen. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernaaat: 

Dr. Michael BobrxyÄeki, Prlvatdocent an der Universität in Krakau, zum Mitglieda 
der rechts-historischen Staatsprüfungs-Commission daselbst als Ezamin.itor 
für deutsche Reichs- und RechtsgeschichtOi 

Gustav Chl^tl, Architect, zum Director der k. k. Bau- und Maschinengewcrbe- 
schule in Wien, 



Personalnachrichten. — Concurs-AuMchreibnngen. XTTI 

Stephan Oastrapelli, Johann XeneffheUo, Dr. NikoUas BaÜMlli nnd Stephau 
Bottwriy sümmtliche Gymnasial-Snpplenten, 

za wirklichen G ymnaiiallehrern, and swar der erste far Zara, der aweite 
fOr Spalato und die beiden ttbrigen f&r Ragusa, 

Andreas Panek, Supplent, zum wirklichen Lehrer an der Staata-Bealschnle 
an Jaroslan, 

Frans Skaberae, Lehramtscandidat, aum wirklichen Lehrer am Staats-Realgym- 
naainm in Krainburg. 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat auf Gmnd der Beschlüsse der betreffenden 
Piofeasoren-Collegien 

die Zulassung des 

Dootors der Medicin und Chirurgie, Rudolph QiUMM, als Privatdooent für chirurgische 
Instrumenten- undBandageulehre an der medicinischen Facultftt der Universität 
6 ras, und 

des Dr. H a n s Semper y als PriTatdocent für Kunstgeschichte der mittlem und 
n euern Zeit an der philosophischen Facultät der Universität Innsbruck bestätiget. 



- Ausschreibimgeii. 

Am k. k, BifWBmMMinm S« TlriMl mit deutscher Unfterrichtsspmche ist die Stelle 
eines Lehrers für Naturgeschichte am ganaen und für Mathematik und Physik am 
Unteigymnasium su besetsen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Geseix vom 15. April 1873 ^jstemiBirten 
Besüge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Kachweisen Über die erlangte Lehr- 
befihiguttg versehenen Gesuche bis längstens 25. Februar d. J. 4«rch ihre vorgesctete BehOrde 
an die k. k. Statt kalter ei in Triest gelangen an lassen. 

Am 0tMitS-B«algymiiaflill^ Xn Frelb^rg dessen Unterrichtssprache die deutsche ist, 
kommen mit Beginn des Schuljahres 1876/7 cur definitiven Besetsnng: 

1) die Stelle des Directors;- 

2) eine Lehrstelle für Latein und Griechisch; 

3) eine Lehrstelle für Geschichte und Geographie; 

4) eine Lehrstelle für Naturgeschichte, Mathematik und Physik, endlich 

5) die Stelle des katholisehea fteHgioasleh'ers. 

Beaüglich der unter 2) und 3) angefahrten Sliollen wird ßs als wflnsehenswerth beaeiohnet, 
dass die Bewerber zugleich die Lehrbefähigung oder doch die suMdiarisehe Verwendbarkeit für 
deotiehe und franiOsische Spraehe nachweisen. 

Bewerber haben die mit den erforderlichen Dokumenten versehenen Gesncheauf dem vprgeschriebeiken 
Wege längstens bis 31. März d. J, beim k. k, liaudessehttlrathe lür MAbren in Brunn 
eiimiib^Kgfii. 



JJYJ[J Concarfl-Anwchreibangen. 

Amxwelten k. k. böhmlsohen Bealgymnasinm in Trmg ist eine Lehrstelle 

für classische Philologie mit dem jährlichen Gehalte per 1000 fl. und der Activitätssulage 
per 300 fl. in Erledigung gelangt. 

Zur Wiederbeaetzung dieser Stelle wird der Concurs mit dem Bedeuten ausgeschrieben, dass 
die Bewerber ihre mit den erforderlichen Docnmenten belegten Gesuche längstens bis 20. Mära 
d. J. durch Vermittlung ihrer Vorgesetzten beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in 
Prag einzubringen haben. 
« 

An der k. k. Oberroalflohlile SU CHIrx ist eine Lehrstelle fttr französische 
Sprache als Hauptfach mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 normirten Bezttgcn zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bislängstensi.Märzd. J. beim Präsidium 
des k. k. Landesschulrathes für Görz und Qradisca in Triest einzubringen. 

An derk« k. Staats-Qewerbeflohnle n Prag ist die Stelle eines Fachvorstandes 
derBaugewerkabtheilnng und Hauptleh rers der baugewerblichen und Ar chite ctur- 
fach er definitiv zu besetzen. Für dieselbe ist ein Gehalt von 1200 fl., die Activitätszulage der 
VIII. Rangclasse von 360 fl., eine Fnnctionszulage von 800 fl. und der Anspruch nnf fünf Quin- 
quennalzulagen von je 200 fl. systemisirt. 

In rficksichtswerthem Falle kann eine in gewerblicher Praxis auf dem Bauplätze zugebrachte 
Zeit bis zu fünf Jahren als Dienstzeit angerechnet und hiernach die Bemessung der Quinquennal- 
zulagen und die Berechnung der Ansprüche auf einen Ruhegehalt vorgenommen werden. Im Falle 
nachgevnesener besonderer künstlerischer Befähigung kann schon bei Dienstantritt der Professors- 
titel verliehen werden. 

Bewerber haben ihre documentirten, sowohl den Bildungsgang, als auch die baugewerbliche, 
eventuell lehrämtliche Praxis belegenddn Eingaben bis längstens 18. April d.J. dem Mini- 
sterium für Cultus und Unterricht in Wien einzusenden. 

Au der k. k. Staats-Oawarbdiohole (Werkmeistenohale) suPrag ist die Stelle 

eines Fachvorstandes und Hauptlehrers der mechanisch-technischen Abtheilung 
definitiv zu besetzen. Für dieselbe ist ein Gehalt von 1200 fl., die Activitätszulage der Vlll. Bang- 
clssse von 360 fl.» eine Fnnctionszulage von 800 fl. und der Anspruch auf fünf Q'uinquonnalzulagen 
von je 200 fl. sytemlsirt. 

In rücksichtswerthera Falle kann eine in industrieller Praxis zugebrachte Zeit bis zu fQnf 
Jahren als Dienstzeit angerechnet und hiernach die Bemessung der Quinqnennalzultgen und die 
Berechnung der Ansprüche auf einen Buhegehalt vorgenommen werden. Im Falle nachgewiesener 
besonderer literarischer oder lehrämtlicher Leistungen kann schon bei Dienstantritt der Professors- 
titel verliehen werden. 

Längere lehrämtliche Wirksamkeit an einer ähnlichen Gewerbeschtile gibt unter sonst gleielien 
Umständen den Vorzug. Bewerber haben in ihren Gesuchen Nachweisungeu bezüglich ihres Bildungs- 
ganges, ihrer industriellen Wirksamkeit und lehrämtlichen, eventuell literarisclien l'hätigkeit beizu- 
bringen. Die Gesuche sind bis längstens 30. April d. J. dem k. k. Ministerium für Cul- 
tus und Unterrichf in Wien einzusenden. 

An der k. k. Staata-Oewarbesohala inOras ist dieStelle eines Fachvorstandes 
der Bangewerk ab th eilung undHauptlehrers derbaug ewerblichen und Ar chitec tu r- 
fächer definitiv zu besetzen. Für dieselbe ist ein Jahresgehalt von 1200 fl., die Activitätszulage der 
Vin. Rangclasse von 360 fl., eine Fuuctionszulage von 800 fl. und der Anspruch auf fünf Qufnqnennal- 
znlagen von je 200 fl. systemisirt 

In rücksichtswerthem Falle kann eine in gewerblicher Pmxis auf dem Bauplatze augobraohte 
Zeit bis zu fünf Jahren als Dienstzeit angerechnet und hiemach die Bemessung der Qulnquennal- 
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salagen uad die Berechnung der Ansprüche auf einen Buhegehalt Torgenommen werden. Im Falle 
nachgewiesener besonderer künstlerischer Bef&hignng kann schon bei Dienstantritt der Professors- 
titol verliehen werden. 

Bewerber haben ihre docnmentirten, sowohl den Bildungsgang als auch die hangewerbliche, 
erentuell lehrämtliche Praxis belegenden Eingaben bis längstens 18. April d. J. dem Mini- 
sterium für Cultus und Unterricht in Wien einsusenden.! 

An der k. k. Btaats-Qowerbesoliul« Sn Osemowitl ist die Stelle eines Fach- 
vorstandes der Baugewerkabtheilung und Hauptlehrers der baugewerblichen 
und Architecturfächer definitiv zu besetsen. Für dieaelbe ist ein Oehalt von 1200 fl«» die 
Activitätssulage der VIII. Rangclasse von 300 fl., eine Functionasulage von 800 fl. und der Anspruch 
auf fünf Quinquennaliulagen von je 200 fl. systemisirt. 

In rücksichtswerthem Falle kann eine in gewerblicher Praxis auf dem Bauplätze lugebrachte 
Zeit bis lu fünf Jahren als Dienstseit angerechnet und hiernach die Bemessung der Quinquennal- 
sulagen und die Berechnung der Ansprüche auf einen Ruhegehalt vorgenommen werden. Im Falle 
nachgewiesener besonderer künstlerischer Befähigung kann schon bei Dienstantritt der Professors- 
titel rerliehen werden. 

Bewerber haben ihre documentirten, sowohl den Bildungsgang, als auch die baugewerbliche, 
eventuell lehrSmtb'che Praxis belegenden Efngaben bis längstens 18. April d. J. dem k. k. Mini- 
aterium für Cultus und Unterricht in Wien einsusenden. 



— -wNAAAAAAAAAA/\A/*-* — 



Varlag des k. k. liinisterinmt flir Oultos und Unterricht •» Druck tob Carl Goriscliak in Wiacu 



41 
Jahtgaiig 187«. CKttck V. 

Verordnungsblatt 

für dea Dieyslbereick de« 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt Im k. k. MMsterium ftir OuHw und Unterricht 

Aiiageg»b«n am 1. Hftrs 1876. 



'VZ-VX--« •--N^.'-V 



Ulf. 6. EtiM» des Ministen für Cnltiis und Unterricht vom it. Februar 1876, betreffend die 
Behandlung der Auslagen fttr Bauherstellungeo bei der anllUalich ILei Benia^sung des 
Religionsfondsbeitrage.« vorzunehmenden Ermittlung der Comj)etenz fUrlie grösseren, nicht 
in den Pfarrpfründen, zählenden Beneficien, dann fttr Stifte und instek*. Seite 41. — 
Nr. 7. Erlaas des Ministers für Cnltua und Unterricht vom 17. FebriKr 1876, an sümmt- 
liche Landessehulbehördeu, betreffend die Überbürdung der Schüler an Mittelschulen. Seite 42. 



Nr. 6. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

12. Februar 1876, Z. 1541, 

totreftnd Oie BAaadliuis d«r Auslagen IUt BanhervteUnngen bei der anläwlieh 
der Bemeeaiuig des BeUgjoneliin&lbaitrage« vorsiuieliinendeB Bnnittlmig der 
Oompetena fllr die grösseren, nicht an teft Ffarrpfrttnden s&lileaden Benedeien, 

dann fdr Stifte nnd Klöster. 

Aus Anlass der von einem Statthalter ge.stellten Anfragen über die Behandlung 
der Bauauslagen bei der anlü.sslich der Bemessung des Religionsfondsbeitrages 
Torzunehmenden Ermittlung der Competenz für die grösseren, nicht zu den Pfarr- 
pfrOnden zählenden Beueficien, dann für Stifte und Klöster (§• 4 der Verordnung 
vom 25. März 1875, R.-G.-Bl. Nr. 39 *J sind die nachfolgenden Weisungen erlassen 
worden : 

Zunächst muss unterschieden werdeu, ob es sich um Bauherstellungen an den 
dem Beneficium, Stifte u. s. w. eigenthtimlichen Gebäuden oder um Bauherstellungen 
handelt, welche demselben aus dem Titel dos Patronats oder einem andern speciellen 
Rechtstitel obUegen. 

Im ersteren Falle hat wiederum eine verschiedeno Fichandlung einzutieten, 
je nachdem es sich um Auslagen für die ordentliche Instandhaltung der Gebäude 
(sogenannte sarta tecta) oder um grössere Bauherstollungen handelt (§. 9 rorletzter 
und letzter Absatz der eitirten hierortigen Verordnung). Die Ausixen der ersteren 



*) Kinisterial-Verordnnngsblatt vom Jahre 1875, Nr. 22, Seite 96. 
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Art werden in der Regel nicht zur Einstellung geeignet sein, da bei Anwendung 
des in §. 8 der Verordnung vom 25. März 1875 bezeiclineten Massstabes das Rein* 
einkommen Ton den Gebäuden ermittelt wird, somit die Auslagen für Erhaltung 
der Gebäude bereits bertiehsichtigt sind. Nur in den Fällen, wo das Einkommen 
Yon Gebäuden überhaupt keinen Gegenstand der Fatirung bildet, also insbesondere 
in dem im §. 5 letztes Alinea bezeichneten Falle wird auch die Einstellung eines 
Pauschalbetrages für die Instandhaltung der Gebäude zuzulassen sein. 

Über die Berechnung dieses Pauschalbetrages kann eine allgemeine Regel 
nicht wohl aufgestellt werden, und ist diessfalls lediglich auf die bisherige Übung 
Bedacht zu nehmen ; in Fällen , wo eine solche Übung nicht besteht ,' ist nach 
Analogie des §. 6 der citirten Verordnung ein Durchschnitt aus den letzten sechs 
Jahren anzusetzen. 

In sofern es sich dagegen um grössere Bauhersteliungen an den dem Bene- 
ficium u. s* w. eigenthümlichen Gebäuden handelt, ist nach Analogie des letzten 
Alinea des §. 9 äpr citirten Verordnung nur die Aufrechnung des in dem betreffenden 
Jahre effektiv zl bestreitenden Aufwandes zuzulassen. Eine nach der Bemessung 
des Beitrages, beziehungsweise nach Richtigstellung des Einkommenbekenntnisses 
vorfallende Bauauslage dieser Art ist insoweit zu berücksichtigen, als sie auf das 
Ausmass des Religionsfondsbeitrages Einüuss hat; trifft diese Voraussetzung zu, so 
ist alsdann nach Massgabe der §. 33 und 34 der citirten Verordnung entweder von 
Amtswegen oder auf Anzeige des Beitragspflichtigen der Religionsfondsbeitrag unter 
Berücksichtigung der neuhervorgekoramenen Auslage richtigzustellen. In analoger 
Weise ist vorzugehen, wenn die Baulast in das Jahr fiel, für welches das Bekenntniss 
aufgestellt wurde, hier ist unter der gleichen Voraussetzung wie oben die Richtig- 
stellung des Bekenntnisses zu Gunsten des Religionsfondes vorzunehmen und der 
hiemach entfallende Beitrag neu vorzuschreiben. 

Was den zweiten Eingangs bezeichneten Fall, nämlich die aus dem Titel des 
Patronats oder einem andern Rechtstitel obliegende Baupflicht anbelangt, so ist 
bei grösseren Bauherstellungen in Anwendung des §. 9 letztes Alinea ganz nach 
den eben angedeuteten Bestimmungen vorzugehen. Bei den Herstellungen fiflr blosse 
Instandhaltung der Gebäude ist hingegen, sofeme hiebei eine Baupflicht des Patrones 
überhaupt eintritt, die Aufrechnung eines entsprechenden nach §.6 der Verordnung 
zu ermittelnden Betrages unbedingt zulässig. 



Nr. 7. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

17. Februar 1876, Z. 2501, 

an s&mintUche Landesschulbehörden^ 

lMtr«flMid die Überbttrdiinv der flehttler an Mltteleoliiilea. 

Seit geraumer Zeit nu'hren sich die Beschwerden über die Überbtirdung 
der an Mittelschulen studierenden Jugend. Übereinstimmende Klagen ron Schul* 
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rnftimerii und Laien lenken die Aufmerksamkeit auf sich und ich sehe mich um 
so mehr zu ernster Würdigung dieser Erscheinung veranlasst, als diese Beschwerden 
in d(^n Berichten der Landesschulinspectoren vielfach Bestätigung finden. 

Der Unterrichtsverwaltung erwächst hieraus die Pflicht , den Ursachen des 
bezeichneten Ubelstandes, durch welchen die natürlichen Schwierigkeiten des Unter- 
richtes erhöht und die Kräfte der Jugend über Gebühr in Anspruch genommen 
werden, gewissenhaft nachzuforschen. 

Die Momente, welche vereinzelt oder vereint diese Überbtirdung der Schüler 
herbeiführen, liegen entweder in fehlerhafter Beschaffenheit der Lehrtexte oder 
in Mängeln der Behandlung des Lelfrstoffes an der Schule oder endlich 
in der Ansse rachtlassung jener nothwendigen Beschränkung, welche 
durch die Goexistenz verschiedener Lehrgegenstände jeder einzelnen Disciplin auf- 
erlegt sein sollte. 

Was das ersterwähnte Moment anbelangt, kann ich nicht umhin, auf die 
Thatsache zu verweisen , dass manche Lehrbücher bei Erneuerung der Auflagen 
allmälig nach Umfang wie Darstellung den Charakter von Handbüchern angenommen 
haben, so dass kaum die Hälfte des gebotenen Materiales in wiederholendem Unter- 
richte bewältigt werden kann. 

Dagegen bieten Bücher, welche sich innerhalb der richtigen Grenzen halten, 
manchen Lehrern durch ihren scheinbar dürftigen Inhalt oder die mehr elementare 
Darstellung zu reichlicher Zugabe von Lehrstoff Anlass, sei es durch Dictate, sei 
es in freier Rede bei der sogenannten Erklärung. Endlich sind Fälle zu verzeichnen, 
wo trotz strenger Verbot^ das Lehrbuch durch Schriften partienweise oder gänzlich 
ersetzt wird. 

In Betreff des z w e i t e n Momentes strebt die Unterrichts Verwaltung schon seh; 
Jahren die beobachteten Mängel in der Behandlung des Lehrstoffes zu beseitigen. 
Indem ich in dieser Beziehung auf die diesen Gegenstand behandelnden Verord- 
nungen und Erlässe verweise ^), beschränke ich mich darauf, in Kürze diese Mängel 
in der eigentlichen Kunst des Unterrichtens abermals zu bezeichnen. 

Als solche müssen vor Allem genannt werden : 

Die häufig stattfindende blosse Vorlegung (Vortrag) des Lehrstoffes statt der 
Bearbeitung desselben unter beständiger Erprobung der Auffassung der Schüler, 
die zu geringe Auswahl, Gliederung und Hervorhebung der Hauptsachen und die 
Aaaserachtlassung des Unterschiedes zwischen den beiden Lehrstufen. 

Die Polgen dieser Mängel machen sich in vielen Fällen in bedenklicher Weise 
bemerkbar , indem ein allzugrosser Zeitverbrauch ausser Verhältniss zu dem durch 
einen solchen Unterricht erzielten Erfolge steht und die erwachsende Nothwendigkeit 
häuslicher Nachhilfe das Vertrauen einer Bevölkerung erschüttert, welche von der 
Schule mit Becht erwarten darf, dass sie der häuslichen Thätigkeit des Schülers 
nicht mehr zimauthe, als dieser mit eigenen Kräften zu leisten vermag. 



*) (MfnisteriAl- Verordnung vom 31. Angast 1852, Z. 9105, vom 30. Mai 1853, Z; 5512, MinUterial- 
ErlAM Tom 7» Mftrs 1855, Z. 3442 a. a.) 
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Besonders schwere NachtLeile zieht die als drittes Moment genannte Über- 
schreitang nach sich. Denn wenn einzelne Lelirer ausser Acht lassen, welche Be- 
schränkung jeder Disciplin des liehrjdaues aus ihi'er Strllung im Organismus des 
[Unterrichtes erwächst, so erscheint der Eintritt eines Übergewichtes einzelner 
Discjplinen und mithin Einseitigkeit des Unterrichtes unausweichlich. Dieser Miss- 
stand wird in dem Masse empfindlicher, als auf bestia)mteu Leistungen in der 
einzelnen Disciplin mit Energie bestanden wird , und es kann dann eine Über- 
spannung der Forderungen überhaupt und in der Folge Entmuthigung solcher 
Schüler nicht ausbleiben, welche richtig bemessenen Anforderungen zu entsprechen 
Termöchten, nun aber den all- oder n)elii*seitig gesteigerten Ansprüchen nicht mehr 
genügen können. Bei anderen Schülern wieder wird Überanstrengung der Kräfte 
erzwungen , die — von physischen Naclitheilen abgesehen — zu mechanischer 
(leistesthätigkeit führt. Jedenfalls aber ist ungleiche Vertheilung der Arbeit, namenthch 
der schriftlichen Aufgaben ein schwerer Ubelstand, welcher die Gründlichkeit beein- 
trächtigt, Flüchtigkeit begünstigt, nicht selten zu Unredlichkeit verleitet. 

Die bisher erwähnten Verhältnisse verpflichten die ünterrichtsverwaltung diesen 
Thatsachen gegenüber ihren Standpunct und die zu ergreifenden Massnahmen fest- 
zustellen. Was zunächst die schon zugelassenen, in irgend welcher Richtung zu 
weit gehenden Lehrbücher anbelangt, wird es der Unterrichts Verwaltung obliegen^ 
die Zulassung neuer Auflagen davon abhängig zu machen, dass dieselben den 
Lehr zielen genau angepasst erscheinen und dass ihr Umfang so weit ein- 
geschränkt werde , dass das Gebotene in der zugemessenen Unterrichtszeit ohne 
t^berhastung mit Schülern durchschnittlicher Begabung vorgenommen werden kann. 
So lange solche Bücher einer [Umarbeitung im bezeichneten Sinne nicht unterzogen 
werden können , bleibt es Pflicht des Lehrers die strengste Auswahl im StoflFe 
zu treffen. 

Neuen I^ehrbüchern, welche es in jenen Stücken versehen, oder welche den 
schon zugelassenen nicht wenigstens gleichwerthig befunden werden, miiss die 
Zulassung versagt werden. Unter allen Umständen wird es mir aber zur Befrie- 
digung gereichen, wenn durch die freie Thätigkelt erfahrener Schulmänner, welche 
schon manches trefl*h*che Buch geschaffen hat, die Lücken der heimischen Schul- 
literatur allmälig mit Büchern ausgefüllt werden, welche an der Beschränkung auf 
das Wesentliche sowie am Lehrton erkennen lassen, dass sie aus dem Leben der 
Schule hervorgegangen sind. 

Für das Gymnasium, dessen Aufgabe sich richtig be.^timmt nnd unter 
normalen Verhältnissen lösbar erwiesen hat, schiene mir eine A'erruckung der Ziele 
dt»s C^rganisationsentwurfes gingen wärtig nicht gerechtfertigt. Dagegen wird beaüglich 
der in den älteren Lely-plänen der Realschulen vorgeÄchriehenea Ziele für 
einzelne Fächer eine Ermässigung einzutreten haben und ich behalte mir vor^ die 
entsprechenden Anordnungen vor Beginn des nächsten Schuljahres zu treflfen. 

Eine Verordnung dürfte kaum ausreichen um alles Übrige Ku regeln, was die 
Entlastung der Schüler herbeiführen soll. 

Denn wie genau auch eine Vorschrift iu*s Einzelne gehen und an sich zweck- 
mässig sein möchte, so wird «loch stets der Erfolg wesentlich von dem Pflichteifer 
und der Berufstüchtigkeit der zu ihrer Ausführung Berufenen bedingt sein. 
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Wenn einerseits die Fehlgriffe und Mängel im Lehrrerfaliren häufig im Über- 
eifer älterer und in defr Unsicherheit jüngerer Lehrer ihre Erklärung finden , so 
erscheint es andererseits unzweifelhaft, dass der Direotor den entscheidendsten Einfluss 
auf die innere Oestaltung der Schule zu nehmen" vermag, wenn er <— ohne die 
Verwaltung der Lehranstalt zu vernachlässigen , — seine Hauptaufgabe in der 
Leitung des Unterrichtes sucht. 

Mindestens wird er verhüten oder abstellen können , was dem Geiste der 
Institutionen zuwiderläuft. Und in der That rechtfertigen es die bei Wechseln in 
der Direction über Aufschwung und Sinken der Lehranstalten gemachten Erfah- 
rungen , wenn die volle Verantwortlichkeit für den Zustand der Schule dem 
Director zugemessen wird. 

Es war — wenn überhaupt je ausführbar — bisher unthunlich, ausreichende 
Massnahmen zu treffen, durch welche Lehramts- Candidaten noch vor dem Eintritte 
in den Beruf eine bewährte Lehrmethode ihrer speciellen Fächer und die Sicherheit 
in der Führung von Classen sich anzueignen vermöchten. Ihre pädagogische Aus- 
bildung muss somit zumeist der Praxis im Schulamte überlassen bleiben. Bei diesem 
Umstände , sowie in Anbetracht der noch immer tiberwiegenden Noth wendigkeit, 
dem Anfänger sogleich das volle Stundenmass einer ordentlichen Lehrkraft zuzu- 
theilen, erhöht sich die Pflicht des Directors, denselben ia den Beruf einzuführen. 
Er wird dem Anfänger nach den bestehenden Weisungen (Ministerial-Erlass vom 
24. Juli 1856, §§. 19 und 20) im Vorhinein und auf Grund der beim Hospitiren 
gemachten Wahrnehmungen mit Ratli und That an die Hand zu gehen , ihm 
Einblick in das Vorgehen älterer Lehrer zu verschaffen und dafür zu sorgen haben, 
dasa er in den Lehrerconferenzen seine B^^ffe über Mass, Ziel und Methode des 
Unterrichtes zu klären rerinöf:e. 

Wenn einerseits der Director die Conferenzen in so sachgemässer Weise 
leitet und anderseits die Ordinarien die ihnen angewiesene Stellung ausfüllen, 
werden sich die Schwierigkeiten mindern, welche das Fachlehrersystem mit sich 
bringt. Hierüber reichen die im Anhang XIV und XV und im §. 97 des Organi- 
sations-Entwurfes gegebenen Weisungen vollkommen aus. Von jedem anderen 
Mittel die Einheitlichkeit der Führung einer Glasse herzustellen , muss aus dem 
Grunde abgesehen werden, weil die Gefahr einseitigen Unterrichtes nicht erhöht 
und die tiefere wissenschaftliche Ausbildung des Lehrers nicht geopfert werden darf. 

Dagegen muss mit allem Nachdrucke darauf bestanden werden , dass die 
Anzahl der in jeder Unterclasse beschäftigten Lehrer auf das 
geringste beschränkt werde. 

Ich ersuche sonach den k. k. Landesschulrath angelegentlichst, die Ausfüh- 
rungen dieses Schreibens im Auge zu behalten und sie auch den Directoren der 
Mittelschulen eindringlich einznschärfen. 

Insbesondere sind die letzteren bei diesem Anlasse auf ihre Pflicht aufmerksam 
zu machen, durch fleissiges Hospitiren sich von der Lehrthätigkeit und dem Pflicht- 
eifer der Lehrer unmittelbare Anschauung zu verschaffen , damit sie vor Allem, 
wo es nöthig sein sollte, einzugreifen vermögen. Dadurch werden sie zugleich in 
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den Stand gesetzt, ihren amtlichen Auskünften jenen Grad objectiver Begründung 
zu i-eben, welcher allein den Werth des ürtheils bestimmt. Auch spreche ich den 
Wunsch aus, dass die Directoreu über ihre Bemühungen um die Anfänger im 
Lehramte so genaue Angaben in den Schulberichten machen, dass die Landesschul- 
behörde diese wichtige Thätigkeit nach Umfang und Erfolg zu beurtheilen rermag. 
Von den Landesschulinspectoren erwarte ich, dass sie, eingedenk ihrer Ver- 
antwortlichkeit für die genaue Befolgung der bestehenden Normen , sich die vor- 
stehenden Andeutungen stets gegenwärtig halten, insbesondere bei Visitationen der 
leitenden Thätigkeit der Directoren die vollste Aufmerksamkeit zuwenden, das» 
sie ihren bezüglichen Wahrnehmungen in den Berichten Ausdruck leihen und dass 
sie in kräftiger Oberleitung der ihrer Inspection zugewiesenen Schulen ihre haupt- 
sächliche Aufgabe erblicken werden. 



Verfügungen^ 

betrefltend Iiehrblloher und Zaehrmlttel. 

Lclu*bflcher f&r Mittelsehulen. 

Böhmlsoh. 

Drizhal Jan, Mefictvf pro nizsi gymnasia. I. Theil. 3. Auflag-e. 1871, brosch. ßO kr., 
II. Theil. 2. Auflage. 1873, brosch. 75 kr. Prag. Kober, wird zum Lehr- 
gebrauclie in den Unterclassen der Gymnasien mit böhmischer Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Februar 1876, Z. 19829.) 



Kundmachnngen. 

Der Miiiibier für Cultus und Unterricht bat der PriTafc-Volka- und Bttrgerncliule des 
PinfistonordonH in Prag das Öffentl ichkeitürecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom i% Febroar 1876, Z. 826.) 

Der Ciirator der Wiener Handels-Acad omie, Sectionschef Alois 0l6dlk Ton BrÜndls- 
berf?, hat mit einem Capitale Ton 6000 fl., in österreichischer Rente zwei Stipendien gestiftet, wovon 
das eine für einen Schüler der academischcn Handels-Mittelschule und das andere 
ftir einen Sehüler der Handels-Hochschule in Wien bestimmt ist. 

(ßtiftobrief vom 53. JÄnner 1876. — Minist. Act Z. 1786 vom Jnhre 1876.) 

Der kaiserlich russische Staatsrath Valentin von flsUAniki in St. Petersburg? hat mit 
einem Widmungsrapitale von 4935 Silberrubel (10.000 fl. österr. Silber-Rente) ein Stipendium bei 
der Jagellonischen Universität in Krakau gegründet, welches für absolvirte Hörer 
der Medicin dieser Hochschule zur Erlangung des Doctorgrades und als Reise- 
Stipendium bestimmt ist. 

(Stiftsbrief vom 30. Octobor 1875. — Miniit. Act Z. 1435 vom Jahre 1876.) 



Knndmachnngen. 47 

Die Gebühr, um welche Arme nbtt eher für das Schaljahr 1876/7 aus dem k. k. Wiener Schui- 
bflcher-Yerlage absageben Bein werden, besiffert sich in Gemäüsheit des Ministerial-Erlasses vom 
19. Janner 1876, Z. 21032, nach den einzelnen Königreichen and L&ndern, wie folgt: 

Wien (Stadt) 2776 fl. 

Land Kiederösterreich (ausser Wien) 7338 n 

Oberösterreich 3616 „ 

Ralaburg 933 „ 

Tirol 4836 „ 

Vorarlberg 907 „ 

Steiermark . . 6563 » 

Kärnten 1458 „ 

Krain 1422 „ 

Böhmen 1888 „ 

Mähren 11776 „ 

Schlesien 2740 „ 

Galiaien 11278 „ 

Bukowina 1888 „ 

Dalmatien 1046 n 

Küstenland 1990 „ 

(Ministerial-£rlass vom 19. Jänner 1876, Z. 21032.) 

Die Directionen sämmtlicher ans Landes-, Communal- nnd Privatmitteln erhaltenen Real- nnd 
Gewerbeschulen werden auf das ErHcheinen der 1., 2. und 3. Lieferung der im Auftrage des 
k. k. Ministeriums iür Cnltus und Unterricht herausgegebenen „Vorlagablätter für den Anfangs- 
unterricht im Maschinenseichnen von Joseph Weiner (Verlag von R. von Waldheim 
in Wien)** behuüs Anschaffung als Lehrmittel für die erwähnten Schalen aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Jänner 1876, Z. 1039.) 



Die von der k. k. Statiltuoliea Ceatral-OommUinoll herausgegebene MoiMltflOhrift 
hat d<9n ersten Jahrgang vollendet and tritt als vollkommen gefestetes Unternehmen in den 
sweiten Jahrgang ein. Diese von den wissenschaftlichen und volkswirthschaftlichen Fachblättem des 
In- und Auslandes mit wänniter Anerkennung begrüsste Zeitschrift bildet eine den Anforderungen 
der Zeit entsprechende Fortsetsang der früheren „Mittheilungen aus dem Gebiete der Statistik", 
von welcher 20 Jahrgänge erschienen sind and in sahireichen Exemplaren an die Bibliotheken der 
Hochschulen, an die Studienbibliotheken, an die Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten und an 
eine grosse Zahl von Mittelschulen stet'i unentgeltlich sur Vertheilung gelangten. Für die erwähnten 
Inatitute, dann für die Bibliotheken der Lehranstalten überhaupt, empfiehlt sich die Anschaffung 
der nunmehr als Fortsetzung erscheinenden, zur unentgeltlichen Vertheilung nicht mehr zur Ver- 
fGgung stehenden, statistischen Monatschrift um so mehr, als die Redaction besonders aof die schnelle 
Veröffentlichung der das Unterrichtswesen betreffenden statistischen Arbeiten Bedacht nimmt, nament- 
lich auch jene Cbemichten der Mittelschul-Ergebnisse enthält, welche in der Zeitschrift ftir öster- 
reichische Gymnasien bis zum Jahre 1874 enthalten waren, seither aber daselbst nicht mehr ver- 
öffentlicht werden. Überhaupt stellt sich die Zeitschrift durch den alle Zweige des socialen Lebens 
berücksichtigenden Inhalt, dann durch die Anführung und fachmännische Beurtheilung der neuesten 
Literatur als eine reiche Quelle von Lehrstoff dar. 



Verlag dw k. k. Ministeriums für Coltna und irnterricht — Druck von Carl Gorischek in W ien. 
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Jahrgang 1876. Stflek V. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

rar deu 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultns und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchsten Handschreiben vom 7. Febrnard. J. 
dem gewesenen Bibliothekar weiland Seiner Majestät des Kaisers Ferdinand, Weltprioster der 
Trienter-Diöcese, Monsignore Nicolaus Nogrelliy das Ritterkreus des Frani Josephs- 
Ordens a. g. SU verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchsten Handschreiben vom 12* Februar d. J. 
dem academischen Bildhauer, Johann Bonk, in Anerkennung seiner künstlerischen Leistungen 
dafi goldene Verdienstkreus mit der Krone a. g. au verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 31. Jänner d. J. 
dem Dechante und Pfarrer rit. arm., Florian Uitlllski, in Caernowitz, in Anerkennung seines 
erfolgreichen Wirkens das goldene Verdienstkreus mit derKrone a. g. an verleihen gerulit. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. Februar d. J. 
dem Actuar der Bnkowina'er griech.-orient. Metropolitan-Consistorinms, Partheni Tomasxoxilk| 
aua Anlass der von ihm angesucliten Versetaung in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner 
vicljährigen und eifrigen Dienstleistung das goldene Verdienstkreus mit der Krone a. g. 
sn verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Februnr d. J. 
den ausserordentlichen Professor für deutsche Sprache und Literatur an der Universität in Gras, 
Dr. Anton SohönbftOlli sum Ordinarius dieses Faches an der genannten Hochschule a. g. 
sn ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor am Staatsgymnasium inWallachisch- 
Meseritsch, Anton Kram«, eine Lehrstelle am slavischen Staatsgymnasium in 
1 m ü t z verliehen und den Supplenten an diesem Oymnaainmi Rudolph Heuü^ry Freiherrn 
von Eberg, sum wirklichen Lehrer daselbst ernannt. 



Vom Minister für Cultus nnd Unterricht wurden ernannt: 

Dr; Alois Bmittky Syndikus der Universität Prag, zum Kanzleidirector derselben 
Universität, 

Wensel Roudnyi Lehrer am CommnnMl-Henl- und Obergymnasinm in Kiattau, 
Johann Saprai| Suppleut, 

EU wirklichen Lehrern am slavischen Staatsgymnasium in Brunn, 
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AntOD ZemitSy Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsg^^miiAsiam in 
Capodistria, 

Robert Stiohiberfl^r, Lehramtncanciidal, cum wirklichen Lehrer am Staats-Untar- 
gymnasium in Trebitsch, 

Dr. Rochus Perkmamiy Supplent, zum wirklichen Lehrer an der Staats-Real- 
schule BU Laibach, 

Ferdinand lIaoll46ek| Gjmnasial-Professor und Bezirksschulinspector in Chrudim, zum 
Director der k. k, Lehrerbildungsanstalt in JiSin, 

G e o r g SohlOMeTi Lehrer an der Bürgerschule in K a r 1 n b a d , zum Übungsachallehrer 
an der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt in Prag, 

Joseph Banely provisorischer Unterlehrer an der Übungsschule der k. k. Lehrerbildungsanstalt 
in Troppau, und 

Franz Zieger, Unterlehrer an der Knaben-Bürgerschule in Olmütz, 

definitiv zu Unterlehrern an der Übungsschnle der k. k. Lehrerbilduag»- 
anstalt in Troppau und 

Carl Iiindneri Supplent, zum provisorischen Unterlehrer an derselben Ans talt. 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Frofessoren-CoUegien 

die Z u 1 a s s u ng des 

Dr. Med. August von MoJflisOvloSi als Privatdocent für Zoologie und ver» 
gleichende Anatomie an d er philosophischen Faeultftt der Universität Graz, und 

des GymnasialprofessOTS in Erakau, Dr. August BokotOWikl, als Privatdocent für 
Österreichische Geschichte an der philosophischen FacTiltftt der dortigen Uni- 
versität, — bestätiget. 



Concnrs-Ansschreibuiigeii. 

An der BtaatS-Bealüehnle in Laibaoh sind drei Lehrstellen lu besetzen, und cwar: 

a) eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach, 

b) eine Lehrstelle für italienische Sprache als Hauptfach, und 

c) eine Lehrstelle für slovenische Sprache als Hauptfach. 

Jenen Bewerbern um die Stellen a) und b), welche die Verwendbarkeit für den Unterricht in 
der französischen Sprache nachweisen, wird der Vorzug eingeräumt. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist der Gehalt jährlicher 1000 fl. und die ActivitätsBulage jähr- 
licher 250 fl., nebst* dem Ansprache auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen jährlicher 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmäsiig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgeaetzten Behörden 
bis längstens 15. März d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Krain in Laibach 
einzubringen. 

An der Bta>Ul-lleallohlllC in Olmtltl sind zwei Lehrstellen mit dem Beginne des 
Schuljahres 1876/7 zu besetzen, und zwar: 

a) eine Lehrstelle für das deutsche Sprachfach, in Verbindung mit einem 

hui9anistischen Gegenstande ; 

b) eine Lehrstelle für das französische Sprachfach. 



Coiic>in>ATiifchreibun^eti. XXIII* 

Bewerber um diese Stellen, mit deneu die duroh das Gesets vom 15. April £873 sjutemisirten 
BetQge Terbunden Hind, bsbea ibre vurscbriftsmftssig instruirteu Gesucbe bis läng. stens 30* A p r i l d. J . 
bei dem k. k. Landesschalratbe für Mähren in Brunn einzabringen. 

An der Wltner Oommiuud-BeaLiobiile in OnmpenAorf ist mit Beginn des Schnl- 

JAbrcB i876!/7 eine Lehrstelle füt dentscbe und französische Sprache, eventuell für 
deutsche Sprache und Geographie und Geschichte, zu besetzen. 

Lehrbefähigung für OberreaUchulen oder für das ganse Gymnasium. 

Gehalt 1350 fl., Quartiergeld 300 fl., sowie Quinquennnlzulagen. 

Gesuche sind bis längstens 28. März d. J. bei dem Wieb er Magistrate zu überreichen. 

▲u der am 15. iSeptember d. J. zu eröffnenden k. k. Staatfl-OewerbeflOhole SU Beiohen- 
hwtgf welche aus einer höheren Gewerbeschule und aus einer Werkuieisterschule 
bestehen und auf beiden Unterrichtsstufen Fachabtheilungen für Bau-Maschinen* und chemische 
Gewerbe in sich schliesscn soU^ ist die Stelle einesDirectors definitiv zu besetzen. Für die- 
selbe ist ein G^ehalt von 2000 fl., die Activitätszulage der VII. Rangclasse von 350 fl.» die Functions- 
Zulage von 800 fl. und der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen von je 200 fl. systemisirt 

Bis zur Beistellung eines Katuralquartiers wird dem Director ein Quartieräquivalint unter den 
für Gymnasial- und Realschuldirectoren geltenden 'Modalitäten gewährt. Eventuell wird in besonders 
rficksiehtswerthem Falle die Anrechnung einer Dienstzeit zugestanden und hiemach die Bemessung 
der Quinquennalzulagen und die Berechnung der Ansprüche auf einen Buhegehalt vorgenommen. 
Die Leitung einer eventuell mit der k. k. Staats- Gewerbeschule zu verbindenden gewerblichen Fort- 
bildungsschule (Sonntags- und Abendschule) würde besonders honorirt. 

Bewerber haben in ihren Gesuchen Machweisungen bezüglich ihres Bildungsganges, ihrer 
industriellen \^*irk8smkeit und lehrämtlichen, eventuell literarischen Thätigkeit beizubringen. 

Kiue läugere pädagogische ^^irkssmkeit an einer ähnlichen Gewerbeschule gibt unter sonst 
gleichen Umständen den Vorzug. Die in obbezeichneter Weise documeutirten Gesuche sind bis 
spiltestens 1. Juni d. J. dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht in Wien 
einsusenden, welches auf Anfragen nähere Auskünfte bezüglich der vorläufig in Aussicht genommenen 
Organisation der k. k. Staats-Gewerbeschuie ertheiit 

An der k. k. LehrwbJldnngiawtalt in Bregens kommt mit Beginne des Schuljahres 1876/7 
die Stelle eines Hauptlehrers für Mathematik und Physik mit den durch das Gesetz 
vom 15. April 1873, (R. G. Bl. Nr. 48) *), systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten und an das Unterrichts- 
Ministerium stylisirten Gesuche bis längstens 1. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe 
für Vorarlberg in Bregen z, und zwar, falls sie sich bereits in öffentlicher dienstlicher Verwendung 
befinden, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde einzubringen, wobei bemerkt wird, dass die Befähigung 
■um subsidiarischen Unterrichte im Freihandzeichnen bei sonst gleicher Qualification den 
Vorzog begründet. 

An der k. k. dentflchen I«ehr6rbildnngsanstalt in Trautenan kommen mit Beginn 
des Schuljahres 1876/7 zwei Uauptlehrstellen für deutsche Sprache, Geographie und 
Geschichte zu besetzen. 

Mit jeder dieser Stellen ist der systemmässige Gehnlt von lOOU fl., die Activitätszulage von 
200 fl. verbunden. 



') Ministerial-VerordnungsbUtt vom Jahre 1873, Nr. 52, Seite 197. 



^jy(jy Concars-Ausschreibuugen. 

Bewerber haben ihre voMchnft^mäsaig instruirten, mit den Nachweisen ihrer Lehrbefahigung 
und der bisherigen Dienstleistung belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längsten« 
15. April d. J. bei dem k. k. Landessc hui rathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Der Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit beim Unterrichte im Turnen oder in der 
Musik gibt bei übrigens Sfleicher Qualitiratioii den Vurzug. 

9 

An der k. k. Lebrerinnonbildiingsaiistalt bei 8t. Anna In Wien wird die Stelle 

eine» Lehrers des Freihandzeichnens, mit welcher die systemmässigen Bezüge, und zwar 
der Gehalt von i200 fl-? die Activitätszul^ge von 500 fl. und der Anspruch auf Quinquennalzulagen 
per 200 fl. verbunden sind, mit ßeginn des J^chiiljahres 1876,7 zur Besetzung gelangen; 

Der anzustellende Lehrer tibernimmt die Verpflichtimg nach Bedarf auch an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt und im k. k. Civil-Mädcheupensionate in W i e n Unterricht zu ertheilen. 

Die Bewerber um diesen Dienstpcsten haben ihre eigenhändig geschriebenen, gehörig d<)cumentirtea 
Gesuche (wenn sie im Dienstv^erbande stehen im Wege ihrer Vorgesetzten) bis längstens 15. Maid. J. 
beim k. k. n. ö. Landesschulrathe in Wien zu überreichen. 

An der k. k. dentsohen Iiehrerinnenbildiingsanstalt in Frag^ ist eine Hauptlehr- 
stelle für deutsche Unterrichtssprache, Geographie nnd Geschichte zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der sjstemmässige J«hresgehalt von 1000 fl., die Activitätszulage von 
300 fl. nnd der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden. 

Der Angestellte ist verpflichtet, siih nach Bedarf «n der k. k. dcutschenLehrerbildungs- 
anstalt in Prag innerhalb der gesetzlichen Lehrverpflichtung verwenden zu lassen. 

Die vorschriftsmässig instruirten, mit der Nachweisung der Lehrbeföhigung und der bisherigen 
Verwendung versehenen Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens B. April d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 



- ~^^>^^^ — 



Vorlag des k. k. Minioteriami für Cnltix« and Unterricht. — Drack tod Carl Qoriachek in Vii%tu 



49 
JahrgMig 187«. Stfiek VI. 

Verordnungsblatt 

tlr dei Bieiatbereieh dei 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



RedigM im k. k. Ministerium filr Ouiti» und Unterricht 

AQMg%g9h9m am 15. ■&» 1876. 

tnlMlL Nr. 8. Verordnang des Ministers fttr Colins nnd Unterricht vom 20. Febrnar 1876» betreffend 
die Znlassnng eur Theilnahme am Unterrtehte in der Stenographie. Seite 49. — Nr. 9. Erlass 
des Ministers für Cultus und Unterricht -^om 19. Februar 1876> an den Landessehulrath 
fQr KiederÖsterreich, betreffend die Behandlung israelitischer Schttler in den Volksschnlen, 
beaüglich des Schreibens, Zeichnens und der Handarbeiten an Samstagen und israelitischen 
Feiertagen. Seite 49. — Nr. 10. Eriass des Ministen fUr Cultus und Unterricht vom 
1. M&rs 1876, an aUeLandesschulbehörden, betreffend diePortofreiheit der AmtscorrespondeuEen 
der Schulleitungen öffentlicher Volksschulen. Seite 50. 



Nr. 8. 

Yerordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

20. Februar 1876, Z. 668, 

b«tr#fltad die Znlajmuii: siir TheiliMüime am Unterriolite in der Stenographie. 

Auf mehrseitiges Ansuchen finde ich zu gestatten , dass Schüler der vierten 
Classe einer Mittelschule zur Theilnahme am Unterrichte in der Stenographie 
zugelassen werden. 



Nr. 9. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht Tom 

19. Februar 1876, Z. 1683, 

an den Landesschnlratli ffir Niederosterreicb, 

betreffend die Behandlung braelitieoher Schttler in den Volkeeehnlen, besflglioh 
dee Sohreibene, Zeiohnena and der Haadatibeiten an Sawtagen nnd iaraelitleehen 

Feiertagen. 

Mit Beziehung auf den, die Mittelscliulen betreffenden Erlass vom 31. Jänner d. J. 
Nr. 1208, wird auch für die allgemeinen Volks- und Bürgerschulen, welche von 
israelitischen Kindern besucht werden, angeordnet, dass bei Verfassung der Stunden- 



50 Gesetze, Verorduuugeu, £rlä8Sti. — Verfütruiigeu, bctrefleud Lehrbücher und Lehrmitfeel, 

pläue auf da« israelitische Gebot, am Sabbate des Schreibens, Zeichnens, *ber- 
iiaupt der Handarbeiten sich zu enthalten , thunlichst Rücksieht zu nehmen und 
dass jeder directe oder indirecte Zwang zur Übertretung dieses Gebotes ?on Seite 
der Schule zu unterlassen ist. , 



Nr. 10. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

1. März 1876, Z. 2601, 

an aUe Landesschulbehörden^ 

betreffend die Portofreiheit der Amtsoorrespondenxen der floliiiUeitiingen öflbnt- 

lioher VolkSBohnlen. 

Der Herr Handelsminister hat unterm 16. Februar 1876, Z. 3638, mittelst des 
Püstverordnnngsblattes die Weisung erlassen, dass den ämtlichen Correspondenzen 
der Schulleitungen f Directionen) jener Volksschulen , zu deren Gründung oder 
Erhaltung der Staat, das Land oder die Ortsgemeinde die Kosten ganz oder theil- 
weise trägt, und welche daher nach dem Gesetze vom 14. Mai 1869 (ß. G.Bl. Nr. 62) *) 
öffentliche Anstalten sind, im Verkehre mit den in Absatz 1 und 2 des Artikels II 
des Gesetzes vom 2. October 1865 (R. G. Bl. Nr. 108) angeführten Behörden, 
Organen und Corporationen, sowie im gegenseitigen Verkehre die Portofreiheit im 
Sinne der Artikel II, Absatz- 8, dann VII des letztcitirten Gesetzes zukommt. 

Derlei Correspondenzen müssen jedoch auf der Adresse mit der Titulatur der 
absendenden Amtsorgane und mit der Bezeichnung : „In ünterrichtsangelegenheiten" 
versehen sein. 

Ich ersuche den k. k. Landepschulrath. hievon die Schulleitungen der öflFent- 
lichen Volksschulen in Kenntniss setzen zu lassen. 



Verfügungen, 

betreffend Iiehrbüoher und Lehrmittel. 
Lehrbflcher für Mittelschulen« 

Stenogrraphie. 

1. Albrecht, Dr. Carl, Lehrbuch der Gabelsberger'schen Stenographie ftir Schul-, 
Privat- und Selbstimterrieht. Gotha und Hamburg 1875. Händeke und 
Lehmkuh 1. 

I. Cursus. Vollständiger praktischer Lehrgang. 28. Auflage. 1875. Preis 

1 Mark 60 Pfennige. 

II. Cursus. Wissenschaftliche Darstellung des Lehrgebäudes. 7. Auflage. 

1875. Preis 2 Mark 40 Pfennige. 

') Mitiinterial-VerorduaugsblAtt vom Jahre 18()9, Nr. 40, Seite il3. 
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2. RStsclt, H., Kurzer Lehrgang der Stenographie nach Gabelsbergers System, mit 

Berücksichtigung der auf dem Stenographentage zu Leipzig beschlossenen 
neuen Schreibweisen. Dresden 1875. Dietze. 30. Auflage. Preis 1 Mark 
30 Pfennige. 

3. Kurzgefasstes Lehrbuch der Gabelsberger'schen Stenographie. Preisschrift. 

10. Auflage. 10. Abdruck. München 1875. Preis 1 Mark 5 Pfeniuge. 

4. Lesebuch zum kurzgefassten Lehrbuche der Gabelsberger'schen Stenographie. 

(Preisschrift.) Dresden 1876. Dietze. 40. Auflage. Preis 2 Mark. 

5. Engelhard Carl, Lesebuch für angehende Gabelsbergersche Stenographen. 

Wien 1876. Holder. Preis 1 fl. 80 kr. 

Die genannten Lehrmittel werden zum Unterrichtsgebrauche an Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass Tom 20. Februar 1876, Z. 668.) 



Kundmachnngen. 

Au8 dem Tom k. und k. Retchü-KriegsminiBterinm erlassenen 

Lehrplane der k. k. MUltSr-Realschulen 

werden die allgemeinen Bestimmungen nebsfc der Übersicht der Stuaden-Eintheilang mitgetheilt : 

I. 

Allgemeine Besttanmniigeii. 

§. 1. 

Die k. k. Militir-Realschalen ('Militär-Unter- and Militär-Ober-Bealschule) sind die Yorbereitungs- 
schulen der MilitSr-Academien. 

S. 2. 

Sie beiwecken, den Zöglingen beizubringen: 

1. die Grundlagen der allgemeinen Bildung, welche dem künftigen Officier cur gehörigen Aus- 
füllung seiner ausgezeichneten gesellschaftlichen Stellung nothwendig ist; 

2. das allgemeine Wissen, welches die unerl&ssliche Bedingung für die erfolgreiche Aneignung 
der militArischen Fachwissenschaften bildet; 

3. die elementaren Kenntnisse und Geschicklichkeiten, welche für die formelle Ausübung des 
militärischen Berufes in untergeordneten, unter der Charge des Subaltern-Oflficiers gelegenen Stellungen 
eff orderlich sind; endlich 

4. eine ehrenhafte, echt milit&rische, dem dereinstigen Berufe durchaus zugewendete und in 
ihm aufgehende Gesinnung. 

§. 3. 

Die unter 1. und 2. genannten Zwecke werden erreicht, indem sowohl die Anzahl als der 
Umfang der theoretischen Unterrichts-Gegenstande der Militfir-Realschuleii im Allgemeinen jenen der 
ToUstftndigen Civil-Staats-Realschulen gleichgehalten sind, was nebstbei den ungehinderten Übergang 
der Schüler aus letzteren, sowohl in Bezug auf das Alter, als in Bezug auf die Kenntnisse erleichtert. 
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§. 4. 

Der unter 3. genannte Zweck wird durch einen auf Anschanung und beständige Übang 
gegründeten, yonngsweise praktisch betriebenen Unterricht erreicht, welcher die Z5gling6 schliesslich 
befähigt, den militärischen Dienst als Untergebene in untergeordneten Stelhmgen, also seinem 
fikimellen Theile nach, wirklich auszuüben, beziehungsweise yon dieser AusUbnng zum mindesten 
richtige allgemeine Vorstellungen zu besitzen. 

§. 5. 

Die Erreichung des unter 4. genannten Zweckes ist Gegenstand der allgemeinen Erziehung, 
welche mithin auch allen in den Punkten 1, 2 und 3 enthaltenen Unterweisungen, Beschäftigungen 
und Antilbangpen Gepräge und Richtung zu geben hat. 

§. 6. 

Die meisten theoretisdien Unterrichts-Gegenstände der Militär-Bealschule, welche eine aus- 
gesprochen systomatiflohe Behandlung erlauben, werden schon in der Militär* Unter-Realschule 
gewissermassen zum Abschlüsse gebracht. Sie erfahren jedoch hier eine überwiegend auf das An- 
schauliche gerichtete, mehr inductiye Behandlung, welche ganz vornehmlich auf Bekanntschaft mit 
den wichtigsten Bestandtheilen der Wissenschaften, also auf eine allgemeine Orientierung in den 
letzteren hinarbeitet. 

§. 7. 

Der Unterricht in den Militär-Ober-Realschulen ist mehr dednctiv, wendet sich der Erzielung 
streng systematischen Wissens zu und erweitert das letztere auch dem Umfange nach. In allen jenen 
Gegenständen, in denen er applikatorisch betrieben wird, nimmt er, der Art und dem Umfange nach, 
zunächst nur auf die elementaren, praktlsehen Bedüifnisse dM militärischen Berufes Rücksicht. 

§. 8. 

Alle Unterrichts- Gegenstände des Lehrplaves sind als gleichwerth zu betrachten; jeder von 
ihnen hat seinen angemessenen Beitrag für eine allmähliche Vermehrung des Wissens und des 
K^inncns, für eine harmonische fi«|wio|B9klBg 4er Fähigkeiten der Zöglinge zu liefern. Aus dem 
letzteren Grunde ist der Unterricht — namentlich in Ansehnng einer angemessenen Detaillirnng 
des Lehrstoffes und seines organischen Anschlusses an jenen der verwandten' Wissenschaften — mit 
beständiger Rücksichtnahme auf den Zssainmenkan^ der verschiedenen Unterriehtsgegenstände und 
der Gegenstandsgrnppen untereinander zu ertheilen. 

§. 9. 

In der Militär-Realschule hat die ununterbrochene Unterrichtsdauer Eine Stunde zu betragen. 
Ausgenommen hievon ist der Zeichenunterricht, für welchen eine Unterrichtsdauer von 2 Stunden, 
ausnahmsweise und nur nach Beschluss des Lehrkörpers über motivierten Antrag des Fachlehrers, 
auch eine solche von Einer Stunde oder Ton IVi Stunden festgesetzt wird. Dossgleichen darf die 
ununterbrochene Unterrichtsdauer in einzelnen Gegenständen der Militär-Ober-Realschule, ausnahms- 
weise und nur nach Beschluss des Lehrkörpers Über motivierten Antrag des Fachlehrers, iVi 
Stunden betragen. 

fi. 10. 
Die Unterrichtszeit ist ohne Abzug -dem Unterrichte zu widmen, daher «wischen einander 
unmittelbar folgenden Unterrichtsgegenständen mindestens Eine Viertelstunde Abstand einzuhalten. 

9. 11. 

Jeder Zögling hat täglich eine halbe Stunde am Tum- oder am Fechtunterrichte theilzunehmen. 
Kur an Tagen, wo grössere, mit bedeutende» Körperanstreagungen yerbundenf sonstige Übungen 
statthaben, darf von dieser Bestimmung abgegangen werden» 
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§. 12. 

Alle körperlich a nstrengf enden Obnngen sollen nach Möglichkeit entweder in die frühesten 
Morgeostnnden oder in die Abendstunden nach Schlnss dea theoretischen Unterrichtes, jedenfalls aber 
so eingetheilt werden, daas sie den ihnen etwa folgenden theoretischen Unterricht nicht zn schädigen 
▼ermOgen, 

§. 13. 

Die Festsetsung und Eintheilnng bestimmter täglicher Erholnngs- nnd Wiederholnngs- 
stnnden bleibt dem Ermeasen des Cummundos im Einvernehmen mit dem Lehrkörper überlaaaeu. 

§. 14. 

Ferner kann daa Commando im Einvernehmen mit dem Lehrkörper über Antrag des Fach- 
lehrersi Unterrlcbtniandea etnea Gegenstandes seitweilig als Wiederholongs-, oder Zeichen-, oder 
flberfaanpt ala Arbeitsstanden für denselben Gegenstand rerwenden laasen. In diesem Falle hat der 
Lehrer dea letstem unbedingt im bel^ffenden Lehrsaale anwesend m sein und dii Beschäftigung 
der Zöglinge su leiten oder su unterattttsen. 

§. 15. 

Dem Commando der Militlr-Ober-Realsefaule ist es überlassen, mit Berüoksiehtig^ng des Zeit- 
bedarfs der einseinen Lehrer, bei strenger Wahrung der allgemeinen Unterrichtssielo, die Eintheilnng 
beaÜ^lMi der längere Zeit beanspruchenden militärischen Übungen aus dem Felddienste, dem Plonnier- 
dienste, dem Batfceriebaue u. s. w. su treffen. Jedenfalls ist bei Auswahl der Unterrichtstage für 
derlei Obnngen mit angemeassner Büligkeit Toniugehen. Eine den theoretischen Unterricht auf 
längere Dauer gänsHoh unterbrechende Reihe von Tagen darf hiefÜr nicht bestimmt werden; es 
sollen vielmehr derlei Obnngen gleichseitig als eine zeitweilige, körpaitieh zuträgliche Abwechslung 
und Erholung angesehen und demgemäss behandelt werden. 

§. 16. 

Die Unterrichts-Gegenstände der Militär-Realscfaulen, die ausgewählten Lehrbücher, Lehr- nnd 
Lernbehelfe, die Unterrichtsziele, die Begrenzung des Lehrstoffes und dessen Vertheiluug auf die 
Tersehiedenen Jahrgänge, endlich die Anzahl der auf die Woche entfallenden Unterriditsstnnden 
werden nachstehend angeführt. 

§. 17. 
Bei Ertheilnng des Unterrichtes sind nicht der Umfang und die Anordnung des betreffenden Lehr- 
buches, sondern einzig und allein die In diesem ' Lehrplane enthaltenen Lehrzlele und Lehrstoff- 
begrenzungen massgebend. 
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Übersicht über die Anzalil der wöehentlieheii und der täglichen Unterrichtsstundeii 

An den k. k« Militär-Realschulen. 



Unterriobtssregenstände 

und 

Besohäfligiingen 



Militär- 



U uter-Healschale 



I, I II. im.i iv.H.-nr, 



Ober-KeaUchule 



I, |n,ini,ii.-m. 



L Theoretische und graphische üoterrichts- 
gegenstände 



1. Sprachen. 



2. Beschreibende 
Wissenschaften 



3. Mathematik. 



4. Graphische 
Fächer 



5. Verträge fiher 
sittliches, dienst- 
liches und ge- 
sellschaftliches 
Verhalten 



Deutsche Spraclie . . . . 
Ungarische oder böhmische 

Sprache • . . • . 
Franzgsiache Sprache « 

Geographie 

Geschichte . . • . . 
Naturgeschichte • • • 

Physik 

Chemie • 



Aritlunetik und Algebra 

Geometrie 

Geometralzeichnen • 



Geometralseichnen 
Freihandseichnen • 
SitoationsEeichnen 
Schönschreiben • 
Stenographie • « 



Religionslehre • 
Dienst-Reglement 



Vorträge über gesellschaft- 
liches Verhalten 

U. nillUrlsche «eschlckllch- 



31 



kelten und Uehungen 



Winter- 
Sommer- 



U 




J a h r g a n g 



3 
3 



31 
T 



n 



3 
3 



3 
3 



3 

2 
2 



',2 
I 2 



J 



2 
2 
2 
3 



n 



2 
2 



126 



36 136 



19 

11 
11 



2 
2 
2 
3 
3 



9 
8 
8 
6 
3 

TT 



2 
2 

T 

3 

3 

3 

2 



3 

2 

2 



Siehe Geometralzeichnen 
Siehe graphische Fächer 



3 
3 



6 



Semester 



Mllltärisehe «e- 
schlckllchkelten 
und Uehungen 



Turnen 
Stockfechten • , 
Rapierfechten 
Bajonnetf echten 
Säbelfechten • 

Schwimmen • . 



o 

lA 



Gewehrwesen undBcheiben- 
schiessen •.•.••! 



;i:^"tlwinter- | 



ciren I Sommer- 



Semester 



Felddienst 



Geschütswesen . 
Geschütz-Ezerciren 



Sommer 
, Semester 

Pionnierdienst und Batterie- 
bau • 



9 
90 



3 

4 



3 
4 



1 



3 
4 

1 



12 
15 

6 



3 
3 

1 
1 
1 



2 
3 
3 
3 
2 



36 



108 



Zu- 

sammeu 



234 



3 

2 
2 



3 
3 
3 
3 
2 



3 
3 



3 
3 

2 
1 
1 



3 
3 

T 

3 
2 
1 



Sonntägige 
Ezhorten 



9 

6 
6 



8 
9 
9 
9 
6 



9 
9 

9 
5 
3 
2 



Ä8 

17 
17 



17 
17 
17 
15 
9 



23 
9 
IT 
24 
5 
9 
2 



Alle vierzehn Tage durchschnittlich ein etwa ein- 
stündiger Vortrag 



5 



Alle vierzehn Tage durchschnittlich ein etwa ein- 

sttlndiger Vortrag 



3 
5 



4 
6 



6 



22 



5 

8 



12 



5 

8 



7 

8 



62 



75 



32 



61 



15^ 



W 
46 



9 



21 



Während der hiefUr geeigneten Jahreszeit mindestens 

dreimal in der Woche 



1 



1 



1 



1 



Bis zur vollzogenen einzelnen Ausbildung etc. täglich 

Vi^St^^e 

i 8 12 T^ ~r2" I 6 I 14 



2 



Unter Blitbentttzung der für das Gewehrwesen und 

Scheibenschiessen, dann für das Infanterie-Bxerciren 

bestimmten Unterrichtsstunden 




1 
1 



1 
1 



1 
1 



3 

3 



3 



Unter Mitbenutzung der für das Geschfltzwesen und 
das Geschütz-Exerciren bestimmten Unterrichtsstunden 



3 

'S 

•r« 

M 
9 



Kundmachungen. 



55 




Unterrlohtsffes^iuit&nde 

und 

BdBohäftigiuigen 



Militär- 



Unter-Realschttle 



I. in. ini.|iv.|i.-zv. 



Ober-Realschule 



1. 1 n. I in.|z..zu, 



Jahrgang 



Zu- 
sammen 



111. Besondere Geschicklichkeiten und Uebuiigcn 



BeMiodere Geschicklich- 
keiten und Pebungen 



Tanzen .... 
Gelang und Muaik 



Gesammtsahl der wöchent- 
lichen Pnterrlchtsstnndcn 
K« kommen mithin durchschnittlich 
an jedem Wochentage (der Sonu- 
tfkg als ganz freier Tag gerechnet) 
auf den LTnterricht 



Winter- 
So mmer- 



Winter- 
Sommer- 



Es stehen au jedem Tage von der 
Tagwnehe bis zum Zapfenstreiche 
t>tnnden zur Verfügung 

El verbleiben mithin an jedem Tage 
für die häuslichen Verrichtungen, 
dieStundenwechse], die Mahlzeiten, 
die Ausbildung im Kxerciren im 
Winter, das Schwimmen iu der ge- 
eigneten Jahroäzcit) die Wieder- 
holung und die Erholung durch- 
Acfanittlich 



Winter- 
Sommer- 



Winter- 



Sommer- 






u 

9 

a 

CD 

02 









2 



;!36 

38 



« 
a 


CG 



6 
6V« 



2 



3(j 
38 



2 



2 



38 38 



40 



6 
6% 



62/ 



/o 



40 



6Vi 



6»/ 
6*/s 



8 



8 



148 
156 



24% 
26 



1 
2 



44 
47 



7Vs 



rrr% 



7-/, 







1 

2 



44 
47 



7'U 



1 
2 



44 
47 



77. 



7'U\ 7^/, 



17 



3 
6 

IST 

141 



3 
14 



17 



297 



22 
23V, 



« 



49»/, 



VoB 6 Uhr Morj^ens big 9 Uhr Abends, d. i. (5. 



Von 5 Uhr Morgens bis halb 10 Uhr Abends, d. i. 16Vz- 



9 



10'/, 



8 



9 



lOV, 



fi 



8* 



'6 



9V« 



8Ve 



9-V, 



6 



357. 



40 



7» 



iV, 



8V, 



7V, 



6 



8V, 



6 



7V. 



8Ve 



23 



26 



58V. 



66 



(Mini4terial-Act Z. 2355, vom Jahre 1876.) 
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Verlag des k. k. MiDisteriomB für Cultua und Untenicht ^ Pmck von Carl Gorischek in Wien. 



XXV 
Jahrgang 1876. Stttek VI. 

Beilage zum Verordnungsblätte 

fOr den 

Bienstbereich des Mmisteriums für Gultus und Unterricht. 



Personaluachrichteiia 



Seine k. und k. ApostolUche MajesUt Laben mit AllerhÖchater EntschlieMang Tom 23. Februar d. J. 
dem HaDdekaobulinhaber, Ignas Paselt in Wien, in Anerkennung seiner Verdienste um die Hebung 
des kommenielien Unterrichtes taxfrei den Titel eines kaiserlichenBathes a. g. zu verleihen 
geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AllerhSchster Entschliessung voiu 20. Februar d. J. 
dem Universitäts-SecretXr in Krakau, Hilar Bitter Ton SankiewioZy in Anerkennung seiner 
vorsfiglichen Dienstleistung den Titel nnd Character eines Uniyorsitäts-Kancleidiroctora 
taxfrei a. g. eu yorleihen geruht 

Seine k. und k. .Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung Tom 4. Februar d. J, 
dem Obergärtner des botanischen Universitätsgartens in Wien, Friedrich Benseler, taxfrei den 
Titel eines Garten-Inspectors a. g. au verleihen geruht 



Beine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 19. Februar d. J. 
den Beligiouslehrer nn der Staats-Oberrealschule auBudweis, P. Wensel Xftreky aumCanonlcus- 
Siadtdechant in Budweis a. g. au ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschUessung vom 16. Februar d. J. 
die WaU des Uuirerditäts-Professors, Dr. Ignaa Osorwutkowfllu , aum Yicepräses der 
Academie der Wissenschaften in Krakau a. g. su genehmigen geruht 

Seine k. und k. Apostob'sche Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 26. Februar d. J. 
den Privaidoeenten an der Wiener Universität Primararvt 0r. Ouf tar W^Hlieim^ snm ausser- 
ordentlichen Professor für Dermatologie und Syphilis an der genannten Hochschule 
a. g. xa ernennen geraht* 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 18. Februar d. J. 
an der Universität in Prag, den Privatdocenten darelbst, Dr. Emil Ott, zum ausserordent- 
lichen Professor des österreichischen civilgerichtlichen Verfahrens mit böhmi- 
scher Vortragssprache nnd den Privatdocenten an derselben Universität, Dr. Horaz 
KrasmopoUlkii zum ausser ordentlichen Professor desösterreichischenCivilrechtes 
mit deutscher Vortragsspraöhe a. g. zu ernennen geruht 



XXn Pewonalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerliöchster Entschliessnng vom 26. Febmar d« J. 
den Professor und provisorischen Leiter der Staats-ßealachnle zn Jäg^erndorf, Joseph WÜnsoh, 
zum Director dieser Lehranstalt a. g, zu. ernennen geruht. 



Vom Minister für Cnltns und Unterricht wurden ernannt: 

Franz Vellfiflkyi Gymnasialprofessor, zum Examinator für classische Philologie 
bei der wisaenichaftlichen Gymnasial-Prüfungs-Commi ssion in Prag, 

Leopold Bewi^y Feal schul Professor in Troppau, zum Bezirksschnlinspector für 
die Bezirke Freiwaldau, Freadenthal nnd Jägern dorf in Schlesien und zugleich 
für die Periode bis zum Schiasse des Schuljahres iä77/8 zum Mitgliede der k. k. Prüfung«- 
Commission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Troppaa, 

Johann RevOlaxitei provisorischer Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt inCapodistria, 
zum Stellvertreter desDirectors der dortigen k. k. Prfifungs-Commission für 
allgemeine Volks- und Bürgerschulen, 

Franz Sohier, Supplent, zum wirklichen Lehrer an der böhmischen Staats- 
Realschule in Prag. 

Weltpriester Dr. Dominik XataliniÖ, Supplent, zum wirklichen Lehrer an der 
Staats-Realschule in Pirano. 



Der Minister für Cnltns und Unttrrieht hat anfOmnd der Beschlflsse der betretenden 
Professoren-Collegien 

die Znla ssung des 

Dr. Prokop Freiherrn von BokitaiUlky, als Privatdocent für Brustkrank- 
heiten an der medicinLsc hen Facultät der Universität Wien, 

Dr. Joseph ülbrioh, Finanz- Procurflturs-Adjuncten , als Privatdocent des allge- 
meinen Staatsrechtes an der rechts- und staatswissenschaftlichen Faeultät 
der Universität Prag und 

Dr. Julius Zawillkiy AssiHtent^n am physiologische Institute in Kr ak an, als Privat- 
docent für experimentelle Physiologie an der medicinischen Facultät der 
dortigen Universität, 

des Jaroslav Jaaovskyi Assistenten der Lehrkanzel der allgemeinen und analjtiacbeo 
Chemie, 'als Privatdocent für die ^Beziehungen der analytischen sur theore-« 
tischen Chemie** an dem k. k. deutschen polytechnischen Institute in Prag, ««^ 
bestätiget. 



Conen r»-A iiMchreihmi^cn. Jy \ YJ [ 



Concnrs-Ansschrefbnngen. . 

Daa Ministerium für CuUus und Unterricht hat aus dem den evftnpeliBcIipn Glauben »- 
genojiAen Auf^sbnrgor und Helycti!4cher Confession innerhalb dos Amtsbereiche:« des 
evangelischen Oberkirchcnrathes mit der Allerhöchsten Entschliessung vom 22. Juli 1867 bewilligten 
StaatSItnterittttZIUlgfl-PaiUOl&ale pro 1876 den Betrag von swolfhnndert Qiildon zu 
Bwei Stipendien k sechnhnndert Quldcn für Candidaten des evangelischen 
Kirchen- und SchuldiensteH bestimmt, welche zum Zwecke ihrer weiteren wisHenschaftlichen 
Ausbildung ausländische Hochschulen und Seminare besuchen. 

Diese Stipendien werden einem Candidaten Au gnburger Confession und einem 
Candidaten Helvetischer Confession auf die Daner e i n e h J a h r e s vom zweiten Semester 
des lanfenden Studienjahres 1875/6 angefangen unmittelbar durch da.M Ministerium für Cultus und 
Unterricht verliehen. 

Diejenigen Candidaten, welche sich lun eines dieser Stipendien bewerben wollen, können ihre 
Gosache entweder im Wege der acadcmischen Behörde jener Lehranstalt, an welcher sie studiren, 
oder ihrer auHt&ndigen Superintendentnr oder auch unmittelbar bei diesem Ministerium einbringen. 

Die Bewerber haben . ihre Gasuche mit a) dem Taufscheine, b) den Schul- und Studien- 
r.eu^nisaen, c) einem in lateinischer Sprache verfassten curriculnm vitae zu belegen. 

Die bezüglichen Gesuche haben bis längstens 31. Mars d. J. an dan Ministerium 
für Cultus und Unterrxoht zu gelangen. 



Durch das Ministerium für Cultus und Unterricht komiiit eine der mit Mi nisterial- Verordnung 

vom 26. Juli 1868 *) begriindeten Untersttttsimgen fär Candidaten des Iiehramtes an 

nailtisclien Sohulen, nnd zwar für die mathematisch-nautischen Fächer unter den in 
jener Verordnung bezeichneten Modalitäten zur Verleihung. 

Die Bewerber um die obige Unterstützung haben nachzuweisen, dass sie den im §. 3, Z. i lit. n 
der Prüfung-svorschrift für Candidaten des Lehramtes an nautischen Schulen (R. O. Bl. Nr. 112 ex 18U8) 
entsprochen haben und der italienischen Sprache mächtig sind. 

Erst in Ermanglung solcher Bewerber werden unter den Bedingungen der obigen Ministerial- 
Vorordnnng auch abdolvirte Gymnasialschüler Berücksichtigung finden kennen. 

Bewerber, welche neben der vollkommenen Kenntniss der italienischen Sprache auch der 
il lyrisch an Sprache mächtig sind, wird bei sonst gleichen Umständen der Vorzug gegeben. 

Die Unterstützung beträgt 300 6.» kann jedoch unter Umständen auch auf 400 fl. erhöht werden. 

Die an den Minister für Cultus und Untefricht zu stylisirenden Gesuche sind mit den Naeh- 
Weisungen der in den oberwähnten Bedingungen, den Zeugnisi^en über d;c am Gymnasium oder der 
Realschnle zurückgelegten Studien und dem Geburtsscheine bis längstens 15. April d. J., und 
zwar im Wege der vorgesetzten Studienbehörde, eventuell direct beim k. k. Unterrichtsministerium 
einzubringen. 



Am deutichen Btaatflgymnasinm in der Klebiseite in Pra^ ist eine Lehrstelle 

für elassischePhilologie zu besetzen, bei deren Verleihung die Verwendbarkeit beim Unterrichte 
im Dcnt sehen und in der Mathematik im Untergymnasinui den Vorzug verleiht. 



•) Ministerial-Vprordnnngsblat» vom .Inhre f^fif), Nr. 33, Seite 9S. 
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Bewerber nm diese Stelle, mit der ein Gehalt von 1000 fl.» eine ActlTitätaznlage von 300 fl. 
und der Anspruch auf die gesetilichen Qninquennalzulagen verbunden ist, haben ihre geh((rig 
instruirten Gesuche im Wege der yorgesetsten Behörden bis längstens Ende April d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einiubringen. 

Am SWeiten BtaatHgymaasilim Ib Oras ist eine Lehrstelle für claasische 
Philologie erlediget, mit welcher der Gehalt von 1000 fl.» eine Activitätszulage von 300 fl. tind 
der Anspruch auf Qninquennalzulagen verbunden ist. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsmftssig instruirten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetsten Behörde längstens bis 15. April d. J. bei dem k. k. steiermärkifchen Landes- 
■ Chili rat he in Gras einzureichen. 

Am Staategymnasllim in LeitmaiitS ist eine Lehrstelle für classische Philologie 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 1000 fi., eine Activitätszulage von 250 fl* und der Anspruch 
auf die geaetslichen Qninqaennalzulagen per 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Behörden bis längstens Ende April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in 
Prag einzubringen. 

» 

Am fftflftfffymilfttll^ ia B^^ ist eine Lehrstelle für classische Philologie 
zu besetzen, mit der ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätszulage von 250 fl« und der Anspruch 
auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden ist. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Behörden bis längstens Ende April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in 
Prag einanbringen. 

Am StaatsgTBinaailllll m LaltomiiObl mit böhmischer Unterrichtsspracbe sind drei 
Lehrstellen zu besetzen: 

1) eine Lehrstelle für classische Philologie und aushilfsweise für deutsche 

Sprache; 

2) eine Lehrstelle für classische Philologie; 

3) eine Lehrstelle für Naturgeschichte, Mathematik und Physik, jede 

mit dem jährlichen Gehalte von 1000 fl. und der Activitätszulage von 200 fl. 

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den erforderlichon Documenton belegten Gesuche 
durch Vermittlung ihrer Vorgesetzten längstens bis 31. März d. J. beim k. k. Landosschul- 
rathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am StaatSgymiUUillim in Baai ist eine Lehrstelle für classische Philologie 
mit den durch das Gesetz vom 15. April i873 systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Behörden bis längstens Ende April d. J. beim k. k. LnndeHschnlrA the für Böhmen 
i n Prag einzubringen. 

Am fftaattgymmttwm in LMldlkron sind nndistehcndo Lehrstellen zu besetzen: 

1) zwei Lehrstellen für classische Philologie; 

2) eine Lehrstelle ffit' Naturgeschichte als Hauptfach; 

3) eine Lehrstelle für das geometrische und Freihandzeichnen. 



Ooncan-AiuachreibQng«a. XXIX 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätszulage von 200 fl. nnd der 
Anfpruoh auf die gesetslichen Qainquennalialagen per 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgeseteien 
Behörden bis längstens Ende April d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in 
Prag einzubringen. 

Am Staatfl-Beal- nnd Ob^rgymaairilllll In Itiea sind nachstehende Lehrstellen z!i besetzen : 
i) drei Lehrstellen fflr clasaische Philologie; 

2) eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach, und 

3) eine Lehrstelle für geometrisches nnd Freihandseichnen. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätssulage von 200 fl. und der 
Anspruch auf die gesetalichen Quinquennalsulagen verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre vorschriftsmftssig instruirten Gesuche im Wege der 
Torgesetsten Behörden bis längstens Ende April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für 
Böhmen in Prag einzubringen. 



Am 8taatS*B6al: «md ObargyauutSilim in Tabor mit böhmischer Unterricbtssprache 
kommt eineLehrstelle für classische Philologie mit sabsidiarischer Verwendbarkeit für die 
beiden LaudeHprachen au besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., nebst der Activititszulage von 200 fl., sowie 
der Anspruch auf die gesetzlichen Qninquennalzulagen von 200 fl. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehOrig instruirten Gesuche unter Nachweis ihrer LehrbefXhigung 
und ihrer bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bislftngstensSl.Märzd. J. 
beim k« k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am Staatfl-BealgyninaBililii in PraohatitK ist eineLehrstelle für classische 
Philologie zu besetzen, bei deren Verleihung der Nachweis der LchrLelahiguug in der fran- 
zösischen Sprache den Vorzug sichert. 

Bewerber um diese Stelle, mit der ein Gehalt von iCOO fl., eine Activitätüzulage von 200 fl. 
nnd der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen pr. 200 fl. verbunden ist, haben ihre 
gehOrig instruirten Gesuche im Woge der vorgesetzten Behörden bis IftngstensEndo April d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einsubringenr 

Am StaatS-Untergymnaailim in Aman ist eineLehrstelle für classische Philo, 
logie zu besetzen, bei deren Verleihung der Nachweis der Lehrbefähigung in der französischen 
Sprache den Vorzug sichert. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätssulage von 200 fl. und der Anspruch 
auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Behörden bis längstens Ende April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen 
in Prag einzubringen. 

Am StaatS-U&tergyiDaaailim in Straf 01liiz dessen I'n(errilht^s|>]al'hc die Deutsche 

ist, kouimen mit Beginn den nächsten PchvljshrH fo]g(ndo Stellen zur Besetzung: 

a) die Stelle des Directors, bei deren Verleihung nur Folche Bewerber berücksichtigt 
werden können, welche für die I a t e i n i s c h e und griechieche Sprache Irhrbefahigt 
sind; 

b) eine Lehrstelle für Latein nnd Griechisch; 

c) die Stelle des katholischen Religionslehrers. 



XXX Coi)rnr«-Anasc.hrcihiin<ifrn. 

Bewerber haben ihre gehörig docnmentirten Gesuche auf dem vorgenchriebenen Dienstwege 

lüngRtenfl bis 15. April d. J. beim k. k. LandoBSchnlrathc für M&hren in Brfinn 
einsnreichen. 



Am Oommniial-Real- nnd Obergymnaunnm der köni^rl. Stadt Brflz mitdentHcher 

Unterrichtasprache ist eine Lehrstelle für Mathematik nnd Physik sn besetzen. 

Die Besage sind die gleichen wie an Staatsanstalten nnd besitzt das Oymnasinm letzteren 
gegenüber die Reciprocit&t im Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April i870. 

Die gehörig instruirten Gesuche sind bis längstens 10. April d. J. beim Stadtrathe 
daselbst einzubringen. 



Am landMOhaftllcheii Sealgymnatilim In Pettan mit deutsch er Unterrichtssprache 
kommt mit Beginn de« Studienjahres 1875/6 eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Bezug eines Jahresgehaltes von 1000 fl. nnd der 
Anspruch auf fünfmalige in den Ruhegehalt einzurechnende Zulage von je 200 ü. oach an einer 
inländischen öffentlichen Mittelschule in der Eigenschaft als ordentlicher Lehrer zurückgelegter fünf-, 
beziehungsweise lO-» 15-, 20> und 25j&hriger Dienstleistung (Quinquennalzulagen), endlich der Genuss 
einer in den Ruhegehalt nioht einrechenbaron Activitätszulage jährlicher 200 ü. Torbunden ist, haben 
die mit den erforderlichen, das Alter, die zurückgelegten Studien, die Erlangung der gesetzlichen 
Befähigung zum Unterrichte über Geographie nnd Geschichte für das ganze Gymnasium, 
Sprachkenntnisse und die bisherige Verwendung im Lehramte nachweisenden Behelfen yoll- 
ständig instruirten Gesuche längstens bis Ende Mai d. J. bei dem steiermärkischen 
Landeaausschusse in Graz zu überreichen. 

Die definitive Bestätigung im Lehramto kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienstzeit 
erfolgen. Verwendbarkeit auch zur Ertheilung des deutschon Sprachunterrichtes ist besonders erwünscht. 



An der Staatü-Sealsohlile im ZI. Beiirk« in Wien kommt mit 'Beginn des Schul- 
jahres 1876/7 eine Lehrstelle für Mathematik und Physik zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 1200 fl., die Activitatszulage 
jährlicher 500 ü. nnd der Anspruch auf Quinquennalzulagen verbunden ist, wollen ihre yorschrifts- 
massig belegten an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche im vor- 
gesciiriebenen Dienstwege längstens bis Ende April d. J. an den k. k. n. ö. Landesschul- 
rath in Wien gelangen lassen. 



An der ttaats-Soalfloholo im ZXL Besirke In Wien sind swei LehrstelUn 
mit Beginn des Schuljahres 1876/7 bu besetzen, nnd zwar: 

eine Stelle für Mathematik als Haupt-, und Naturgeschichte oder Physik 

als Nebenfach, nnd 
je ine Stelle für Freihandzeichnen als Haupt-, und das Mo dellircn als Nebenfach. 

Mit diesen Stellen ist ein Jahresgehalt von 1200 fl.f die Activitätsznlage ron 500 fl. "^vl^ der 
Anspruch auf Quinquennalzulagen verbunden. 

Die Bewerber um eine oder die andere dieser Stellen haben ihre vorschriftsmässig instruirten 
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege längstens biA Ende April d. J. bei dem k. k, n. ö. 
JiAndeaschulrathe in Wien einzubringen« 



Concnni-Auiiiichreibnn^ren. XXXI 

Am Wiener XiehrerpUagOgilim i^t vom ßchuljahre 1876/7 an, 

oinc Lehrstollo für Geographie, nncl 
eine Lehrstelle für Qeschichte 
zn befletsen. 

- Remuneration je 100 fl., für jede der 6 wochentUchen Unterrichtastunden. 
Gesuche .sind bis längstens 12. April d. J. beim Wiener Magistrate zn überreichen. 
Das Nähere im Amtsblatte der Wiener-Zeitnng. 

An der k. k. LehrerbÜdlUlgsaastalt in PHbram int eine Hauptlehrstelle für 
Mathematik, Freihand- und geometrisches Zeichnen mit böhmischer Unterrichtssprache 
sn besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 1000 fl.i eine Artiritätszulago von 250 fl. und das Recht 
auf Quinqueunalzulagen von 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle hnben ihre geh'^rig instruirten Gesnche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis längstens 15. April d. J. beim k. k. Laudesschnlrathe für Böhmen in Prag 
zu überreichen. 
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Verordnungsblatt 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



RedigH im k. k. Ministerium fUr Cultus und Unterricht 

AaMg9g9h%n am 1. April 1876. 



Yexfitgvaigen, 

betreltemd Xiehrbüoher «ad Lehrmittel. 

Lehrbficher fttr Yolksschiüen. 

Deiitsoli. 

Schubert Ferd., Kurzgefasste Darstellung der österreicliiscli-aiigarisclien Monarcbie. 

Der Preis dieses Lehrbuches , welches durch den Ministerial-Erlass rom 

6. April 1873, Z. 2564 *) zum Lehrgebrauche in der dritten Classe der 

Bürgerschulen zulftssig erklArt ist, wurde von 84 kr. auf 50 kr. herabgesetzt 

(Ministerial-Erlass Tom 1. Uftrz 1876, Z. 2592.) 

Pokorny , D r . A 1 o i s , Naturgeschichte für Volks - und Bürgerschulen. Dritte 
* Stufe. Allgemeines über den Menschen, die Thiere, Pflanzen und Mineralien. 
Preis 80 kr. Prag 1876. Verlag von F. Tempsky. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in der obersten Classe der allge- 
meinen Volks- und Bürgerschulen als zulftssig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Mftrz 1876, Z. 2844.) 

BShmiaeh. 

Cfilldely Anton, D^jepis pro Skoly obecn^ a meS&nsk^. Prag 1876. Tempsky. 
Zweiter Theil. Preis 60 kr. Dritter X^eil. Preis 60 kr. 

Diese zwei Theile werden in gleicher Weise, wie es bezüglich des ersten 
Theiles mit Ministerial-Erlass vom 15. Jub" 1875, Z. 9830 ♦*) ausgesprochen 
wurde, zum Lehrgebrauche in den betrefl^enden Jahrgängen der Volks- und 
Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 14. März 1876, Z. 1946.) 



*) liiiiiBt6rial*V6Tord]iung8blatt Tom Jahre 1873, Seite 285. 
**j MiniBterial-VerordmuigBblatt vom Jalne 1875, Seite 168. 



58 VerfUgnngen, betraffead Lehrbttoher and Lehrmittel. 

Lehrmittel fftr Yolksschnleii. 

a) Geologische Bilder der V orvrelt und der Jetsahrelt Ton Ferdin-and von Hock- 

fltetter. 24 Bilder in Doppel-Folio nebst erläuterndem Texte. 1873. Preis 
5 fl. 70 kr. 

b) 4 colorirte Wandtafeln landwirthscbaftlich nützlicher und schädlicher Thiere. 

Preis 7 fl. 38 kr. 

c) D. G. H. Yon Sehnberfs Naturgeschichte des Pflanzenreiches, 53 Tafeln nebst 

Text. 1872. Preis 8 fl. 70 kr. 

c) Sehreiber's grosse kolorirte Wandtafeln der Naturgeschichte der drei Beiche. 

I. Theil : Säugethiere. 5 Tafeln auf Leinwand in Mappe. Preis 6 fl. 48 kr. ; 

auf Leinwand und Stäbe gespannt, lakirt 9 fl. 36 kr. 

II. Theil : Vögel, 5 Tafeln auf Leinwand in Mappe. Preis 6 fl. 48 kr. ; 

auf Leinwand und Stäbe gespannt, lakirt 9 fl. 30 kr. 
m. Theil. Amphibien, Fische, Weich- und Schalenthiere. 5 Tafeln auf 

Leinwand in Mappe. Preis 6 fl. 48 kr. ; auf Leinwand und Stäbe 

gespannt, lakirt 9 fl. 45 kr. 
lY. Theil : Pflanzen. SL Tafeln auf Leinwand in Mappe. Preis 6 fl. ; auf 

Leinwand uud Stäbe gespannt, lakirt 8 fl. 94 kr. 
V. Theil : Geologische Bilder. 4' Tafeln auf Leinwand in Mappe. Preis 

6 fl. 48 kr. ; auf Leinwand und Stäbe gespannt, lakirt 10 fl. 20 kr. 

Diese Lehrmittel, welche im Verlage ron J. S. Seh reiber in Esslingen 
erschienen sind, werden zum Unterrichtsgebrauche für allgemeine Volks- und 
fiir Bürgerschulen zulässig erklärt. 

d) D. G. H. von 8ebllbert*s Naturgeschichte des Thierreiches. I. Theil, Säuge- 

thiere. II. Theil, Vögel. IIL Theil, Fische. Jeder Theil enthält 30 Tafeln 
mit Text und Einband. 1872. Preis jeden Theiles 3 fl. 90 kr. 
(Ministerial-Erlass rom 7. März 1876, Z. 20999.) 

Lehrbficher f&r Mittelschulen, 

Dentioli. 

Herr Gustav, Lehrbuch der yergleichenden Erdbeschreibung. I. Cursus. Grund- 
züge für den ersten Unterricht in der Erdbeschreibung. Dritte, verbesserte 
Auflage. Wien 1876. Sallmayer & Comp. Preis brosch. 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Gebrauche in den unteren Classen der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. März 1876, Z. 3186.) 

Xroatboh. 

Die im Verlage der königlichen Landesreginrung zu Agram unter dem Titel: 
Dra. VSkoslav Pokornoga Prirodopis bilinstva sa slikami in ssweiter, 
vermehrter und verbesserter Auflage (Agram 1875, Preis brosch. 1 fl.) heraus- 
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gegebene kroatische Übersetzung von Dr. AI. Pokorny's illustrirter Katar- 
gescbiclite des Pflanzenreiches, 10. Auflage , wird zum Lebrgebrauche an 
Mittelschulen mit kroatischer Unterrichtssprache zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 10. März 1876, Z. 19929.) 

Die unter dem Titel: GrSka poSetnica za III. i IV. gimnasijalni razred, durch die 
kOnigb'che Landesregierung zu Agram herausgegebene kroatische Bearbeitung 
von Dr. Carl ScbenkeFs griechischem Elementarbuch für die dritte und vierte 
Oymnasialclasse von Franz Petra^icS wird auch in der zweiten Auflage, 
Agram 1875, Preis brosch. 62 kr. , zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit 
kroatischer Unterrichtssprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. März 1876, Z. 17233 ex 1875.) 

Zt&lieiilMlu 

Lezioni di chimica elementare inorganica ed organica di H. E. Roscoe. Prima 
tradnzione italiana per cura di Orazio Silvestri. Milano. Villardi. 1873. 
Preis brosch. 1 fl. 60 kr. ' 

Dieses Lehrbuch wird zum Scholgebrauche in den Oberclassen der Real- 
schulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 4. März 1876, Z. 2708.) 

Lehrmittel fttr Mittelschnlen. 

B. Kocenn's Geographischer Schulatlas für Gymnasien, Real- und Handelsschulen. 
20. Auflage. Ausgabe in 36 Karten. Wien 1876. Hölzel. Preis eines in 
Buchform gebundenen Exemplars 2 fl. 80 kr. 

Die bezüglich der 19. Auflage am 22. Juni 1875, Z. 6644 ausgesprochene 
Zulassung zum Lehrgebrauche in den Mittelschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten ^) wird auf die gegenwärtige Auflage ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 13. März 1876, Z. 17087.) 



Kundmachungen. 

Der in Graz verstorbene Privatier, Joseph Tlhn | bat mit einem Capitale von 3000 fl. in 
Onmdentlastungs-Obligationen eine 6tadenten-Stif^nng, bestimmt für Studirende in Qras, 
gegrttndet. 

(Stiftbrief vom i8. Jänner i876. Minist.-Act Z. 3484 vom Jahre i876.) 

Frau Sophie Wedde, gebome Engel, in Dresden domiciltrend , hat mit einem Capitale 
▼on ii50 fl. C.-M. in Bnkowinaer Grusdentlaatangs-Obligationen einStipendinm für mittel- 
lose Hörer an der Czernowitzer Kaiser Franz Josephs-Universit&t gegründet. 
(Stiftbrief vom i6. Februar 1876. Miniflt.-Act Z. 3li0 vom Jahre 1876.) 

Frau Rosa Sohabllt hat mit einem Capitale von 500 fl. in Staatsschuld verschreibnngen ein 
Stipendium für Schüler des Bielitzer Staatsgjmnasiumt gegründet. 

(Stiftbrief vom 23. Februar 1876. Minist. Act Z. 3415 vom Jahre 1876.) 



") Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1875, Seite 159. 



QO Knndmachaniren. 

Die aas der Qebanuig des Wiener k. k. Sohulbtteher- Verlages im Jahre 1871^ sieh 
ergebenden Überschüsse vertheilen sich auf die einseinen Königreiche and Linder in folgenden 
Netto-Betrigen : 

Stadt Wien • 1096 fl. 

IHederösterreich (ausser Wien) 2804 „ 

OberOsterreich 1377 ^ 

Salsbnrg 344 ^ 

Tirol 1563 n 

Vorarlberg 170 « 

F^teiermark 2562 n 

Kärnthen 500 „ 

Krain 696 „ 

Böhmen 735 « 

MShren 4482 „ 

Schlesien 794 „ 

Galisien 3706 „ 

Bokowina 80 „ 

Ktlstenlaad 952 » 

Die Abfahr dieser BetrSge an die besaglichen Oassen ist mit Ministerial-Krlass vom 4. Mftn i876i 
Z. 3190 angeordnet worden. 

Den Directionen der Gewerbeschalen wird das im Auftrage des k. k. Handelsmini- 
steriams heraasgegebene Werk: „Gefässe der deutschen Renaissance'' (Punaenarbeiten), 
Verlag des k. k. Museums fQr Kunst und Inda<itrie, Preis 5 6., sur Anschaffung für die 
Lehrerbibliotheken empfohlen. • 

(Ministerial-Erlass vom 10. März 1876| Z. 2869.) 

Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Carl KaoUÖek, suletit Unter leb rer su Schüttenhofen in Böhme n, 

(Mintsteriai-Eriais vom 10, Märt 1876^ Z. 3150), 

Frani ]>o6kA]y suletst Lehrer an der Volksschule sn Sohöpkowiti InM&hren, 

(Minitterial'Erlais vom 13. Mütb 1876, Z. 3327,) 



Von J. 8tork*s kunstgewerblichen Vorlagebl ftttern ist die sechste Lieferung 
erschienen, was hiemit bekannt gemacht wird. Zugleich werden die Directionen sSmmtlicher, ftofl 
Lsndes-, Communal- und PriTat-Mitteln erhaltenen Real-Zeichen- und Gewerbeschulen 
davon in Kenntniss gesetzt, dass diese sechste Lieferung, wie auch die früheren, gegen Binsendung 
des emübsigten Preises von 4 Gulden per Lieferung (je 10 Blätter) von nun an beim k. k. Osterr. 
Moseam für Kunst und Industrie in Wien au beliehen ist. 

(Ministerial-Erlass vom 3. März i876, Z. 849.) 
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Beilage zum Verordnungsblatte 

ffir den 

Dienstbereich des Kinisteriums für Cnltns und Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Eotschliessnng Tom 6. Mars d. J. 
dem Lehrer an der evangelischen Privat • Volksschule su Kreusberg in Böhmen, Frans 
POBpliUy in Anerkennung seines fünfzigjährigen verdienstvollen Wirkens das silberne Ver- 
di enstkrenc mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische ikCajestät haben mit Allerhöchster Sntschli^fsunf vom 27. Februar d. J. 
an dem Cathedral-Capitel zu Ragusa den Domherrn, Giovanni Bo^fdAHOviob , som Dom- 
dechanten, den Ehrendomherm und Pfarrer in Bagusa, Giovanni Iiapi, zum Domherrn, 
ferner den Seminar-Kector daselbst, Gregorio Boiohi und den Pfarrer zu Pakliena, Stefano 
Filipino, zu Ehrendomherren a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 6. März d. J. 
den Canonicns Dr. Simon AiolUiOr des Brizener Domcapltels, zum Domscholasticus und 
den fürstbischöfiichen Rath und Professor der Kirchengeschichte an der theologis6hen Diöcesan- 
Lehranstalt dortselbst, Johann Zobly zum Domherrn des gedachten Catbedial-Capitelii a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apoetolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliesfong vom H. Man d. J. 
den weltlichen Beisitier des evangeliecheB Landes -ConsistoriiimB In Siebenbürgen, Sanatojr 
Dr. Eugen von TraSMOhBlMlBf zum weltlichen Bath Augsbnrger Confession im 
evangelischen Oberkirchenrathe in Wien a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k.nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 24. Februar d. J. 
den Bezirkshauptmann Stanislaus Bitter von Xnrowskl, sum Statthaltereirathe and 
Referenten für die administrativen und ökonomischen Schulaugelegenbeiten 
bei dem Landesschulratho für Galizien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. März d. J. 
don auaserordentlicheu Professor der allgemeinen Chemie an der Innsbrucker Universität, Dr. Carl 
tealiofari zum ausserordentlichen Professor für angewandtemedicinische Chemie 
an der genannten Universität a« g. zu ernennen geruht. 



Auf Grund der mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. Februar d. J. ertheilten Ermächtigung 
hat der Minister für Cultus und Unterricht die vop Professoren-Colleg^um der Lemberger techni- 
schen Academie beschlossene Zulassung des Bruno AblÜCMIOWios, a Is Piivatdocent für 
graphisches Bechnen und graphische Statik an der genannten Anstalt bestätiget. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Oberlehrer in Dobruika, Carl Jolinek| 
lum Bezirkaschulinspector für die Schulbezirke Königgrätz (Land) und Königin- 
bof in Böhmen ernannt und dem Bezirksschuliuspector Franz Bylavy, zu dem ihm zugewie- 
senen Schulbeairke Semil noch den Schulbezirk Starkenbach unter Enthebung von dem 
Inspeetorate des Königinhofer Bezirket Übertragen. 



XXXIV Personülnachfichteii. 

» Der Minister für Culttui und Unterricht hat dem BeEirksschulinspector Johann W o wotny, 

unter Enthebung desselben von dem Inspectorate für Gross-Meseritsch die Inspection der 
Schalen in dem die Gerichtsbezirke Eibenschitz und Tischnowitz umfassenden Theile de» 
Landbezirkes Brunn übertragen. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt; 

zu Bezirksschulinspectoren in Gö rz- Gradisca für die nächste gesets- 
liehe Functionsperiode : 

Franz Vodopiveo , Hauptlehrer in G ö r z , und Joseph Onlot , Gymnasialprofessor in 
Görz, ersterer für die Schulbezirke Umgebung GOrz, Sesana und Tolmein und für die 
sloyenischen Volksschulen im Bezirke Gradisca, — letzterer für den Schulbezirk Stadt 
Görz und für die italienischen Schulen im Bezirke Gradisca, 

Rudolph CMtmamii Amanuensis der Universit&ts-Bibliothek in Lemberg, zumScriptor 
der Universitats -Bibliothek in Kr akau und Dr. Adam Beloikowsld, zum Amanuensia 
dieser Bibliothek, 

Dr. Franz Wies^Ti Privatdocent an der Universität in Innsbruck, zum Examinato- 
für österreichische Geographie bei der dortigen wissenschaftlichen Gymnasial 
Prüfungs-Commission, 

Johann M&tneri Gymnasialprofessor in Königgrätz, zum Mitgliede der dortigen 
k. k. Prüfungs-Commission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen, 

Donat Bllbnori Hauptlehrer, zum Mitgliede der deutschen Prüfungs-Com- 
mission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Prag, 

Dr. Franz Xiirsoll, Director der böhmischen Bodencredit-Anstalt , zum Fachezaminator 
bei der Prüfungs-Commission für das Lehramt der Stenographie in Prag, 

die Supplenten Johann SKolin, Eduard Berger, Joseph PifkOlS und Ludwig 
SLaweokiy zu wirklichen Lehrern, — und zwar: Johann 1Ko11B| am Staatsgymnasium bei 
St. Anna inKrakau,— Eduard Berger, am Staats-fieal- und Obergymnasium iuEotomea, 
■— Joseph PifkoiSi am Staatsgymnasium in Sambor, tmd Ludwig S[aW00]d| am Staats- 
Gymnasium in Bzeszow, 

E m i 1 mobalowski , Supplent, zum wirklichen Lehrer au der Staats-Unter- 
realschule in Tarnopol, 

Raimund Vyohodil, Piaristenordens-Priester und Katechet an der Ordens-Bürgerschule in 
Prag, z um Religionslehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Königgrätz. 

Franz Boleoh, Lehrer der Landes-Realschule in Teltsch, zum Hauptlehrer an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Sob^slau, 

Theodor Zleglor, Unterlehrer in Mauthausen, zum Übungsschulunterlehrer an 
der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Linz, 

Adolph XrMta, proYisorischer Hauptlehrer, zum wirklichen Hauptlehrer an der 
k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Troppau. 
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i-AuBschreibimgen. 

An den naohbenannteii deutschen StaatogjrnmaBien Mährens kommen 

mit Beginn des Scho^ahres 1876/7 folgende Lehrstellen sar Besetrang, and swar: 

a) Am dentscben Staatsgymnasiniii in Brflnn: 

swei Stellen für Latein und Griechisch; 

b) Am 8taat8-ReaI- und Obergymnasinm in Brfinn: 

drei Stellen für Lateib and Griechisch, eine hteyon in Verbindung mit dem 
franaOsischen Bpr achfache, beittglich dessen mindestens die practisch erprobte 
Verwendbarkeit nachauweisen isi; 

e) Am Staatsgymnasinm in Iglan: 

iwei Stellen für Lateinund Griechisch; 

d) Am Staatsgymnasinm in Znaim: 

Bwei Stellen für Latein und Griechisch; 

e) Am Staatsgymnasinm in Eremsier: 

swei Stellen für Latein und Griechisch; 

f ) Am Staats-Real- nnd Obergymnasinm in Üngariscb-Hradisch : 

eine Stelle für Deutsch, Latein und Griechisch, und 
eine Stelle für Latein und Griechisch; 

g) Am Staats-Real- nnd Obergymnasinm in Nikolsburg: 

eine Stelle für Deutsch, Latein und Griechisch; 

b) Am Staats-Üntergymnasinm in Trebitscb: 

Ewei Stellen für Latein und Griechisch, eine hieTon mit subsidiarischer Verwend- 
barkeit für das böhmische Sprachfach. 
Mit jeder dieser Stellen sind die durch das Gesetz vom i5. April 1873 normirten Besüge yerbunden. 
Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Documenten instruirten Gesuche auf dem vorge- 
schriebenen Wege längstens bis 20. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren 
in Brunn einaureichen. 

An den naohbenannten eteiermärkiachen Hittelf oholen kommen mit Beginn 

dea Schuljahres 1876/7 folgende Lehrstellen aur Besetsung: 

a) An der Staats-Realscbnle in Graz: 

eine Lehrstelle für englische Sprache als Haupt-, und für französische als 

Nebenfach, ferner 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik, wobei jenen Bewerbern der Von ug 

eingeräumt wird, welche aus beiden Fächern die Befähigung für Realschulen, resp. 

Obergjmnasien nachweisen. 

b) An der Staats-Realscbnle in Marburg: 

eine Lehrstelle für fransösische Sprache als Hauptfach, 

eine Lehrstelle für englische Sprache als Hauptfach, 

eine Lehrstelle für Geographie und Qo. schichte in Verbindung mit deutscher 

S p r a c h e, 
eine Lehrstelle für Chemie iu Verbindung mit Physik oder Naturgeschichte; 

1» 
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e) Am Staatsgymnasioin in Harburg: 

ein eL ehr stelle ftt r Natur geschieh te als Hauptfach, in Verbinduag mit Math ematik 
und Physik als Nebenfächern. 
Bewerber um die eine oder die andere dieser Lehrstellen, mit welchen s&mmtlich die gesetslicb 
normirten Bezüge vorbunden sind, haben ihre gehörig documentirten, an das k. k. Ministerium fBr 
Cultus und Unterricht stylisirten Gesuche, und swar, wenn sie bereits Im Öffentlichen Dienste stehen, 
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis 20. April d. J. beim k. k. Landesschal- 
rath für Steiermark in Gras eu überreichen. 

An dem BtMtts-Beal- uid Obergymxuuiliiiii im ZXX. Boiirke in Wioft gelangt mit 

Beginn des Schuljahres 1876/7 eine Lehrstelle für Geographie, Geschiehte und deutsche 
Sprache eur Besetsung. 

Die Befähigung für den Unterricht in der philosophischen Propädeutik gibt bei der 
Bewerbung unter übrigens gleichen Umständen den Vorzug. 

Competenten um diese Stelle, mit welcher der Gehnlt jährlicher jSOO fl., die* Activit.ätssulage 
jährlicher 500 ü. und der Anspruch auf Quinquennalzulsgen verbnnden i^t, wollen ihre gehörig 
instruirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens Ende April d. J. an den 
k. k. n. Ö. Landesschulrath in Wien gelangen lassen. 

An dem fltaatsjnrnuuitiiiun in Wiener-Venstadt kommen mit Beginn dos Schaljahres 1876/7 
folgende Stellen zu besetzen: 

eine Lehrstelle für classische Philologie; 

eine 'Lehrstelle für Geographie und Geschichte mit subsidiarischer Verwend- 
barkeit für deutsche Sprache; 
eine Lehrstelle für den katholischen Religionsunterricht am ganzen 
Gymnasium. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen der Gehalt jährlicher 1000 6.} die Activitätszulage 
von 250 fl. und der Anspruch auf Quinquennalzulagen verbunden ist, wollen ihre gehörig instruirten 
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege b i s längstens Ende April d.J. an denk. k. n. ö. Land es- 
'schulrath in Wien gelangen lassen. 

Am eriten bOlunisehen Staata-Beal- und Obergymnaaiiun in Frag kommen drot 

Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

1) eine Lehrstelle für die classische Philologie; 

2} eine Lehrstelle für die französische Sprache und eine der beiden 

Landessprachen, und 
3) eine Lehrstelle für Mathcmetlk und Physik. 

> 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 1000 6., nebst der Aetivitätssulage von 300 fl., 
sowie der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen von 200 fl. yerbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instrnirfceD, an das k. k. Unterrichtsmioisterium gorichtotoo 
Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung und ihrer bisherigen Dienstleistung im Woge dur 
vorgesetzten Behörde bis längstens 20* April d. J. beimk. k. Landesschulrathe für Böhmen 
in Prag einzubringen. 

An dem 8taats-B0al- und Obergymnasinm zu Oberliollabninn kommen mit Beginn 

des Schuljahres 1876/7 folgende Stellen zu besetaen: 

eine Lehrstelle für Geographie, Geschichte und deutsche Sprache; 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik, womöglich in Verbindung mit 

philosophischer Propädeutik; 
eine Lehrstelle für den Zeichenunterricht in Verbindung mit Kalligraphie. 
Nachgewiesene Befähigang für den Turnunterricht gibt unter übrigens gloichcn UmständiMi 
bei der Bewerbung den Vorzug. 
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Bewerber um diese Stellen, mit welchen der Gehalt jährlicher 1000 fl*» die Aolivitltetilage 
jahrlicher 200 fl. und der Anspruch auf Qninqaennahnxlagen verbunden ist, wollen ihre gehörig 
instruirten Gesuche im vorgesohriebenen Dienstwege bis l&tigstens £nde April d. J. an den 
k. k. n. 9. Landesschulrath in Wien gelangen lassen. 

Am fltaats-Bealgynuuudlim Ib KmiUll ist je eine Lehrstelle für classische 
Philologie und fBr's geometrische und Freihandzeichnen rerbanden. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen ein Gehalt yon je 1000 fl.| eine ActivitfttsKaUge ron 
200 €. and der Anspruch auf die gesetaliehen Quinquennalsulagen rerbunden ist, haben ihre gehörig 
ütttmirten Geeudie im Wege der Torgesetsten Behörden bis llngstens finde April d. J. beim 
k. k. Landesschulrath e für Böhmen in Prag einEubringen. 

Am flteats-Bealgynuuudwn m lISllri«Oli-W«iMkiro]ieil dessen Unterrichtssprache 
die deutsche ist, kommen mit Beginn des Schuljahres 1876/7 zwei Lehrstellen zur Besetsung, 
und swar: 

• eine Lehrstelle für Latein and Griechisek, und 

eine Lehrstelhe für franaösische Sprache, in Verbindung mit Latein und 
Griechisch, oder mit Geschichte und Geographie. 
Die Besüge sind die im Gesetee Tom 15* April 1873 normirten. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geenehe auf dem yoigeschriebenen Wege l&ngstens 
bis 20. April d. J. beim k. k. Landesschulralbe für Mähren in Brunn einsureiehen. 

An dem La&des-BdalgyililiatllUll SU MftluiflOll-lfttlUrtftAt dessen Unterrichtssprache 
die deutscheist, konmit mit Beginn des Schuljahres 1876/7 eine Lehrstelle für das Zeichneu 
mitsubsidiarischerVerwendungfÜrbOhmischeoderfraneösisehe Sprache, oder für Arithmetik 
mnt 'Besettung, 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 1000 fl., die ActiWtKtBEnlage jährlicher 200 fl., «owie 
der Anspruch auf die gesetalichen Quin^ennalsulagen rerbunden, und Ist dem Realgymnasium in 
Mihrlsch-Neustadt die Reciprocität mit Staats-Mittelschulen gleicher Categorie gewährleistet. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis längstens 
30. April d. J. beim Landes- Ausschusse für Mähreu in Brunn einzubringen. 

An den nachbeiiaimten dentschen Staats-BoalMhnlen BShmeiitf kommen 

mit Beginn des Schuljahres 1876/7 folgende Lehrstellen mit den gesetslichen Besttgen zur 
Besetsung: 

a) In Bndweis: 

eine Stelle für deutsche Sprache, und 

eine Stelle für fransösische Sprache als Hauptfach; 

b) In Karolinenthal (Unter-RealscHule): 

eine Stelle für deutsche Sprache mit französisch, iind 

eine Stelle für Mathematik mit Physik oder geometrischem Zeichnen; 

c) In Pilsen: 

eine Stelle für fransösische Sprache als Haupt&eh, 

eine Stelle für darstellende Geometrie mit Mathematik, mid 

eine Stelle für katholische Religionslehre;- 

d) An der ersten dentscben Staats-Realschnle in Prag : . 

eine Stelle füT deutsche Sprache mit Geographie und Geschichte; 

e) An der zweiten dentsclien Siaats-Realsclinle in Prag: 

eine Stelle für deutsche Sprache, und 

eine Stelle für französische Sprache, als Hauptfach; 
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f) In Tranienan: 

eine Stelle fflr deutsche Sprache, 

eine Stelle für franaOsische Sprache, als Hauptfach, 

eine Stelle für darstellende Geometrie mit Mathematik, 

eine Stelle für Naturgeschichte mit Physik, und 

eine Stelle für katholische Religionslehre. 
Bewerber haben ihre gehörig documentirten, an das k. k. Unterrichtaminfsterinm gerichteten 
Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der- deutschen Unterrichtssprache erworbenen Lehr- 
befähigung auf dem durch die Ministerial- Verordnung Tom 15. Juli 1873, Z. 6024, Torgeschriebenen 
Wege bis längstens 30* April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag: 
einzubringen. 

Diejenigen, welche sich gleichzeitig um eine Lehrstelle an mehreren der vorbenannten Staats- 
Realschulen bewerben wollen, haben beaüglich jeder Stelle ein abgesondertes mit einer beglaubigten 
Abschrift des LehrbefShigungsseugnisses yersehenes Gesuch Torzulegen. 

An der Btaatf-BMJsohiile auf dem SehottenfUde in Wien gelangt mit Begine äe» 

Schuljahres 1876/7 eine Lehrstelle für französische und englische Sprache zur Besetzung, 
Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 1200 fl., die Activitätszulage jähr- 
licher 500 fl. und der Ansprach auf Quinquennalzulagen verbunden ist, wollen ihre ordnungsmässig 
instruirten Gesuche im Torgeschriebenen Dienstwege längstens bis Ende April d. J. an den 
k. k.. n. Ö. Landesschulrath in Wien einsenden. 

An der Btaate-Bealiehnle in Lins sindz wei L eh rst eilen in der IX. Rangsclasse, und zwar : 
eine Lehrstelle fflr Physik als Hauptfach, und 
eine Lehrstelle für die englische Sprache als Hauptfach, 
mit den durch die Gesetze vom 9. April 1870, R. G. Bl. Nr. 46 und vom 15. April 1873, R. G. Bl. Nr. 48, 
festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documontirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörden bis längstens 30. April d. J. an den k. k. o. ö. Landesschulrath in Linz 
zu richten. 

An der Btaatl-Bealflclinle in ftalsbnra: wird die Stelle des katholischen Reli- 
gionslehrers mit dem Jahresgehalte von 735 fl* besetzt werden. 

Bewerber um diesen Posten wollen ihre mit dem Maturitätszeugnisse und dem Belege über die 
Befähigung zur Ertheilung des Unterrichtes in der katholischen Religionslehre an Realschulen ver- 
sehenen Gesuche längstens bis 30. April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe in Salz- 
burg überreichen. 

An der Btaats-SealeOhnle in Troppan sind zwei Assistentenstellen für den 
Zeichenunterricht zu besetzen. 

Jahresremuneration 400 fl. Die Reisekosten werden normal massig vergütet. 

Bewerber wollen ihre instruirten Gesuche längstens bis 22. April d. J. an die Directio ii 
der Staats-Realschule daselbst einsenden. 

An der Btaate-Sealediule in Bteyr sind zwei Lehrstellen, und zwar: 
eine Lehrstelle für darstellende Geometrie als Hauptfach, und 
eine Lehrstelle für englische und wenn möglich auch für die französische 
Sprache als .Hauptfächer, 

mit den durch die Gesetze Vom 9. April 1870, R. G. Bl. Nr. 46 und 15 April 1873, R. G. BL Nr. 48, 

» 

festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben die documentirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörden bis längstens 30. April d. J. an den k. k. o. ö. Laiide:)Schulrath in Liuz 
zu richten. 
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An der Staats-RealflOhllle In Kattenberg^, mit böhmischer Unterrichtssprache, kommt 
eine Lehrstolle für Qeographid und Geschichte, wobei die Befähigung wenigstens zum 
subsidiarischen Unterrichte in den Landessprachen oder aber in der fransösischen Sprache 
wUnschenswerth erscheint, za besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl-, nebst der ActivitStszalage von 250 fl* 
nnd dem Ansprache anf die gesetzlichen Qninqnennalznlagen Ton 200 fl. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unter- 
richt gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbeflhigung und ihrer bisherigen Dienstleistung 
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis l&ngstens' Ende April d. J. beim k. k. Landes- 
• chnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

• 

An der Witner Oommnnal-BeAlsolllllo In Chimpendorf ist die Nebenlehrstelle 
für Gesang zu besetzen. 

Bemuneration 300 fl., für Orgelspiel 30 fl. 

OeauchA sind bis längstens B.April d. J. bei dem Wiener Magistrate zu Überreichen. 

Näheres im Amtsblatte der Wiener-Zeitung. 

Bei der Oommiwal-BeallohQle in Triest ist eine Lehrstelle für Mathematik 
aJa Haupt-, und für Chemie oder Naturgeschichte als Nebenfach, zu besetzen. 

Gehalt 1300 fl., Quinquennalzulagen von 200 fl., Wohnungsbeitrag 300 fl. 

Die mit der für Realschulen mit italienischer Unterrichtssprache gesetzlichen Befähigung 
docomentirten Gesuche sind bis längstens Ende April d. J. beim Stadtmagistrate in 
T r i e 8 1 einzureichen. 

• 

An der k. k. Oewerbesohnle In Brflnn, welche aus einer höheren Gewerbeschule 
und aus einer Werkmeisterschule (für Bauhandwerker und Metallarbeiter) besteht, 
und deren definitive Systemisiruug auf Grund der Allerh. Entschliessuug vom 4. Juli 1874 bereits 
erfolgt ist, kommen mit Beginn des Schuljahres 1876/7 drei Lehrstellen, und zwar: 

eine Lehrstelle für Bauconstruct ionslehre. Bauzeichnen und Bau- 
modelliren, 
eine Lehrstelle für Maschinenbau, beziehungsweise für mechanische Tech- 
nologie und Maschinenzeichnen, 
eine Lehrstelle für Naturwissenschaften (Physik, Chemie und chemische 
Technologie), 
XU besetzen. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist ein ^stemisirter Gehalt von jährlichen 1200 fl., und eine 
Activitätszulage von jährlichen 300 fl., endlich der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen und auf 
Pensionirung nach den für die Lehrer an den Mittelschulen des Staates Bestehenden Vorschriften 
▼erbunden. 

Diejenigen, welche sich um diese Stellen bewerben wollen, haben ihre instruirten Competenz- 
gesuche, nnd zwar, wenn sie bereits in Diensten stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde läng- 
stens bis 30. April d. J. bei der k, k. mährischen Statthalterei in Brunn einzubringen. 

An der höheren k. k. Oewerbesohule InOsemowltl kommt eine Lehrstelle für 

t 

deutsche Sprache, Geschichte und Geographie, mit welcher der Gehalt jährlicher 1200 fl., 
die Activitätszulage der IX. Rangsclasse und der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen k 200 fl. 
verbunden ist, zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche unter Beibringung der Nachweise über ihre 
Lefarbefähigung und bisherige Verwendung im Lehrfache im Wege der vorgesetzten Behörde läng- 
stens bisEndeMai d. J. bei der Bukowinaer k. k. Landesregierung in Czernowitz 
eüisubringen. 
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An dar k. k. deatflolMii Itelurerbtldnngganitalt in Sg;er ist eiae ÜbungsUhrer- 

• teile zu besetzen. 

Mit derselben ist der Jahresgehalt von 800 fl.j die Activitätszulage von 200 fl* und der Ansprach 
auf Quinqnennalzulagen Ton 100 fl. verbunden« 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche unter Nachweis ihrer LehrbefXhiguog uad 
der bisherigen Dienstleistung im Wege i hrer vorgesetzten Schulbehdrden bisIftng8ten8 20.Aprild.J. 
beim k. Ic Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Besondere Berücksichtigung werden anter gleichen Umständen jene Bewerber finden, welche 
den Unterricht im Turnen an der Anstalt zu ertheilen befähigt sind. 

An der k. k. denUohen XiehrerbildiingMUiitalt in Bodweis ist eine übungtt- 

schuUehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist der Jahresgehalt von 800 fl. , die Activitätszulage von 200 fl* and der An- 
Spruch auf Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber haben Ihre gehörig instruirten Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbe£Uugung und 
der bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörden längstens bis 20. April d.J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Besondere Berücksichtigung werden unter gleichen Umständen jene Bewerber finden, welche 
den Unterricht im Turnen oder in der Musik an der Anstalt zu ertheilen befähigt sind. 

An der k. k. deutiolien Ziehrerbildnngsanstalt In Xomotftv kommen mit Beginn 

des Schuljahres 1876/7 zwei Hauptlehrstellen, und zwar: 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte und Physik, und 

eine Lehrstelle für Mathematik, Freihandzeichnen und geometrisches 
Zeichnen zu besetzen. 
Die Befähigung, auch den Turnunterricht zu ertheilen, wird zur besonderen Anempfehlung 
dienen. ^ 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von je 1000 fl. | sowie der Ansprach auf Quinquennal- 
zulagen von 200 fl., nebst der Activitätszulage jährlicher 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche unter Nachweis der bezügUehen 
Lehrbefähigung und der bisherigen Dienstleistung im vorgeschriebenen Dienstwege längstens bis 
21. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der ÜbungSMohide der k. k. Mhmisohen Lehrtliildnngwtnttalt n JlUn 

wird mit Beginn des Schuljahres 1876/7 eine Übungslehrstelle besetzt. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 800 fl., eine Activitätssulage von 160 fl. und der 
Anspruch auf Quinquennalzulagen von 100 fl. verbanden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten an das k. k. Unterrichfesministeriiim 
gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 20. April d. J. heim 
k. k. Laadessehnlrathe für Böhmen in Prag einzubringeu, wobei bemerkt wild, dass jene 
Bewerber bevorzugt werden, welche für Bürgerscbalen lehrbefähigt, oder den Turnunterricht an 
der Anstalt su srthsüen im Stande sind. 
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Verfägnngen, 

bttMflhad L«lirM«ta«r nad &*hnnitt«l. 

LehrbHelier fBr Vlttelsehvlra* 

Sentsob. 

Friscbanf, Dr. Johann, Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik (Grössenlehre). 
3. Auflage« Oraz 1876. Leuschner & Lubensky. Preis brosch. 1 fl. 20 kr. 
Die beztkglich der zweiten Auflage dieses Lehrbuches mit Ministerial- 
Erlass Tom 22. Juni 1875 Z. 8681 ausgesprochene allgemeine Zulassung für 
den Lehrgebrauch in den Oberclassen der Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache wird auch auf die dritte Auflage ausgedehnt, so dass diese beiden 
Auflagen — aber nicht mehr die erste, -^ in den Schulen gebraucht werden 
können. 

(Ministerial-Erlass Tom 29. März 1876, Z. 3844.) 

Krist, Dr. Joseph, Anfangsgründe der Naturlehre fttr die unteren Classen der 
Mittelschulen. 7. Auflage. Wien 1876. Braumtiller. Preis brosch. 2 fl. 

Die mit Ministerial-Erlass Tom 14. Juli 1874 Z. 9399 *), bezüglich der 
sechsten Auflage ausgesprochene allgemeine Zulassung zum Lehrgebrauche in 
den unteren Classen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache wird 
auf die siebente Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass Tom 23. Mftrz 1876, Z. 4289.) 



•) Mmifterial-Verordnniigabkit vom Jahre 1874, Seite 316.- 



g2 Verfdg^m^en, betreffend Lehrbaoher und Lehrmittel, 

Stcewler Josepli, die geometrische Formenlehre. Triest 1876. Seh impf f. 

I. Abtheilimg für die 1. Realclasse 4. Auflage. Preis broschiert 75 kr. 
II. Abtheilung für die 2., 3. und 4. Realclasse. 3. Auflage. Preis broschiert 
90 kr^ 
wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Realschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Mimsterial-Erlass vom 30. März 1876, Z. 16904 ex 1&75.> 

Böhniifleh. 

Die unter dem Titel : „I>r. Fr. R. v. Moillika Arithmetika i algebra pro vySSi 
tHdy Skol strednfch^ von F. A. Hora herausgegebene böhmische Bearbeitung 
der 14. Auflage des „Lehrbuches der Arithmetik und Algebra für die oberen 
Ciassender Mittebchulen^ ron Dr. Fr. R. r. Mocnik, Prag 1875, Tempsky. 
Preis broschiert 1 fl. 60 kr. , wird zum Lehrgebrauche in den Oberclassen 
der Mittelschulen mit (^echjscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 22. März 1876, Z. 20320 ex 1875.) 



Lehrmittel ffir Yolks- und Bfirgerschnlen. 

Biblische Bilder für den Unterricht in der Volksschule. Eduard HölzeTs Farben- 
druck-Verlag in Wien. Preis eines Bildes, aufgespannt, 1 fl. 

Von dieser, auf 32 Bilder berechneten Sammlung sind dermalen die ersten 
8«ehfl Bilder erschienen. 

Diese Bilder werden zum Unterrichtsgebrauche an den Volks- und Btirger- 
schulen als auläsaig erkl&rt. 

(Ministerial-Erlass rom 18. März 187«, Z. 3794.) 

BuilP C. J., österreichfsch-ungarische Monarchie. Massstab 1.800.000. 

Ausgabe I. (ohne Schichtenangabe), auf Leinwand gespannt. Preis 

8 fl. 40 kr. 

Ausgabe ü. (mit Schichtenangabe), auf Leinwand gespannt. Preis 

9 fl. 40 kr. 

— — — Sakoufiko-uhersk^ Mocnäfstvi (österreichiseh-ungarisehe Monarchie). 

Massstab: 1.800.000. 
Ausgabe I. Tohne Schichtenangabe), auf Leinwand gespannt. Preis 

8 fl. 40 kr. 

Ausgabe II. (mit Schichtenangabe), auf Leinwand gespannt. Preis 

9 fl. 40 kr. 

Diese yier Wandkarten werden zum Lehrgebrauche in den allgemeinen 
Volks- und . Bürgerschulen als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. März 1876, Z. 1832.) 



Kandmachungen. g3 



KnndmachnngeiL 

Die GatsbesiUerin Frau Josephlne WagBAr, geborne Aohn^ri hat, um das Andenken 
ihres Vaters an ehren, mit einem Capitale von 8000 fl. in Ost. Papierrente eine Stndentenstiftnng 
bei der Frans Josephs- UniyerBitlt inCzernowits gegründet, welche den Namen „Jonas 
Aehner'sche Stipendienatiftung^ führend, für drei mittellose Hörer der genannten 
I/BiTersitftt bestimmt Ist. 

(Stiftbrief vom 20. Mftn 1876. Minist.-Act Z. 4801 vom Jahre 1876.) 

Die in Triest lebenden Dalmatiner haben mit einem Capitale von 4000 fl. in Österreichischer 
P^exrenteeine Stndentenstiftnng, nnterderBeseichnang^Stipendio triestino Tommaseo^ 
fflr einen Studierenden der k. k. Handels- und nautischen Academie in Triest 
OTentaell für einen Studierenden der Philologie au einer österreichischen Uni- 
▼ ersitAt gegründet. 

(Stiftbrief vom 26. April 1875. Minist-Aet Z. 4331 vom Jahre 1876.) 

Der Minister für Coltns und Unterricht hat das öftoatliohkeltsreollt ertheilt: 

der von Ihrer Majest&t der Königin Marie von Hannover fflr die Kinder der Hof- 
dienerschaft errichteten Privat-Volksschnle in Omnnden, 

(MinüUrial-Erlaw vom 24, Märg 1876, Z. 427 .) 

der Privat-Yolksschule der Ursulinerinnen in Wfthring bei Wien, 

(MinüUnal'ErUus vom 31. Märt 1876, Z. 4782.) 

der Privat-Yolkssohule der armen Schulschwestern in Budweis, 

{Miniittrial'Erlai» vom 26. MärM 1876, Z, 3935.) 

der Privat-Mftdchen-Voiksschnle der armen Schulschwestern in Mondsee 
in Oberösterreich, (Miniiterial-Erlast vom 24. MätM 1876, Z. 4273.) 

der von den Schulschwestern su Judenau erhaltenen, unter der Leitung der 
Wilhelmine Tncho stehenden Privat-MSdchen-Volkssehule inTbbs (Niederösterreieh) 

(Mmüterial-Erlati vom 4. Aprü 1876, Z. 4783.) 

der Privat-Volksschnle des Vereines sum Wohle entlassener Züchtlinge 
in Prag, (MimHerial-Erlai* vom 26. MärM 1876, Z. 4487,) 



Gustav BraUHy anletst provisorischer Lehrer su Oberdorf in Böhmen ist vom 
Schuldienste entlasaen worden. 

(Ministerial-Erla« vom 13. Man 1876, Z. 3252.) 



Diesem Stücke liegt bei: der ^ Index der In den Programmen der dtterreiohieohen Gymnaeien, 
Realgymmtien und Realschulen Aber das Schuljahr 1874/5 verdirentliohten Abhandlungen." 

Veriag des k. k. Ministexinins für Cnltos ond Untenieht — Dmck tob Carl Oorisehak in Wiaii. 



INDEX 

der in den Programmen der österreichischen Gymnasien, Realgymnasien 
und Realschulen über das Schuljahr 187^ veröffentlichten Abhandlungen. 



L Gymnasien und Eealg3mmasien. 

Österreich unter der Enns. 

Wien. 

a) K. k. akademisches Staatsj^naslnm. 

S u m a n Joseph : Die Wurzel „spar^^^ im Slayischen und in den verwandten 
Sprachen. 36 S. 8°. 

b) E. k. Staatsgymnasinm im I. Bezirke. 

Dr. Wagner Georg: €ber die Prineipien der neueren Physik. 32 S. 8". 

c) K. k. Gymnasium der Benedictiner (Schotten). 

Mareta Hugo: Über Judas den Erzschelm von Abraham a Sancta Clara. Ein 
Beitrag zur Literaturgeschichte des 17. Jahrhunderts. 87 S. 8". 

d) K. k. Gymnasium der theresianischen Akademie. 

R i e d 1 Robert Christian : Über den Parteistandpunct des Tacitus. — Apho- 
ristische Betrachtungen über die ersten sechs Bücher von Tacitus Anualen. 
118 S. 8^ 

e) K. k. Staatsgymnasinm im YIII. Bezirke. 
Dr. Baab Franz: Grund und Ursache, Versuch einer empirischen Darstellung 
der Denkvorgänge. 59 S. 8^ 

f) K. k. Staats-Real- nnd Obergjmnasinm im III. Bezirke. 

Wassmuth Anton : Über das Potential elektrischer Ströme und Stromsysteme. 
20 S. 8«. 

.g) K. k. Staats-Real- nnd Obergynmasinm im IX. Bezirke. 

Dr. Horawitz Adalbert: Michael Humraelberger. Eine biographische Skizze. 

44 S. 8^ 

1 



h) Commnnal-Real- und Obergymnasinm im ü. Bezirke. 

R a t li a y Johann : Über den Unterschied zwischen Lied und Spruch bei den 
Lyrikern des 12. und 13. Jahrhunderts. 29 S. 8^ 

i) Commnnal-Real- nnd Obergymnasinm im Tl. Bezirke. 

Dr. Schwab Erasmus: Rückblick auf das erste Decennium des Mariahilfer 
Communal-Real- und Obergymnasiums. (1865 — 1874) 69 S- 8^ 

Baden. 

Landes-Realgymnasinm. 

Winkler Martin: Einige Bemerkungen zu Quintus Smymaeus. 34 S. 8^ 



K. k. Staats-Realgymnasinm. 

Dr. Rothe Karl: Die Säugethiere in Niederösterreich. 46 S. 8^. 

Bora. 
Landes-Real- nnd Obergymnasinm. 

l.'Jauker Carl: Das Verhältnis Walters von der Vogelweide zu Reimar dem 

alten. 22 S. 8^ 
2. Wittek Hans: Resultate der Beobachtungen der meteorologischen Beobachtungs- 

station Hom. (1. Juli 1874 bis 30. Juni 1875.) 6 8. 8^ 



K. k. Staatsgynmaninm. 

Dr. Hirn Josef: Erzbischof Eberhards II. von Salzburg Beziehungen zu Kirche 
und Reich. 33 S. 8**. 

Melk. 
E. k. Gymnasium der Benedictiner. 

Heller Ambros: Welche erziehlichen Elemente liegen im Geschichtsunterrichte, 
und wie Iftsst sich das dem Gymnasium darin gesteckte Lehrziel erreichen? 
Pädagogisch-didaktische Erörterungen. 36 S. 8^. 

OberhoUabmna. 

E. k. Staais-Real- nnd Obergymnasinm. 

1. Kesseldorfer Ferdinand: Historisch-statistischer Rückblick auf das erste 

Decennium 1866—1875. 46 S. 8^ 

2. Schöller Johann: Übersicht der in Oberhollabrunn im Jahre 1875 angestellten 

meteorologischen Beobachtungen. 4 S. 8^ 

gt. Pdlten. 

Landes-Realgymnasinm mit Oberrealsehnlclassen. 
Hahndel Samuel: Über die gegen den Oötterglauben gerichteten Schriften Lu- 
kians von Samosata. 33 S. 8^ 

Seitenstetten. 

E. k. Gymnasium der Benedictiner. 
Schlögelhofer Edmund: Oompendium der Geschichte der Mathematik im 
Mittelalter und der neueren Zeit. 46 S. 8^ 



Landefl-Realgymiiasiiim mit Oewerbescbnle. 

Dr. ürwalek Joliann: PhiL'pp 11. von Macedonien und Alexander der Grosse in 
ihren Beziehungen zu Griechenland und insbesondere zu Sparta. 34 S. 8^ 

Waidhofen an der Thaya. 

LandeS'BealgTinnasiiim. 

Dr. Witzen s Johann: Gebrauch der Präpositionen in der Stellung dno xoivou 

bei Horaz: 3 8. 8^ 

Wlantr-Henatadt. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Golling Josephus: De Callidis orationis quae est in Gorgia Platonico sex locis 
commentatio. 17 8. 8^. 

Österreich ob der Eons» 
Uas. 
K. k. Staatsgymnasinm. 
Kotek Georg: Historisches in den Tragödien des Sophokles« 19 S. 8^ 

Frabtadt. 
K. k. Staats-Real- und Obergymnasinm. 

Lankmajr Arthur: Das Yerhftltniss des Horaz zu Mäcenas, dargestellt nach 
seinen Gedichten. 10 S. 8^ 



K. k. Oymnasinm der Benedictiner. 
Dr. Land er 1 Philibert: Die Willensfreiheit vom Herbartiscben Standpunkte aus. 

(Schluss.) 18 S. 4^ 

Bied. 
K. k. Siaats-Real- nnd Obergymnasimn. 

H oll er Anton: Geschichte der Entstehung des Schlosses und Marktes Ried. 15 S. 8^ 

Salzburg, 
flalsbnrg. 

* K. k. Staatsgynmasiiuii. 

Bentfeld Karl August: Über den Einfluss des Ennius auf Yergil. 24 S. 8^. 
In den Schulnachrichten ein ausfOhrlicher Nekrolog das ehemaligen Directors 
Dr. Hennenegild Kottinger, von J. Mayr. 

Steiermark. 

Oras. 

a) K. k. L StaatsgynaaduBi. 

Dr. Peinlich Richard : «Die Egkennperger Stifft^ zu Ghaz im XY. und XYI. 
Jahrhunderte. Ein Beitrag zur Cultuxgeschichte und Topographie der Stadt 
Graz. 50 S. 8. 

b) K. k. IL Staatsgymnasium. 

1) Dr. Maurer Ferdinand: Zum Bertthrungsproblem für den Raum. 18 S. 8^ 

2) S i e s s Alois : Zu den Epoden des Horaz. 18 S. 8^ 



4 . 

OiUi. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

B e r g e r Albert Ton : Wie veriält sich des Sallust Werk ^de Catüinae cor^ura-- 
tione'^ zu den Catilin. Reden des Cicero, oder: Was veranlasste den Sallust 
seinen „Catilina" zu schreiben? 25 S. 8®. 

Xieobea. 
Landes-Realgymnasiam. 

Gruggenberger Josephns : Coniecturas aliquot a Ricardo Benüeio in Harati 
Epodon librum propomttia examinavit, 8 S. 8^. 

Marbnrg. 

E. k. Staatsgymnasinm. 

1) Dr. Stein-wenter Arthur: Versuch einer zusammenhängenden Darstellung 

des Stromsystems des obem Nil. 38 S. 8^ 

2) Dr. N i t s c h e Adolph : Zur Lehre vom ürtheile. 8 S. 8^ 

Pettan. 
Landes-Realgymnasium. 

Ferk Franz: Erläuterungen zu Schillers „Eassandra.^ 32 S. 8^ 

Kärnten* 

Xla^renfort. 

K. k. Staatsgymnasium. 

1) Bors tner Vincenz : Zur Theorie der Potenzen von Kreisen und Kugeln. 10 S. 8^ 

2) J a e g e r Franz : Über einige wesentliche Unterschiede zwischen dem Nibe- 

lungen-Liede und den Liedern der Edda. 21 S. 8^ 

ViUaoh. 

E. k. Sta.at8-Real- und Obergymnasium. 

K n i 1 1 1 Michael : Physische Beschreibung der Umgebung von Villach. 22 S. 8^ 

Krain. # 

Xiaibaoh. 
K. k. Staatsgymnasinm, 

1. Dr. Nejedli Jos. Job.: Die Erfahrung als Problem der Philosophie. 22 S. 8^ 

2. PleterSnik Maks: Vodnik, ucitelj lubljanske gimnazije (Vodnik, Lehrer des 

Laibacher Gymnasiums). 9 S. 8^ 

Krainburg. 

K. k. Staats-Realgymnasinm. 

von Wouwermans Alwin: Die Farben. 17 S. 8®. 

BndolfSwert. 

K. k, Staats-Real- und Obergymnasian. 

Sparmann Franciscus: P. Hofmanus Peerlkampius qua ratione emendaverit satiras 
Horatianas, nonnuUis ostenditur exemplis. 17 S, 8°. 



Triebt. 

Trieft. 

a) E. k. Staatsgymnasinm. 

1. Mahr Fidel.: Schülerfehler — Lebensfehler und ihre Heilung. 38 S. 8^ 

2. Hof mann Oeorg: Über eine Sonnen- und eine Mondfinstemiss, welche von 

Plutarch im Leben Dios erwähnt werden. 23 S. 8^ 

N b) Gommanal-Oymnasinm. 

1. Braun Guglielmo: La bella Scheria ossia la terra de' Feaci. 23 S. 8^ 

2. T reche Carlo: Brevi cenni sulla vita e sugli scritti dell' Abate Ambrogio 

Dre Bosehetti. 5 S. 8'. 

6 ö r z. 

CM(rs. 

K. k. Staatsgymnasiuin. 

1. Dr. Luber Alois: Der Yetalapan&tyinfatt oder fünfundzwanzig Erzählungen 

eines Daemon erster Theil. Nach Qiradäsa's Redaction aus dem Sanskrit 
übersetzt, mit Einleitung, Anmerkungen und Nachweisen. L Abtheilung. 69 S. 8". 

2. Dr. Zindler Johann: Bildungsgesetze harmonischer Zahlen. 4 S. 8^ 

Istrien. 

Oapodlstrla. 

E. k. Staatsgymnasiam. 

Babuder Giacomo: Le Georgiche di Virgilio considerate nei loro pregi d* argo- 

mento e di forma con un cenno critico sopra alcuni traduttori italiani delle 

medesime. 46 S. 8^ 

Mitterburg (Piiiiio). 

K. k. Staatsgymnäsmm. 

Krainz Johann: Flavius Claudius Julianus als Cäsar. 26 S. 8^ 

TiroL 
Znauibmok. 

K. k. Staatsgymnasium. 

Dr. Perathoner Victor: Zur Würdigung der Lehre Yon den Seelentheilen in 

der platonischsn Psychologie. 22 S. 8°. 

Boxen. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

F 1 e g 1 Alois : Bemerkungen über den Zusainmenhaug zwischen Religion und 
Sittlichkeit, wie er sich uns nach den homerischen £pen darstellt. 32 S. 8 . 

Brisen. 

K. k. Gymnasium der (AugnstineT) Chorherren. 
6 1 i r a Alois : Übersetzung und Analyse des ersten und zweiten Abschnittes der 
Nalas-£pisode aus den Mahä-Bhärata. 48 S. 8^ 

Hau. 

K. k. Gymnasium der Franxiskaner. 

H o 1 a u 8 Maximilian : Kurze Geschichte des k. k. Gynmasiums zu Hall. (Fort- 
setzung.) 24 8. 8^ 



K. k. Gymnasimn der Benedictiner. 

P. Stampfer Cölestin : Die perennirenden Freiland-Pflanzen in den Anlagen 

von Meran. 30 S. 8^ 

BoT«redo. 

K. k« Staatsgymnasiam. 

Dr. Visintainer Bernardino : La propedeutica filosofica in relazione agli 
oggetti ed allo scopo del ginnasio. 31 S. 8 . 

Triont. 

K. k. Staatsgymnasinni. 

Z a m b r a Valentino : L' Epistola d' Orazio ai Pisoni sopra V Arte Poetica. Intro- 
duzione — eonfronti — commento. 63 S. 8 . 

In den Scliulnaclirichten ein umfassender Rückblick auf die Zustände der Lehr- 
anstalt seit dem Inslebentreten des Organisationsentwurfes für Gymnasien. 

Yorarlberg. 

FoldUroh. 

K. k. Staats-Realgymnasinm mit Obergymnasial- und OberreaLschnlclasseii. 

F i s c b e r Ludwig : Die Cbo6pboren des Aescbylus und die Elektra des 
Sopbokles und Euripides. 44 S. 8®. 

Böhmen. 



a) E. k. akademisches Staatsgymnasiun auf der Altstadt 

T e 1 i S s k y FrantiBek : Vycboyävdnl recki. (Ukäzka z drub£ iisd „Ziyota ftekäv 
a l^ünan&y.) [Die griecbiscbe Erziehung. (Probe aus dem zweiten Theile des 
„Lebens der Griechen und Römer.")] 10 S. 8®. 

Kott FrantiSek: Z grammaticko-fraseologickiho 2esk6ho slovniku. (Aus einem 
grammatisch-phraseologischen böhmischen Wörterbuche.) 24 S. 8*. 

b) K. k. Staatsgymnasinm auf der Eleinseite. 

Dr. R z a c h Alois : Hesiodische Untersuchungen. 56 8. 8*. 

c) K. k. Gymnasium der Piaristen in der Neustadt. 

Dr. Alton Johann: Ein Wort zur Charakteristik der Charaktere des Sophokles 
mit besonderer Berücksichtigung der Idee des sittlich Guten und des sittlich 
Schlechten. I. 53 S. 8^ 

d) K. k. deutsches Staats-Realgymnasiam. 

Dr. Bachmann Adolf: Zur Krönung König Georges von Podiebrad. Der Bussi- 
tismus und die kirchliche Reformation. 26 S. 8®. 

e) K. k. bSkinlsckes Staats-Realgymnasimn. 

Patoika Frantifiek: K dSjinäm realnfch gynuiaai& (Zur Gesehichte der Real* 
gymnasien.) 10 S. 8^ 

f) Commnnal-Bealgymnasiam mit Obergymnasial- nnd Oberrealsehidclasseit 

Dr. Durdik Petr: Co soudi Plato o umSnl? (Gteno re fllologieki jednotS 13. le- 
dna 1874.) Wie urtheilt Piaton über das Wissen ? (Vortrag im philologischen 

Vereine am 13. Jänner 1874.) 11 S.:8^ 



Bökmis0]i*L«ipa. 

E. k. Oyinnasinni der AngnstiBer. 
P. Tonder AHp J.: Herodot und die älteste Poesie der Griechen. 33 S. 8®. 



Commimal-Real- und Obergymnasiam. 

Grün er t Wenzel: Über das Wesen der Eleetricität. Eine moderne Anschauung 
13 8. 8^ 

Budweb. 
K. k. dentsches Staatsgymnasium. 

Kausch Franciscus: Quaeritur quid ex raticinio de Isocrate a Socrate in extrema 
parte Phaedri Platonici facto, si cum ambagibus quibusdam Euthydemi item 
Platonici contendatur, elici possit ad definiendum tempus quo dialogus, quem 
priore loco diximus, exaratus esse existimandus sit. 20 S. 4^ 

K. k. bSkmüiclies Staatsgymiiasiiiiii. 

Seifert Emanuel: Dukazj Platonory o nesmrtelnosti du8e v dialogu Faidonu. 
(Piatons Beweise ftir die Unsterblichkeit der Seele im Dialoge Phaidon.) 
15 8. 8^ 

Ohrodim. 
K. k. Staats-Real- und Obei^ymnasium. 

H o 8 e k Antonin : Kterak souvisi PlatonoYj rozmluyy fe^enä „Faidroa* i&st druhä 
s i&sA pnrou ? (Wie hängen die Unterredungen des zweiten Theiles des Pla- 
tonischen Dialogs jyFhMdroB** mit jenen des ersten Theiles zusammen?) 8. 8. 8^. 

Bgor. 

K. k. Staatsgymnasinin. 

1. Dr. Pauly Franz: Beiträge zur Kritik des Horazscholiasten Porphyrion. 26 8. 8^ 

2. Dr. Bitter von 8tainhaussen Ottomar: Übersichtliche Zusammenstellung der 

meteorologischen Verhältnisse von Eger, fiir die Jahresperiode Tom 1. Jänner 
bis 31. December 1874. 20 8. 8^ 

3. Dr. Ritter von 8tainhaussen Ottomar: Eilfjährige Obersicht der meteoro- 

logischen Verhältnisse von Eger. 1. Theil. Vorwort und 7 Tabellen. 4 8. 8®. 

K. k. Comnmnal-Realgymiiasiiiia mit Oberrealsehuldasaen. 

Hochreiter Emanuel: Die Ansicht Herodots über die geographische Verbreitung 
der Pelaager und ihr Verhältniss zu den Hellenen. 17 6. 8^. 

Xomot&a. 
Comniiiiial-BealgyinnasiiUBL mit Obergymnadal- und Oberrealschnlclassen. 

Timmel Julian: t)ber die von Tacitus charakterisirten principes der Germanen 
mit Berttcksichtigung auch der übrigen Verfassungsrerhältnisse, insbesondere 
der staatlichen Gliederung. 68 8. 8^. 



K. k. Staatg-Realgyniiiasinm. 

Dassenbacher Johann: Zum Streite ftkr und wider Realgymnasien. 28 8. 8^ 



8 

Zrfuidflkroii. 

K. k. Staatsgymnasiiun. 

1. ßallus Otto: Über die Bedeutang des Chores in der griechischen Tragödie. 

63 S. 8 . 

2. Pokorny Ignaz: a) Die feierliche Eröfiiiung des neuen Gymnasialgebäudes zu 

Landskron, 3. bis 5. Oetober 1874. 29 S. 8^ 

b) Festgedicht zur Feier der Eröffnung des neuerbauten k. k. Staats* 
Obergymnasiums in Landskron. 4 S. 4 . 

Iieitmerits. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

Langer Alois: aj Exacte Berechnung von Wurzelpaaren einer Gleichung, deren 
Product eine rationale Zahl ist. (Schluss.) 9 S. 8**. 

b) Beweis eines Lehrsatzes über Gleichungspolynome. 2 S. 8°. 

K. k. Staats-Real- und Obergymnasium. 

Rohling Karl : Platon's Ideenlehre , nach seinen Dialogen charakterisirt und 

beurtheilt. 10 S. 8^ 

Hoa^idsohow. 

Comnmnal-Bealgymnasiuin. 

S 1 a V f k Vdcsl. Otak. : a) Pflsobeni gymnasif realnich. (Die Aufgabe der Real- 
gymnasien.) 6 S. 8®. 

b) Pocdtky real-gymnasiav kräl. v5n. mSste Nov^m Bydzov8. (Die 
Anfänge des R e a 1 gy m n a s i u m s in der köm'gl. Leibgedingstadt Neu-Bidschow.) 

3 S. 8^ 

Neuhaui. 

K. k. Staatsgymnasiam. 

Dr. N o V ä k Joseph : O nekterych domnelych nanizkäch politickych v SofokleovS 
„Oidipu Kolonskim.** (Über eini6:e angeblich politische Anspielungen in 
Sophokles „Oidipus auf Kolonos.'O 1* S. 4". 

Pilsen. 
K. k. (iryiuuasium der PrSmonstratenser. 

J e 1 i n e k Alfons E. : a) Beitrag zur elementarfeu Behandlung der Lehre vom 
physischen Pendel. 14 S. 8®. 

b) Neue Methode die von Curven begränzten Flächen behufs Quadrirens in 
Elemente zu zerlegen. 3 S. 8*^. 

cj Beitrag zur elementaren Behandlung der Brechung des Lichtes. 3 S. 8^ 

Pisek. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Bau dys Vil^m : O nove psychologii a jejf vyznamu v paedagogice. (Über die 
neue Psjnchologie und ihre Bedeutung in der Pädagogik.) 13 S. 8®. 

M a d i e r a Antonin : NSkolik slov o isthetick^m vyznamu tSles a jejich tvaru. 
(Pokracovänl 21auku programmu z roku 1874.) [Einige Worte über die 
ästhetische Bedeutung der Körper und ihrer Formen. 'Fortsetzung des 
Programmaufsatzes aus dem Jahre 1874.)J 14 S. 8®. 
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Frachatitz. 
K. k. Staats-Realgymnasinm. 

S o u £ e k Ädouanl : Observations critiques sur Les Plaideurs de Racine. 28 S. 8*. 

Belohenberg. 
K. k. Staats-Realgymnasium mit Oberrealscbnlclassen. 

P o 1 z e r Aurelius : Protagoreische Studien. 23 S. 8^ 



K. k. Staatsgymnasinm. 
H a u 8 e r Christianus : De Quintiliani praeceptis et usu nomina graeca declinandi. 
21 8. 8^ 

Smioliow. 
K. k. Staats-Realgyipnasiuiii. 

Dr. Fischer August : Das yerliältnis der aussenwelt zu unseren Vorstellungen 
jn der Yorsokratischen griecbischen pliilosoplue. 46 S. 8^ 

Tan«. 
Communal-Realgymnasiam. 
Skoda Antonin: Metrick j pfeklad 1. zp6vu Hom6royy Iliady (Metrische Über- 
setzung des ersten Gesanges der Dias Homers). 16 S. 8^ 

Hähren. 

Brunn. 

a) K. k. deutsches Staatsgymnasium. 

Cerny Anton Otmar: Die drei Möglichkeiten bei der Vollstreckung einer leid- 
ToUen That im Drama, an Beispielen erläutert. 10 S. 8®. 

b) E. k. slavisches Staatsgymnasinm. 

Kolicek Frantisek; Kfemenovä klfny, s osou soubeznS brouSenS a sUdoyi deska 
V4* (Quarzprismen parallel zur Axe gespalten und das Glimmerblatt X/4.) 
15 S. 8^ 

e) K. k. 8taats-Real- und Obergymnasium. 
Dr. Wallentin Ignaz: Theorie der elektromagnetischen Wirkung spiralförmiger 
Stromleiter. 30 S. 4^ 

Iglan. 
E. k. Staatsgymnasinm. 

Eichler Edmund: Kritische und exegetische Miscellen. 18 S. 8^ 

Xrenudttr. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

ßarreisPaul: Wirkungskreis der römischen Behörden in strafrechtlicher Beziehung 
zur Zeit des Freistaates. 13 S. 4^ 

KftlirijK>h-8oh5nb«rg. 

Landes-Realgymnasinm. 

W an i a Franz A. : Bemerkungen zu Vergils Aristftus-Sage. (Georgicon IV. 3 15 — ^558.) 
19 S. 8^ 
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Hlkolslrarg. 
K. k. Staats-Beal- md Obergyniiiafliiuii. 

P.Yrzftl Maximilian: Dias ü. v. 1—483 mit besonderer Rücksicht auf die Bedenken 
Lacbmanns untersnckt. 21 S. 4^. 

OlmfttB. 

E. k. deutsches Staatsgymnasinm. 

S tonn er Eduard: Die Mathematik der Alten. 23 S. 8^. 

E. k. slavisches Staatsj^ymnasinm. 

Prasek Vincenc: P?edlozky pJedponami. (Die Präpositionen als Präfixe.) 20 S. 8". 

9trMHUilts (Btriinio). 

E. k. Staats-Untergymnasinml 

Hanna Franz: Sophokles Beziehungen zu Herodot. 17 S. 8^ 

üngarlioh-BCradlaoIi. 

E. k. Staats-Real- und Olergymnasiam. 

Schlögl Ludwig: Die Flora von Üng.-Hradisch und Umgebung. I. Th. 25 S. 4®. 

WelMkirohea. 

E. k. Staats-Realgymnasinin. 

Mi kusch Joseph: Zur ältesten Greschichte der Stadt Weisskirchen. 11 S. 4^ 

Zaaim. 

E. k. Siaatsgymnasium. 

RjSdnek Adalbert: Ablenkung einer Magnetnadel durch einen Magnetstab oder 
durch einen Kreisstrom und eines Kreisstromes durch einen andern in den 
beiden Hauptlagen. 22 8. 8^ 

SdüesieB. 

Troppau. 

E. k. Staatsgymnasimn. 

WanSk Vranz: Zur Geschichte der Schulorden in Österreich. 12 S. 4^ 

E. k. StaatsfirninMiiiii* 

1. Dr. Brand Eduardus: Nonnulla ad enarrandam Q. Horatii Flaoci epistolarum 

Üb. I. 18. 14 8. 8^ 

2. Kolbenheyer Karl: Meteorologische Beobachtungen in Bielitz. (Juli 1874 — 

Juni 1875.) 6 S. 8^ 

Frendentlial. 

E. k. Staats-Reftlgymnadum. 

Tief Wilhelm: Die Spinnen. 17 S. 8^ 

Teaohen. 

E. k. Staatsgpnnasium. 

Smita Joseph: Lehrziel und Lehrmittel des naturgeschichtlichen Unterrichtes an 
Gymnasien. 35 S. 8^ 

£. k. Staats-Realgymna^iuL 

Kraszny Franz: Zur Insectenfauna der Umgebung yon Weidenau. 19 S. 8^ 
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Galizien. 

Ltmberg, 

K. k. zweites Staatsgymnasiam. 

1. Krjgowski Antoni : Zastösowanie twierdzenia Newtona do oznaczenia logarytmu 

jakieji liczby. (Newtons Lehrsatz, angewendet zur Bestimmung der Loga- 
rytlimen einer ZaU.) HS. 8^ 

2. Onyszkiewiez Ignaz: Über die ältesten slayischen Alphabete. (Paläogra- 

phische Abhandlung.) HS. 8^. 



K. k. Staatsgymnasinm bei 8i Anna. 

Kulezyiski Leon: Kilka slow o M. K. Sarbiewskim, szceegölnie w stosunkn 
jego do Horacyjusza. (Einige Worte über M. K. Sarbiewski, insbesondere 
über sein Yerhältniss zu Horaz.) 56 S. 8^. 



K. k. Staatsgynmasiiun. 

£iUczakowski Konst.: Rozpraw^ o wniosku trybuna ludowego K. ManOiusa „de 

bello Mithridatico Cn. Pompeio extra ordinem mandando^ i okoliczno6ciach, 

ktöre takowemu towarzyszjty. (Abhandlung über den Antrag des Yolkstribuns 

C. Manilius ,De bello Methridatico On. Pompeio extra ordinem mandando*^ 

und die Umstände, welche ihn begleiteten.) 29 S. 8^ 

Tamow. 

K. k. Staaisgymnasinm. 

Habura Franciszek: O najpodobniejszim do prawdy zuacseniu podania o poje- 
dynku trzech braci Horaeynsöw z trzema bnuSmi Kuryaeyusami. (Über die 
wahrscheinlichste Bedeutung der Überlieferung rom Zweikampfe der drei 
Brüder Horatier mit den drei Brüdern Kuriatiem.) 62 S. 8^ 

Bukowina. 
Oatmowlts. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Wojciechowski Johann : Über die Pseudamorphosen des Mineralreiches. 12 S. 8^ 

In den Schulnachrichten die Nekrologe der Professoren Franz Streitzig und Theodor 

Ostrowski. 

Buoiawft. 

Gymnasium des griecfcisch-orientalisebeii Religionsfondes. 
Dworski Emannel: Die Livianische Schilderung der Belagerung Ton Yeii, dar- 
gestellt als Sage und als solche erklärt; ein Beitrag zur Kritik des Lirius als 
Historiker. 87 S- &". 

Dalmatien. 



K. k. Staatsgymnasium. 

Don Iv^erid Matteo: Lo studio i richiesto della Beb'gione e comandato da Dio. 
Discorso tenuto il 31 Marzo depo la lettura delle Classificazioni del L Semestre. 
21 S. 8^ 

In den Schulnachrichten die Schilderung des Besuches der Lehranstalt durch 
Sr. Majestftt den Kaiser und Mittheilung yon flinf Festgedichten (2 in lateinischer, 
1 in slavischer, 1 in deutscher und 1 in griechischer Sprache) und zwei Auf- 
schriften in italienischer und slavischer Sprache. 
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K. k. Staatsgymnasinm. 

1. Bulid Franciscus: O. Horatius Flaccus contra criminationes, a sua sententia, 

quod ad rem publicam attinet, pro temporibas declinasse, et Caesarem Aagustum 
adulatum esse, suae Titae institutis et carminibus defenditur. 29 S. 8®. 

2. Pericic Josip: Kr. Horacija Flaka Poslanica Pizonima o pjesni§tou. S latin- 

skoga preveo. (Des Q. Horatius Flaccus Brief an die Pisonen über die 
Dichtkunst. Aus dem Lateinischen tibersetzt.) 16 S. 8**. 

3. Yuceti<i Antun: OdnoSaji Dubrovcana sa bosanskijem yelikafiima za 8te£enje 

Konayala. Histori^ka radnja. (Die Beziehungen der Bagusaner zu den boBnischen 
Grossen zur Erwerbung von Konavle. Geschichtliche Abhandlung.) HS. 8^. 

4. Buliö Frano: Opis noyaca zbirke dubrobaäe gimnazije« (Beschreibung der 

Münzensammlung des Gymnasiums von Ragusa.) US. 8°. 
In den Schulnachrichten die Schilderung des Besuches der Lehranstalt durch 
Seine Majestät den Kaiser und Mittheilung von 7 Festgedichten und 5 Auf- 
schriften in lateinischer, deutscher, italienischer und slavischer Sprache. 

n. EealscliiLlen. 

Ögterreieh unter der Enns. 

Wien. 

a) K. k. Staatsrealsebule im II. Bezirke. 

K n i r r Joseph : Zur Theorie der quadratischen Gleichungen mit einer Unbekannten. 
12 S. 8^ 

b) K. k. Staatsrealscliide im III. Bezirke. 

Warhanek Wilh. Fried.: Kleine Beitrftge zur Charakteristik der österreichisch- 
ungarischen Volkswirthschaft. 48 6. 8^. 

c) K. k. Staatsrealschule im VII. Bezirke. 

1. Kuhn Moriz: Über^die Beziehung zwischen Druck, Volumen und Temperatur 

bei Gasen. 18 S. 4^ 

2. Koch Julius : Nekrolog. Prof. Dr. Friedrich Hinterberger. f 2 S. 4^ 

d) Commanal-Bealsekule im IV. Bezirke. 
Kletzinsky Vinzenz: Mittheilungen aus dem chemischen Laboratorium der 
Wiedner Communal-Ober-Realschule. 12 S. 4^ 

e) Oommunal-Unterrealschnle im VI. Bezirke. 

Dr. Wallentin Franz: Über die Bewegung der Flüssigkeiten in cilindrischen 
und conischen Gefässen. 28 S. 8". 

f) CommHnal-Realschole im IX. Bezirke. 

Knauer Friedrich K. : Die Reptilien und Ami^hibien Nieder-Osterreichs. Eine 
faunistische Skizze. 42 S. 8. 

g) Privat-Realsehule mit öffentlickkeitsreeht des Eduard DSU im L Bezirke. 
Wiskoifil Eduard: Directe Construction der Achsen oder . conjugirten Durch- 
messer jener Ellipsen^ welche einem Dreiecke, einem Vierecke und einem 
Fünfecke eingeschrieben werden können. 15 S. 8^ 
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Landes-Realsclmle. 

1. Walter Ignaz: Wie und zu welcher Zeit entwickelte sich aus dem Organum und 

aus dem Dichant (Discantus) allmählich ein geregelter Contrapunct. 13 iS. 8^. 

2. Kirchberger Bobert: Die Erweiterung der stereographischen Projections- 

methode auf die Flächen zweiten Grades. 6 S. 8, 

Beoluilukiiji. 

K. k. Staatfl-Unterrealscliiile. 

Dr. Pisko Franz Josef: Wa« ist die Wärme? 22 S. 8". 

Waidhofen an der Tbbs. 

Landes-Unterreal- und Gewerbeschnle. 

Dupuis Eduard: Übeis das Freihandzeichnen au Bealschulen. l(i S. 8^ 

Wiener-Neustadt. 

Landes-Bealschule und Landessehnle ffir Mascbinenwesen. 

P 1 z 1 Ignaz : Das Schulwesen Wiener-Neustadts von den ältesten 'Zeiten bis zur 

Gegenwart. 13 S. 8^. 
P s c h k o Andreas : Zweck der gewerblichen Mittelschulen. 4 S. 8", 

Österreleh ob der Enns. 
Xilnx. * 

E. k. Staatsrealschnle. 

König Joseph: Hauptsätze über das Potential und Anwendung desselben auf 

einige electrostatische Probleme. 47 S. 8®. 

flteyr. 

K. k. Staatsrealscbule. 

Z 1 m m e t e r Albert : Verwandtschafts-Verhältnisse und geographische Verbreitung 
der in Europa einheimischen Arten der Gattung Aquilegia. (54 8. 8^ 

Salzburg. 

' Salzburg. 
K. k. Staatsrealschule. 
Wilhelm Franz: Principien des Naturwissens. 132 S. 8". 

Bteiermarfc, 
Gras, 

a) K. k. Staatsrealscbule. 
A n d ^ 1 Anton : Die Farbe und ihre Beziehungen zum polychromen Ornament. 

45 S. 8^ • 
N i m p f 1 i n g Alexander : Zweck des Schulturnens und Mittel denselben zu 

erreichen. 9 S. 8®, 

b) Landes-Realsckole. 
Dr. Hoff er Eduard: Über den Ursprung, das Alter und den Gang der Eut- 

wichlungs-Geschichte des Menschengeschlechtes. Eine anthropologische Skizze. 

58 S. 8^ 
Baron von L a z z a r i n i .Toseph Philibert : Nordamerikanische Steinwerkzeiige. 

Von Charles Rau. Aus dem „Annual-Report of the Smithsonian institution 

for the year 1872* in das Deutsche übertragen. 19 S. 8^ 
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ÜArburg, 

E. k. Siaatsrealsclmle. 

J o n a B c h Josept : Über die Anwendung der Algebra auf Geometrie. (Mit besonderer 
Berücksicltigung des Unterrichtes in der IV. Classe der Realschule.) 15 S. 8". 

Knobloch Ghistar : Über combinirte Transformation in der Centralprojection. 
8 S. 8^ 

K&mteB. 

K. k. StutsrealscliBle. 

Dr. Mitteregger Joseph: Beitrftge zu einer Statistik des Kiagenfurter Trink- 
wassers. Mit einem Plan von Klagenfurt. 22 8. 8®. 

Eraiii. 
Ziaibaeh. 

K. k. StaatsrealBcImle. 

Voss Wilhelm : Der Apfelbaum (Jh/riis malus L.) und seine Feinde. 24 8. 8*^. 
In den 8chulnachrichten eine ausftihrliche Schilderung der Eröfihung des neuen 
Schulgebftudes. 

Tri est. 
Triest. 

a) E. k. Staatsrealschide. 

1) M enger Joseph: Studien über die gerade Kreiskegelflache. 17 S. 8^ 

2) Dre De Celio G e g a Antonio : Guido Caralcanti ed il secolo in cui risse. Saggio 

letterario. 17 8. 8". 

b) Conniuial-Realsebiile. 

D e p a 8 e Giuseppe : Sulla ricerca deU* indice di rifrazione della luce nei corpi 
solidi, liquidi e gasiformi. 57 8. 8^. 

Görz und Gradlsca. 

Qörs. 
K. k. Staatsrealscknle. 

1) Dr. Schreiber Egid: Nekrolog (des am 4. September 1874 verstorbenen 

Directors Ferdinand Gatti). 3 S. 8^ 

2) Cebular Jakob : Berechnung der Brigg'schen und Neper*schen Logarithmen und 

die Erklärung der Proportionaltafelchen. 41 S. 8^ 

TiPoL 

Innabniok. 
K. k. StaatsreaLscknle. 
Dr. Ton Dalla-Torre Karl W. : Die meteorologischen und klimatographischen 
Verhaltausse Innsbrucks nach den fast hundertjährigen Beobachtungen berechnet 
und entworfen. 53 6. 8^ 



K. k. Staate-Unterrealsehiile. 

Hell Alois : Eine Geographie aus dem Mittelalter. 14 S. 8^ 

Xmflt. 

K. k. Staats-Unterrealseknle. 

Schneider Franz J. : Vergleich der in den politischen Bezirken Imst, Landeck 
und Reutte bisher üblichen Masse mit dem Meteimasse 5 S. 8^ 
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Boveredo. 

E. k. Staatgi'ealscliiile. 

P e r t m e r Martino : Relazione fra Y Imperatore Federico primo Barbarossa ed 

i Papi Eugenio terzo, Anastasio quarto e Adriano quarto. (1152 — 1159). 
Saggio storico. 72 S. 8*\ 

Bfilunen. 



a) K. k. erste dentscbe Staatsrealschide. 

1. Seheinpflxig Bemard: Das Set. Bemards-CoUegium in Prag. Ein Beitrag 

zur Gesehiclite Prags und seiner Bildnngsanstalten. (Zumeist naeli Urkunden 
bearbeitet.) 47 S. 8. 

2. Walter de Walt heim Henri: De Torigine et de la diff&rence de patois en 

France. 10 S. 8. 

b) K. k. zweite dentseke Staatsrealscknle. 

1. R Ott er Heinrieb: Über das Yerbältniss zwischen Eotiserthum und Senat unter 

AngQstos und Tiberius. Studie zur römischen Kaisergeschichte. 34 S. 8^. 

2. Czuber Emanuel: Figur und Grösse der Erde. HS. 8^ 

Bölimifloh-Leipa. 

Commnnal-Realschnle. 
Wurm Franz: Ober die wichtigsten Formen des sexuellen Fortpflanzungsapparates 
der kryptogamischen Gewächse. 20 S. 8^. 

Bnftw«!«. 

K. k. Staatsrealselinle. 

Otto Heinrich: Das deutsche Volkslied und seine Bedeutung für die neuhoch- 

* deutsche Kunstdichtung. 28 S. 8®. 

XieltaMrlte. 

Commnnal-Bealschnle. 

1. Schöler Carl: Über den Ursprung der Pflanzennahrung. 23 S. 8^ 

2. Heller Joseph: Übersichtliche Zusammenstellung der wesentlichen meteoro- 

logischen Beobachtungen in Leitmeritz, für die Periode vom 1. J&nner bis 

ai.December 1874. 4 S. 8^ 

Pilsen. 

E. k. Staatsrealschnle. 

1. Smetaczek Wilh.: Über Collineation in der darstellenden Geometrie. 6S. 8^ 

2. Elostermann Karl: Über französische Yerbalausgänge (mit besonderer Rück- 

sicht auf die übrigen romanischen Sprachen). 16. S. 8^ 

Trautenan. 

Comnuiial-Itealscliiile. 

Dr. Gabi Ludwig: Die chemische Intensität des Tageslichtes. 19 S. 8^ 

M&hreii. 
K. k. Staatsrealsehnle. 

P. Fogler Benedikt: a) Nothwendigkeit der Einführung einer modernen Sprache, 
vorzugsweise der französischen an Realschulen, und Yortheile, die dadurch für 
den jungen Menschen erwachsen. 3 S. 4^ 

b) Analyse d'Athalie de Jean Racine. 6 S. 4^. 
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Auplti. 

Landes-Unterrealsclmle. 

1. Kunst Anton Josef: Die Aufgabe des Lehrers als österr. P&dagogen. 4 S. 8^ 

2. Reiss Adolf: Die Flora Ton Auspitz. 4 S. 8^ 

Olmtttv. 
K. k. Staatsrealsclinle. 

Thannabaur Josef: Einige Relationen zwischen den Radien des einem sphärisdien 
Dreiecke eingeschriebenen und umschriebenen Kreises und den Seiten des 
sphärischen Dreieckes. 18 S. 8®. 

ProMniti. 
Privat-Bealschiile mit Öffeniliclikeitsreclijt der Matice Skolski. 

M i f i o V s k y Emanuel : PrispSvek k historii Jesky eh grammatik. (Beitrag zur 
Geschichte der böhmischen Grammatiken.) 14 S. 8°. 

Schlesien. 
Troppau. 

K. k. Staatsre&Lscbole. 

Du ras Wilhelm : Zahlensysteme überhaupt und das dekadische insbesonders. 45 S. 8^. 

Bleute. 

Realsclmle der evangelisclien Gemeinde. 

Ambrözy Karl: Die darstellende Geometrie als Unterrichtsgegenstand an Real- 
schulen. 11 S. 8« 

Tesohon. 

K. k. Staatsrealsclmle. 

Gloeser Moriz: Das abgekürzte Rechnen in Decimalbrüchen. 53 S. 8^ 

Galizien. 

Iiomberg. 
K. k. Staatsrealschule. 

Maryniak Michaf: O röwnaiiiach algebraicznych. Wedhig broszury „Studien im 
Gebiete der numerischen Gleichungen von L. Zmurko". (Über algebraische 
Gleichungen. Nach der Brochüre „Studien im Gebiete der numorischen 
Gleichungen Ton L. i^murko".) 47 S. 8°. 

Stanislau. 
K. k. Staatsrealschnle. 

De Lavaux Ludwik: Zaburzenia w Rzymie spowodowane przez Grachrfw* 
(Unruhen in Rom, hervorgerufen von den Gracchen.) 56 S. 8®. 

Bukowina. 

Gxemöwite. 

K. k. Staatsrealschnle. 

Nimigean Elias: Ist Wallenstein ein Verröther gewesen? 38 S. 8^ 

Dalmatien. 
Bpalato. 

K. k. Staatsrealschule mit einer nautischen Sehnte. 

1. Slocovich Giovanni: Dei momenti d' inerzia. 9 S. 8". 

2. DraXoevid-JeliiS Giorgio: Phylloxera vastatrix. 20 S. 8". 

3. Componimenti pubblicati nella fausta Occasione della Visita Sovrana all' Istituto. 

(Italienisch, slavisch, deutsch.) 3 S. 8^ 



Piurh r>ti) KaH Gori«rl>ck in SS'ttn, 
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Dienstbereich des Iffiiiisteriuins für Cultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschüessnng vom 25. Mars d. J. 
a, g. Ea gestatten gemht, dass der Domherr des KOniggr&tzer Gathedralcapitels, Dr. Johann 
[y in die bei diesem Capitel erledigte Bischofsteiner-Canonicatspräbende yorrücke 



Seine k, nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 13. M&rs d. J. 
den ersten Pfarrer der OTangelischen Kirchengemeinde Angsbarger Confession in Wien, Dr. Gustav 
Portltissky, sum ausserordentlichen Mitgliede Augsburger Confession im evan- 
g eilt eben Oberkirchenrat he a. g. au ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 30. März d. J. 
den ausserordentlichen Professor an der Wiener Universität, Dr. Carl Toldt, zum ordent- 
lichen Professor für descriptive Anatomie an der Universität zu Prag a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom i . April d. J. 
den ausserordentlichen Professor des römischen Rechtes und des Handels- und Wechselrechtes an der 
Lemberger Universität, Dr. Leonhard Piftak, zum ordentlichen Professor diese^r 
Disciplinen daselbst a. g. au ernennen geruht. 

Seine k nnd k. ^ostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. März d. J. 
den ausserordentlichen Professor der Baumechanik am böhmischen po^echnischen Institute in Prag, 
Joseph BoUlly zum ordentlichen Professor der von ihm vertretenen Disciplinen, 
und den honorirten Docenten am deutschen polytechnischen Institute zu Prag, Franz 8ablik| 
zum ausserordentlichen Professor des Hoch- und Ingenieurbaues daselbst, a. g. 
SU ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apottolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. März d, J. 
den Malern, Hans Hakart und Heinrich von d^ii|^li| den Professorstitel a. g. zu ver- 
leihen gernht. 

fieiaek. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 18. März d. J. 
den Director des Staats-Real- und Obergymnasiums inWadowice, Theodor Btahlberger, zum 
DIrector des Staatsgymnasiums bei St. Hjacynth in Krakau a. g. zu ernennen geruht» 



XLII PersonÄlnachrichten. 



• Vom Minister für Cnltns und Unterricht wurden ernannt: 

Sil Mitsrliedem der Commlasion %ur Vornahme der etrengen PrUftutgen behnft 
Srlangmig eines Diplomes aus den Oagenst&nden der Faolisohnle für Strassen* 
und Wasserbau am böhmischen polyteohnisohen Institute xn Frag für du lanfende 
Stadienjahr : 

die Professoren dieser Lehranstalt: 

Vincens Kaussmann, 

Wilhelm Bnkowsky, 

Frani Tilier, 

Carl Zenger, 

Johann Krejöi, 

Frans Mttllery 

Georg Paooldy 

Dr. Gabriel Blaiek, derseit Bector, 

Joseph BolUii 

Dr. Ednard Weyr; 

ferner die ausser dem Verbände des Institates stehenden FachmXnner : 
Johann PoliVkay Oberinspector der BnschtShrader-Eisenbahn und 
Eduard Basika, Bauinspector der k. k. prir. Staatseisenbahn-Geaellschaft. 

bis auf Weiteres au iirovisorlsehen Besirkssohnlinspeetoren in I Strien: 
der Obungsschullehrer an der Lehrerbildungsanstalt in Capodistria, Frans Orbanieh, 
ffir die italienischen Volksschulen, und der provisorische Unterlehrer an der genannten Anstalt , 
Benedict Ponix, fUr die slovenischen Volksschulen im Besirke Capodistria, 

der Schuldirector in Pirano, Andreas Barich, für dieSchulbesirkeMitterburg und Pola, 
der Pfarrer in Lovrano, Andreas Bterk, für den Bchulbesirk Volosca, 
der Lehrer an der nautischen Schule inLussin, Matthäus Vioolioh, fllr den Schulbesirk 
Lutsin, 

der Oberlehrer in Bovigno, Nicolaus Bodomo, ffir den Schulbesirk Parenso, 

Anton Biokmanny Lehrer an der Handelsschule in Beichenberg, sam Besirkssehul- 
inspector ffir die Schulbesirke Stadt und Land Gabions in Böhmen, 

Friedrich Bartmann, Docent an der Universitlt und an der technischen Hochschule in 
Gras, sum Examinator fttr Handelsarithmetiki Buchhaltung und Handelscor- 
respondens bei der dortigen wissenschaftlichen Bealschul-Prüfungs-Commlssion 
fUr den Best des laufenden Studienjahres, 

Dr. Joseph Biene, Advocaturs-Concipient in Salsburg, sum Seoretftr der Inna- 
brucker-Universitäts-Kanslei, und 

Georg Jnrmann, Professor des k. k. deutschen Obergymuasiums in Lemberg, sum 
Scriptor an der Bibliothek der k. k. technischen Hochschule In Brünn. 

Andreas Wondra, Professor am Communal-Beal- und Obergymnasium suBrttx, sum 
Hauptlehrer an der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt in Prag, 

Joseph BQladlky Supplent, sum Hauptlehrer an derk. k, slaviteheti Lehrerinnen- 
bildungsanstalt in Brünn. 



Perflonalnadirichten. — Concara-Anuchreibiiiigen. XLITI 

Der Minister für Caltas und Unterrich) hat anfOnind der Beschiasse der betreffenden 
ProfiMaoren-I^ollegien 

die Zulassung^ 

dee Dr. CarlHlOOUUlOllly als Privatdocent fflr Chirurgie an der medicinischen 
Facnltlt» 

des Dr. Joseph Fili^ri Professors am Staats-Realgymnasiom in Hern als, als Prirai- 
doeent für analytische Mechanik an der philosophischen Faeultftt, 
der Uniyersitftt an Wien, — nnd 

de» Dr. Joseph Stupeoky, als Priyatdocent des österreichischen Civilreehtes 
aa der rechts- und staatswissenschaftlichen Facnltät 
der Prager Universitftt, — bestätigt 



Der Minister fflr Cnltns nnd Unterricht hat 

die am chemischen Laboratorium der Uniyersitftt in Prag erledigte Adjnnctenstelle dem 
Adjancten am chemischen Laboratorium der technischen Hochschule inBrttnn, Victor Sitter 
Ton Zotta verliehen, — femer 

den Oberlehrer August KOTCjsl in Bystrits, sum Besirksschnlinspector für den 
Beiirk Gross-Meseritseh in Mähren ernannt und demselben sugleich den Directorstitel 
Terliehen. 



-Anssohreibungen. 

Am böhmliohen polyteehniiohen Xnititiite in Prag gelangt dis Assistentenstelle 
derPhysIk auf die Dauer zweier Jahre lur Besetsung. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Bemuneration von 600 fl. verbunden. 

Die Anstellung dieses Assistenten ist nicht dauernd , sondern nur für die Zeit von 2 Jahren 
nach deren Verlauf die k. k. Statthalteipi die weitere Belassung desselben Assistenten auf die Dauer 
von 2 Jahren über dessen Ansuchen und Antrag des Professoren-Collegiums su bewilligen sich 
vorbehält. 

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit Zeugnissen versehenen Gesuche bis längstens 
28. A^ril d. J. bei dem Bectorate des k. k. böhmischen Polytechnikums in Prag 
einbringen. 

An den nachbenannten Staattf-BIittelschalen Schlesiens sind mit Beginn 

des Schuljahres 1876/7 folgende Lehrstellen au besetzen: 

a) An der Staats-Bealsclmle in Troppan: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach, 
eine Lehrstelle für franaSsische Sprache als Hauptfach, 

eine Lehrstelle für Mathematik und Physik, eventuell darstellende 
Geometrie; 

* 



XLIY Conen rs-Aii88chrellnm;«n. 

b) Am Staatsgymnasinm in Teschen: 

eine Lehrstelle für clasRische Philologie; 

eine Lehrstelle für classische Philologie mit subsidiarischer Verwendang für 

deutsche Sprache, 
eine Lehrstelle für classische Philolo gie, wobei unter sonst gleichen Umständen 

di« Verwendbarkeit für polnische oder büh'mische Sprache den Vorsag 

begründen würde ; 

c) An der Staats-Realschnle in Teschen: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach, 

zwei Lehrstellen für französische Sprache als Hauptfach, wovon eine mit Ver- 
wendung für die englische Sprache, 

eine Lehrstelle für darstellende Geometrie und geometrisches Zeichnen 
mit subsidiarischer Verwendung für F reih a nd seich neu oder Mathematik; 

d) Am Staatsgymnasinm in Bielitz : 

eine Lehrstelle für classische Philologie, wo möglich mit Verwendbarkeit für 
philosophische Propädeutik; 

e) am Staats-Real- nnd Obergymnasinm in Weidenan: 

elnfe Lehrsteile für deutsche Sprach« als Hauptfach, classisehe Philologie 

als Nebenfach, 
eine Lehrstelle für fr an sösis che Sprache als Hauptfach, classische Phil ologie 

als Nebenfach, 
zwei Lehrstellen für classische Philologie, 
eine Lehrstelle für Mathematik and Physik, 
eine Lehrstelle für Zeichnen als Hauptfach, mit subsidiarischer Verwendung für 

Mathematik; 

f^ An der Staats-Realschnle in JSgerndorf : 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach, 
eine Lehrstelle für fransüsisohe Sprache als Hauptfach, 
eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach, 
eine Lehrstelle für Freihandzeichnen als Hauptfach, 
eine Lehrstelle für Chemie als Hauptfach; 

g) Am Staats-Realgymnasinm in Frendenthal : 

eine Lehrstelle für Zeichnen mit subsidiarischer Verwendung für Mathematik. 

An allen diesen Lehranstalten ist die deutsche Sprache Unterrichtssprache. 

Mit jeder dieser Lehrstellen sind die im Gesetze vom 15. April 1873 systemisirten Bezüge und 
Ansprüche verbunden. 

Bewerber haben ihre gestempelten , an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht in 
Wien gerichteten, mit den Nachweisen über Alter, Studien, Lehrbefähigung und bisherige Verwen- 
dung versehenen Gesuche, wenn ^ie zur Zdt in öffentlichen Diensten stehen, durch ihre voi*gesetzt6 
Behörde, sonst unmittelbar bis längstens 10. Mai d. J. beim k. k. schlesischen Landes- 
sehulrathe zu Troppan einzubringen. 

Diejenigen, welche um mehrere dieser Stellen ansuchen, haben für jede ein besonderes Gesuch 
mit einer beglaubigten Abschrift ihres Lehrbefähigungszeugnisses zu überreichen. 



Am Btaatssrymnasiam In der Innern Stadt in Wien ist mit Beginn des Schul- 

jahrc.i 1876/7 die Stelle eines wirklichen Lehrern für classische Philologie zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Qesetz vom i 5. April 1873 systemisirten 

Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst. 



ConcarA-Ausschreibangen. XLV 

««ge bla Iftngatens 20. Mai d. J. beim k. k. n. ö. Lsndesschalrathe in Wien einzu- 

bTingen. 

Bewerber, welche zugleich die Lehrbeffthigung für die dentscheSprache nachweisen, haben 

den Yorsag. 

An der dentiohen Staats-Mitteliohole in Beiohenberg kommen mit Beginn des 
Schuljahres 1876/7 znr Besetzung: 

eine Lehrstelle für classische Philologie, und 

eine Lehrstelle für darstellende Geometrie und Mathematik. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitütszulage von 250 fl. und der 
Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten und an das k. k. Ministerium für Cultns und 
Unterricht gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen Unterrichtssprache 
erworbenen Lehrbeffthigung auf dem durch die Minis terial- Verordnung vom i5. Juli 1873, Z. 6024 
▼orgaschriebenen Wege bis l&ngstens 3i. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für 
Böhmen ift Prag einzubringen. 

An dem StaatC-Üntergymnasliiili in BadaatS dessen Unterrichtssprache die deutsche 
ist, kommen mit dem Schuljahre 1876/7 zwei Lehrstellen für Latein und Griechisch zu 
besetzen, mit welchen der Gehalt von 1000 6., die Actint&tszulage von 200 6. und der Anspruch 
auf Quinquennalzulagen verbunden ist. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre vorschriftsmSasig instruirten GeflUche im Wege ihrer 
vorgesetsten Behörde l&ngstens bis 15. Mai d. J. bei dem k. k. Bukowinaer Landesschul- 
rathe in Csernowitz einzureichen. 

Am Oommnnal-Real- nnA Obergymnasinm in der Leopoldstadt in Wien ist mit 

Beginn des Schuljahres 1876/7 

eine Lehrstelle für classische Philologie (Lehrbefühigung für das ganze Gym- 
nasium), und 
eine Lehrstelle für Freihandzeichnen (Lehrbefähignng für Oberrealschulen), 
zu beietsen. 

Gehalt 1350 fl.. Quartiergeld 300 ü«» sowie Quinquennalzulagen. 

Gesuch«^ sind bis lAngstens 24. April d. J. bei dem Wiener Magistrate zu überreichen« 

N&heres im Amtsblatte der Wiener-Zeitung. 

An dem Oommnnal-Beal- nnd Obergymnasinm in Bfariahilf in Wien ist mit Beginn 

des Schuljahres 1876/7 

eine Lehrstelle für Geschichte und Geographie (Lehrbefftbigung fürs ganze 

Gymnasium), dann 
eine L&hrstellefÜr Mathematik und Physik (LehrbefUhigung fürs ganze Gymnasium 
oder für Oberrealschulen), 
so besetzen. 

Gehalt 1350 fl., Quartiergeld 300 fl., sowie Quinquenoalzulagen.' 

Gesuche sind bis längstens 4. Mai d. J. bei dem Wiener Magistrate zu überreichen. 
Näheres im Amtsblatte der Wiener-Zeitung. 

An der Staats-Bealiohole im XX. Bezirke in Wien ist die Stelle eines katho- 
lischen Religionslohrers erledigt 

Die Bewerber um diese Stelle , mit welcher der Gehalt jährlicher 525 fl. , die Activitätszulage 
von 500 fl. und Decennalzulagen von je i 00 fl. verbunden sind, haben ihre ordnungsroässig instruirten 
Gesuch« bis längstens 16> Mai d. J. bei dem k. k« n. ü. Landesschulrath in Wien 
tniaubringen. 



XL VI Concnrs-Aiuschreibtuigen. 

Dabei wird bemerkt, dass Religioiulebrern, welche lagleich die gesetzliche Lehrbeflhigang für 
andere Unterrichtsfächer der betreffenden Anstalt besitsen, die gleichen Rechte und Belüge wie den 
übrigen Mittelschollehrem zukommen. 

» 

An der Staatf-Oberrealsohnle in Klagenftirt ist eine Lehrstelle für Mathematik 
und darstellende Geometrie zn besetzen« 

Bewerber am diese Stellen, mit welchen die gesetzlichen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
▼orschrxftsmSssig docnmentirten Gesuche im Wege der yorgesetzten Behörden bis l&ngstens End^ 
April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Klagenfurt einzahnngen. 

An der 8taat0-T7nterrealiohiüe im IX. Bezirke in Wien kommen mit dem Beginne des 

Schuljahres 1876/7 folgende Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

a) eine Lehrstelle für Mathematik und Physik, 

b) eine Lehrstelle für Freihandzeichnen, 

e) eine Lehrstelle für französische Sprache als Haupt-, und die deutsehe 

Sprache als Nebenfach. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 15* April 1873 normirten 

Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den erforderlichen Belegen verseheneu Gesuche auf dem 

vorgeschriebenen Wege l&ngstens bis 15. Mai d. J. beim k. k. n. 0. Landesschulrathe in 

Wien einzureichen. 

An der Btaats-Unterrealechule im V. Bezirke in \K^en kommen mit Beginne des 

nächsten Schuljahres zwei Lehrstellen definitiv zu besetzen, Tind zwar: 

eine Lehrstelle für Naturwissenschaften, und 

eine Lehrstelle für Zeichnen. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen die gesetzlich normirten Bezüge nebst dem Ansprüche 
auf Quinquennalsulagen verbunden sind, haben ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebeneQ 
Dienstwege längstens bis 15. Mai d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrath in Wien 
einiubringen. 

An der nenerriohteten Staats-UnterreaUiolinle in Bösen, an welcher im Schal- 
jahre 1876/7 die zweite Classe eröffnet wird, sind mit dem Beginn desselben (8. September 1876) 
zwei Lehrstellen, un^zwar: 

die eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte in Verbindung mit dem 

deutschen Sprachfache; 
die andere Lehrstelle für das Fach des Freihandzeichnens, 
zu besetzen. 

Betreffs der Letzteren wird bemerkt, dsss nur Gesuche solcher Bewerber, welche für dieses 
Fach zum Unterrichte an selbstständigen Realschulen vorachriftsmässig befähigt, oder an solchen 
bereits als wirkliche Lehrer angestellt sind, Berücksichtigung finden können. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sjstemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis längstens Ende 
Mai d. J. beimk. k. provisorischen Landesschnlrathe für Tirol in Innsbruck einzubringen. 

An der Landes-Unterrealsohnle in BömerstaAt kommen mit Beginn des Schuljahres 1876/7 
drei Lehrstellen zur Besetzung und zwar: 

a) eine Lehrstelle für Geschichte, Ge ographie und französische Sprache; 

b) eine Lehrstelle für Naturgeschichte und Chemie; 

c) eine Lehrstelle für Mathematik und darstellende Geometrie. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch da«i Gesetz vom 15. April 187.1 systemisirten 

Bezüge verbanden sind, haben ihre vorscbriftsmässig instruirten Gesuche bis längstens Ende 
Mai d. J, bei dem k« k. Landesschulrathe für Mähren in BrÜnn einzubringen. 



CoBemv-AaMcbreibuiigtto. XLVU 

An der bUmisektti k. k. ILelurerbilflugsaastalt ia Fn^ ist d» Stelle einet 
Lehrers für Gesang, Violin- und Orgeltpiel tn besetsen. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt von SOO fl^ eine Actintltssnlage Ton 240 fl. and der Ansprach 
eof Qninqaennelxalagen ron 100 fl. Terbnnden. 

Der anzostellende Lehrer ist nach §. 69 des Organisations-Staiates ta 25 Unterrichtsstnndea 
w5chentlich Teipflichtet nod ereotaell, wenn der Unterricht an der k. k. Lehrerbildungsanstalt die 
▼ollen 25 Standen nicht beanspruchen sollte, auch den Unterricht im Gesang and Musik an der 
k. k. böhmischen Lehrerinnenbildungsanstalt an versehen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten, an das k. k. Unterrichtsmioisteriuin 
gerichteten, mit der Nschweisung der erworbenen Lehrbeflhigung, im Sinne des Ministerial-Eriasees 
▼cm 21. August 1871, Z. 5602 versehenen Gesuche im Wege der vorgesetsten SchulbehOrden bis 
Ilngstens 25* Mai d. J. beim k. k. Landesichulpathe für Böhmen in Prag einiubriogen. 

An der böhmiiehtin k. k. Itehrrbttdungüaiwtalt in nibram ist mit künftigen 
Sebuüahze die Stelle eines Hauptlehrers für die böhmische Sprache als Haupt-, 
Geographie und Geschichte, eventuell deutsche Sprache als Nebenfach» au beeetaen. 

Mit dieser Lehrstelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., die Activititsaulage von 250 fl., und der 
Anspruch auf Qninquennalaulagen 4 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle, haben ihre mit den gehörigen Ausweisen über ihre LehibeflUiigung, 
ihre Stadien and die bisherige Verwendung belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetiten Behörde 
bis Ilngstens 15- Mai d. J. beimk. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einaubringen. 

An der mit der slATiflohen k. k. Xi6brerbildiiiifl^itftalt verbimdeaea Übimga- 

■ekol« in BrftlUi kommen mit Beginn des nftchsten Schu^ahres awei Lehrstellen mit dem 
Gehalte jährlicher 800 fl., einer Activitütsculage von 240 fl.^ und mit dem Ansprüche auf die gesets- 
liehen Quinquennalsulagen per 100 fl. su besetsen. 

Der Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit beim Turnunterrichte oder beim Musik- 
anterrichte (Violin- und Ciavier- oder Orgelspiel, Gesang) an der Lehrerbildungsanstalt begründet 
bei übrigens gleicher QoaUfication den Vortag. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmlssig instrnirten Gesuche im Wege ihrsr 
vorgesetsten Behörde bis längstens Ende Mai d. J. bei dem Landesschulrathe für MAhren 
in Brunn einsubringen. 

An der dentBobeii k. k. Iiehrerinneiibildiuigaftiiatalt in Brttim ist mit Beginn des 
Schuljahres 1876/7 die Stelle eines Musiklehrers mit dem Range, den Besügen und den 
Pflichten eines ÜbungsschuUehrers lu besetsen. 

Gehslt 800 fl., Activitätssulage 240 fl. und der gesetsliche Anspruch auf Quinquennalsulagen su 100 fl. 

Der anzustellende Lehrer hat innerhalb der normirten Lebrvorpflichtung nicht nur den Gesang 
und Musikunterricht an der genannten Anstalt, sondern auch einen Theil dieses Unterrichtes an der 
deutschei/ k. k. LehrerbildungssDstalt in Brunn, eventuell sn der Vorbereitungsclasse daselbst lu 
Übernehmen und nebstdem den Gessng- und Masikunterricht an letaterer Anstalt su leiten. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, und insbesondere mit der Nachwelaung 
der Lehrbef&higong nach der Prüfungsvorschrift vom 21. Augast 1871, Z. 5602 *) versehenen Gesuche 
l&ngstens bis 5. Mai*d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in BrÜnn 
einsabringen. 



*) Ministerisl-VeiordnungsblaU vom Jahre 1871, Stück XV. Nr. 48. 



XLVIII Concnra-Auflachreibungen. 

An der k. k. dentflohen Lehrerbildungaanitalt in Komotan kommen mit Beginn 

des Schuljahres 1876/7 zwei Übnngsschullehrerstellen eu besetsen. 

Mit jeder derselben ist der Jahresgehalt von 800 fl^ die Activitätszolage von 160 fl. nnd der 
Anspruch anf QainqnennalEulagen von iOO fl. verbanden. 

Bewerber haben ihre vorschrift^mä-ssig instmirten Gesache unter Nachweis ihrer Lehrbef3Qiiguiig 
und bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörden bisl&ngstens 16. Maid. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Besondere BerOcksichtignng werden unter gleichen Umständen jene Bewerber finden, welche 
den Unterricht im Turnen, im Freihandzeichnen oder in der Musik an der Anstalt zu 
ertheilen beflUiigt sind. 
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Nr. 11. 

Yerordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

7. April 1876, Z. 52C9, 

womit anf Chnmd AUerhdolister Genehmigung das naehatehende 



für die chemisch-technische Versuchsanstalt des k. k. österr. Museums für Kunst und Industrie, 

erlassen wird. 

§. 1. 

Die chemisch-techniscbe Versuchsanstalt in Wien bildet einen Bestandtheil 
des k. k. österreichischen Museums fär Kunst und Industrie und steht unter der 
Direction desselben. 

§. 2. 

. Die chemisch- technische Versuchsanstalt hat folgende Aufgaben : 

a) Durchftihrung streng wissenschaftlicher chemischer Forschungen auf dem 
Gebiete der Kunstindnstrie ; 

b) Experimentelle Prüfung neuer oder im Auslande bereits geübter tech- 
nischer Verfahrungsweisen im Interesse der Industrie und der Unter- 
stützung der kunstgewerblichen Fachschulen ; 

c) Practische Unterweisung in der Anwendung einzelner Methoden der 
technischen Chemie zu Zwecken der Kunstindustrie. 



6g Qesetse, Verordnangen, ErlXsae. 

§.3. 

Die Durcbführung und Überwachimg der im §. 2 aufgezfthlten Arbeiten obliegt 
dem Leiter der cbemisch-tecbniscben Versuchsanstalt. 

§. 4. 

Die Benützung der chemisch-tecbnischen-Yersuchsanstalt ist in folgender Weise 
geregelt : 

a) Aufträge der k. k. Regierung erhält der Leiter der Anstalt durch die 
Direction des k. k. Osterreichischen Museums ; 

b) Aufträge von Priyaten (Industriellen) kann der Leiter direct entgegen- 
nehmen und er entscheidet endgiltig über deren Zulässigkeit , ist jedoch 
verpflichtet , von der Übernahme solcher Aufträge der Direction des 
Museums von Zeit zu Zeit Mittheilung zu machen. 

c) Für alle Arbeiten, welche im Interesse einzelner Industriellen und auf 
deren Ansuchen ausgeführt werden, ist ein Entgelt , dessen Uöhe nach 
Art des betreffenden Gegenstandes , von dem Leiter der Anstalt voraus- 
bestimmt wird, zu entrichten. Die eine Hälfte dieser Einnahme wird zu 
Gunsten der Anstalt verwendet, während die andere Hälfte dem Leiter 
der Anstalt zufällt; 

d) Chemiker, welche in der Versuchsanstalt practische Unterweisung zu 
erhalten wünschen, haben sich unter Nachweis ihrer theoretischen Vor- 
bildung hei dem Leiter der Anstalt zu melden. Die Entscheidung über 
Zulassung oder Abweisung des Angemeldeten , steht dem Director des 
österreichischen Museums im Einvernehmen mit dem Leiter der Anstalt zu ; 

e) Unterricht in der Anwendung der von der Versuchsanstalt gelieferten 
Präparate auf Gegenstände der Kunstindustrie wird Schülern der Kunst- 
gewerbeschule und den Schülern kunstgewerblicher Fachschulen von 
einem honorirten Docenten der Kunstgewerbeschule in einer mit der 
Versuchsanstalt in Verbindung stehenden Localität ertheilt. Für diesen 
Unterrichtszweig wird ein besonderes Reglement erlassen ; 

f) Erfindungen oder Entdeckungen, welche in der Versuchsanstalt gemacht 
werden, sind vom Leiter mit allen im Privilegiengesetze vom Jahre 1852 
(R.-G.-Bl. vom Jahre 1852, Nr. 184, S. 817) vorgeschriebenen Cautelen 
zu beschreiben und die Beschreibung versiegelt im Archive des 
k. k. Unterrichtsministeriums zu hinterlegen. 

Hiedurch soll dem eventuellen Verluste vom Erfinder etwa geheim 
gehaltener Verfahrungsweisen vorgebeugt, in keiner Weise jedoch seinen, 
beziehungsweise seiner Erbfolger Eigenthumsrechten präjudicirt werden; 

g) Der Verkauf der von dem Leiter der Versuchsanstalt erfundenen Farben 
oder sonstigen chemischen Präparaten für die Zwecke des Kunstgewerbes 

• ist Privatsache des Erfinders. Derselbe ist nur verpflichtet, einerseits 
seine Erfindungen der inländischen Industrie zugänglich zu machen, upd 
der Direction des k. k. österreichischen Museums die Anzeige zu erstatten, 
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welchen inländischen Firmen er die Erzeugung und den Vertrieb jener 
Artikel übertragen hat , — andererseits mit ausländischen Firmen in 
keinerlei Verbindung zu dem angegebenen Zwecke zu treten ; 
h) Dienstreisen zum Zwecke der Inspicirung oder Einrichtung kunstgewerb- 
licher Fachschulen unternimmt der Leiter der Versuchsanstalt in Folge 
der ihm auf dem Wege der Direction des österreichischen Museums 
zugehenden Aufforderung desjenigen Ministeriums , zu dessen Ressort 
die betreffende Fachschule gehört. Von dem Antritte der Reise und der 
voraussichtlichen Dauer derselben hat er der Direction des Museums 
Anzeige zu erstatten. 

§. 5 

Mit der Überwachung der Anstalt wird der Aufsichtsrath der Kun^tgewerbe- 
schule betraut. Derselbe hat in Allem, was dem Gedeihen der Anstalt forderlich 
sein kann, die Initiative zu ergreifen und darauf bezügliche Anträge an das Mini- 
2»terium zu richten , überhaupt dem Ministerium in der Leitung der Austalt mit 
Uath und That beizustehen. Etwaige Anträge des Leiters der Versuchsanstalt werden 
im Aufsichtsrathe besprochen, und gehen von diesem mit einem Gutachten an das 
Ministerium. 

Der Director des Museums als Vorsitzender des Aufsichtsrathes bestimmt, 
welchen Sitzungen der Leiter der Versuchsanstalt beizuwohnen hat. 



Nr. 12. 

Verordnung des MiuisterB für €ultus und Unterricht vom 

27. AprU 1876, Z. 6637, 

betreffend den Oebranch von Lehrtezten beim Unteniolite in den Volke- nnd 

Bttrgereohiilen im Sohnllahre 1876/7. 

Ich finde mich bestimmt, die Wirksamkeit des Ministerial - Erlasses vom 
11. Juli 1875, Z. 10349 *), betreffend den Gebrauch von Lehrtexten beim Unter- 
richte in den Volks- und Bürgerschulen, auch auf das Schuljahr 1876/7 auszudehnen. 

Hiebei ordne ich an, dass jeder Wechsel der Lehr- und Lesebücher derzeit 
möglichst zu vermeiden ist. Eine definitive Wahl von Schulbüchern, wird erst dann 
zu treffen sein, wenn das auf Grund der neuen Lehrpläne revidirte Verzeiehniss 
der zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärten 
Lehr- und Lesebücher erschienen sein wird. 



•) MinLsterial-VerorduQnjcsbUtt voui Jahre 1 87 5, Nr. 29, Seite I55. 
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Nr. 13. 

Erlass des Ministers ffir Cnltns und Unterricht vom 

12. April 1876, Z. 1554, 

an den Landessclinlrath f&r Niederosterreicli, 
betreflimd die Oompeteni rar Ürlanba-Ertheilnng an Btaata-MÜtelaohnllehrer. 

In Erledigung des Berichtes vom 26. Jänner d. J., Z. 321, erOflne ich dem 
k. k. Landesschulrathe , dass demselben das Recht zur Urlaubsbewilligung für 
Staats-MittelschuUehrer über die Dauer eines Monates hinaus nicht zukommt. 

Die Beschränkung dieses Rechtes auf Urlaubsertheilung bis zu einem Monat 
ist bezüglich der Gymnasien im §.14 des Statutes für die bestandene provisorische 
Landesschulbehörde in Niederösterreich Tom 29. Juni 1850, Z. 26121 ausdrücklich 
ausgesprochen, welche Bestimmung noch in Geltung ist, da der Wirkungskreis, 
dieser proyisorischen Landesschulbehörde zu Folge §. 4 der Ministerial- Verordnung 
vom 19. Jänner 1853 (R.-G.-B1. 1853, Nr. 10) auf die niederösterreichische Statt- 
halterei und von dieser laut §. 35 des Schulaufsichtsgesetzes vom 12. October 1870 *) 
auf den k. k. Landesschulrath übergegangen ist. 

Hinsichtlich der Realschulen hat diese Bestimmung analoge Anwendung zu 
finden. 

Die Bestimmung des §. 20 der Allerhöchsten Bestimmungen über die Amts- 
wirksamkeit der Statthai tereien, aus welcher der k. k. Landesschulrath die Com- 
petenz zur Urlaubsertheilung bis zu einem halben Jahre ableiten zu können glaubt, 
kann sich schon nach der Stylisirung und Stellung dieses Paragraphen nur auf die 
bei den politischen Behörden angestellten Beamten, keineswegs aber auch auf das 
Lehrpersonale beziehen. 



Verfugungeiii 

batreffend Iiehrbttolier und Iiahrmittel. 

Lehrbücher für Mittelschulen. 

Egger, Dr. Alois, deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten, 
IL Theil: Literaturkunde. 1. Band. 4. Auflage. Wien 1875. Holder. Preis 
brosch. 2 fl. 20 kr., wird zum Lehrgebrauche in den Oberclassen deutscher 
Mittelschulen allgemein zugelassen, ohne dass dadurch die zweite und dritte 
Auflage vom Gebrauche ausgeschlossen werden. 



*) Miniflterial-Yerordnaiipiblatt vom Jabre 1870, Nr. 144, Seite 603. 



Verfü^ngen, betreffend Lehrbücher und Lehnuittel. — Kunduiachungen. 69 

Nenmanil Alois, deutsches Lesebuch. III. Theil, für die 3. Classe der Gymnasien etc., 
4. Auflage, 1875. Preis brosch. 1 fl. 20 kr., 

IV. Theil, fiir die 4. Classe der Gymnasien etc., 3. Auflage, Wien 1876. 
Holder. Preis brosch. 1 fl. 20 kr., wird zum Lehrgebrauche an deutsehen 
Mittelschulen allgemein zugelassen, ohne dass dadurch des III. Theiles dritte 
und des IV. zweite Auflage yom Gebrauche ausgeschlossen werden. 
(Ministerial-Erlass yom 7. April 1876, Z. 17865.) 

Lehrmittel für Mittelschulen. 

Von Professor Joseph Langl's Werk : ^Denkmäler der Kunst. Bilder zur Geschichte, 
vorzugsweise für Mittelschulen und verwandte Lehranstalten^ ist inHölzeTs 
Verlag zu Wien der zweite Cydus erschienen, bestehend in 8 Bildern der 
römischen Kunst. 

Dieser zweite Cyclus kostet bei vollständiger Ausstattung der Bilder 20 fl., 
der erklärende Text 2 fl. 50 kr. und waltet kein Anstand ob, denselben auf 
Kosten der einzelnen Mittelschulen als Unterrichtsbehelf anzuschaffen. 
(Ministerial-Erlass vom 3. April 1876, Z. 4551.) 



Knndmachnngen. 

Der im Jahre 1872 verstorbene öffentliche Gesellschafiter der Firma Ed. Oberleithner's 
sahne, Constantin ZephyrMOtl, hat mit einem Capitale von 60(H) fl. eine Studenten- 
Stiftung^ für zwei dürftige nnd talentvolle Studierende der Stadtgemeinde Mfth- 
risoh-Schönberg behufs Studien nach Absolvirung des M. Schönberger Real- 
gymnasiums gegründet. 

(Stiftbrief vom 16. Juni 1875. Ministerial-Act vom Jahre 1876, Z. 5721.) 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Errichtung eines Bildungscurses 
für Arbeitslehrerinnen an der M&dchenschule su Tolmein in der gefürsteten 
Grafschaft Göra-Gradisca mit Beginn des Schuljahres 1876/7 genehmigt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. April 1876, Z. 1676.) 



Ed. QIIntllMr, Vorsteher und erster Lehrer der Taubstummen-Anstalt su Neuwied, hat ein 
Büchlein, betitelt: „Kurser Wegweiser für Lehrer, stotternde Kinder su heilen" 
herausgegeben. 

Dasselbe ist cum Preise von 1 Mark im Selbstverlage des Verfassers erschienen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. April J876, Z. 4054.) 



Vwlai^ des k, k. Ministeriums für Cultna und Unterricht — Druck von Carl Oorisehek in Wien. 
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Redigirt im k. k. Mintsterium flBr OuKin und Unterricht 

AuMfgfibn, mm 15. Mai 1876. 

Nr. 14. Verordoang des Ministers fflr Coltas und Unterricht vom 28. April 1.876, betreffend 
die Bauer der Venrendang .nngeprflfter Snpplenten an Lehrer- nnd Lehrerinnenbildnngs- 
anstalten. Seite 71. — Nr, ift. Erlass des Ministers fllr Cultns und Unterricht mit 
welchem die Verordnung^ des k. k. Statthalters fllr Böhmen vom 31. Jlnner 1876, 
betreffend die Umwandlung der In dem fQr das Königreich Böhmen giltigen Gesetae snr 
Regelung der Errichtung, der EÄaltung und des Besuches der öffentlichen Volksschulen 
▼om 19. Februar 1870 vorkommenden Massans&tae in metrisches Mass, knad gemacht wird. 
Seite 72. — Hr. 16. Erlass des Ministers fflr Cultus und Unterricht, mit welchem die 
Verordnung des k. k. Statthalters für Österreich ob der Enns yom 23. M&rz i876, 
betreffend die Umwandlung der in dem Oesetae vom 23. Jlnner 1870, über die Errichtung, 
den Besuch und die Erhaltung der öffentlichen Volksschulen vorkommenden Mass- und 
Gewichtssfttae in metrisches Mass und Gewicht, kund gemacht wird. Seite 72. — 
Nr« 17. Erlass des Ministen für Cultns und Unterricht, mit welchem die Verordnung des 
k. k* Statthaltern für Österreich ob der Enns v<|in 23. März' 1876, betreffend die Umwand- 
lung der in dem Gesetse Tom 14. Jänner 1873, über die Bestreitung der Kosten der 
Abhaltung der Beeirks- und Landesconferenzen der Volksschullehrer vorkommenden Mass- 
und Giewichtssätse in metrisches Mass und Gewicht kund gemacht wird. Seite 73. -— 
Nr« 18* Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, mit welchem die Verordnung des 
Finansministeriums vom 4. Mai 1876, über die Gebtthrenbehandlung der, in den Verhand- 
lungen nach §. 21 Absats 2 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 , über die Regelung der 
äussern Rechtsverhältnisse der katholischen Kirche vorkommenden Schriften und Urkunden, 
kund gemacht wird. Seite 74. 

Nr. 14. 

Terordmmg des Ministers für Coltas und Unterricht yom 

28. Apvfl 1876, Z. 4gfi4, 

b e trtftnd die Daner der VerweBduig nn g tpr tf to r Sopplenton an Lehrer - imd 

Itehrertnnen'Bildniigeamtaltem. 

Ich finde anzuordnen, dass die Ministerialerlässe vom 26. Mai 1808, Z. 1402, 
ond vom 3. Dezember 1869 *j, Z. 11234, womach Suppliriingen durch nicht 
geprüfte Lehramtscandidaten an Mittelschulen in ieinem Falle länger als zwei 
Jahre zu dauern haben, auch für Lehrer - und LehrerinneH - Bildungsanstalten in 
Anwendung zu bringen sind. 



') Miniaterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1869, Seite GCXL. 
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Nr. 15. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterriclit 

mit welchem die nachstehende 

Verordnimg des k. k. Statthalters ffir Böhmen vom 31. Jänner 1876, Z. 5883, 

betreflbnd die Umwandlung der in dem für das Xönigreioli Bdbmen giltigen Oeeetie 
sur Regelung der Brriohtnng , der Erhaltong und dea Beaaohea der öiliintliohea 
Volkasohulen vom 10. Februar 1870 *) vorkommenden Kaasanafttse in metriaoliea 

Hase, knnd gemaoht wird. 

In Ausführung der Gesetze vom 23. Juli 1871 fR.-G.-Bl. Nr. 16 vom J. 1872) 
und vom 2. September * 1875 (L.-G.-Bl. Nr. 74) wird im Grimde der mit dem 
Erlasse vom 22. Jänner 1876, Z. 1402, vom k. k. Handelsministerium im Einver- 
nehmen mit dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht erhaltenen Ermäch- 
tigung verordnet: 

Die in den §§. 1, 13, 14 und 16 des Gesetzes für das Königreich Böhmen 
vom 19. Februar 1870 zur Regelung der Errichtung, der Erhaltung und des Besuches 
der öffentlichen Volksschulen (L.-G.-Bl. Nr. 22) enthaltenen Entfernungen und 
Masse werden in metrisches Mass umgewandelt, wie folgt: 
4 Kilometer statt : V2 Meile ; 
G3 Centimeter statt: 2 Schuh; 
4 Meter statt: 12 Schuh; 
3 Meter statt : 10 Schuh ; 
2 Meter statt : 6 Schuh ; 
0'6D Meter statt: ÖQ Fuss. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in Wirksamkeit. 

(Ministerial-Act vom 27. April 1876, Z. 6413.) 



Nr. 16. 

Erlass des Ministers flir Cultus und Unterricht, 

■ 

mit welchem die nachstehende 

Verordnung des k. k. Statthalters ffir Österreich ob der Enns vom 23. MSrz 1876, 

Z. 3032, 

betreHtad die Umwandlung der in dem Oeaetze vom 28. Jänner 1870 (Xi.-O.-Bl. Vr. 11) 
ttber die Erriohtung, den Besuch und die Erhaltung der öffentliohen Volluwohulen 
vorkommenden Kasa- und Qewiohtaa&tse in metriaohea Kami und Oewioht, kund 

gemaoht wird. 

Auf Grund des Gesetzes vom 2. September 1875 (L.-G.-Bl. Nr. 42) betreffend 
die Umwandlung der in den gegenwärtig bestehenden Landesgesetzen vorkommenden 

') Mlnifterial-VerordnunffsbUtt vom Jahre 1870, Nr. 61, Seite 232. 
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Mass- und Gewichtssätze in metrisclies Mass und Gewicht und der durch dasselbe 
der k. k. Regierung ertheilten Ermächtigung werden die im §. 1 des Gesetzes 
vom 23. Jänner 1870 *) L.-G.-Bl. Nr. 11) über die Errichtung, den Besuch und 
die Erhaltung der öfTentlichen Volksschulen rorkommende halbe Meile in 4 Kilo- 
meter, dann die im §. 12 vorkommenden 2 Schuh in 6 Decimeter, femer die 
in §• 13 Absatz 2 vorkommenden 12 Puss in 4 Meter und 6D Fuss in 0*6 D Meter, 
die im Absatz 3 desselben §.13 angeführten 10 Fuss in 3'2 Meter, endlich die 
im §. 15 Absatz 1 vorkommenden B Schuh in 2 Meter umgewandelt. 

Diese Anordnung wird zufolge der mit dem Erlasse ddto. 10. März 1876, 
Z. 121 von dem k. k. Handelsministerium im Einverständnisse mit dem k. k. Mini- 
sterium für Cultus und Unterricht ertheilten Ermächtigung hiemit zur allgemeinen 
Kenntnisa gebracht. 

(Ministerial-Act vom 27. April 1876, Z. 6453.) 



Nr. 17. 

Erlass des Ministers für Cnltus nnd Unterricht, 

mit welohem die nachstehende 

Verordnnng des k. k. Stattkalters ffir Österreich ob der Enns vom 23. März 1876, 

Z. 3032, 

b«tr«niid die ümwandliiiig d«r in dem Ctoietxe vom 14. JKanar 1873 (L.-O-BL 
Kr. 10) ftber die Beitr^itimg d^ Kosten der Abhaltung der Beiirke - nnd Ziandee- 
•onfereniea der Volkeachnllehrer vorkommenden Maaa- nnd Gtowlohtea&tze in 

metrifleli.e« Xae« nnd Oewiohti knnd gemaoht wird. 

Auf Grund des Gesetzes vom 2. September 1875 (L.-G.-Bl. Nr. 42), betreffend 
die Umwandlung der in den gegenwärtig bestehenden Landesgesetzen Torkommenden 
Mass- und Gewichtssätze in metrisches Mass und Gewicht und der durch dasselbe 
der k. k. Regierung ertheilten Ermächtigung wird die im §. 2 des Gesetzes Tom 
U. Jänner 1873 **) (L.- G.-Bl. Nr. 10) über die Bestreitung der Kosten der Abhaltung 
der Bezirks- und Landesconferenzen der Volksschullehrer Torkommende halbe Meile 
in 4 Kilometer umgewandelt, wodurch auch für den Reisekostenbeitrag statt 25 kr. 
nunmehr 26 kr. öst. W. für je 4 Kilometer entfallen. 

Diese Anordnung wird zufolge der mit dem Erlasse ddto. 10. März 1876, 
Z. 121 Ton dem k. k. Handelsministerium im EinTerständnisse mit dem k. k. Mini- 
sterium für Cultus und Unterricht ertheilten Ermächtigung hiemit zur allgemeinen 
Kenntniss gebracht. 

(Ministerial-Act Tom 27. April 1876, Z. 6453.) 



*) MinisterUl-YeTordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 51, Seite 191. 
') II miaterUl-Verordnnngsblatt Tom Jahre 1873, Hr. 13, Seite 47. 
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Nr. 18. 

Erlass des Ministers für Cvltus und Unterricht, 

mit welchem die nachftehende 

Yerordniuig des Fmanniiimsteriniiifl vom 4. Mai 1876, 

ttber die OebiUireiibehandliiiig dfTf ^ den Verluu&dlniigeB maoh f. 21 Abaats 2 
des OMetses vom 7. Kai 1874 *) (B.-0.-B1. Hr. 50) ttber die Begelnng der IimerB 
BeobteverhUtBiMe der kafholisdhen Xirobe ▼orkommenden Itobrilten und ürknade», 

tamd gemaoht wird. 

Aus Anlass einer gestellten Anfrage wird bekannt gegeben, dasa auf die nacli 
§. 21 Absatz 2 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 (R.-a.-BL Nr. 50) über die Regelang 
der äusseren RecbtsYerliältnisse der katholischen Kirche aus Anlass vorgekommener 
Umpfarrnngen durchzuführenden Excindirungs-Yerhandlungen die für das Expro- 
priations- Verfahren bestehenden Gebühren-Yorschriften Anwendung haben. 

Es sind daher hierbei insbesondere die Protokolle über die commissionellen 
Erhebungen , die schriftUchen Äusserungen der Betheiligten , Yergleiche nnd 
bücherliche Eintragungen im Sinne der Tarifpost 102 f) und des Erlasses Yom 
18. Juli 1854, Z. 26787, gebührenfrei zu behandeln, während den Rekursen 
gegen Erkenntnisse und Entscheidungen der politischen Behördeu die Gebühren- 
freiheit nach Tarifpost 75, b) des Oebührengesetzes desshalb zukommt, weil die 
Beneficiaten oder Patrone hierbei nicht als Priratbetheiligte, sondern in Vertretung 
der betreffenden Pfründen einschreiten. 

(Ministerial-Act vom 29. April 1876, Z. 6702.) 



Verfiigniigeiii 

betreflbnd LehrbttelMr vad LehnaitteL 

Lelirbüfdier für Mittelsclmleii. 

Hromidko Fr., a Strnad AI., Sblrka üloh z algebry pro vy55f t«dy st?ednfch Skol. 
— Dil prvy. Ülohy. Prag 1876. Preis brosch. J fl., — gebunden 1 fl. 30 kr. 
Diese Sammlung von Aufgaben aus der Algebra wird für den Lehr- 
gebrauch in den Oberdassen der Mittelschulen mit ^echischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. April 1876, Z. 6189.) 



*) Mimsterial.VerordnimgtbUtt rom Jahre 1874» Nr. %% Seite 65. 
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Kundmachungeii. 

• 

Von Beite de« k. k. Ministerinms für Gnltas nnd Unterricht wird hiemit ein Preis MVLnge- 
tcbrieben ftlr das beute Lehr- und Handbuch der dttorreiohhioliea BeiolUI- lud BtfohtS- 

gMttbloht«. 

Der Preis besteht in dem Betrage Ton 2000 fl. ö. W. in Silber. 

Die Arbeit hat nach der fQr die dentiche Reichs- nnd Rechtsgeschichte bewährten Methode 
darBQStellen : 

Die Geschichte des Reiches mit betonderer Berücksichtigung der diplomatischen nnd 
politischen Geschichte, also jener Öffentlichen Acte nnd Begebenheiten^ durch welche die Monarchie im 
Lanfe der Zeiten su ihrem heutigen Länderbestande nnd Machtbesitce erwach», 

die Geschieht des Öffentlichen Rechtes, also die Entwicklung des heute geltenden 
Offenttiehen Rechtssnstandes in Verfassung und Verwaltung, 

die Geschichte des Privatr echts, also die Entwicklung des Osterreichischen Privat- 
rechts dnrch Reception oder particulftre Ausgestaltung des gemeinen und Ausbildung des eigenen 
Lsadesrechtes bis herab cur letEten Codification. 

In allen drei Theilen ist die Geschichte der yerscliiedenen im Osterreichischen Staate vereinigten 
VolksstXmme ausfOhrlieh erst von dem Momente ihrer Vereinigung darzustellen und die bis dahin 
Burttckgelegte geschichtliche Entwicklung nur flbersiohtlich anzudeuten. Die Reichs- nnd Rechts- 
gesehicbte der Länder der ungarischen Krone bildet keinen Gegenstand der Darstellung und ist nur 
insofern au bertlcksichttgen , als es zur Darstellung der Geschichte der Monarchie als solcher (also 
insbesondere aur Geschichte des Reiches nnd des Öffentlichen Rechtes) erforderlich ist. Auf dem 
Gebiete des Privatrechtes ist die Rechtsentwioklung nur so weit zu verfolgen, als dieSs in den 
deutschen Reichs - und RechUgeschichten üblich ist , daher nur die Ausbildung der Rechtsinstitute 
ohne dogmatische Einzelheiten darzustellen ist. 

Die Arbeit soll noch besonders dem Zwecke dienen , die Osterreichische Reichs - und Rechts- 
gefchichte zu einer selbstständigen academiscben DiscipHn zu erheben. Demzufolge hat der Autor 
besonders darauf Bedacht zu nehmen, die Geschlossenheit dieses Wissensgebietes und die Selbst- 
ständigkeit der Rechtsentwicklung innerhalb der Grenzen der Monarchie zur Darstellung zu bringen, 
auch muss die Arbeit als Leitfaden beim academiscben Unterrichte verwendbar sein. 

Die eingelieferten Arbeiten müssen in deutscher Sprache abgefasst, deutlich geschrieben und 
paginirt und mit einem passenden Motto versehen sein. Gleichzeitig mit der Arbeit ist ein versiegelter 
Brief einiuschieken, welcher auf der Aussenseite das Motto der Arbeit, im Innern den Namen nnd 
Wohnort des Verfassers angibt. 

Autoren, welche um den von der rechts- und staatswissonschaftlichen Facnltät der Wiener 
Universität ausgeschriebenen Preis für eine Geschichte der Rechtsbildung in den deutsch-Öster- 
reichischen Erblanden („Wiener Zeitung** vom 26. Februar 1874) concurrirt haben, kOnneu gleicjiwohl 
auch um den hier ausgeschriebenen Preis in Bewerbung tre^n, wenn nie die Arbeit nach den 
Anforderungen der gegenwärtigen Preisausschreibung erweitern und vervollständigen. 

Der letzte Termin zur Einsendung der Arbeit ist der 31. December 1879. 

Die Benrtheilung der Arbeit erfolgt durch eine im Ministerium für Cultus und Unterricht 
niederzusetzende Commission, welche aus einem Vorsitzenden und zwei Preisrichtern bestehen nnd 
ihr Votum noch im ersten Ilalbjahre 1880 abgeben wird. 

* Eine Theilung des Preises findet nicht statt. Derselbe wird entweder ganz oder gar nicht verliehen. 

Dem Verfasser der mit dem Preise ausgezeichneten Arbeit verbleibt das Urheberrecht, die 

Arbeit muss aber noch im Jalire 1880 anm Drucke gelangen. 

« 

Die Zuerkennung des Preises wird in der „Wiener Zeitung" veröffentlicht. 

(Ministerial-Erlass vom t6. April 1876, Z. 6830.) 



7g Knuduiachnagen. 

Von Seite des k. k. Ministeriums für Cultas und Unterricht wird hieiuit ein Prein aasge- 
gchrieben für die beute systematische Darstellung: des in Öaterreioh goltendea öflIUltliohea 

Beohtes. 

Der Preis besteht in dem Betrage voii zweitausend Gulden ö. W. in Silber. 

Die Arbeit muss das gesammte Gebiet unseres positiven ö£fentlichen Rechtes , also dag Ver- 
fassungsrecht (Staatsrecht im engeren Sinne) und das Verwaltnngsrecht umfassen und als Lehr« and 
Handbach wie auch als Leitfaden für Vorlesungen verwendbar sein. 

Die Darstelhmg muss eine streng wissenschaftliche sein und einem aus der Natur des Gegen« 
Standes entwickelten Systeme folgen. Derselben muss eine geschlossene Auffassung der allgemeinen 
Staatslehren zu Grunde liegen, ohne d.iss diese für sich näher auszuführen ist. Geschichte und 
Literatur der einzelnen Rechtatnstitute haben jene Berücksichtigung zu finden, welche die heutige 
rechtswissenschaftliche Methode fordert. 

Unbeschadet der systematischen Daratellang darf kein wesentlicher Bestaudtheil des geltenden 
öffentlichen Rechtes unerörtert bleibeui sondern hat dieses letztere yollstftndig in dem wlssenschait- 
lichen Rahmen der Darstellung Platz zu finden. Es sind also auch die parficnlXren Landesrechte 
(Provinzialgesetze) aller im Reichsrathe vertretenen Königreiche und L&nder darzustellen, dagegen ist 
das Recht der Lftnder der ungarischen Krone zu übergehen oder doch nur im historischen Tbeile 
bis zu dem Zeitpuncte zu verfolgen, wo diese Länder wieder zu politischer Selbstständigkeit 
gelangten (1867). Reichsrecht, d. i. das der ganzen Monarchie einschliesslich der Länder der nogari- 
schen Krone gemeinsame öffentliche Recht fällt selbstverständlich unter die Aufgaben der Darstellung. 

Das Verwaltungsrecht ist vollständig, mit Unterscheidung der administrativen und administrativ- 
rechtlichen Materie darzustellen. Im Verfassungs- wie im Verwaltungsrechte ist 'neben dem materiellen 
auch das formelle Recht darzustellen und insbesondere auch auf Einrichtung und Spmchprazis 
der bestehenden Gerichtshöfe des öffentlichen Rechtes Rücksicht zu nehmen. 

Die eingelieferten Arbeiten müssen in deutscher Sprache abgefasst, deutlich geschrieben und 
paginirt niid mit einem passenden Motto versehen sein. Gleichzeitig mit der Arbeit ist ein versiegelter 
Brief einzuschicken, welcher auf der Aussenseite das Motto der Arbeit, im Inneren den Namen nnd 
Wohnort des Verfassers angibt. 

Der letzte Termin zur Einsendung der Arbeit ist der 30. September 1879. 

Die Beurtbeilung der Arbeiten erfolgt durch eine im Ministerium fär Cultus und Unterricht 
niederzusetzend« Commission, welche aus einem Vorsitzenden und zwei Preisrichtern bestehen und ihr 
Votum in den ersten Monaten des Jahres 1880 abgeben wird. 

Eine Theilung des Preises ist im Allgemeinen nicht zulässig. Nur wenn das ganze ausgeschriebene 
Thema von Niemandem in preiswürdiger Weise bearbeitet worden ist, kann durch Ansspruch der Com- 
mission die Hälfte des Preises einer Arbeit zuerkannt werden, in welcher entweder das ganze Ver- 
fassungsrecht (Staatsrecht im engeren Sinne) oder das ganze Verwaltungsrecht preiswttrdig behandelt 
erscheint. 

Dem Verfasser der mit dem Preise ausgezeichneten Arbeit verbleibt das Urheberrechti die Arbeit 
muss aber längstens in der ersten Hälfte des Jahres 1880 zum Drucke gelangen. 
. Die Zuerkennung des Preises wird in der „Wiener Zeitung** veröffentlicht. 

(Ministerial-Erlaas vom 26. April 1876, Z. 6830.) 



Die Gemeinde- Vorschüsscässa in Karolinenthal bei Prag hat mit einem Capitale von 
2000 fl. eine Studentenstiftnngunter dem Namen „Carl Bursik*sche Studentenstiftung* 
für Karolinenthaler Studierende der Mittelschulen, der technischen Hochschule, 
der Universität oder der Handelsacademie gegründet 

(SÜftbrief vom 27. März 1876. Ministerial-Act vom 22. April 1876, Z. 6416.) 



Kundmachungen. 77 

Der Minister f&r Qultus und Unterricht hat gestattet, dass dieböhmi.<^cheCommunal-Unter- 
realschule in Karolinenthal vom Schulj<ibre 1876/7 angefangen, successive su einer 
▼ ollstftndigeu Realschule erweitert und dass das der Anstalt mit demErlasse vom 2.Apr]rj875 
Z. 4412'), ertheilte Öffentlichkeitsrecht auf die Oberclassen ausgedehnt werde. 

(Ministerial-Erlass vom 18. April 1876, Z. 5899.) 

Der Minister für Cultus und Unteiricht hat der evangelisch-helvetischen Privat- 
VolksHchnle in Libenic in Böhmen das Öffentlichkeit.<(recht verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. April i876, Z. 6i83.) 

Von J. WMlier's Vorlageblättcrn für den Anfangsunterricht im Maschinen- 
zeichnen (herausgegeben im Auftrage des k. k. Ministeriums flir Cultus und Unterricht — Verlsg 
TOn R. V. Wald heim in Wien) ist die vierte Lieferung erschienen. 

(Miuisterial-Act vom 6. April 1876, Z. 4883.) 

Wenzel AlltOly provisorischer Lehrer zu Schierndorf in Böhmen und zuletzt zu 
MeudOrfl in Mähren, warde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Eriass vom 24. April 1876, Z. 4265.) 



') Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i875, Seite 122. 
ymüMg d«i k. k. Miniftnimiif (tti Cnltni und Unterricht — Drock vob Carl Oorlschak in Wien. 



IL 
Jahrgang 1876. Stfiok IZ. 

Beilage zum Verordmingsblatte 

für den 

Dienstbereich des MiniBterinms fär Coltiui und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k.ApontoliBche Majestät haben mit Allerhachster Entschliessung yom 19. Aagust 1875 
den Domherrn und Stadtpfarrer in Sebenico, Anton FoiOO| aum Bischof von Sebenico, 
a. g. SU ernennen gemht. 

Seine k. und k. ApostoliBche Majestilt haben mit Allerhöchster Entschliessung yom 19. September 1875 
den Ehrendomherm des Metropolitan-Capitels in Zara, Andreas miohi zum Bischof von 
Ltesina a. g. sn ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessnng Vom 2. April d. J. 
den Pfarradministrator sn Capodistria, Ehrendomherrn Frans Petronlo, sam Probste des 
Concathedral'Capltels dortselbst a. g. sn ernennen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 6. April d. J. 
den Pfarrer in Citta nnova, Ehrendomherrn Johann Slddoll, cum Canonicns, und den 
bischöflichen Kansler, Dr. Johann ilUit, zum Ehrendomherrn des Cathedral-Capitels 
in Triest, letzteren mit Nachsieht der Taxen, a. g. zu ernennen gemht. 



Seine k« nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 3. April d. J. 
den Sekretär der Goneraldirection der Tabakregie, Franz Koiob, zum Leiter der chemisch- 
technischen Vers uclisanstalt des Museum s für Kunst nndlndustrie a. g. zu ernennen 
nnd demselben taxfrei den Titel eines Regierung srathes zu verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 24. April d. J. 
dem DirectionS'Adjuncton im Ministerium für Cultus und Unterricht, Carl Sll&vik, taxfrei den 
Titel und Character eines Hilfsämter-Directors a. g. zu yerleihen geruht. 



Vom Minister für Cnltns nnd Unterricht wurden ernannt: 

zu Kltflrliodern der In Osemowits m aottvirenden wiiMiuio]i«faiolie& Oym- 
nasial^PrttftuiS^-OommiMion : 

Zum Birootor : 

der Uniyersitätsprofessor Dr. Johann Wrobol; 

m FaolM«ainin>tof en ; 

für classische Philologie die Universitätsprofessoren Dr. Johann Wrobel nnd 
Dr. Alois Ooldbaoher: 

für deutsche Sprache nnd Literatur der Uniyersitätsprofessor, Joseph Strobl; 



L Persoiudaachrichten. — Concurs-Ansschreibungen. 

für polnische and ruthen ische Sprache der üaiversitätaprofesaor, Emil KalninfftOkl ; 
für allgemeine Geschichte und für Geographie derUniversitätsprofessoryDr. Johann 

lK>serth ; 

für österreichische Geschichte der UniversiUltsprofessor , Ferdinand Zieglaiaer 
von Blnmenthal ; 

für philosophische Propädeutik und didactisch-pädagogische Fragen der 
Universitätsprofessor, Dr. Anton Xftrty; 

für Mathematik der Universitätsprofessor, Leopold Oegenbaaer, der bis auf Weiteres 
auch als Examinator für Physik bu fungiren hat. 

t 

Dr. Ludwig Chevalieri Director des Staats-Bealgymnasiums in Smichov, und Joseph 
Mnhr, Professor am deutschen Staats-Bealgjmnasium zu Prag, zu Mitgliedern der Prager 
deutschen Prüf ungs-Commission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen, 

Dr. Georg Praftftk, Landes- Advocat und Privatdocent an der Prager Universität, zum 
Mitgliede der staatswissenschaftlichen Staatsprüfungs-Commission in Prag, 

Dr. Valentin Jung ^ Bath des tirolisch- vorarlbergischen Oberlandesgerichtes, zum Vice- 
p ras es, und die Rätbe desselben Gerichtes, Edmund Peok und Georg Ifestor zu Mit- 
gliedern der judiciellen Staatsprüfungs-Commission in Innsbruck, 

Othmar 8tOviÖ6ky Gymnasiallehrer in Leitomischl, zum Bezirksschulinf pector 
für die Schulbezirke Chrudim und Pardubitz in Böhmen, 

Ludwig Fisoheri Lehrer an der Staats-Mittelschule in Feldkirch, zum wirklichen 
Lehrer am Staatsgymnasium in Linz. 



Concnrs-Ausschreibungen. 

An den nachbenaimteii Staatogjrmnatien Kraint kommen mit Beginn de« 

Schuljahres 1876/7 folgende Lehrstelleu zur Besetzung, und zwar: 

a) Am Staats-Beal- and Obergymnasinm in Rndolfewerth : 

zwei Lehrstellen für classische Philologie mit subsidiarischer Vorwendung, die 
eine im italienischen die andere im sl ovenisch en Sprachunterricht e; 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung mit Geographie und 
Geschichte; 

b) Am Staats-Realgymnasinm in Krainborg: 

eineLehrstelle für classische Philologie mit deutscher und slovenischer 
Unterrichtssprache. — Verwendbarkeit für italienischen Sprachunterricht 
verleiht unter übrigens gleichen Umständen den Vorzug; 

c) Am Staats-Untergymnasium in Oottschee: 

z weiL ehr s teil enfürclassi sehe Phifölogi emit deutsche r Unterrichtssprache, und 

eine Lehrstelle für Zeichnen. 
Bewerber um diese Stellen mit denen ein Gehalt von je 1000 fl., und eine Activitätszulage 
von je 200 fl., nebst dem AuHprucbe auf die gesetzlichen Quinquenualzul.igen verbunden ist, haben 
ihre vorschriftsmäs^ig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörden längstens bis 
iO. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für K rain in Laihach einzubringen. 



Concun-Aaflfchreibttngen. ^ JJl 

Ao der fltaatl-Baallollllle in Triost mit deatucber Unterrichtssprache ist eine 
Lehrstelle für Physik als Hauptfach, für Mathematik als Nebenfach su besetaen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die System massigen Besüge verbunden sind, haben ihre 
entsprechend docnmeutirten Gesuche bis längstens 20. Mai d. J. bei der küstenländischen 
Statt halterei in Triest einsubringen. 

An der Btaatl-BoalMllllle in Balsbnrg kommen mit dem Beginne des Schuljahres 1876/7 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie, Geschichte, and 
eine Lehrstele für Physik und Mathematik, 
sur Besetsung. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen die gesetzlich normirten Beaüge yerbonden sind, wollen 
ihre Gesuche sammt Belegen im Wege der vorgesetsten Behörden längstens bis 31. Mai d. J. 
an den k. k. Landesschulrath für Salaburg gelangen lassen. 



An der grieohisoli-orientalisohen Sealflohnle in Ozernowits deren Unterrichts- 

spräche die deutsche ist, sind folgende Lehrstellen erledigt: 

1) eine Lehrstelle für Mathematik als Haupt-, und Physik als Nebenfach; 

2) eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Haupt-, und Cbemie oder Physik 

als Nebenfach; 

3) eine Lehrstelle für franaöeische Sprache als Haupt-, und englische 

Sprache als Nebenfach; 

4) eine Lehrstelle für englische Sprache als Haupt-, und franiösische 

Sprache als Nebenfach. 

Zur definitiven Besetaung dieser Lehrstellen, mit deren jeder der Gehalt von 1000 fl., die 
Activitatssulage von 250 fl. und der Anspruch auf Qainquenualaulagen verbanden ist, wird der Concurs 
bis längstens Ende Mai d. J. mit dem Bemerken ausgeschrieben, dass Gandidaten des griech.- 
orient. Glaubensbekenntnisses vorsugsweise berücksichtigt werden, und dass im Falle diese Lehrstellen 
mit Bewerbern eines anderen Glaubensbekenntnisses besetat werden müssten, diese anderweitig unter- 
gebracht werden, sobald die Gandidaten des griech.-orient. Glaubensbekenntnisses zur Verfügung 
stehen werden. 

Die Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege 
ihrer vorgesetzten Behörde bei dem k. k. Bukowinaer Landesschulrath« in Czernowitz 
einzureichen. 

An der Wiener Oommnnal-Sealsohole Im XZ. Beslrke ist mit Beginn des Schul- 
jahres 1876/7 eine Lehrstelle für englische Sprache zu besetzen. 

Competenteu, welche qualificirt sind, in den Unterclassen auch deutsche und französisehe 
Sprache zu lehren, haben den Vorzug. 

Gehalt 1350 fl., Quartiergeld 300 fl., sowie Quinquennalzulagen. 

Gesuche sind bis längstens 13.- Mai d. J. bei dem Wiener Magistrate zu überreichen. 

Näheres im Amtsblatte der Wiener Zeitung 

An der öffentllohen Oommnnal-BealSOlinle in Brttnn kommen mit dem Beginne des 
Schuljahres 1876/7 zwei Lehrstellen, und zwar: 

1) eine Lehrstelle für die Naturgeschichte als Hauptfach und für die Chemie 

oder ein anderes verwandtes Fach als Nebenfach, und 

2) eine. Lehrstelle für Geographie und Geschichte mit der subsidiarischen 

Verwendbarkeit im deutschen oder französischen Sprachfacheaur Besetzung 
Die Unterrichtssprache ist die deutsche, und für die erstere Lehrstelle insbesondere die 
erworbene Lehrbefäliigung der Naturgeschichte an Oberrealschulen unbedingt nöthig. 



J^W » Concnn-AnBacfareibniigen. 

Bewerber um diese Lehrstellen, mit welclicn die flir Staata-Mittel8<'hulen dnrch das Gesetz Tom 
15. Apn] 1873 normirten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschrifUmRiiflig instruirten Gesuche 
auf di'/n vorgeschriebenen Wege bis längstens 20. Mai d. J. bei dem Gemein der athe der 
k. Landeshauptstadt BrÜnn einzubringen. 

An der k. k. deutschen Ziehrerbildoncrsanstalt in Pra^ ist die Stelle eines 

Musiklohrers mit dem Range, den Bezügen und Pflichten eines ÜbnugsschuUehrers zu besetzen, 
(Jahresgehalt 800 fl.| Activitätszulage 240 fl. nnd der gesetzliche Anspruch auf Qninquennalzulagen 
von 100 fl.) 

Der anzustellende Lehrer hat innerhalb der normirten Lehrverpflichtung den wichtigsten Theil 
des Gesang- nnd Musikunterrichtes nicht nur an der Prager k. k. deutschen Lehrer- 
bildungsanstalt, sondern auch an der Prager k. k. deutschen Lehrerinnenbildnngs- 
ans t alt, eventuell in den yorT>ereitungscla8sen zu übernehmen and uebstdem den übrigen 
bezüglichen Unterricht, sowohl in den genannten Anstalten, als auch in den zugehörigen Übungs- 
schulen zu leiten. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten und insbesondere mit dem Nachweis 
der Liihrbefähigung gemäss Minist« rial- Erlasses vom 21. August 1871} Z. 5602 *), versehenen Gesuche 
längstens bis 20. Mai d, J. und zwar, wenn sie sich bereits an eiucr öffentlichen Lehranstalt 
befinden, im Wege der Yorstehung derselben bei dem k. k. L and es-s c hui r athe für Böhmen 
in Prag einzubringen. 

An der k. k. Ziehrerbildungsanetalt in OlmtttS geUngen mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1876/7 folgende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

1) eine Hauptlehrstello für Naturgeschichte, als Hauptfach, 

2) eine Hauptlehrstelle (extra statum) für Mathematik, als Hauptfach, 

3) eine Hauptlehrstelle (extra statum) für deutsche Sprache, Geographie 

und Geschichte, 

4) eine Tnrnlehrstelle, 

5) eine Musiklehrstelle. 

Mit den HanptlehrstoUen ist der Gehalt von je iOOO fl., sowie der Anspruch auf Quinqnennal- 
zulagen von 200 fl., nebst der Activitätszulage jährlicher 250 fl., mit der Turn- und der Musik- 
lehrerstelle der Gehalt von je 800 fl., sowie der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 100 fl., 
nebst der Activitätszulage jährlicher 150 4* verbunden. 

Für eine der unter 1) und 2) genannton Uauptl ehrstellen erhalten jene Bewerber den Vorzug, 
welche die Befähigung zur Ertheilung des Unterrichtes im Zeichnen nachweisen. Mit den unter 
4) und 5) genannten Lehrstellen sind die Rechte und Pflichten von Übungsschullehrern und insbesondere 
anch die Verpflichtung verbunden, im Bedarfsfälle an den Olmützer Staats^Mittelschulen in 
den betreffenden Lehrgegenständen Unterricht zu ertheilen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmäsaig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege längstens bis 3i. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in 
Brunn einzub ringen. 

An der k. k. LehrerbJldnngeanetrtt m Ciemowite sind zwei Uauptlohrstelleu, 

und zwar: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache, Geschichte und Geographie, und 
eine Lehrstelle für die rumänische Sprache in Verbindung mit Geschichte 
und Geographie oder mit dem Deutschen, 

zu besetzen. 

*) Ministerial-VerordnungsblaU vom Jahxe 1871, Seite 209. 



Coneun-Aiisschreibiing^oa. LI II 

Bewerber tun diese Lehrstellen, mit welchen die gesetzlichen Bezüge verbunden sind, haben 
ihre rorschrift^mäsaig docnmentirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörden bis ISngstens 
30. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für die Bukowina in Czernowitz 
ejnsubringen. 

Au der bölmiisoheii k. k. Xiehrarbildnngsaiuitalt in Mibrain kommt eine Übung s- 

schullehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist der Jahresgehalt von 800 fl.| die Activit&tszulage von 200 fl.» and das Recht 
auf Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähig^ng und 
der bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis längstens 31 «Mai d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringeui wobei bemerkt wird, dass 
die BefKhigung zum Gesang- und Musikunterrichte an der Lehrerbildungsanstalt unter sonst 
gleichen Umständen den Vorzug begründet. 

An der ■lavischen k. k. XiehrerinnenbildiiiigMuuitalt in Brttnn ist mit dem Beginne 

des Schuljahres 1876/7 die Stelle eines katholischen Religionslehrers mit dem Jahres- 
gehalte von 800 fl., einer Activitätszulage von 240 fl. und dem Ansprüche auf die gesetzlichen Quinquennal- 
zulagen per 100 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig docnmentirten Gesuche bis längstensEnd'e 
Mai d. J. beim k. k. Lande sschulrnthe für Mähren in Brunn einzubringen. 

_ * 

An der k. k. Vorbtreitongsolasse in Xnittelfeld und an der mit d^r k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt In Marburg verbundenen Übungeeohule kommt mit Beginn des Schul- 
jahres d 876/7, je eine Lehrstelle zu besetzen. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Gehalt von 800 fl., die entsprechende Activitätszulage und der 
Anspruch auf Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung und 
der bisherigen Dienstleistung im Wege der vorgesetzten Schulbehörde bis längstens Ende 
Mai d. J. bei dem k. k. steiermärkischen Landesschulrathe in Graz einzubringen. 

Bemerkt wird, dass hinsichtlich der erstgenannten Lehrstelle jener Bewerber den Vorzug erhält, 
welcher für Bürgerschulen lehrbefähigt ist, und dass der für die k. k. Lehrerbildungsanstalt in 
Marburg zu ernennende Übungsschullehrer nebst anderen Lehrverpflichtungen 'auch den Unterricht 
der Musik wird zu übernehmen haben. ^ 

Beim etUtLiolien natnrhistorisohen Museum „Ferdinande -Kasslmillano" in 

Triest ist der Directorsposten mit einem Gehalte von 2000 fl., nebst Katuralwohnuug oder 
Qoartiergeld von 400 fl., in Erledigung gekommen. 

Für die Stelle des Mnseal-Directors, dem die Erhaltung, Vermehrung und Einreihung der 
verschiedenen Sammlungen dieses wissenschaftlichen Institutes obliegt, ist der Besitz ausgebreiteter 
Kenntnisse in allen Zweigen der Naturgeschichte und insbesondere in der See- und Land-Fauna, der 
Geologie und Paleontologie von Triest und dem österreichisch - ungarischen Küstengebiete, sowie 
der bezüglichen practischen Kenntnisse erforderlich. 

Die Gesuche, welchen die Nachweise über die wissenschaftliehe BefiUiigung und von auswärtigen 
Bewerbern auch jene über die vollkommene Kenntniss der italienischen Sprache beizulegen sind, 
wollen bis längstens Ende Mai d. J. beim Präsidium der Stadtcommune Triest 
eingebracht werden. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Oultus und Unterricht — Druck von Carl Gorlschek in Wiaa. 
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LV 
Jahrgang 1876. gtfiok X. 

Beilage zum VerordnungsblÄtte 

nr d«ii 

]>ien8tbereicli des HmisterimiiB für dultiu und Unterricht. 



Personalnachrichteil. 

« 

Seine k. und k. Apostolioche Majeet&t haben mit Ailerhöchater Entschtieelsang vom 29* April d. X ' 
dem geweeenen ausserordontlichen Professor der allgemeinen technischen Chemid am polytechnischen 
Institute in Wien, Joseph Freiherrn von FaaqiialAtl-Osterb«rsri in Anerkennung seines 
▼erdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz des Frans Joseph- Ordens a. g. sU veHeihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische liajestSt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 34. April d. J. 
dem Scriptor der Universitätsbibliothek in Gras, Dr. Ludwig von HÖriHamiy in AneAennung 
seiner vorxüglichen Verwendung den Titel und Character eines Bibliotheks-Cnstos mit 
Nachsteht der Taxen a. g. xu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschlieosang vom^26. April d. J. 
die Professoren der theologischen Diöcesan-Lehranstalt in Trient, Cajetau BoMMUroUi und 
Joseph Zlügerle, su Domherrn des Cathedralcapitels daselbst a. g. sa ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestitt haben mit Ailerhöchater Entschliessung vom li. April d. J. 
den Pfarrer in Laufen, Johann Vooki zum Ganonicus des CoUegiatcapitels in 
Rudolphswerth a. g. au ernennen .geruht. 



Seine k. nud k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. April d. J. 
den Practikanten der geologijichen Reichsani talt und Privatdocenten an der Wiener Universität, 
Dr. Cornelius Doelter, zum ausserordentlichen Professor der Petrographie und 
Mineralogie an der Universität zu Graz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 34. April d. J. 
den Rabbiner der israelitischen Cnltusgemeinde Lins-Urfahr, Dr. Adolph Knnellly zum 
Mitgliede des Landesschnlrathes für Oberösterreich für den Rest der gesetzlichen 
Fanotionsdauer a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Mai d. J. 
den Director des bestandenen Comrounal- Gymnasiums in Jasto, Andreas XarpUuikly zum 
DIrector des Staatsgymnasiums daselbst a. g. su ernennen geruht« 



LYI * Personalnachrichten. 



Vom Minister für Cultns und Unterricht wurden ernannt; 

Dr. Carl Qiyhlarz, ordentlicher Professor der Präger Universität, dann 
Dr. Emil Ott and Dr. Horas Krasaopolflldy aosserordeutliche Professoren an derselben 
Universität, — zn Mitgliedern der jndiciellen Staatsprttfungs-Commission in Prag, 

Dr. Otto Keller, Universitätsprofessor, sntn Examinator für classische Philologie 
bei der Gjmnasial-PrÜfnngs-Commission in Gras, 

Dr. Simon Syrski, Universitätsprofessor, snm Examinator fttr Zoologie bei der 
Bealaßh.nl-Prüfnng8-Commission in Lemberg für den Rest des laufenden Studienjahres, 

Carl Freiherr von Jaoobi d' Ekholm, Conceptspractikant der niederösterreichi^chen 
Statthalterei, zum Ministerialconcipisten im Ministerium für Cultns und Unterricht, 

ZU wirklichen Lehrern am Staatsgymnasium in Jasio: 

Stephan Dembineld, Felix Baosakiewiox und Carl Peteleni, Lehrer an dem früheren 
Communal-Gjmnasium ; 

Ignaz Krol, Lehrer am Gymnasium zu St. Hjacinth in Krakau; 

Joseph Sfkiewics, Lehrer am Real- und Obergymnasium in Drohobycs; — ferner 

die Supplenten: Dr. Bronislaus B^nczklewiOS, Ladislaue Wfgrsynikly Cornel 
Fleoher und Johann Oserkawski; — dann 

der Lehramtscandidat Stanislaus JaworskSy — endlich 

der supplircnde Religionslehrer an diesem Gymnasium, Ty^eltpriester S i m e o n Oetnarsk!, 
zum wirklichen Religionslehrer daselbst. 



DerrMinister für Cultns und Unterrieht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffsndoo 
Professoren-CoUegien 

die Erweiterung der venia legendi 

des Privatdocenten an der I n n s b r u c k e r Universität, Dr. Michael iMetl, auf das Gebiet 
der experimentellen Pathologie, — 

dann die Zulassung 

des Dr. J. Glaz, als Privatdocent für Balneotherapie, an deT medicinischen 
Facnltät der Universität in Graz, und 

des Professors am IL Staatsgymnasium in Graz, Dr. Wilhelm Bolunidty als Privat- 
docent für allgemeine Geographie an der philosophischen Facnltät der dortigen 
Universität, — bestätigt. 



Der Minister für Cnltu» und Unterricht hat den Dlreetoratitel verliehen: 

dem Oberlehrer an der Volksschule zu St. Heinrich in Prag, Wenzel BaJant, 
dem Oberlehrer an der VolksHchule zu Anscha in Böhmen, Carl ölaolllec;el| und 
dem Oberlehrer an der Knaben-Volksschule zu T topp au, Alois Steuer. 



Concun-AuMchreibimgen. LYII 



Concnrs-Ausschrelbimgen. 



Das Ackerbaa-Ministeriam hat im vorigen Jahre beachloBsen, sam Zwecke der Reranblldiuig 

voB FapIi» oder Wanderlehrmrn fttr Wein- und Obstbau swei Stipendien k fünf. 

hundert Gulden öst. W. fttr ein zweijähriges Studium, und swar im II. und III. Jahrgange 
der k. k. önologischen und pomologischen Lehranstalt in Klosterneuburg su widmen und über- 
dieas den betreffenden Stipendisten fSr den Fall, als sie die Abgangsprüfung an der Kloster- 
aeuburger Lehranstalt mit sehr gutem Erfolge bestehen, die Mittel zu einer Instructionsreise 
SU gew&hren. 

Nachdem im vorigen Jahre das eine dieser Stipendien zur Heranbildung eines Fach- oder 
Wanderlehrers für Obstbau verliehen wurde, gelangt nun das sweite dieser Stipendien zur Aus- 
flohreibung, welches zur Heranbildung eines Fach- oder Wanderlehrers für Weinbau und Keller- 
wirth Schaft bestimmt ist. 

Die Bewerber müssen wenigstens eine 1 and wirthschaftliche Mittelschule mit 
gutem Erfolge absolvirt haben, und sich in einem Reverse verpflichten, sich nach in Kloster- 
netiburg absolrirten Studien und eventuell nach Beendigung der Instructionsreise mindestens durch 
fünf Jahre im Inlande dem Lehrfache oder der Wanderlehrerthätigkeit für Weinbau und Keller- 
wirthschaft zu widmen, sowie beim etwaigen Austritte aus der Klos terneuburger Lehranstalt vor 
Absolvirung der Studien die schon bezogenen Stipendiumsraten zurückzuerstatten. 

Die Bewerbungen um dieses Stipendium, welches von dem am i. October 1876 erfolgenden 
UtttexTichtsbeginne in vierteljährigen Anticipativraten zur Auszahlung gelangen wird , sind an das- 
Ackerbau - Ministerium zu richten, bis längstens 20. Juli d. J. an die Direction der 
k. k. Önologischen und pomologischen Lehranstalt in Klosterneuburg einzusenden 
und mit den Ausweisen über die Studien , wie auch über eine allfäUige practische Verwendung im 
Weinbaue zu belegen. 

Etwaige weitere Auskünfte ertheilt die Direction der k. k. önologischen und pomologischen 
Lehranstalt in Klosterneuburg. 

An den nachbenaiuiten Staato-HittelMhulen Dalmatieiui sind mehrere 

Lehrstellen der humanistischen, sowie der realistischen Gruppen erledigt, und zwar: 

1) Zehn Lehrstellen für classische Philologie an den Gymnasien zu Zara, 

Spalato, Ragusa und Cattaro. 

Bevorzugt werden jene Bewerber, welche die Befähigung fttr Griechisch oder 
Latein fttr*8 ganze Gymnasium besitzen oder welche mit der Befähigung für 
classische Philologie jene für eine lebende Sprache, insbesondere die deutsche, 
oder für philosophische Propädeutik verbinden. 

2) Zwei Lehrstellen für Naturgeschichte, Mathematik und Physik, und 

zwar: eine an dem Gymnasium zu Ragusa, die andere an dem zu Gattaro. 

3) Eine Lehrstelle für Mathematik und Physik an dem Gymnasium zu 

Cattaro. 

Besonders berücksichtiget werden Bewerber, welche die Befähigung für das ganze 
Gymnasium besitzen. 

4) Eine Lehrstelle für Naturgeschichte und Chemie an der Realschule zu 

Z ara. 

Den Vorzug Erhalten Bewerber, die auch in deutscher Sprache zu unter- 
richten befähigt sind. 



Lyni Concnn-AtiMcfareibiingen« 

5) Eine Lehrstelle für den lingaistischen Unterricht an der Bealschnle 
SU Spalato. 

Bevorzug werden Bewerber, welche die BefKhiganfiT für die deutsche Sprache 
besitsen. 
Die Unterrichtssprache an den Gymnasien au Ragasa und Cattare ist die slarische, 
an den übrigen Lehranstalten die italienische. 

Mit diesen Lehrstellen sind die in den Oesetaen vom 9. April 1870 (R.-Q.-BI. Nr. 46) und 
Tom 15. April 1873 (B.-G.-B1. Nr. 35) bemessenen Besüge yerbunden. 

Die Gesuche sind unter Anschluss der Lehramtsieugnisse und der Nachweise über lorlfcck- 
gelegte Studien und die geleisteten Dienste und mit der Angabe welcher Lehrsnstalt von dem 
Bewerber der Yorsug gegeben werden würde, im Wege der vorgesetattn Beh6rde bis längstens 
25. Mai d. J. bei dem Landesscfaulrathe für Dalmatien in Sara eioanbringen. 



Am k. k« fltaatsgynuuudmii m Ifitterbiurg in ZAtrIen mit deutscher Unterriebta- 
spräche sind mit Beginn des Schuljahres J 876/7 folgende Stellen lu besetaen: 

1) fünf Lehrstellen für Latein und Griechisch; 

2) eine Lehrstelle für deutsche Sprache, j verbanden mit Latein und 

3) eine Lehrstelle für italienische Sprache, I Griechisch; 
Die Besüge sind durch das Geseti vom 15. AprÜ 1873 systemislrt. 

Bei den Stellen sub 1), 2) erhalten Bewerber, welche eine hinreichende Kenntniss der 
italienischen Sprache als eventueller Aushilfssprache beim Gebrauche der deutschen Unter- 
richtssprache, oder die Nebenbef&higung für philosophische Propädeutik nachweista, den 
Vorzug; für die Stelle sub 3) aber wird Sicherheit im Gebrauehe der deutschen Sprache als 
Unterrichtsspraohe beim eventuell zu ertheilenden Unterricht im Lateinischen und Griechischen 
gefordert. 

Die mit den erforderlichen Documenten belegten Gesuche sind im ordnungsmXsalgen Wege 
bis längstens Ende Juni d. J. an den k. k. Statthalter des Küstenlandes in Triest 
einzusenden, ^ 

Am Btaatflgymnasltoili m Zara ist die Stelle eines griechiseh-orientallschon 
Katecheten in Erledigung gekommen, mit welcher die in den Gesetien vom 9. April 1870 und 
vom 15. April 1873 Bystemisirten BeaÜge verbunden siiid. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche, belegt mit dem Zeugnisse über die mit Erfolg bestandene 
Maturitäts-Prttfung, mit den Nachweisen über ihre sonstigen Studien und die geleisteten Dienste in 
Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis längstens 25. Mai d. J. bfei dem Landessohulrathe 
für Dalmatien in Zara einzubringen. 

Die Bewerber werden femer am 20. Tage nach Ablsuf der vorstehenden Frist Morgens um 
9 Uhr im griech.-orient. Seminare in Zara vor einer von dem griech.-orient. Herrn Diöcesanbischofe 
bestellten Commission eine Prüfung aus der Kirchengeschichte, der Dogmatik, der 
Moraltheologie und der Katechetik, dann aus dem Kirch engeaange abtulegen haben. 

An der k. k. 8taatl-B«aUoll1lle in iBAJlbniek ist mit Beginn des SchuUahres 1876.7 
eine Lehrstelle für italienische Sprache zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Eignung hiefUr im Sinne der Verordnung dea 
k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 8. August 1869 '), nachzuweisen. 
Mit dieser Stelle .sind die gesetzlich normirten Bezüge verbunden. 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jähre 1869 1 Nr. 80, Seite CCXtl. 



Conean-Aiutohnibang«!!. LIX 

Befwerber am diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Docamenten belegten Gesuche und 
■war, wenn sie bereits angestellt sind, im Wege der unmittelbar vorgesetaten Behörde bis längstens 
15. Juni d. J. beim k. k. provisorischen Landesschulrathe für Tirol in Innsbrnck 
einsobrisgen* 

An der landflObaltliolieil Sealsohllle m CIras mit deutscher Unterrichtsspraehe kommt 
mit Beginn des Studienjahres 1876/7 eine Lehrstelle fflr franaSsische Sprache als Haupt- 
fach, nnd fttr deutsche Sprache als Nebenfach su besetaen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Besug eines Jahresgehaltes vou 1000 fl.| und der 
Anspruch auf fünfmalige, in den Ruhegehalt einsurechnende Zulagen von je 200 fl.i nach an einer 
inlftndischen öffentlichen Mittelschule in der Eigenschaft als ordentlicher Lehrer surückgelegter fünf- 
and besiehüngaweise 10-) 15-, 20- und 25jlhriger Dienstleistung (Quinquennalsulagen), endlich der 
Oenoss einer in den Rnhegehalt nicht einrechenbaren Actirititsiulage jährlicher 300 fl., verbunden 
ist, haben die mit den erforderlichen, das Alter, die surdckgelegten Studien, die Erlangung der 
geaetalichen Lehrbeflhigung und die bisherige Verwendung im Lehramte pachweisenden Behelfen 
vollständig instruirten Gesuche bis längstens 15. Juni d. J., und swar die im Lehrfnche bereits 
Angestellten im Wege ihrer unmittelbar vorgesetaten Behörde, bei dem k. k. steiermärkischen 
Laadesschulrathe in Graa au überreichen. 

Die definitive Bestätigung im Lehramte kann erst nach surttckgelegter dreijährigerDienst- 
seit erfolgen. 

An der XiaadM-*BMll«ldlvle In Iglail gelangen mit dem Beginne des Schuljahres 1876/7 
drei Lehrstellen lur Besetaung, und swar: 

1) eine Lehrstellefardeutscke Spracheais Hauptfach undeinemhu man istischen 

Gegenstand als Nebenfach; 

2) eine Lehrstelle ftlr deutsche Sprache mit subsidiarischer Verwendung für das 

Franaöslsche, und 

3) eine Lehrstelle für franaösische und englische Sprache. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April i873 systemisirten 
Beafige verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis längstens Ende 
Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der tevtsdllMl k. k. JbehrerlllldllllflfSaattalt la Brttim sind mit Beginn des 
Schuljahres iS79/7 nach benannte Lehrstellen au besetzen, nnd swar: 

1) eine Hauptlehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach, Geographie 

und Geschichte als Nebenfach; 

2) eine Übungsschu 11 ehr er stelle mit der subsidiarischen Verwendbarkeit beim 

Unterrichte der Zöglinge in üet Musik, insbesondere Im Yiol in spiel. 

Mit der Hauptlehrstelle ist ein Jahresgehalt vun 1000 fl. , die Activitätszulage nach der 
IX. Kangsclasse mit 300 fl. und der Anspruch aiif Quinquennalzulagen von 200 fl. ; mit der Übuugs- 
schullehrerstelle ein Jahresgehalt von 800 fl» die Activitätszulage nach der X. Rangsclasse mit 240 fl. 
nnd der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Der anzustellende Hauptlehrer wird auch Verpflichtet, sich nach Bedarf an der deutschen 
k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Brunn innerhalb der gesetalicheu Lehrverpflichtung 
verwenden zu lassen. 

Bezüglich dtor Stelle an der ÜbungsSchUle ist der Nachweis der für Bürgerschulen erlangten 
LehrbeAbigung wünschenswerth. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre documentirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis längstens 6. Juni d.J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn 
etninbringen. 



. I 



j^^ Concan-Auaschreibungen. 

An der k. k. Iielirwbildnng«an»talt in Boxen kommen mit Beginn des Schuljahre« 1876^ 
folgende Lehrstellen bu beeetsen: 

1) eine Hauptlehrstelle für das deatsche Sprachfach als Hauptgegenstand, 

nnd für Geographie und Geschichte als Nebengegenstand, oder für Geograph ie 
und Geschichte als Hauptfach, und deutsohe Sprache als Nebenfach, und 

2) eine Hauptlehrstelle ffir Physik und Naturgeschichte. 

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt von 1000 fl., die Activitätssulage von 200 fl. und 
der Anspruch auf Quinquennalsulagen zu 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre mit dem Nachweis der Lehrbefthigung für Mittel* 
schulen und der allf&Uigen bisherigen Verwendung belegten Gesuche im Wege der rorgesetaten 
Behörde bis spätestens 15. Juni d. J. beim k. k. pro yisorischen Landesschulrath fflr 
Tirol in Innsbruck einsureichen. 



An der slavfalOhMI k. k. Ziehrerbildnngsanstalt in Brunn werden mit dem Beginne 
des nXchsten Schuljahres xwei Haup|l ehr stellen extra statum besetit. 

Fflr eine der Lehrstellen ist die LehrbefXhigung ftlr die sprachlich-historischen Lehr- 
gegenst&nde und fflr die andere Lehrstelle die Lehrbef&higung fflr die mathematisch- 
naturwisaenschaftlic hen Disciplinen erforderlich. 

Mit diesen Stellen ist der Jahresgehalt von je 1000 fl., die ActivitätSBulage nach der IX. Rangs- 
dasse mit 300 fl. und der Anspruch auf Quinquennalsulagen von 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorsohriftsmXssig instrnirten (besuche im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis l&ngstena 5. Juni d. J. bei dem k. k. Laudeaschulrathe für 
Mähren in Brunn einiubringen. 



An der «laTlldhtn k. k. L«hrttrbUdaikgsanMtalt In Brftnn iat mit Beginn des Schul- 
jahres 1876/7 die Stelle eines Musiklehrers mit dem Bange, den Beiflgen und den Pflichten 
eines Übungsachullehrers lu besetaen. 

Gehalt 800 fl.| Activit&tssulage 240 fl. und der Ansprach auf Quinquennalsulagen su 100 fl. 

Dem ansustellenden Lehrer wird innerhalb der normirten Lehrverpflichtung obliegen, auch die 
Leitung des Gesangs- und Musikunterrichtes, sowie eventueireinen Theil dieses Unterrichte« 
an der slavischen Lehrerinnenbildungsanstalt in Brunn su Übernehmen. 

Bewerber um diese »Stulle haben ihre Torschriftsmässig instrnirten und insbesondere mit der 
Nachweisnng der LehrbefXhigung nach der Prüfungsvorschrift vom 21. August 1871 Z. 5602 *), ver- 
sehentn Gesuche längstens bis 11. Juni d. J. bei dem k. k. Landes schulrat he für Mähren 
in Brunn einsubringen. 

An der bdbmUioli^n k. k. L^liMrblldnnirMuuitalt In SoMilan wird mit Anfang de« 

Schuljahres 1877/8 eine Hauptlehrstelle eztra statum fflr die Naturgeschichte als 
Haupt-, Arithmetik und Physik als Ergäasungsfach besetst. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 1000 fl., die Activitätstulage von 200 fl. , sowie 
das Anrecht auf Quiüquennalsnlagen k 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre mit den gehörigen Ausweisen über ihre unter 
Gebrauch der böhmischen Unterrichtssprache erlangte BeflUiigung, ihre Studien, ihr Alter, ihren 
Stand und die bisherige Verwendwig belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 
längstens Ende Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag eiosu- 
reichen. 



*) MinistOTial-VerordnuogabUtt vom Jahre 1871, Stück XV. Nr. i8. 



Concun-Ansschreiban^en. LXI 

An der k. k. LehrerinmenbildlliigMiattalt in Gras gelangt mit Beginn des Schul- 
jahres 1876/7 eine Haoptlehrstelle (extra statum) für Geographie und Geschichte in 
Verbindang mit dem deutschen Sprachfache zur Besetzung. 

Der Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit für das Fach der Erzifthungs- und Unter- 
ricbtslehre begründet bei sonst gleicher QualificJttion den Vorzug. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die sjstemmässigen Bezüge verbunden sind, haben 
ihre TorschriftsniSasig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 
iO. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe in Graz einzubringen. 



Vexiag des k. k. Ministeriums für Cnltus und Unterricht — Druck von Carl Gorisehak in Wien. 



79 
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Verordnungsblatt 



nir dei Dien^bereick d«^ 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 

Redigtrt im k. k. Ministerium (tir Cultus und Unterricht. 

Axuigeg^lhBn am 1. Juni 1876. 



Inlialt. Nr. 10- Gsaete vom 4. Mai 1876, wodurch der §. 33 de« Ge.set£oa vom 28. Februar 1870, 
betreffend die Errichtung, den Besuch und die Brhaltnng der öffentlichen Volksschulon in 
Schlesien abgeändert wird. Seite 79. — Nr. !S0. Krlftss des Ministers für Coltus und 
Unterricht vom 14. Mai 1876, an aUe L&nderchefs und Landesschulräthe, mit welchem anlässlich 
de« Gesetzes vom 22. October 1875, betreffend die Errichtaog eines Verwaltungs- Gerichtshofes, 
Weisungen über die Behandlung der in das CuUus- und Unterrichts-Ressort gehörenden 
administrativen Streitsachen erlassen werden. 8eite 80. 



Nr. 19. 

Gesetz Yom 4. Mai 1876, 

vodwoh der §. 38 des Oeeetse« vom 88. Februar 1870 'C), betreffend die Errichtimry 
den Beench nnd die Erhaltung: der öffiBntlioben Volkseoholen in Boblesien 

abgeändert wird. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines HerzogtLumes Ober- und Nieder- 
ScLlesien linde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Der §. 33 des Gesetzes vom 28. Februar 1870 über die Errichtung, den 
Besaeh und die Erhaltung der öffentlichen Volksschulen wird abgeändert, wie folgt: 

§. 33. 

Die Verhäagung der in den §§. 20, 24, 26, 27, 28, 29 und 32 angedrohten 
Strafen kommt nach protokollarischer Vernehmung der Betheiligten dem Ortsschul- 
rathe zu, gegen dessen Erkenntnisse die Berufung binnen 8 Tagen an den Bezirks- 
schulrath, eventuell an den Landesschulrath offen steht. 

Wenn ein Ortsschulrath das Strafamt Temachlässigt, und Erinnerungen Seitens 
des Bezirksschulrathes erfolglos geblieben sind, so kann der Landesschulrath über 
Antrag des Bezirksschulrathes dem Ortsschulrathe das Strafreeht zeitweise entziehen 
und an den Bezirksschulrath übertragen. 

Gegen Sti'aferkenntnisse des Bezirksschulrathes steht die Berufung binnen 
8 Tagen an den Landesschulrath offen. 



Mmisterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 75, Seite 282. 



gQ Gesetse, Verordnungen, Erlässe. 

Artikel IL 

Gegenwärtiges Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit. 
Mit dem Vollzüge ist der Unterrichtsminister beauftragt. 

Wien, am 4. Mai 1876. 

Franz Joseph ^^j>. 

Stremayr m./p. 



Nr. 20. 

Erlass des Ministers fiir Cultus und Unterricht Toiii 

14. Mai 1876, Z. 8040, 

an aUe Länderehefs und Landesschnlräthe^ 

mit welohem aallUsUoli des OeietzM vom 22. Ootober 1876 (B,>0.-B1. Hr. 36 
ex 1876), betreflbnd die Brriehtnns^ eines Verwaltimsr>-Cl:0x'i^te]iofe«, Weisan^ii 
Aber die Behandlang der in das Ooltne- und Unterrichts - Beeeort gehörenden 

administrativen Streitsachen « erlassen werden. 

Der bevorstehende Eintritt der Wirksamkeit des Gesetzes vom 22. Oktober 1875 
R.-G.-B1. ex 1876, Nr. 36, betreffend die Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes 
veranlasst mich, nachstehende Weisungen an die Herren Landeschefs und an die 
Landesschulräthe zu richten : 

1. In den zum Cultus- und Unterrichtsressort gehörenden Administrativsachen 
ist hinfort genau zu beachten, welche derselben als administrative Rechts- 
sachen dem Rechtszuge an den Verwaltungsgerichtshof unterliegen. 

In Angelegenheiten dieser Art ist auf alles Dasjenige, wovon die Legalität 
des administrativen Vorgehens abhängt, insbesondere aber auf die Formen der 
Verhandlung und Entscheidung eine erhöhte Achtsamkeit zu wenden, damit vor- 
kommenden Falls der Sachverhalt dem Verwaltungsgerichtshofe klar und in jener 
Förmlichkeit vorliege, welche die unerlässliche Voraussetzung jeder gerichtlichen 
Cognition ist. 

2. In Anwendung des voranstehenden Grundsatzes ist zunächst bei jeder 
administrativen Rechtssache zu erwägen, ob die damit befasste Administrativstelle 
zur Verhandlung und Entscheidung zuständig ist. 

Hiefür sind die anderwärts gegebenen Competenzvorschriften massgebend und 
ist nur insbesondere zu beachten, daas bei verschiedenem Forum der Betheiligten 
jene Administrativbehörde vorzugehen hat, welcher der be laugte Theil untersteht 
(also z. B. bei einer streitigen Exscindirung von Pfarreinktinfteu nach §. 21 des 
Gesetzes vom 7. Mai 1874*), R.-G.-Bl. Nr. 50 nicht die Bezirkshauptmannsehaft 
der Pfarrre, für welche, sondern die der Pfarre, aus welcher exscindirt werden 



*) Ministerial-VerordniingfbUU vom Jahre 1874, Nr. 22» Seite 65. 



Gesetie, Verordnaogeni firluse. gl 

soll). Sind mehrere Parteien mit verschiedenem Forum belangt, so dürfte, sofern 
die Comalimng der Ansprüche überhaupt zulässig ist, nach Analogie der Vor- 
schriften der allgemeinen Gerichtsordnung die Administrativstelle, welcher der 
£r8tbelangte untersteht, als zuständig erscheinen. 

Selbstverständlich ist durch die hier gegebenen Vorschriften die Requisition 
anderer Administrativstellen zur Vornahme einzelner Acte des administrativen Ver- 
fahrens Namens der judizirenden Behörde nicht ausgeschlossen. Dessgleichen versteht 
sich von selbst, dass der administrative Instanzenzug genau einzuhalten ist, 
und dass daher die zweite Instanz niemals in einer Sache verfahren darf, über 
^reiche die erste noch nicht abgesprochen hat. 

3. Bei jeder Verhandlung ist die Legitimation der Parteien zur Sache 
genau zu prüfen. Wer im fremden Namen handelt, muss sich über seine Vollmacht 
ausweisen. Bei Personen, die kraft einer allgemeinen Vollmacht handeln (z. B. bei 
Privatheamten) ist im Auge zu behalten, ob nicht die Beschaffenheit der Sache 
eine besondere Vollmacht erheischt. 

4. Hinsichtlich des Gegenstandes der Verhandlung ist zu beachten, dass 
nur über concrete Ansprüche verhandelt und judicirt werden kann, und dass daher 
allgemeine Anordnungen* und Verfügungen der Behörden gleichwie Sachen, in denen 
die Behörden nach ihrem Ermessen vorzugehen berechtigt sind, nicht Gegenstand 
eines administrativ-richterlitihen Verfahrens sein können. 

5. Bei Leitung des Verfahrens soll sich die Behörde gegenwärtig 
kalten, dass sie zwar Niemandem ein Recht aufzudrängen hat, das er selbst nicht 
in Anspruch nimmt, dass sie aber von Amtswegen. bestrebt sein muss, die obwal- 
tenden thatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse in's Klare zu setzen. 

Für das Verfahren selbst hat als oberste Regel zu gelten, dass keine 
Entscheidung ergehen darf, ohne dass alle Betheiligten gehört würden und 
Gelegenheit zur Wahrung ihrer Rechte erlangten. Anspruch auf dieses Gehör 
haben nicht bloss unmittelbar belangte Parteien, sondern alle Jene, welche am 
Ausgange der Sache interessirt sind ( : also z. B. bei dem Streite über den Bestand 
eines Kirchenpatronats auch die Gemeinde, auf welche im Falle der Aberkennung 
des Patronats die Baulast übergeht, vgl. §. 10 des Gesetzes vom 22. Oktober 1875). 
Der Anspruch auf rechtliches Gehör begreift femers in sich, dass den Parteien auch 
alle in der Verhandlung producirten Beweismittel und sonstigen Rechtsbehelfe 
bekannt gegeben, eventuell vorgelegt werden, damit sie Gelegenheit zur diess- 
bezüglichen Äusserung erlangen. Den gleichen Anspruch haben die Parteien auch 
hinsichtlich der amtlichen oder von Amtswegen beigeschafften Behdfe, auf welche 
die Behörde ihre Entscheidung stützt. Dasselbe gilt vpn Zeugenaussagen und 
Kunstbefunden (einschliesslich von Bauplänen, Kostenüberschlägen u. dgl.). 

In welcher Weise die Einvernehmung der Parteien, Zeugen und Sachverstän- 
digen zu erfolgen hat, ob zu Protokoll oder durch schriftliche Äusserung, ob durch 
Vorladung vor die judicirende Behörde oder im Requisitionswege, ist nach Lage 
der Sache zu beurtheilen. Als Regel gilt, dass jene Form der Einvernehmung zu 
wählen ist, welche der Behörde und den Partheien den geringsten Zeitverlust und 
Kostenaufwand verursacht. 
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Dessgleichen ist dem Ermessen der judicirenden Behörde anheimgegebeD, wie 
weit sie die EinreniehmuDg der Betheiligten fortzusetzen findet, ob sie also z. B. 
in contradictorischen Sachen nach Äusserung und Gegenäusserung noch Replik und 
Duplik zulassen will, wie viele der namhaft gemachten Zeugen oder Gedenlcmftnner 
sie einzu vernehmen findet u. s. w. Das Verfahren ist jedenfolls abzuschliessen, 
sobald die Sache genügend aufgeklärt erscheint und sind überhaupt die Proceduten 
mit aller Beschleunigung durchzuführen, die sich mit Gründlichkeit vereinigen Iftsst. 

ß. Das Verfahren ist von Amtswegen auf alle zur Rache gehörenden 
Puncte auszudehnen, damit durch das Erkenntniss die ganze Angelegenheit erledigt 
sei. Eine Procedur , welche es freilässt , dass dieselbe Sache nach verschiedenen 
Beziehungen Gegenstand wiederholter Verhandlung und Entscheidung wird, ist so 
viel als möglich zu vermeiden. Daher ist z. B. in der Regel bei einem streitigen 
Kirchen-, Pfarr- oder Schulbau nicht über die Nothwendigkeit und die Art der 
Ballführung, so wie über die Bestreitung der Baukosten gesondert , sondern über 
alle diese Puncte gleichzeitig zu verhandeln und zu entscheiden. 

7. In den Erkenntnissen ist der Streitpunct stets genau anzuführen, damit 
künftig kein Zweifel über die Identität der entschiedeneu Sache entstehen kann. 
Alle Erkenntnisse sind durch Beifügung der Gründe oder durch Verweisung auf 
die Gründe der unteren Instanz zu motiviren. Steht noch der Rechtszug an eine 
höhere administrative Instanz ofl^en, so ist diess unter Angabe der Recursfrist aus- 
drücklich zu bemerken. 

8. Rechtskräftig entschiedene Sachen sind bei wiederholtem Anbringen auf die 
rechtskräftige Entscheidung zu weisen. Eine Ausnahnje gilt nur dort , wo nach 
Beschafienheit des Anbringens die Wiederaufnahme der Verhandlung 
zufolge der bestehenden Vorschriften zulässig erscheint. Alsdann ist aber zn beachten, 
dass die Wiederaufnahme nur von jener Behörde zugelassen werden kann, welche 
zuletzt in der Sache entschieden hat, während allerdings die wieder aufgenom- 
mene Verhandlung selbst wie die frühere instanzmässig durchzufiihren ist. 

9. Es ist dafür zu sorgen^ dass alle im Zuge des Verfahrens vorgenommenen 
Zustellungen, insbesondere jene der geschöpften Erkenntnisse, vorkommenden 
Falls ausgewiesen werden können. Demgemäss ist die erfolgte Zustellung und der 
Zeitpunet derselben stets von demjenigen zu bestätigen , an welchen die Zustellung 
erfolgt, und zwar bei Zustellungen im Orte selbst im Zustellungsbuche der Behörde, 
sonst durch Retourrecepisse. Wird die Annahme der Zustellung oder die Bestätigung 
oder Datirung verweigert, so ist diess durch amtlichen Act zu constatiren. Bei 
Zustellungen an Streitgenossen ist, so weit diesfalls nicht besondere Vorschriften 
bestehen, thunlichst nach Analogie der Gerichtsordnung Vorzugehen. 

10,. Für den Rechtszug an den Verwaltungsgerichtshof ist .sich gegenwärtig zu 
halten, dass das Gesetz vom 22.0ctoberl875,R.-G..Bl. ex 1876 Nr. 3«, mit 17. Mai d. J., 
als dem 45. Tage nach seiner Publikation (kais. Patent vom 27. December 1862, 
R.-G.-Bl. Nr. 2()0), in Wirksamkeit tritt und dass daher nach §. 49 desselben alle 
vor diesem Tage zugestellten Entscheidungen und Verftigungen, gegen welche kein 
Recurs mehr offen stand, der Anfechtung vor dem Verwaltungsgerich tshofe entzogen 
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sind. Die Behörden werden darauf zu achten haben, dass sie sich in diesen Ange- 
legenheiten nicht zu neuerlichen Enunciaten proYociren lassen, durch welche etwa 
die Betheih'gten das Rechtsmittel der Beschwerde bei dem Verwaltungsgerichtshofe 
zu erlangen trachten. 

Werden einer Behörde vom Ministerium behufs einer Rechtsflihrung beim 
Verwaltungsgerichtshofe (§§. 26 und 30 des Gesetzcc; vom 22. October 1875) Acten 
oder andere Behelfe abverlangt oder Erhebungen aufgetragen, so hat die Behörde 
diesem Auftrage unverweik zu entsprechen, damit die gesetzlichen Fristen eioge- 
haiton werden können. 



Verfügiingen^ 

betreffend Lelirbttolier und Lehrmittel. 
Lehrbücher fnr Volks- und Bflrgerschnlen. 

NoJSlik, Dr. Franz Ritter von, Angewandte Arithmetik und einfache gewerb- 
L'ehe Buchführung für Bürgerschulen. Prag 1876. F. Tempsky. Sechste, 
umgearbeitete Auflage. Preis 60 kr. 

Die mit Ministen al-£rlass vom 9. Juli 1874 *) Z. 1854 ausgesprochene 
Zulassung dieses Buches zum Lehrgebrauche in der achten Classe der VoIVs- 
und Bürgerschulen wird auf die sechste Auflage desselben ausgedehnt. 

Gindely Anton, Lehrbuch der Geschichte fiir Volks- und Bürgerschulen. I. Theil. 
Prag. F. Tempsky. Zweite verbesserte Auflage. Preis 50 kr. 

Die mit Ministerial-Erlaas vom 12. April 1875 *•) Z. 16793 ausge- 
sprochene Zulassung dieses Buches, welches in der ersten Auflage unter dem 
Titel : »Erzählungen aus der allgemeinen Geschichte*' erschienen war, zum 
Lehrgebrauche an Volks- und Btkrgerschulen wird auf die zweite Auflage 
desselben ausgedehnt. 

fMinisterial-Erlass vom 11. Mai 1876, Z. 6861.) 

Lehrbficher für Lehrerbildungsanstalten 

Fiscker, Dr. Franz, Lehrbuch der katholischen Liturgik. Vierte Auflage. Wien 
1875. Mayer & Comp. Preis 68 kr. 

Die Verwendung dieses vom ftrsterzbischöflichen Consistorium Prag für 
zulässig erklärten Lehrbuches beim Unterrichte in den Lehrer- und Lehrerinnen- 
bildungsanstalten, sowie in den betreffenden Vorbereitungselasaen im Bereiche 
der Prag er Erzdiöcese wird genehmigt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Mai 1876, Z. 5974.) 



*) Ministerial-VerordnungBblatfc Tom Jahre i874, Seite 313. 
**) MiniAterial-yerordnnngBblatt vom Jahre 1875, Seite 124. 
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Lehrmittel. 



Die in dem folgenden Verzeichnisse aufgeführten Cfypsabgftsse des k. k. Ssterr. 
Museums für Kunst und Industrie in Wien werden als Lehrmittel zum Zeichen- 
unterrichte an Mittel- und Gewerbeschulen als zulässig erklärt: 



Nummer 

de« 
Mnseums- 
Cataloges 



Geüreix^t and 



504 



505 
506 
507 



508—514 



518 



519 

520 

521-522 



523 
524 
525 
526 
570 



Fflr Mittel- und Gewerbeschulen. 

Dorisches Capital sammt Basament. Höhe 56, Breite 50 Cent. 
Nach Entwurf Ton Prof. Hauser, ausgeführt Tom Bild- 
hauer Hutterer 

Korinthisches Capttäl sammt Basament. Höhe 58, Breite 68 Cent. 

Ionisches Capttäl sammt Basament. Höhe 40, Breite 68 Cent. 

Ionisch-attische Säulenordnung, Basament und Obertheil mit 
Capital und Gebälk. Nach Entwurf Ton Prof. Häuser, 
modelh'rt Ton Bildhauer Hutterer 

Köpfe in Medaillons an der Loggia des Opernhauses in Wien, 
Ton Hähnel. 37 Centimeter Durchmesser ä . . . . 

Ffillungsornamente tou einer in Holz geschnitzten Kassete, im 

italiem'schen Renaissancestyl , ausgeführt 
Ton Springer. 

dto. dto. 43 Cent, lang, 29 Cent, breit 

dto. dto. 43 Cent, lang, 20 Cent, breit 

dto. dto. 28 Cent, lang, 20 Cent, breit 

Thuren tou dem im Auftrage Sr. Majestät des Kaisers von 
Prof. Val. Teirich gefertigten Schmuckkasten. Original- 
Holzschnitzerei im Style der italienischen Renaissance. 
Höhe 60, Breite 34 Centimeter, 4 

Maske des SclaTen Ton Mich. Angel o, Höhe 40 Cent. . . 

Kopf eines Genius, Ton CanoTa, Höhe 55 Cent 

Kopf der Sappho, antik. Höhe 40 Cent 

Frauenkopf, jugendlich, Glyptothek in München. Höhe 5U Cent. 

Statue eines SclaTen Ton Mich. Angelo. . . • . . « 



fl. 



18 
26 

26 



20 



6 
1 
3 
2 
3 
10 



kr. 



80 
60 
40 



50 
50 

50 



Verfägungen, befcreffead Lehrbücher und tiehrinittel. 
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Nummer 

des 
MoAeoms- 
Cataloges 



501 



515 



515—517 



Gegenstand 



527 
1 528—533 
; 334—539 
. 530—547 
' 548—553 
\ 554—555 
! 556—557 
I 558—559 

560 

561 

562 

563 

565 
568 



Für Gewerbeschulen. 

Becher mit Laubwerk in der Art der röiuisclien Silbergefftsse. 
Original von Bronce, entworfen von Frank, Eigenthiiui 
Sr. Majestät des Kaisers. Höhe 14 Centimeter .... 

Madonnakopf im altdeutschen Styl von der am Isarthor in 
München angebrachten Marienstatue von Eberhard, 
19. Jahrhundert, Höhe 26 Centimeter 

Figuren von W. Jamnitzer, von einem in Original in Messing 
geg^ossenen Aufsatze, dessen Karyatiden die Jahreszeiten 
vorstellen , in der kaiserlichen Schatzkammer in Wien, 
NOmbeiger Arbeit des 16. Jahrhunderts, Höhe 70 Cent, a 

Anatomische Figur, von Mich. Angelo. Höhe 25 Cent. . . 

6 Stttck 25 Cent, hoch, 20 Cent, breit. 



1 



1 



5 
1 



Ornamentale und 
figuraie Details von 

dem Stucco-Plafond 

im Stemschlosse zu 

Prag . Spfttrenais- 

sance. 



6 
8 
6 
2 
2 
2 
1 
1 
1 



r 



jj 



n 



w 



w 



30 
45 
45 
50 
80 
80 
76 
140 
75 



.» 



» 



r5 



» 



w 



r 



r> 



n 



n 



n 



n 



n 



w 



n 



20 
25 
30 
34 
30 
40 
35 
40 
65 



« 



n 



Vi 



v 



n 



T! 



» 



r> 



n 



1 

2 
2 
2 
2 
2 
3 



Gruppe der Madonna mit dem Kinde, nach einer Skizze Ton 

Mich. Angelo '2 

Venus nacli Bronze -2 

Frauenbuste von Lncea de la Robbia 



fl. kr. 



30 



20 
30 
40 
50 



50 



Die bei jeder einzelnen Nummer angegebenen Preise gelten lediglich als 
Verkaufspreise des betreflFenden Objeetes, ohne Verpackungs- und Versendungskosten. 

Bei der Bestellung müssen die Nummern des Museum.i-Cataloges genau ange- 
geben werden, um Verwechslungen hintanzuhalten. 

Die Kosten der Verpackung betragen ungefähr 25 Percent des Preises des 
Objectes. Die eigentlichen Transportkosten werden den Bestellern zur Zahlung bei 
Übernahme der Sendung angewiesen. 

Die Vorstände der Lehranstalten haben die Bestellung unmittelbar bei der 

Direction des österreichischen Museums unter Franco-Einsendung des für das Object 

und Verpackung entfallenden Betrages und unter Beidrückung des Anstaltssiegels 

ZQ machen, doch ist auch eine Bestellung per Nachnahme, wo diess thunlich, nicht 

ausi^eschlossen 

(Ministerial-Erlass vom 24. Mai 1876, Z. 7831.) 



gß KnndmarhnQgen. 



Kimdmachungen. 

Carl Ritter Seislin von Sonthailflen, k, k. Sectionschef im k. and k. firem^insamen 
Finanz ^iinisterium in Wien, hat zum Andenken an seinen Sohn Emil, mit einem Capitale von 
600 fl. eine Stndenten-Stiftung gekündet, deren Ertrag für Schüler des Mariahilf^r 
Oomm anal-Real- und Obergymnasiums in Wien bestimmt ist. Die ßtiftang führt den 
'Namen „Emil Ritter Reislin von Sonthansen-Stiftang." 

(Stiftbrief vom 21. Febraar 1876. Minist. Act Z. 7260 vom Jahre 1876.) 

Der Präsident der Handels- und Gewerbe kämm er in Görz, Freiherr Hector Sittor* 
ZahOsy, hat mit einem Capitale von 4000 fl. in Papierrente eineS tu deuten- Stipendien -Stiftung 
für solche Angehörige des Landes Görz gegründet, welche sich den Handels- oder technisch- 
indnstriellen Studien an einer Handels-Acadcmie oder an einem polytechnischen 
oder höheren gewerblichen Institute des In- oder Auslandes widmen. 

(Stiftbrief vom 29. April 1876. Minist.- Act Z. 7584 vom Jahre 1876.) 

Frau Joseph ine OÖth in Gras hat, um das Andenken ihres seligen Gatten Dr. Georg 
GÖtbi landschaftlichen Studiendirectors in Gras, su ehren, mit einem Capitale von 1200 ü« in 
Papierrente eine Studenten-Stiftung für Studierende der steiermftrkischen land- 
schaftlichen Oberrealschule zu Graz gegründet. 

(Stiftbrief vom 2. Mai 1876. Ministerial-Act Z. 7751 vom Jahre 1876.) 



Verlag des k. k. Misisterhuns für Coltns nnd Unterrieht -^ Pmck von Carl Gorischek Sn Wien. 



Lxni 

Jahrgang 1876. Stfick XL 

Beilage zum Verordnungsblatte 

ffir den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gultos und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

8eine k. und k. Apostolische Majestät hiiben mit AUerhöchster Entschliessung Yom 30. April d. J. 
dem Abte des CistercienReradftes zu Wilhering, Alois Dörfer, in Anerkennung seines vieljährigen, 
pflichttreuen und verdienstlichen Wirkens taxfrei den Orden der eisernen Krone III. Classe 
a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Mai d. J. 
dem Realflchulprofessor in Wien, Dr. Joseph Zampieri, in Anerkennung seiner vieljährigen, 
ronü^licken Lehrthätigkeit den Titel eines kaiserlichen Rathes mit Nachsicht der 
Taxen a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschUessung vom 3. Mai d. J. 
den Docenten der Pastoraltheolqgie ritus latini an der Universität Lemb er g , Dr. Ludwig Klova, 
aum ausserordentlichen Professor dieses Faches ebendaselbst a. g. zu ernennen 
geruht. 



Der Minister für CultuB und Unterricht hat den Beschluss des Professoren-CoUegiums 
der rechts- und stsatswissenschaftliohen Facultät der Universität Graz 

auf Ausdehnung der venia legendi 

des Privatdocenten Dr. Franz Butter von Uixt, auf das Gebiet des Straf- 
procesaeSi bestätigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

den Professor am ßtaatsg^^nasium in Innsbruck, Victor Per&tlkoneri über sein Ansuchen 
in glciciior Eigenschaft au die Staats-Mittelschule in Feldkirch, übersetzt. 



LXIY PeraoQ&lnachrichteii. — Conean-ikUsachreibongen. 

Vom Minister für Cultns und Unterricht wurden ernannt: 

xn Ooniervatoren der Central-OommiMioB für Xmuit- und hüitoriflch« ]>tiik- 

mal6y und zwar: 

Ffir Böhmen: 

der Gntsbesitaer, Raoul Bitter von X>ombrOWlky in Kamen, 
Dr. Carl Jiöinflky in Petersberg^, und 
Director, Carl Hraie in Nach od. 

Für Sakbnrg: 

der Maler, Professor Georg Petiolt in Salzburg, und 
Architect, Joseph Wessiken in Salzburg. 

Für das Efistenland: 

der Architect, Dr. Johann Rlghetti in Triest, und 
Ingenieur, Nico laus Sissi in Pola. 

Ffir Kärnten: 

der Architect, Adolph BtippergeTi — femer 

der Universitäts-Professor Basil von Septa, zum Bezirks -Schulinspector ffir den 
Schulbezirk Stadt Czernowitz, und 

der mit dem Lehrertitel bekleidete Unterlehrer an der Staats-Bttrgerschule in Triest, Johann 
DolinaTi zum wirklichen Lehrer an dieser Schule. 



Concurs-Ausschreiboiigeii. 

Behufs Verwendung des mit dem Finanzgesetze vom 26. December 1875 für das laofende Jahr 

bewilligrton Oredites, cur Oewähnmar von Pensionen an Xttnstter, welche bereits 

Verdienstliches geleistet haben und zur Ertheilung von Stipendien an mittel- 
lose aber hoffnungsvolle Künstler, werden jene Kttnstler aus dem Bereiche der Dichtkunst, 
Musik und der bildenden Kttnste aus den im Beichsrathe yertretenen Königreichen und 
Ländern, welche auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch zu haben glauben, aufgefordert, sich 
diessfallri bis 31. Juli d. J. bei den betreifenden Lftnderstellen ip Bewerbung au setzen. 

Die Gesuche haben zu enthalten: 1) die Darlegung des Bildungsganges und der persönlichen 
Verhältnisse des Bewerbers, — 2} die Angabe der Art und Weise, in welcher er von dem Stipendium 
zu dem Zwecke seiner weitem Ausbildung Gebrauch machen will und •» 3) die Vorlage Ton Knnst- 
proben des Bittstellers. 

An der k. k. teohnisehen Hoohsohnle in Brllnn ist die Adjunctenstelle bei der 
Lehrkanzel für allgemeine Chemie mit dem Jahresgehalte von 900 fl.» nebst ActiWtäts- 
Zulage jährlicher 300 fl. und der Beihung in die IX. Bangsclasse, vorläufig in proTisorischer Bigen- 
schaft zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das k. k. Ministerium ffir Cultus und Unterricht zu 
richtenden, mit einer 50 kr. Stempelmarke versehenen Gesuche, belegt mit einem cnrriculnm vitae 
und dem Nachweise Über Alter, zurückgelegte Studien und ihre bisherige Verwendung längstens 
bis 30. Juni d, J. bei dem Bectorate der k. k. technischen Hoohschule in Brüuu 
eineubriagen. 



Conoun-Aiusclureibiingett. LXY 

Aq der k. k. Aoademi« fttr Bändel und Hftvtik in Trlest ist die stelle eiae« ö ter n- 

warte-Aa^istenten, mit welcher eine J^hreörernuaeratioa von 600 fl. verbunden idt, zubeeeUeu. 
Bewerber nm diese Stelle haben sich Über ihre zurückgelegten Studien, und eyentuell über 
ihre prftctische Verwendung mit legalen Doiumenteu aunzuweiseu, und ihre Gesuche bis längstens 
20. Juni d. J. bei der Direction der k. k. Academie fttr Handel und Nautik in Triest 
einsubringen. 

Am k« k. Btaatflgymnasiom in Xnnsbrnok ist mit Beginn des Schuljahres 1876/7 eine 
Lehrstelle für classische Philologie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der gesetzliche Jahresgehalt von 1000 ü., nebst einer Activitätszulage von 
250 fl. und dem Anspruch auf die gesetzlichen Quinqnennalzulageu von je 200 ü. verbundoiu 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten an da^ k. k. Ministerium Ittr Culius und Unterricht 
zu richtenden Qe.MUche unter Nach «reis ihrer LehrbefiUiiguiig und bisherigen Verwendung im W«ge 
der vorgesetzten Behörde bis längstens Ende Juni d. J. beim k. k. provisoriiicheu 
Laudesflchnlrathe für Tirol in Innsbruck einzubringen. 

Am k. k. Stnatflgynuuudnm in Oapodistrla mit italienischer Unterrichtssprache 
kommt mit Beginn des nächsten Schaljahres eine Lehrstelle für classische Philologie 
ftur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Qesetz vom 15. April 1873 normirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre Gesuche im vorschriftsmässigen Wege bis längstens Ende 
Juni d. J. beim Präsidium des k. k. Istrianer Landesschulrathes in Triest ein- 
»bringen. 

Am «rtten böhmisohen Staata-Beal- nnd Obergymnasinm In Prag kommt eine 

Lehrstelle für das Freihand- nnd das geometrische Zeichnen zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 1000 fl., uebst der Activitätszulage jährlicher 300 fl. 
and dem Ansprüche auf die gesetzlichen Quinquennalsulagen pr. 200 Ü, verbunden. 

Die Bewerber haben ihre an das k. k. Unterrichtsministerium gerichteteui wohl instruirten 
Geaqche unter Nachweis ihrer Lehrbef3Uiigung und ihrer bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer 
▼urgesetzten Behörden längstens bis Ende Juni d. J. beim k. k. Landesschulrathu für 
Böhmen in Prag einzureichen. 

An den ^oreini^rten StaatS-lIitteLiOknlen sn FeidkirOll sind mit Beginn den Schul- 
jahres 1876/7 drei Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

1) eine Lehrstelle für deutsche Sprache am Obergymnasium in Verbindung 

mit Latein nnd Griechisch am Untergymnasium. 

2) eine Lehrstelle für Latein und Griechisch am Ogergymnasium, 

3) eine Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach und für die 

englische Sprache als Nebenfach. 

Bewerber nm diese Stellen, mit welchen die dnrch das Gesetz vom 15. April 1873 *) (R.-G.-Bl. 1873, 
Nr. 48) normirten Bezüge verbunden sind, haben ihre an das Ministerium für Cultus und Uuterricht 
gerichteten, vorschriftsmässlg instruirten Gesuche beim k. k. Landesschulrathe für Vorarl- 
berg in Bregenz und zwar, wenn sie bereits öffentlich bedienstet sind, im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde bis längstens 35. Juni d. J. einzubringen. 

Für die oben sub Nr. 3 erwähnte Stelle können gegebenen Falles, wenn gesetzlich lehr- 
beflhigtc Bewerber nicht vorhanden sind, behuft Bestellung mit SupplenteugebÜhr auch solche 
Bewerber Berücksichtigung finden, welche für das Französische noch nicht lehrbefähiget sind, 
iber auf Grundlsf^o hinreichender ordentlicher Studien diese Lehrbefähigusg anstreben. 
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LXVI "^ Concura-AtiBSchreJbtingfen. 

Am Btaatfl-UntorgsrilllUUlilllll in Ootteohee mit dentscher Unteirielitasprache kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1876/7 die Stelle für katholische Religioilslehre, erentnell in 
Verbindung mit einem anderen Qymnasiallehrfache zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ausser Verbindung mit einem anderen Lehrfache ist der Gehalt j&hrlicber 
525 fl. und die ActivitStszulage jährlicher 200 fi. nebst dem Ansprüche auf die gesetsliehen Decennal- 
zulagen jährlicher 105 fl., in Verbindung mit einem anderen Lehrfach der Qehalt j&hrlicher 1000 fl 
und die Activitätszulage -jährlicher 200 fl. nebst dem Ansprüche auf die gesetzlichen Quinqnennal- 
Zulagen jährlicher 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre vorschriftemässig documentirtea Gesuche im Wege ihrer Torgesetzten 
Behörden bis längstens 30. Juni d. J. beim k. k. Landesschu Irathe ftlr Krain in 
Laibach einzubringen. 

Am zweiten böhmisohen Staats-Realgsrmnasiom in Prag ist eine Lehrstelle 

für geometrisches Freihandzeichnen zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den nöthigen Dokumenten belegten Gesuche im 
Wege ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis 10. Juni d. J. beim k. k. Landesschui- 
rathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am k. k. Staftts-Bealgymnaeinm in Wittingau mit böhmischer Unterricbtsspradie 
kommt die iStelle eines Lehrers für das Freihand- und geometrische Zeichnen 
und Calligraphie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., nebst der Activitätszulage jährlicher 200 fl«t 
sowie der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen per 200 fl. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instrnirten, an das k. k. Unterrichtsministerium gerichteten 
Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung und ihrer bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde längstens bis Ende Juni d. J. beim k. k. Landesschulrath e fttr 
Böhmen in Prag einzubringen. 

Am Landes-Realgymnaeiimi in H&hrisoh-Soliönberg kommt eine Lehrstelle für 
Latein und Griechisch zur Besetzung. 

Die Bezüge sind gleich den für Staats- Mittelschulen mit dem Gesetze vom 15. April 1873 
System isirten, und steht die genannte Anstalt zu den Staats-Mittelschulen im Reciprocitäts- Verhältnisse. 

Bewerber haben ihre gehörig instrnirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege biglängst ens 
10. Juli d. J. beim k. k. mährischen Landesausschusse in Brunn einzureichen. 



An der elavisolien Landeg-Oberrealiohale in Telteohi kommen mit Beginn des 
Schuljahres 1876/7, vier Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

1) eine Lehrstelle für böhmische und deutsche Sprache; 

2) eine Lehrstelle für französische Sprache; 

3) eine Lehrstelle für Mathematik und Physik und 

* 4) eine Lehrstelle für Geometrie und Freihandzeichnen. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 *) systemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instrnirten Gesuche bis längstens 16. Juli 
d. J. bei dem k. k. Landesschu Irathe für Mähren in Brunn einzubringen. 
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Concan-AuflSchreiban^eD. LXYII 

An der k. k, Lokrerblldimg^anftalt in Zwuibraok kommen mit Beginn des Schul- 
jahres 1876/7 SU besetsen: 

i) eine Hanptlehrstelle far das deutsche Sprachfach, Geographie und 

Geschichte, 
2) eine Hanptlehrs teile für Mathematik alü Hauptfach und Physik als Nebenfach. 

Bevrerber, welche Verwendbarkeit für den Unterricht im Zeichnen nachweisen, haben bei 
d^T Be.setsnng dieser Stellen den Vorzug. 

Mit jeder der beiden Stellen ist der Jahresgehalt Yon 1000 fl, die Actidtätszulage Ton 250 fi. 
and der Anspruch auf Quinquennalsnlagen su 200 fl. verbunden. 

Die Angestellten sind verpflichtet sich nach Bedarf auch an der Lehrerinnenbildnngsanstalt, 
innerhalb der gesetslichen Lehrverpflichtung verwenden lu lassen. 

Bewerber nm diese Stellen haben ihre mit dem Nachweis der Lehrbeflhigung fflr Mittelschulen 
and der allfftlligen bisherigen Dienstleistong belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde 
bis lingstens 30. Juni d. J. beim k. k. provisorischen Landesschvlrath für Tirol 
in Innsbruck einzubringen. 

An der k. k. ^ekrerbildlUigsailStalt in Troppau sind mit Beginn des Schuljahres 1876/7 
swei Hanptlehrerstellen und zwar: 

eine Lehrstelle fflr Mathematik und Naturwissenschaften, 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschieht^ mit 

den durch die Reichsgesetze vom 19. Märe 1872 und 15. April 1873 (H. G. Bl. 1872 

Nr. 28 und 1873 Nr. 25) normirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche 
Im Dienstwege bis längstens 30. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe in Troppau 
einbringen« 

An der k. k. deatsohen XielirerbildiuigsAnstalt in Trantenaa ist eine Übui^gs- 

lebrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist der Jahresgehalt von 800 fl., die Activitätszulage von 160 fi. und der An- 
spruch auf die gesetzlichen Quinquennalznlagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbef&higung und 
der bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbeh^rden bis längstens 25. Juni d.J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am k. k. Oivil-M&dolieB-Peattonate in Wien, welches die Bestimmung hat, 
Lehrerinnen Öffentlicher Schulen und Erzieherinnen heranzubilden *), werden 
mit Beginn des nächsten Schuljahres z wei Hauptlehrstellen zur Besetzung gelangen, und zwar : 

eine Stelle für Pädagogik, deutsche Sprache, Geographie und Geschichte, 
die andere Stelle für Mathematik und Physik, in Verbindung mit Natur- 
geschichte oder Freihandzeichnen. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 1200 fl., eine Activitätszulage von 
500 fl. and Quinquennalznlagen von 200 fl. verbunden und finden auf dieselben die Vorschriften 
Anwendung, welche für die Hanptlehrerstellen an öffentlichen Lehrerinnenbildungsanstalten gelten. 

Der Hauptlehrer der Pädagogik hat die auf die Schulpraxis bezüglichen Conferenzen zu leiten 
and die Obervorsteherin gegen eine besondere Remuneration in der didaktisch-pädagogischen Leitung 
der ganzen Anstalt au unterstützen. 
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L/XVm ConeuTB-AuMchreibuiigen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesnche im vorg^escbriebenen Dienst- 
wege bei der Oberrorstehung des k. k. Civil-Mädchen-Pensiouatea in Wien 
(Vm. Josefstädterstrasse Nr. 43) bis längstens 15. Juni d. J. einsubringen. 

An der k. k. laohreriimenbildimgiangtalt n Klagenf^urt ist die Stelle eines 
Hauptlehrers für Mathematik und Physik mit der Verpflichtung, eventuell auch an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt Unterricht zu ertheilen, zu besetzen. 

Bewerber, welche auch für NjCturgeschichte befähigt sind, haben unter übrigens gleichen 
Umständen den Vorzug. 

Mit dieser Stelle ist ein Oehalt von 1000 fl.» eine Activitätszulage von 250 fl. und der gesetz- 
liche Anspruch auf Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem LehrbefUiigungszeugnisse uad dem Ausweise über die bisherige 
Dienstleistung belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege längstens bis 1. Juli d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Klagenfurt zu überreichen. 



■^'fn^a»^' 



vorlag des k. k. Miuiateriums IHr Cultus und Unterricht — Druck von Carl Gorischek in Wien. 



LXIX 
Jahrgang 1876. Stftok ZH. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnltus und Unterricht 



Personalnaehrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschiiessung rom 26. Mai d. J. 
dem Viear und Pfarrdeehant in Oeiersberg, P. Anton 'Baohtel, iu Anerkennung seines viel- 
j&hrigen verdienstlichen und gemeinnutzigen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Eutschli^ssong yolü 14. Mai d. J. 
dem Professor an der Commu nal- Realschule im IX. Bezirke zu Wien, Dr. Gustav MjiyT, in 
Auerkennung seines verdienstlichen Wirkens im Lehramte und seiner Leistungen auf dem Gebiete 
der Wissenschaft das goldene Verdienstkreua mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschiiessung vom 29* Mai d. J. 
den ordentlichen Universitätsprofessoren, Dr. Eduard Hanslik in Wien und Dr. Thomas 
Bratraaek in Krakau, den Titel eines Regierungsrathes mitNachsicht derTaxen 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschiiessung vom 24. Mai d. J. 
deü Dechant und Pfarrer zu Pirawarth, Dominik ftoohory zum Domherrn an dem 
Metropolitancapitel zu Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschiiessung vom 19. Mai d. J. 
den Domherrn des Seckauer Cathedral-Capitels, Ordinariatskanzler Alois FaollS, zum Probst 
und Stadtpfarrer zum heiligen Blut in Graz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschiiessung vom J2. Mai d. J. 
dea ordentlichen Professor am deutschen polytechnischen Institute in Prag, Dr. Gustav XAUbe, 
cum ordentlichen Professor der G eologie und Paläontologie an der Universität 
in Prag A. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöclister Entschiiessung vom 20. Mai d. J. 
den Doctor der Theologie und der Rechte und Supplenten an der theologischen Facultät der Universität 
Graz, Rudolph Ritter von Soherdr, zum ordentlichen öffentlichen Professor des 
Kirchenrechtes und den Doctor der Theologie und Supplenten an derselben Facultät, Leopold 
SollUt^Ty zum ausserordentlichen Öffentlichen Professor der Kirchengeschichte 
an genannter Universität a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessun? vom 16. Mai d. J. 
den Lehrer an der Loaisenstädüschen Gewerbeschule in Berlin, Dr. L u d w i g OwUdinakiy zum 
aaflserordentlicfaen Professor der classischen Philologie an der Universität iu 
Lemberg a. g. lu ernennen geruht. 

Der MinistTerfÜr Caltas nnd Unterrieht hat den Beschluss des Professoren-Collegiums 
der philosophischen Facultät der Universität Prag 
aof Zulassung 

dea ausserordentlichen Professors am k. k. böhmischen polytechnischen Institute in Prag, 
Kdaard W^yTi als Prtvatdocent fttrneuere Geometrie an der genannten Facultät — 
bestätigt. 



LXX Personalnachrichten. — Concnrs-Aiisschrelbangfen. 

Vom Minister ffir CuUus nnd Unterricht wurden ernaji^ni: 
der Weltpriester Wilhelm Klein, zum wirklichen Religionslehrer; dann 
die fiupplenten Joseph Kämmerlingi Vincenz Zatloulcal und Anton Bodlaflkyy sn 
wirklichen Lehrern^ 

am Staats^Realgymnasium in Freiberg, 
der Architect in Stuttgart, Hermann Hsrdtle, Bum Professor an der Ranst- 
gewerbeschule des Bf useums fttr Kunst und Industrie^ 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

eine am zweiten böhmischen Realgymnasium in Prag, erledigte Lehrstelle dem Gymnasialr 
lehrer In JiSin, Anton Mikentoi 

eine am Staatsgymnasium in Tri es t^ erledigte Lehrstelle dem Realschullehrer ia T eschen, 
Dr. Carl Moser, 

eine an der Staats-Realschule in Salzburg, erledigte Lehrstelle dem Oymnaaialprofessor 
in Krnmau, Carl BUuitner, und 

eine an der Staats-Realschule in Görz, erledigte Lehrstelle dem Realschullehrer fai Salz- 
bntg, Instns Bendryoh, verliehen. 

Concnrs-Aussclirelbungeii. 

Am bShmlflohen k. k. polyteohnltobaii Inttitoto In Prag ffoliuigen mit Beginn 4e* 

nftchsten Studienjahres die Assistenstellen der Mathematik, Qeodäsieund der allg^meine^^ 
und analytischen Chemie auf die Dauer zweier Jahre zur Besetzung. 

Mit einer jeden von diesen drei Stellen ist eine jährliche Remuneration von 600 fl> verifünden. 

Die Anstellung des Ajsalstenten ifit nicht dauernd, sondern nur für die Zeit Ton 2 Jahren, nach 
deren Verlauf die k. k. Statthalterei die weitere Belassnng des Assistenten auf die Daner von 
2 Jahren Aber dessen Ansuchen und Antrag d^ Professoreu-Collegiums zu bewilligen sich vorbehUt» 

Die Bewerber um diese Stellen wollen ihre mit Zeugpiissen versehenen Gesuche bis längstens 
30. Juni d. J. bei dem Rectorate des böhmischen k. k. polytechnischen Institntes 
in Prag einbringen. 

An dem Staate-Real- und Obergymnaeiiun im XZZ. Bezirke Wiene ist die erledigte 

• ff 

Directorsstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem nebst dem Genüsse einer Natumlwohnung die du^ch 
das Gesetz vom 15. April 1873 normirten Bezüge verbunden »ind, haben ihre Gesuchei welche mit 
den erforderlichen Nachweisen über die erlangte Lehrbefähigniig und bisherige Verwendung zu ver- 
sehen sind, im Wege der vorgesetzten Behörden längstens bis 15. Juli d. J. an den k. k. n.-ö. 
Landesschnlrath in Wien einzusenden. 

Später einlangende Gesuche kOnnen nicht berücksichtigt werden. 

Am 0t|Mäte-Obergyiliaaeilia in Oapodletria mit italienischer Unterriohtssprtehe 
kommt mit Beginn des nächsten Schuljahres eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Haupt-, 
nnd Mathematik und Physik als Nebenfach zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normirteo 
Bezüge verbuqd^p sii^d, haben ihre Gesuche im vorschriftsmässigen Wege bisläugstens iO.Julid.J. 
beim Präsidium des k k. Istrianer Landesschulrathes in Ttiest einzubringen. 

Am Btaatej^ymnasiiim ia Iieitmeritai ist mit Beginn dee Schuljiriires 1876/7 «ine 

Lehrstelle für Geschichte und Geographie zu besetzen, 

Bewerber 'um diese Stelle, mit welcher die durch die Gesetze vom 9. April 1870 und 15. April 1873 
systemisirten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den erforderlichen Docnmenten belegten Gesuche 
im Wege der vorgesetzten Behörden bis längstens 15. Juli d. J, beim k* k. |^an4esichul- 
rathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 



Concura-AusschreibiiDf^eu. LXXl 

Vom Stadienjahre 1876/7 ao , kommen aq den nacl|)lb6n|lQffteii Q.-Ö. Iiaildes- 
Kltt6l0Chlll6ll folgende Lehrstellen cur Besetzung, und iwar : 

I. An der Landes-Real- und HaschmeiuicliHle in Wiener-Nenstadt : 

eine Lehrstelle ffir deutsche Sprache als Haupt-, daan Geographie und 
Geschichte als Meben&ch. 

n. An der Landes-Beabelinle in -St. PSlten: 

eine Lehrstelle fflr Freihandseichnen, mit subsidiarischer Verwendung für 
geometrisches Zeichnen. 

lU. An der Landes-Real- nnd Handels-Mittelsclinle in Krenm: 

eine Lehrstelle für fransösische und englische oder deutsche Sprache, 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte und 
eine Lehrstelle fflr die Handelswissenschaften, 
wobei bemerkt wird, dass für die Stelle in Wiener-Neustadt die Eignung sum Unterrichte in 
der fransösi sehen Sprache erwünscht w&re. 

Eventuell gelangen an den II.-4. LandM-lfittelaolinlMI vom nächsten Scho^ahre an noch 
■ur Verleihung: 

je eine Lehrstelle für Mathematik undPhysik an dc\s Landes-Realschule 

in Wiener-Neustadt, Krems und Obergymnasium. in Hörn; 
je eine Lehrstelle ffir classische Philologie am Obergymnasium in Hörn, 
und don Realgymnasien in Stockerau und Waidhofen an der Tbaya, 
letstere Stelle womöglich mit subsidiarischer Verwendung für FransOsisch; 
je eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach, dann Mathematik 
und Physik als Nebenfach am Obergymuasium Hörn und Realgymnasium 
Waidhofen an der Tbaya; 
je eine Lehrstelle ffir Freihandseichnen am Realgymnasium Waidhofen 
a^n der Thaya und Obergymnasium in Hörn, lelslere womöglich mit sub- 
sidiarischer Verwendung für Französisch; 
eine Lehrstell^e für Geographie ujid Geschichte mit subsidiarischer Verwendung 

für Deutsch und 
eine Lehrstelle für die französische und englische oder deutsche Sprache 

an der Realschule in St Polten; endlich vorlSufig fflr das Jahr 1876/7 
eine Supplentenstelle für franzOsischeSprache, womögHch mit subsidiarischer 
Verwendung fiir classische Philologie oder G.escjbichte am Gymnasium 
in Horu. 
Mit jeder der Lehrstellen ist der Cliaracter eines n.-6. Landes-Beamten in der IX. R^ngsclasse, 
ein Jahresgehalt von 1200 fl., für das IV. Quartal d. J. ein Quartiergeld von 37 fl. 50 hr., dann 
vom 1. Jinner 1877 an, eine jährliche Activitätssulage in Wien er -Neustadt von 250 fl. und in 
den übrigen Orten von 200 fl., dann der Anspruch auf eine fünfmalige Gehaltserhöhung von 5 au 
5 Jahren mit je 200 fl. und auf Pensionirung nach dem diessfalls für die n.-ö. Landes- Beamten 
Geltung habenden Normale verbunden. 

Die im n.-ö. Landeadienste an Mittelschulen in Verwendung stehenden Supplenten bemehen 
bis Ende 1876, 60 fl., dann vom 1. Jänner i877 an 75 fl. monatliches Lehrhonorar. 

Im Sinne des Reichsgesetses vom 9- April 1870 in Verbindung mit dem n.-ö. Landtagsbeschlusse 
vom 25. August 1870 besteht mit Staats-Mittelschulen und besiehungsweise auch mit Landes- und 
Communal-Mittelschulen Reciprocität. 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor au einer n.-ö. Landes-Mittelschule Berufene, hat 
vor seiner Beeidigung schriftlich die Verpflichtung einsugehen, dass er den n.-ö. Landesdienit niemals 
während der Dauer eines Schuljahres verlassen werde. 

Bewerber habei\ ihre gestempelten, gehörig documentirten und insofeme es sieh um eine Lehr- 
stelle handelt, insbesondere mit dem Lehrbefähigungs-Zeugnisse belegten, und nach Lehranstalten 
gesonderten Gesuche bis längstens 31. Juli d. J. bei dem n.-Ö. Landesausschusse in Wien, 
Stadt, Herrengasse Nr. 13 einsnbringen. 
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Aci d«n gJiatllcha« Ooounwuü-BMkl- vad O btgjm aaainm n 

kq»:: ec Bh Be^ar. 4«« ni^ tftrr. >• biTaLr»« 4r<: LerrfSeilen zur Bt^tfilt. "iJid 

V»Tw*T*4nn^ fti *än aci^r»? r-=ai:-:.*'h»s Fach, 
i) r : r. e L »^ h r it *: ! i r f 4 r c i A • • : § ■ h c P h i I •:■ ■ o z i -r. ir.-.Vei H'^wtr-tr mf: : r»n 1 Ali «c kei 

^pr»chkes.ntni-4.^Ja den V .mj firieii: 
3i «iriae L»hr«t^Ii^ für Math^m'tfk -md Phvsik. 
Mit jeder 4i«eer Ste'Jea f.- >ix. -ihricher Gehai: T..n p'üh.i 2.. Artf^^avT^lag- tm. 3)i.i iL iW 
QriiaqneniiAliaUz^n nach 4^n ?»4etzlicb<^n Be^iSiiciniiii^ii ü'>er df- Beciprx'iti: rerbimdec. 

Die TonchrfüimlMi^ inatmirteri G«eiicb« sind bii lini^sten« 3«i. Jani ^.J. beim Bür^r^ 
ni«*itt<-ram:e der k'^'O. ^t^dt K>. «den eioznbrimren. 

Ac der k. k« T^^lir— Ml^fujiM« ■■■»■!€ la Eg«r i«t eine EI:iTiptleiir«;el ! e i&r 
Phj4ik and Katnrg'iflcb.'ch; ^ xa besets^n. 

Mit diet^r SteUe ist ein Jahre«^ehftl: von ii>Oi} (L. ^ine A'.-tivitätKZubife roa f&i d. and dfr 
Ar.fpmcb aaf Qoinqaennalzalairen zu ^«iK) t). verhanden. 

Bewerber am die«en Posten haben ihre, mit d«?m Nachweise d^r Lehrt-^fahignn^ ffir MittelackoJn 
und der biifaerii^en Verwendung beleeten Gesuche im We|re der rorgeietaten Behörde bis lanf^steif 
8. Jali d. J. bei dem k. k. Landetjichiilrathe ffir Böhmen in Pr.tz eiozareichen. 

Ar dem n.-ö. Laild««-L«hrer-Pr<MMmiliar« in St. Polten, einer Lehrerbildun^aansvüt 
luit <Jffea:iirhkeit«re' bt and dem Re<-h:e der Reciproi-iri: mi: St^iaijmittc-l schule c and Lehrerfaildang^ 
anttalteo, kommen vom Studienjahre 1 876 7 an. zwei Uaaptlehrstellen. and zwar : 

eine Sf'lle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte, and 
eine Stelle für Mathematik und ^eometrisrhe.-! Zeichn^u. 
d<^nitiT CO (>eaetzen. 

Mit jeder die-ter Stellen ist '^er Charakter eines n.-*'*. Landenbeamten in der IX. BanfTsclaue, 
ein Jahres^ehalt ron 1200 fl. , f&r da* IV. Quartal i87ri eiu Qaartiergeld von 37 d. 5i> kr., dann 
vom f. Jinner 1877 an eine jährliche ActiWtätasalncre von 2(K) fl. . femers der Ansprach aaf eine 
fQnfmalif^e Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren mit je ^IJO d- und auf Pensionirun^ nach dem dieas- 
falls für die an Landesbeamten geltenden Normale verbanden. 

Jeder in dednitiver Ei^enscliaft als Lehrer an eine n.-^'*. Lande.-«- Lehrerb ildungMn^italt Berufene 
bat vor feiner Beeidigung schriftlieh die Verpflichtung einzugehen, das<) er deu n.-ö. Landeidien?! 
uieouLf während der Dauer einej Schuljahres verlasjea werde. 

Bewerber wollen ihre gestempelten, gehörig documentirten und insbesondere mit dem Lehr- 
beflhigungs-ZeagnidSe, wobei die Approbation fUr Oberrealschulen oder Obergymniaien la betonen 
ist und deci Nachwei-ie über Ihre etwaige frühere Dienstleistung belegten Gesuche llngttena bis 
31. Juli d. J. bei dem n.-*i. Landesausschus^e iu Wien, St.! dt, Herren ga^se Xr. 13 
«lubringen. 
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Inlult* Nr. 21. Verordnung des MiniHters für Cnltas und Unterricht vom 1. Juni 1876, womit tine 
Prüfangs-Conmiinsion für die nach der Ministerial- Verordnung vom 30. Anierast 1875, Anhang B 
von Studirenden der griechf sch-orientalifichen Theologie der k. k. Univemität inCzernowits 
abzulegenden Prüfungen eingoMtstst und eine Injitruction für die Abhaltung dieser Prüfungen 
erlassen wird. Seite 87. — Nr. !S2. I'^rlnss des Ministers f&r Cultus und Unterricht vom 
9. Mai 1876, nn f&mmtliche academischc Senate, betreffend die Steni]>clpflicht der CoUoquien- 
Zeugnisse^ sowie der Verwondungs-Zougnisse in academischon Sominarien. Seite 96. — 
Nr. 28. -Brlasfl dos Ministers für Cultus und Unterricht, mit welchem die Verordnung dd« 
k. k. Lnndcspräsidtintcn für Schlesien vom 29. April 1876, betreffend die Umrechnung der 
in dem für das ITerxogthum Ober- und Niedcr-Schlesien giltigen Gesetze ülier die Errichtung, 
den Besnch und die Erhaltung der öffentlichen Volkssrhnlen vum 28. Februar 1870 vor- 
konmienden Massbestimmungen in metrisches Mass, kand gemacht wird. Seite 96. 



Nr. 21. 

Terordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

1. Juni 1876, Z. 6208, 

womit ein« Prflftugs-Oommlsftloii für die »aoh der Minieterial-Verordnoiig vom 
80. Anffiuit 1876 *) (B.-G.-Bl. Nr. 122) Anhang B von Stndirenden der grieohisoh- 
orientalieohen Theologie der k. k. ünivereit&t in Ozernowitz abxnlegenden 
Prilftmgen eingeietxt nnd eine Xnitmotion für die Abhaltung dieser Früftingen 

erlassen wird. 

Zur Ausführung der BestimmuDgen der Mioisterial - Verordnung vom 
30. August 1875, R.-G.-Bl. Nr. 122, Anhang B., wird verordnet, wie folgt; 

§. 1. 

Zur Abhaltung der in Qemässheit dieser Ministerial- Verordnung, Anhang B., 
von Studirenden der griechisch-orientalischen Theologie der k k. Universität in 
Czernowitz abzulegenden Prüfungen wird eine Prüfungs-Commission in Czerno- 
witz niedergesetzt, welche aus zwei Abtheilungen besteht, von denen die eine die 
exegetisch-historischen, die andere die systematisch-prahtisehen Prüfungen abhält. 

*) lliDiiterial-Verordnnngsblatt vom Jahr« 1875, Nr. 35, Sait« 191- 



88 Oeaetse, Verordnnngen, ErillMe. 

§. 2. 

Vorstände und Mitglieder beider Abtheilungen dieser Prüfungs-Comniission 
werden — in der Regel auf Antrag des Landes-Präsidenten der Bukowina — vom 
Minister für Cultus und Unterricht ernannt. 

Derselbe beruft in diese Commission die ordentlichen Professoren der griechisch- 
orientalisch-theologischen Facultät der Czernowitzer Universität, andere Lehr- 
kräfte dieser Universität, so wie sonstige geeignete Persönlichkeiten geistlichen und 
weltlichen Standes. 

§, 3. 

Die Prüfungs-Commission führt als Siegel den k. k. Adler mit der Umschrift : 
k. k. Priifungs-Cojnmission für Studirende der griechisch-orientalischen Theologie 
in Czernowitz. 

§• 4. 

Die Prüfungs-Commission untersteht unmittelbar dem Minister f)1r Cultus und 
Unterricht, der Landes-Präsident hat jedoch auf die Angelegenheiten der Commission 
denjenigen Einfluss zu nehmen, welchen das Interesse des Staats- und Kirchen- 
dienstes im Lande erfordert. 

Wegen des an diesen Prüfungen betheiligten kirchlichen Interesses ist auch 
der Erzbischof von Czernowitz und das erzbischöfliche Consistorium berechtigt, 
auf die Prüfungen den hier näher bestimmten Einfluss zu nehmen. 

§. 5. 

In 6emässheit des im §. 4 normirten Grundsatzes verkehren die Vorstände 
der Prüfungs-Commission — und zwar jeder für sich in Angelegenheiten seiner 
Abtheilung — in der Regel direkt mit dem Ministerium für Cultus und Unterricht, 
welches seinerseits, so oft es diess erforderlich findet, die Äusserung des Tiandes- 
Präsidenten oder des Erzbischofs, beziehungsweise des erzbischöflichen Consistorium« 
abverlangt. 

Nur in Angelegenheiten von allgemeinem Interesse für den Staats- oder 
Kirchendienst haben die Vorstände der Prüfungs-Commission ihre Berichte an das 
Ministerium durch den Landes-Präsidenten vorzulegen, welchem sohin freisteht, 
seine Äusserung beizufügen, oder auch iie der kirchlichen Behörde abzuverlangen. 

Der allfilllige Verkehr zwischen der Prüfungs-Commission und dem Erzbischofe 
wird stets durch den I^andes-Präsidenten vermittelt. 

§. 6. 

« 

Der Landes-Präsident sorgt für Localitäten, Kanzleierfordemisse und andern 
äussern Bedarf der Commission. 

§. 7. 

Gemeinsame Angelegenheiten beider Abtheilungen der Prüfungs-Commission 
werden nach gemeinschaftlicher Berathung der Abtheilungs- Vorstände durch den 
rangälteren Vorstand dem Ministerium (oder dem Landes-Präsidenten) vorgelegt. 
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Als rangälterer Vorstand gilt, wenn beide Professoren sind, jener, der länger 
ordentlicher Professor ist, sonst jener, der früher zum Gommissions-Vorstande 
ernannt wurde. 

Der rangältere Vorstand nimmt auch jene Zuschriften und Gesuche entgegen, 
welche an die Commission überhaupt (ohne Beisatz) gerichtet sind und erledigt 
sie je nach dem Gegenstande entweder selbst, oder verweist sie an den anderen 
Vorstand. 

§.8. 

Im Verhinderungsfalle wird der Abtheilungs- Vorstand durch den rangältesten 
der Commission angehörenden ordentlichen Professor vertreten. 

§. 9. 

Jeder der beiden Commissions- Vorstände ist für den Zustand des Prtifungs- 
wesens in seiner Abtheilung verantwortlich. 

§. 10. 

Jeder Commissions» Vorstand führt ein Gestions-ProtocoU über die in seiner 
Abtheilung einlangenden Geschäftsstücke, der rangältere Vorstand auch ein solches 
über die Geschäftsstücke, welche beide Abtheilungen der Commission betreffen. 

§. 11. 

Wo nicht ein gemeinsames Vorgehen beider Commissions- Vorstände vorge- 
schrieben ist, entscheidet jeder Abtheilungs- Vorstand über die in seiner Abtheilung 
eingelangten Angelegenheiten. Es steht ihm indessen frei , zur Entscheidung 
schwieriger und wichtiger Angelegenheiten eine Conferenz aller Mitglieder der 
Abtheilung einzuberufen, welche dann unter seiner Leitung beräth. 

Der rangältere Vorstand kann auch eine Conferenz sämmtlicher Mitglieder 
der Prüfungs-Commission einberufen, wenn es sich um die Entscheidung einer . 
wichtigen Angelegenheit für beide Abtheilungen der Commission handelt. 

Involvirt die Entscheidung des Vorstandes oder der Conferenz einen Abspruch 
über Rechte oder Interessen von Partheien (z. B. über die Zulassung zur Prüfung), 
so ist in der Entscheidung der binnen 14 Tagen zu ergreifende Recurs an das 
Unterrichtsministerium vorzubehalten. 

§. 12. 

Die Abtheilungs- Vorstände haben das Recht, dem Landes-Präsidenten die 
Personen namhaft zu machen, deren Ernennung zu Mitgb'edern ihrer Abtheilung 
sie anstreben (§. 2). 

Sie sind zu einem solchen Vorschlage verpflichtet, wenn in Folge Abgangs 
von Commissions-Mitgliedern eine Lücke in der Commission entstanden ist oder 
sonst das Bedür&iss nach Vermehrung der Prüfungs-Commissäre eintritt. 
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§. 13, 

Die Abtheilnngs- Vorstände haben durcli geeignete ron Zeit zn Zeit su 
anlassende Kundmachungen in der amtlichen Czernowitzer Zeitung dafbr bu 
sorgen, dass die Prttfungscandidaten in die Kenntniss desjenigen gelangen, was 
ihnen bezüglich der Yomahme der Prüfungen zu wissen nothweiidig ist 

§. 14. 

Wo sich die Caudidaten zur Prüfung zu melden, und welche Belege sie 
beizubringen haben, bestimmt die provisorische Prttfimgs-OrdnuDg (§. 5). Die 
Anmeldung hat mittelst eines kurzen schriftlichen Gesuches zu geschehen, die Belege 
sind im Original beizubringen. 

Für den ordentlichen Termin der exegetisch-historischen Prüfung (unten §. 17) 
muss die Anmeldung bis längstens 1. Juli erfolgen. 

Die Zulassung oder Nichtzulassung zur Prüfung, wird mittelst Indorsat- 
Bescheides auf das Anmeldungsgesuch ausgesprochen, wobei im Falle der Zulassung 
die Beilagen zurück zubehalten sind, im Falle der Nichtzulassung die Recursfrist 
zu bestimmen ist. 

§. 15. 
Bei der exegetisch-historischen Prüfung übermittelt der Decau der griechisch- 
orientalisch theologischen Facultftt nach Ablauf des Meldungstermines das alphabetisch 
geordnete Yerzeichniss der Zugelassenen sammt ihren Belegen im kurzen Wegp 
dem Vorstände der betreffenden Prüfungs-Abtheilung. 

§. 16. 

Der Abtheilungs- Vorstand bestimmt Tag und Stunde der Prüfungen und setzt 
die Spezial-Commission zur Abhaltung derselben zusammen. 

Bei der exegetisch-historischen Prüfung werden die festgestellten Prüfungstage 
und die fbr sie nach der Ordnung des Alphabets bestimmten Candidaten dem 
Decane der theologischen Facultät zur Verlautbarung am schwarzen Brette bekannt 
gegeben. 

§. 17. 

Die exegetisch-historische Prtifung wird in den letzten 14 Tagen des Monats 
Juli abgehalten. 

Ausnahmsweise können Candidaten, welche ihre Vorbereitung bis zu diesem« 
Termine nicht zu Tollenden vermochten, auch in den ersten Tagen des Monats 
Octoher zur Prüfung zugelassen werden. 

Candidaten, welche bei ihrer ersten PrüAmg für ein halbes Jahr zurückgewiesen 
wurden, haben die Prüfung in den letzten 14 Tagen des darauffolgenden Winter- 
Semesters zu wiederholen. 

§. 18. 
Für die systematisch-practische Prüfung werden eigentliche Termine 
nicht bestimmt, doch sind Candidaten, welche sich wfthrend der letzten '6 Wochen 
des 8. Semesters zu dieser Prüfung gemeldet haben, zu derselben noch vor Ausgang 
des Schuljahres zuzulassen. 
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Oandidaten, welche sich später melden, hat der Commissions-Yorstand mit 
AuanaKme der Ferien-Monate — längstens 3 Wochen nach der Anmeldung zur 
Prüfung zuzulassen. 

Solche Candidaten müssen ihrem Anmeldungsgesuche auch das Absolutorium 
beilegen. 

§. 19. 

Bei Zusammensetzung der Spezial-Commissionen haben die Abtheilungs- 
Vorstände darauf zu achten, dass alle Mitglieder der Commission mögb'chst gleichviel 
in Anspruch genommen werden. 

Die Mitglieder der Prtifungs-Oommission dürfen nur in jenen Fächern prüfen, 
flir welche sie zu Examinatoren ausdrücklich ernannt sind, was bei Zusammensetzung 
der Spezial-Commissionen zu berücksichtigen ist. 

Mitglieder, welche wegen Verwandtschafts- oder anderer Verhältnisse zu 
Prüfungs-Candidaten nicht unbefangen erscheinen, dürfen in die betreffenden Spezial- 
Commissionen nicht berufen werden. 

Die Zusammensetzung der Spezial-Commissionen darf nicht rerlauten. Die 
Commissions-Vorstände haben sich daher zur Einladung der Commissäre nur des 
amthchen Weges zu bediento. 

§. 20. 

Da stets einzelne Prüfungs-Commissäre beider Abtheilungen der Commission 
angehören dürften, so haben die Abtheilungs- Vorstände sich über Tag und Stunde 
der Prüfungen im Einvernehmen zu erhalten, um Collisionen zu vermeiden. 

§. 21. 

Die Spezial-Commissionen für die exegetisch-historischen Prüfungen 
bestehen aus einem Vorsitzenden und zwei, Examinatoren, jene Air die sy st emati s ch- 
practischen Prüfungen aus einem Vorsitzenden und drei Examinatoren. 

Der Vorsitsende kann Ebenfalls aus einem Fache examiniren, er kann jedoch 
die Commission auch so zusammensetzen, dass er sich am Prüfen nicht betheiligt. 

Es steht Nichts im Wege, dass ein Examinator auch aus 2 PrüfungsftUshern 
examinirt. 

§. 22. 

Der Erzbischof von Czernowitz hat das Recht, bei jeder Prüfung entweder 
selbst zu erscheinen oder einen Abgeordneten zu derselben zu entsenden. 

Er und sein Abgeordneter ist auch berechtigt, einzelne Fragen an die 
Candidaten zu richten. 

Auf die Berathung und Abstimmung der Prüfungs- Commission nimmt der 
Erzbiscbof oder sein Stellvertreter keinen Einfluss. 

§. 23. 
Die Prüfungen werden öffentlich nnd mündlich abgehalten. 

§. 24. 
Der Vorsitzende hat dafbr zu sorgen, dass auf dem Prüfungstische alle Bücher 
erliegen, die etwa bei der Prüfung aus einzelnen Fächern (z. B. der Exegese) 
zum Nai^hschlagen benöthigt werden. Dessgleichen müssen die Beilagen der 
Anmeldungsgesuche der Candidaten den Prüfungs-Commissären zur Hand sein. 
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§. 25. 

Für die Dauer der einzelnen Prüfung ist massgebend^ dass dieselbe so lange 
fortzusetzen ist, bis die Oommission ein sicheres Urtheil über die Befähigung und 
Kenntnisse des Candidaten erlangt hat. 

Als Minimum der Prüfnngsdauer wird angenommen: 

a) bei der exegetisch-historischen Prüfung: 

für 3 Candidaten zusammen 47, Stunden, 
für 2 Candidaten 3 Stunden, 
für 1 Candidaten iVi Stunde. 

b) bei der systematisch-practischen Prüfung: 

für 3 Candidaten zusammen 6 Stunden, 
für 2 Candidaten zusammen 4 Stunden, 
ftir 1 Candidaten 2 Stunden. 

§. 26. 

Mit wie viel Candidaten die Prüfung zugleich vorzunehmen ist, bestimmt der 
Abtheilungs-Yorstand anlässlieh der Zusammensetzung der Spezial-Commissionen. 
In der Regel sollen 2 Candidaten zusammengenommen werden, nur wenn die 
Zahl der Candidaten eine ungewöhnlich grosse ist, können auch je 3 gleichzeitig 
examinirt werden. 

§. 27. 

Die Prüfung darf nicht unterbrochen werden. Nur wenn den Candidaten ein 
Unwohlsein überfällt, das ihn nach Ermessen des Vorsitzenden an der Fortsetzung 
der Prüfung hindert, kann der Vorsitzende einen zweiten, möglichst nahen Termin 
zur Fortsetzung der Prüfung anberauüien. 

§. 28. 

Die Prüfungs-Commissäre examiniren in der vom Vorsitzenden bestimmten 
Reihenfolge. Der Vorsitzende prüft immer zuletzt. Er bestimmt die Dauer der 
Prüfung aus dem einzelnen Gegenstande, jedoch mit der Beachtung, dass in der 
Regel für jeden Gegenstand die gleiche Prüfungsdauer Platz zu greifen hat. 

Der Vorsitzende ist auch berechtigt, Fragen, die ihm ungehörig erscheinen, 
zu inhibiren. 

§. 29. 

Wird ein Prüfungs-Commissär durch Unwohlsein oder aus einem andern 
Grunde an der Fortsetzung der Prüfung gehindert, so bestimmt der Vorsitzende, 
ob ein anderer Commissär einzutreten hat, oder die Prüfung in einem anderen 
Termine, der wo möglich noch auf denselben Tag zu bestimmen ist, fortgesetzt 
werden soll. 

§. 30. 

Der Vorsitzende sorgt für die Handhabung der Ordnung im Prüfungssaale. 
Lassen sich die Zuhörer Ungehörigkeiten zu Schulden kommen, so kann der 
Vorsitzende nach fruchtloser Abmahnung den Saal räumen lassen. 
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§. 31. 

Zeigt sich schon in der ersten Stunde der Prüfung, dass der Candidat 
jedenfalls zu reprobiren ist, so kann ihm der Vorsitzende dieses — nach kurzer 
Umfrage bei d^n Commissären -^ bekannt geben und kann alsdann, jedoch nur 
mit Zustimmung des Candidaten, die Prüfung nach der ersten Stunde geschlossen, 
und die Reprobation sofort ausgesprochen werden. 

Dieser Vorgang ist im Prüfungs-Protocolle anzumerken. 

§. 32. 

Abgesehen von dem im vorigen Paragraphen erwähnten Falle zieht sich die 
Commission nach geschlossener Prüfung zur Berathung und Abstimmung über 
das Prüfungs-Ergebniss zurück. 

§. 33. 

Jeder Prüfungs-Commissär hat seine Stimme nach dem Gesammt-Ergebnisse 
der Prüfung abzugeben. Der Candidat ist daher zu reprobiren, wenn er auch nur 
ans einem einzigen Prüfungsgegenstande ungenügende Kenntnisse an den Tag 
gelegt hat. 

§. 34. 

I 

Der Candidat ist approbirt, wenn die Mehrheit der Prüfungs-Commissäre sich 
für die Approbation ausgesprochen hat. Bei Stimmengleichheit entscheidet der 
Vorsitzende, dessen Stimme auch sonst immer mitzählt und zwar ohne Unterschied, 
ob er sich selbst am Prüfen betheiligt oder nicht. 

Über die Frage, ob einem Candidaten der Calkül ^ausgezeichnet^ aus 
einzelnen oder aus allen Gegenständen zuzuerkennen sei, kann erst berathen werden, 
wenn die einstimmige Approbation des Candidaten feststeht. 

Über die Art des Calküls aus den einzelnen Gegenständen so ¥rie über die 
Zeit, auf welche die Reprobation auszusprechen ist, wird ebenso wie über 
Approbation und Reprobation abgestimmt. 

§. 35. 

Sofort nach vorgenommener Abstimmung wird das Resultat in dem Prüfungs- 
Protokolle und dem Index angemerkt und das Zeugniss ausgefertigt und dieses 
letztere, so wie das Protokoll, von den Mitgliedern der Commission unterzeichnet. 

Die Anmerkung im Index iinterfertigt nur der Vorsitzende. 

Das Abstimmungs-Verhältniss -— ob nämlich StimmeneinhelUgkeit oder Stimmen- 
mehrheit vorhanden war — wird nur im Protokolle angeführt, Calcül und Repro- 
bationstermin aber auch im Zeugniss und Index* 

Dem Zeugniss so wie der Anmerkung im Index wird das Commissionssiegel 
beigedrückt. 

§. 36. 
Nach Ausfertigung der im vorigen Paragraphen bezeichneten Acte begibt sich 
die Prüfungs-Commission in das Prüfungslocale zurück , wo alsdann da^ ürtheil 
der Commission vom Vorsitzenden öffentlich verkündigt wird. 
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Hiebei wird ausdrücklich beinerkjt, ob das Urtheil mit Stimmeneinlielligkeit 
oder Stimmenmebrbeit beschlossen wurde. 

Nach der YerkUndigung werden den Candidaten die Zeugnisse und die Bei- 
lagen des Anmeldungsgesuches behändigt. 

« 

§. 37. 
Gegen das Urtheil der Commißsion findet kein Recurs statt. 

i 38. 

Von jeder Reprobation ist das Decanat zu verständigen^ damit dieselbe in 
den Catalogen angemerkt unid in eventuell ausgefertigte Index-Dupplicate aufge- 
nommen werde. 

Auch bei der Prüfungs-Commission sind die Beprobirten von den Abtheilungs* 
Vorständen in Evident zu halten. 

§. 39. 

Für die Prüfiing ist eine Taxe von 12 Golden, zfit entrichten, welche samsut 
dem Stempel fQr das Prüfungs-Zeugniss längstens 24 Stunden vor Abhaltung ier 
Prüfung zu erlegen ist. 

Die Befreiung vom ganzen oder halben CoUegiengelde befreit entsprechend 
auch von der Prüfungstaxe. Andere Befreiungen werden nicht gewährt, auch ist 
bei wiederholter Prüfung die Taxe in jedem Falle zu entrichten. 

Die eingegangenen Taxen werden unter den Vorsitzenden und die Prfifungs- 
Commissäre nach Verhältniss der Zahl der Candidaten, bei deren Prüfung dieselben 
fungirt haben, vertheilt. 

§.40. 

Nach Schluss eines jeden Schuljahres erstatten die Abtheilungs - Vorstände 
Bericht an das Ministerium* über die im Verlaufe der Jahres abgehaltenen Prü- 
fungen, woraus zu entnehmen sein muss: 

a) die Gesammtzahl der Geprüften, 

b) die Zahl der Approbirten und der Beprobirten , der Calcül der Approbation 
und der Termin der Reprobation, dann ob das Urtheil der Commission mit 
Stimmeneinhelligkeit oder Stimmenmehrheit gefilllt wurde, 

c) wie viele der Candidaten sich der Prüfung zum ersten und wie viele zum 
wiederholten Male unterzogen haben. 

Bei diesem Anlasse haben die Commissions-Vorstände auch ihre sonstigen 
Wahrnehmungen über Fähigkeit und Fleiss der Candidaten, über den Stand des 
Prüfungswesens im Allgemeinen, über die Nothwendigkeit von Reformen in den 
Prüfungs-! oder Studieneinrichtungen u. s. w. darzulegen. 

§. 41. 

Gleichzeitig mit dem Berichte an das Ministerium haben die Abtheilnngs- 
Vorstände einen solchen auch durch den Landeq^räsidenten an das erzbischöfliche 
Consistorium zu leiten. 
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In diesem Berichte sind die Candidaten mit Vor- und Zunamen und Gebnrts- 
ort anzufbliren und bei jedem Einzelnen die oben sub b) und c) bezeichneten 
Daten beizufügen. 

Ausserdem haben die Commissions-Yorstünde bei diesem Anlasse über Alles 
zu berichten, was für die fc^hlicbe Behörde vot Interesse sein kann. 

§. 42. 

Die Prüfungs-Zeugnisse sind nach dem beifolgenden Formulare auszufertigen. 

In dem Prüfungs-FrotokoUe sind die Prüfungen nach fortlaufenden Nummern 
aneuföhren; dasselbe muss die oben im §. 31 und 35 angeführten Daten und eine 
Robrik für Anmerkungen enthalten. 

> Das Protokoll ist nur einfach zu führen , doch haben die Comroissions-Yor- 
stände ein amtliches Yerzeichniss der Geprüften anzulegen, in welchem bei Jeden 
derselben Jahr und Tag der Prüfung angegeben und die Nummer des Protokolls 
unter der die Prüfung eingetragen wurde, bezogen ist. 



Zahl des l^rttAiü^-Ptotokolls. 



Prüflings - Zengniss, 



Herr . . . 
geboren zu 
derzeit 
zuletzt 



ordentlicher Studirender der griechisch - orientalischen Theologie an der 



k. k. Franz Josephs-Universität in Czernowitz hat am 

TOT der unterfertigten k. k. Prüfungs'^Commission in Gemässheit der Ministerial- 
Verordnung vom 30. August 1875, R.-G.-Bl. Nr. 122 Anhang B die 

ex ege tisch -historische 

(sy s t em ati seh -pr actis che) 

Prüfung aus der griechisch-orientalischen Theologie abgelegt und ist b«i derselben 

approbirt 

(reprobirt) 
worden 

(mit Auszeichnung aus ) 

(Wiederholungstermin ) 

Von der k. k. Prfifungs-Commission für Studirende der grtech.M)rientak Theologie. 

Czernowitz, den 

N. N., 

y««iteeader. 

N. N., 
N N., 
N. N., 

. Piitfiingt-Coniininlre. 
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Nr. 22. 

Erlass des Ministers fiir Cultus und Unterriclit Tom 



9. Mai 1876, Z. 7248, 

an s&mmtUehe academisehe Senate, 

betrefliMid die Stempelpflioht der Oolloquieii-Zeiigniflie, sowie der Verwendnngf- 

Zeuemisee in aeademisohen Bemiaarien. 

Anlässlich eines Torgekommenen Zweifels finde ich nach gepflogenem Ein- 
vernehmen mit dem k. k. Finanzministerium zu erklären , dass Zeugnisse über 
CoUoquien , sowie über die Verwendung in academischen tieminarien nach Tarif- 
Post 116 lit. c des Gesetzes vom 9. Februar 1850, R.-G.-Bl. Nr. 50, der Stempel- 
pflicht von 15 Kreuzer unterliegen. 



Nr. 23. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, 

mit welchem die nachstehende 

Verordnung des k. k. Landespräsidenten ffir Schlesien vom 29. April 1876, 

Z. 1150/L. S., 

betreftnd die ümreohnnng der in dem fOr das Hersogthum Ober- und Vied«- 
MeUesien glltl^n Oeeetse über die Erriohtnngy den Beenoh und die Srhaltone 
der MbntUoben VolkMeholen Tom 28. Februar 1870 *) vorkommenden Maes- 

beetimmnngen in metriflohes MaM, kund gemaeht wird. 

In Ausführung des Gesetzes vom 23. Juli 1871 (R.-G.-Bl. Nr. 16 ex 1872), 
femer auf Grund des Gesetzes vom 2. September 1875 (schles. Gesetz- und Ver- 
ordnungsblatt Nr. 29) und in Folge der vom k. k. Handelsministeriun) 
mit dem Erlasse vom 30. März 1876, Zahl 890, im Einverständnisse mit dem 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht ertheilten Ermächtigung werden die 
in den nachstehenden Paragraphen des Gesetzes vom 28. Februar 1870 über die 
Errichtung, den Besuch und die Erhaltung der öffentlichen Volksschulen (schied. 
Gesetz - und Verordnungsblatt Nr. 16) vorkommenden Massbestimmungen unige* 
rechnet, wie folgt: 

Im §. 1. „eine halbe Meile" ^= 3'8 Kilometer. 

„ §. 12. y^zwei Schuh" ^= 63 Centimeter. 

„ §• 13. a) „zwölf Schuh" = 3-8 Meter. 

„ §.13. b) „sechs Quadratschuh" = 0'6 Quadratmeter. 

„ §. 13. c) „zehn Schuh" = S-2 Meter. 

„ §. 15. „sechs Schuh" ~ t*9 Meter. 

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in Wirksamk<*J^- 

(Ministerial-Act vom 26. Mai 1876, Z. 8381.) 



*) Minifterial-VerordnangibUitt vom Jahre 1870, Nr. 74, Seite 276. 
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Verfügungen^ 

b«tr«iliBiid Xielirbftolier und Ziehrmitt«!. 

Lehrbücher für Yolksschuleii. 

Im Wiener k. k. Scliulbücber- Verlage sind die nachbenannten Lehrtexte erschienen : 

Entlicher Friedrich, Fibel und Erstes Lesebuch (in deutscher Sprache) für 
Blinde. I. und IL Theil. 23 Bogen in Quart. Preis eines Exemplars^ gebunden, 
4 fl. 80 kr. 
~ — Zweites Lesebuch (m deutscher Sprache) ftir Blinde. 118 Seiten in 
Quart. Preis eines Exemplars, gebunden, 5 fl. 

— Hebräische Fibel für Blinde. 26 Seiten in Quart. Preis eines Exemplars, . 
gebunden, 2 fl. 15 kr. 

rMinisterial-Erlass vom 16. Mai 1876, Z. 7143.) 

Lehrbflcher fBr Hittelsehnlen. 

Wolf G. Dr., Die Geschichte Israels für die israelitische Jugend. Fünfte (mit der 
4. Auflage tibereinstimmende) Auflage. Wien 1876. Holder. Preis 1 fl. 30 kr., 
nel)st Anhang hiezu, Preis 20 kr., wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass rom 26. Mai 1876, Z. 4956.) 



Lehrmittel ffir Volks- nnd Bflrgersehulen. 

« 

PoUak D. R. und Söhne. Schreibhefte (mit Darstellungen des neuen Masses, des 
Einmaleins oder einer Karte der österreichisch-ungarischen Monarchie aaif der 
Rückseite des Umschlags), und zwar : 

a) Schönschreibbuch, 

b) Dictandobuch, 

c) Rechenbuch, 

jedes derselben bestehend aus i) Blättern rastrirten satinirten Schreibpapiers, 
zum Preise von 2 Kreuzern, werden zum Unterrichtsgebrauche an allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Mai 1876, Z. 3358.) 

Schalwandkarte vom Königreich Böhmen. Nach Professor ZdenSk's Situations- 
Entwurf und Professor Dr. Koristkas Höhenschichtenkarte Yon C. F. Baur. 
(Ed. HölzeTs Verlag in Wien.) Preis eines Exemplars, auf. Leinwand auf- 
gespannt, 5 fl. 40 kr. 



9g VerfÜ^ngen, bttreffend Lehrbücher und Lehrmittel. — Knndmaehiugeii. 

Skolni mapa kriloYstvi £esk£Iio. Zd^lal a kreslil Jaroslav ZdenSk Teirain die 
Koristkoyy mapy kreslil O. F. Bair. (Ed. Hölzel's Verlag in Wien.) 
Preis eines Exemplars, auf Leinwand gespannt, 5 fl. 40 kr. 

Diese zwei Wandkarten werden zum Unterrichtsgebraache als Lehrmitiel 
in den Yolks- nnd Bürgerschulen Böhmens als zulässig erklärt. 

Hierbei wird bemerkt, dass die Kkolnf mapa auch noch in zwei anderen 
Ausgaben, nämlich als oro-hydrographische (Skolni mapa horo- a Todopisni) 
und als hydro-topographische Karte (Skolni mapa Todo- i mistopisni) erschienen 
ist, g^g^n deren Aoschaffutg ftr die genannten Schulen kein Anstand obwaltet 
Der Preis dieser zwei Separa/t-Ansgiiben ist mit je 4 fl. festgesetzt. Aue drei 
Ausgaben zusammen kosten, aufgespannt, 12 fl- 

(Ministerial-Erlass rom 20. Mai 187G, Z. 5610.) 



KundmachnngeD. 

Der im Jahre 1874 in Wien Terstorbene pensionirte Rechnnngs-Official Joseph JLOBI, hat 
mit einem Capitale von 2000 fl. Pa|)ieiTente ein Studenten-Btipendium für einen dürftigen 
Stndirenden ans seiner Vaterstadt Wolyfi gestiftet. 

(Stiftbrief vom il. Mai 1S76. Ministerial-Act Z. 826i rom Jahre i876.) 



Der Minister fElr Cultns nnd Unterricht hat das Öffeatliohkelts^ollt yeriiehen: 

der von den Schnlschwestern vom III. Orden des heiligen Frans erhaltenen, 
unter der Leitung der Helene Breuer, stehenden Privat-MIdchen-Volhsschnle in 

Römerstadt (Mfthrcn), 

(MiniitfriaUErlats vom 28, Mai 1876^ Z. 1716.) 

der evangelisch «^helvetischen Privat • Volksschule au Groüs - Aujesd iu 

Böhmen. 

(mtn99eTiäUE¥iäM vom 19 Miai 1816, Z. 7H3.) 



Von J. ftorek'e „Kunstgewerblicheu VorlagebUttern** ist die siebente Lieferant 
erschienen, welche gleirh den firflheren Lieferungen fttr Landes-, Communal- und Privat-Lehranstalten 
gegen Einsendung des ermissigten Preises von 4 fl. per Lieferung (je 10 Bl&tter) vom k. h. ötterr. 
Muieum ftlr Kunst uiid Industrie in Wien su beziehen ist. 

(klinisterial-£r]ass Vött 15. tt*i 1876, 2. 67$0.) 



-w"./wj\AAAAAAAA/w*. 



Verlag des k« k. Mlnistnlams Ar Cultns und Untmieht ^ Pnck von Carl Ooiisctiek In Wien. 
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Verordnungsblatt 
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InlHilL Nr. 24. ErlasA des Miniflters fQr Cnliun und Unterricht ▼om 20. Jnm^i876, an di« Kectorate 
aller UntTerMtftteD, technischen Hochschalen, der Academie der ndenden Künste und der 
Handels-Hochschole in Wien, mit Weisnngen in Sachen der Stndente^Verbindangen. Seite 99. 

Nr. 24. 

Erlass des Ministers fiir Cnltns und Unterricht Tom 

20. Jnni 1876, Z. 7914, 

an die Rectorats aller Universitäten , tecfinleclien Hocliscfiulen , der Aeademle der 

bildenden Künste und der Handels-HocIisclNjIe in Wien, 

mit W«ii«ag«i in 8aoh«a ümr Btud^aten-Verliiiidiiiig«!!. 

In der Anlage erhftlt das Rectorat einen Erlasa des Herrn Ministers des Innern 
in Sachen der Stadenten-Verbindnngen, welcher unter Einem an sftmmtliche Landes- 
chefs ergeht. 

Das Rectorat wird aufgefordert, diesen Erlass den Studirenden bekannt zu 
geben und die Befolgung desselben, soweit dies in den Wirkungskreis der acade- 
mischen Behörden gehört, strenge zu überwachen. 

Bei diesem Anlasse bringe ich zugleich in Erinnerung, dass zwar die Studenten- 
Verbindungen als solche nicht der academischen, sondern der allgemeinen Vereins- 
aufsieht unterliegen, dass aber die Studirenden persönlich auch für Jenes, was 
sie in der Eigenschaft als Mitglieder eines Vereines unternehmen , ihren acade- 
mischen Behörden verantwortlich bleiben und hiefür in Disciplinar-Behandlung 
gezogen werden können. 

.Eine solche Disciplinar-Behandlung wird insbesondere stets dann einzuleiten 
sein, wenn dem Rectorato seitens der politischen Behörde die Anzeige zukommt, 
dass einer Studenten-Verbindung eine Verwarnung ertheilt, oder dass die Auflösung 
einer solchen Verbindung rechtskräftig beschlossen wurde. 

Endlich ist bei diesem Anlasse den Studirenden bekannt zu geben, dass sich 
jn Hinkunft als „Studenten -Verbindungen*' oder als ^academische'' Verbindungen 
nur solche Vereine werden constituiren dürfen, welche ausschliesslich aus Studi- 
renden bestehen. 
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Anmerkung. Der mitgetheilte Erlass des Ministers des Innern lautet: 

Erlass des Ministers des Innern im Einvernehmen mit dem Minister für Cultns nnd 
Unterricht ddto. 1. Jani 1876, Z. 2209, an alle Landesehefs in Saehen der 

Stndenten- Verbindungen. 

Im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterrieht findet 
das Ministerium des Innern in der En^'ägung, dass weder das Gesetz über das 
Vereinsrecht Tom 15. November 1867 R. ö. Bl. Nr. 134, noch such ein anderes 
seither ergossenes Gesetz Sonderbestimmungen über Studenten-Vereine enthalten, 
hiermit anzuordnen, dass alle bereits bestehendeu Studenten- Verbindungeu, welche 
als Vereine im Sinne des Gesetzes vom 15. November 18ö7 R. G. BI. Nr. 134 
anzusehen und nicht bereits nach den Vorschriften dieses Gesetzes gebildet sind, 
sich bei Vermeidung der gesetzlichen Folgen binnen 3 Monaten vom Tage der 
Verlautbarung dieser Anordnung den gedachten Vorschriften gemäss zu benehmen, 
somit umzubilden , oder aber aufzulösen haben , dass ferner alle künftig ent- 
stehenden solchen Verbindungen nur nach den Bestimmungen des mehr bezogenen 
Gesetzes sich konst%iiren dürfen. 

Die academischeu Behörden, namentlich die Rectorate der Universitäten, der 
technischen Hochschulen, der Academie der bildenden Künste und der Handels- 
Hochschule in Wien sind durch das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
angewiesen worden, den Studirenden der Hochschulen diese Anordnung durch 
Anschlag auf dem schwarzen Brette bekannt zu geben. Dabei wird auch verlaut- 
bart , dass die Studirenden für ihre Haltung als Angehörige eines Vereines — 
unabhängig von den im Vereinsgesetze gesetzten Folgen — auch ihrer academischen 
Disciplinarbehörde verantwortlich bleiben , wesshalb immer , wenn gegen einen 
derartigen Verein eine Verfügung nach dem Vereinsgesetze Platz greift, davon die 
betreffende academische Disciplinarbehörde in Kenntniss zu setzen sein wird. 

Ich ersuche nun Hochdieselben die mit der Durchführung des Vereinsgesetzes 
und der bezüglichen staatlichen Aufsicht betrauten Organe hievon entsprechend zu 
verständigen, die genaue Durchführung der getroffenen Massregeln zu überwachen, 
und über diesen Gegenstand bis 1. September d. J. zu berichten. 

Übrigens möchte ich bei diesem Anlasse nicht unbemerkt lassen, dass Vereine, 
welche sich als Studenten -Verbin düngen bezeichnen oder {i^eriren, z. B. das Prädikat 
„academisch", oder ein analoges führen, nur aus Studirenden bestehen dürfen. 



Verfügungen^ 

batroffrad Lelirbüoher und Iiehrmittel. 
Lehrbficher für Volks- und BArgerschulen. 

Proschko Ad albert und Pammer Franz, Liederquelle. 2. Heft. Lieder ftir das 
3. und 4. Schuljahr. Preis 10 kr. und Heft 3 (Lieder für das 5. nnd 6, Schul- 
jahr. Preis 12 kr. Siebente gänzlich umgearbeitete und sehr vermehrte Auflage. 
M. Quireins Verlag. Linz 1870. 
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Diese beideD Hefte , welche sich an das mit Ministerial-Erlass Tom 
14. Jänner 1876, Z. 20.832 *) zulässig erklärte Heft 1 anschliessen, werden 
»um Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Juni 1876, Z. 7790.) 

^iedergesSss Rob., das deutsche Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen, 
IL Schuljahr, 22. Auflage, 

III.' „ 19. „ 

IV. „ für Knaben, 17. Auflage, 

IV. „ „ Mädchen, 18. Auflage, 

V. „ „ Knaben, 22. Auflage, 
V. ^ „ Mädchen, 23. Auflage, 

VI. „ „ Knaben, 9. Auflage, 
VI. „ „ Mädchen, 9. Auflage, 

VII. „ 4. Auflage, 

VIII.. „ 3. Auflage, 

kann im Sinne des Ministerial-Erlasses vom 27. April 1876, Z. 6637 **), im 
Schuljahre 1876/7 zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürgerschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Juni 1876, Z. 8412.) 

Binstorfer, Deinhardt und Jessen. Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. V. Theil 
oder III. Stufe, I. Theil, 2. Auflage. Neue Ausgabe. Prag 1876. Tempsky, 
kann im Sinne des Ministerial- Erlasses vom 27. April 1876, Z. 6637***) im 
Schuljahre 1876/7 in den Volks- und Bürgerschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Juni 1876, Z. 8320.) 

Polnboh. 

Sliwka J., Ksi^szka do czytaiiia dla wyszszych oddziaMw szköt ludowych. 2. ver- 
mehrte Auflage. Teschen 1875. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 90 kr. 
Dieses Lesebuch wird zum ünterrichtsgebrauche in evangelischen Privat- 
Volksschulen mit polnischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 6. Juni 1876, Z. 12594.) 

Lehrbficher fBr Mittelschulen. 

In neuer Auflage sind erschienen und werden zum Lehrgebrauche an den 
Mittelschulen deutscher Unterrichtssprache (soweit die Approbation der confessio- 
nellen Oberbehörde bereits ausgesprochen ist oder noch ausgesprochen wird) 
zugelassen : 
Fiselier, Dr. Franz. Lehrbuch der katholischen Religion für höhere Lehranstalten. 

4. Auflage. 1875. Preis brosch. 50 kr. 

") Minbterial-Verordnnagsblatt vom Jabre 1876, Seite 37. 
**) Minitterial-Verordnnngrgblatt Yom Jahre 1875, Seite i4i. 
•••) Miniaterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1876, Nr. 12, Seite 67. 
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Fiscker, Dr, Franz, Katholisclie Religionslehre für höhere Leliranstalten. 9. Auflage. 

1876. Preis brosch. 50 kr. 
-^ — Lehrbuch der kathoHschen Liturgik für Gymnasien und andere höhere 

Lehranstalten« 5. Auflage. 1876. Preis brosch. 68 kr. 

— — Geschichte der göttlichen Ofl^enbarung des alten Bundes für Gymnasien 
und andere höhere Lehranstalten. 3. Auflage. 187C. Preis brosch. 1 fl. 10 kr. 

— — Geschichte der göttlichen Offenbarung des neuen Bundes für Gymnasien 
und andere höhere Lehranstalten. 3. Auflage. 1876. Preis brosch. 1 fl. 

— — Lehrbuch der Kirchengeschichte für Gymnasien und andere höhere Lehr- 
anstalten. 2. Auflage. Mayer & Comp. Wien 1876. »Preis brosch. 60 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Juni 1876, Z. 5696.) 

Drechsl Alex. Wilh., Biblische Geschichte des alten und neuen Bundes für die 

* _ ■ _ 

unteren Classen der Mittelschulen. 2. Auflage. Kirsch. Wien 1876. Preis 
brosch. 80 kr. 

Die bezüglich der ersten Auflage dieses Lehrbuches mit Ministerial- 
Erlass vom 20. Mai 1874, Z. 6144, ausgesprochene Zulassung wird für die 
Mittelschulen im Bereiche der Diöcesen Wien und St. Polten auch auf 
die vorliegende zweite Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1876, Z. 9573.) 

EggePi Dr. Alois, Deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. I. TheiL 
Einleitung in die Literaturkunde. Ausgabe für Realschulen. Holder. 
Wien 1876. Preis brosch. 1 fl. 40 kr., wird zum Lehrgebrauche in den Ober- 
classen der Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1876, Z. 6952.) 

Scheiner Paul, Deutsches Lesebuch für Oberrealschulen. Zweite gänzlich umge- 
arbeitete Auflage Ton Albert Rille. L Theil : Die Literatur der Griechen 
und Römer, nebst Anhang aus der neueren deutschen Literatur. Winiker. 
Brunn 1875. Preis brosch. 1 fl. wird zum Lehrgebrauche in den Ober- 
classen der Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 11. Juni 1876, Z. 20068 ex 1875.) 

Hanler, Dr. Joh. , Lateinisches Übungsbuch für die zwei untersten Classen der 
Gymnasien und verwandter Lehranstalten. 5. Auflage. Bermann und Alt- 
mann. Wien 1876. 

1. Abtheilung, für das erste Schuljahr. Preis 66 kr., 

2. Abtheilung, für das zweite Schuljahr. Preis 88 kr., 

wird zum Lehrgebrauche für die 1 . und 2. Classe der Gymnasien und Real- 
gymna.sien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen, ohne dass 
dadurch die 4. Auflage vom Gebrauche ausgeschlossen wird. 
(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1876, Z. 7392.J 
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Hermailli Edward, Lehrbuch der deatsehen Sprache. 5. abgekürzte und verbesserte 
Auflage. Holder. Wien 1875. Preis brosch. 1 fl. 30 kr. 

Die bezüglich der 4. Auflage dieses Lehrbuches mit Ministerial-Erlass 
vom 10. M&rz 1873, Z. 16399 ex 1872 ausgesprochene allgemeine Zulassung 
zum Lehrgebrauche an Gymnasien und Realgymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache wird auf die vorliegende fünfte 'Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-£rlass vom 9. Juni 1876, Z. 7429.) 



Anton, Deutsches Lesebuch für die erste Classe an Gymnasien und 
Realschulen. Kober. Prag 1875, wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
mit Schülern slovenischer Muttersprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 16. Juni 1876, Z. 8292.) 

Vielliaber Leopold, Aufgaben zum Übersetzen in*s Lateinische zur Einübung der 
Syntax. I. Heft: Casuslehre, für die III. Gymnasialdasse. 3. Auflage, besorgt 
Ton Carl Schmidt. Wien 1876. Holder. Preis brosch. 80 kr. 

Dieses Buch wird auch in der vorliegenden Auflage zum Lehrgebrauche 
an Gymnasien und Realgymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen, ohne dass dadurch die vorausgegangene vom Gebrauche ausge- 
schlossen wird. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1876, Z. 8692.) 

Roiek, Joh. Alex., Beispiel« und Aufgaben-Sammlung zur Einübung der Syntax. 
1. Theil, für die III. Gymnasialdasse. Umgearbeitete Auflage des Übungs- 
buches. Wien 1875. Gerold. Preis 80 kr., wird zum Lehrgebrauche an 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Juni 1876, Z. 498.) 

» 

FanliOann Carl, Stenographische Anthologie. Lesebuch zur Einübung der steno- 
graphischen Schrift für Mittelschulen. 3. Auflage. Bermann & Altmann. 
Wien 1876. Preis brosch. 1 fl. , wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
mit deutscher UnterricKtssprache aUgemein zagelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Juni 1876, Z. 4326.) 

Tehich. Dr. Val., Schulrechenbuch für die unteren Classen der österr. Realschulen. 

II- Theil, für die 2. Classe der Unterrealschule. 2. verbesserte und erweiterte 

Auflage. Wien 1876. Holder. Preis brosch. 80 kr., wird zum Lehrgebrauche 

an den Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Juni 1876, Z. 8956.) 

Trampler Richard, Geographie und Statistik der Osterreichisch-ungar. Monarchie. 
Gerold. Wien 1874, Preis brosch. 80 kr., wird^ zum Lehrgebranche an den 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 13. Juni 1876, Z. 16631 ex 1875.) 
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Streissler Joseph, Elemente der darstellenden Geometrie der ebenen und räum- 
lichen Gebilde. Für Realschulen. Briinn 1876. Win ik er. Preis brosch. 1 fl. 70 kr., 
wird zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher Unterrichtesprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Juni 1876, Z. 1994.) 

Eaaer, Dr. A. , Elemente der Chemie gemäss den neueren Ansichten ftr Real- 
gymnasien und ünterrealschulen. 4. rerbesserte Auflage. Wien 18T6. Holder. 
Preis brosch. 1 fl. 45 kr., wird zum Lehrgebrauche in den unteren Clanen 
der Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass yom 21. Juni 1876, Z. 9574.) 

Quadrat B. und Badal K. J., Elemente der reinen und angewandten Chemie für 
Real-Gymnasien und Unterrealschulen. 3. verbesserte Auflage, bearbeitet von 
Dr. x\nton Effenberger. Mit 87 Abbildungen. Winiker. Brtinn 1876. 
Preis brosch. 1 fl. 20 kr., wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen 
der Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 18. Juni 1876, Z. 1328t ex i875.) 

Woldfich, Dr. Johann, Leitfaden der Zoologie für den höheren Schulunterricht. 
2. umgearbeitete Auflage. Mit 413 Abbildungen. Wien 1876. HöLder. Preis 
brosch. 1 fl. 80 kr., wird zum Lehrgebrauche in den Oberdassen der Mittel- 
schulen mit deutscher Untercichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Juni 1876, Z. 6083.) 

• 

Hayek, Dr. Gustav von, Illustrirter Leitfaden der Naturgeschichte des Thier- 
reiches. Gerold. Wien 1876. Preis brosch. 1 fl. , wird zum Lehrgebrauebe 
in den unteren Classen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Juni 1876, Z. 5989.) 

Xtalienisoh. 

Heis Dott. Edoardo, Raccolta di esempi e quesiti di aritroetica ed algebra 

ordinati ad uso de' ginnasi etc. Versione dal tedesco diAntonio Budinicb. 

Turino 1876. Loescher. Preis brosch. 5 Lire, wird zum Lehrgebranche 

an den Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1876, Z. 8720.) 

Böhmifloh, 

Pospichal Eduard, Deutsches Lesebuch für Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache 1. Band; für die III. und IV. Classe der Gymnasien. Th, Mourek, 
Prag 1876, wird zun> Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Juni 1876, Z. 5714.) 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. * |()5 

§anda Prant. , MSnctvf pro vySSi tffdy stfednfcli Skol etc. 2. Auflage. I. Theil 
Planimetrie, Trigonometrie, Stereometrie. Kober. Prag 1876. Preis broseh. 
2 fl. 20 kr., wird zum Lehrgebrauehe in den Oberelassen der Mittelschulen 
mit Sechischer Unterrichtssprache aDgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Juni 1876, Z. 8265.) 

Euchfnka Marti n^ ZäkladoT^ m^rictW, kresleni a rysoräni. Mit 164 Abbildungen. 
2. unveränderte Auflage. PospiSil. Königgrätz 1876. Preis broseh. 1 fl. 8 kr. 
Die bezüglich der ersten Auflage mit dem Ministerial - Erlass vom 
13. April 1875, Z. 2391 ausgesprochene Zulassung zum Lehrgebrauche in 
der I. Classe der Realschulen und Realgymnasien mit böhmischer Unterrichts- 
sprache wird auch auf die Torb'egende unveränderte Auflage ausgedehnt. 
(Ministerial-ErlaÄS vom 14. Juni 1876, Z. 8266.) 

Pranta Ondf ej, Ükoly k pfekladäm z jazyka Xesk^ho na jazyk latinsky. I. Theil, 
flir die I. Classe des Obergymnasiums. 2. verbesserte Auflage. Prag 1876. 
Kober. Preis broseh. 68 kr., wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien 
mit ^echischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Juni 1876, Z. 8745.) 

Cimrbanzl T., ZemJpis pro niz§i tfidy strednich äkol. Ctvrt^ opraveni a rozmno- 
zen^ vydänf. S 59 obrazci. Prag 1876. Tempsky. Preis broseh. 1 fl. 30 kr., 
wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Mittelschulen mit böh- 
mischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1876, Z. 6537.) 



Lehrmitte). 

Gpeinep's Schreibtheken mit deutschen Vorschriftzeilen können auch fernerhin beim 
Schreibunterricht an Mittelschulen gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1876, Z. 16034 ex 1875.) 

Nazorni nank za slovensko mladost. Mit slovenischen Erklärungen von J.Tom sie. 
Laibach 1872. Verlag von J. Giontini. Preis eines Exemplars im steifen 
Einband 3 fl. 50 kr. 
Zeulja (Erdglobus mit slovenischer Nomenclatur von J. Tomsii^.) Laibach bei 
X ßiontini. Preis eines Stückes 5 fl. 30 kr. 

Diese zwei Lehrmittel werden zum Lehrgebrauche in slovenischen Volks- 
schulen als zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 6. Juni 1876, Z. 8069.) 



\QQ Randmacliiiiigen. 



Knndmachnngen. 

Reine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Eotschliesanng vom 10. Juni d. J. 
a. g, zn genehmigen geruht, dass an den Staats-Realschulen in Lemherg vier und in 
Krakau drei Lehrstellen über die bisherige normale Zahl vom Jahre 1877 ab, auf die 
Dauer des Bedürfnisses derselben systemisirt werden. 

(Ministerial-Erlass vom l8. Juni i876, Z. 9613.) 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntachlieBsung rom 10. Jnni d. J. 
a- IT- KU genehmigen geruhty dass das Staats-Realgymnasium in Preran durch Errichtung 
von Oberrealschul- und Obergymnasial-Classen erweitert werde, und zwar die 
bisher von der Gemeinde provisorisch errichteten Oberrealschul-Classen am 1, Jftnner 1877 
vom Staate übernommen, die Obergymnasial-Classen jedoch erst in einem nach Lage der 
Verhältnisse zn bestimmenden späteren Zeitpunct activirt werden. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Juni 1876, Z. 9714.) 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieasung vom 10. Jnni d. J. 
a. g. SU genehmigen geruht, dnss die bisher von der evangelischen Kirchengemeinde in 
Bielitz erhaltene Realschule daselb st unter den vom Lande Schlesien, der Stadtgemeinde 
und der evangelischen Kirchengemeindo Bielitz zugesicherten Verpflichtungen, vom Jahre 1877 an, 
in dfe Verwaltung des Staates übernommen werde.' 

(Ministerial-Erlaas vom 18. Jnni 1876, Z. 9715.) 



Die Qemeiade Zievioo in. Tirol hat zur Erinnerung an das 25jährige Jubiläum des 

Regierungsantrittes Seiner k. nnd k. Apostolischen Majestät ein Stipendium 

jährlicher 50 Gulden für einen aus Levico stammenden Candidaten des Volks- 

schui-Lehramtes mit der Bezeichnung „Kaiser Frans Joseph-Stipendium'' gegründet. 

(Widmungsbrief vom 26. März 1875. Minist.-Act Z. 9310 vom Jahre 1876.) 

Der Fabriksbesitzer Hirsch XnfRlMr in Lundenburg hat ein Capital von 300 Guldea 
gewidmet, dessen Ertrag zur Anschaffung vonBüchern, Requisiten und Kleidungsstücken 
für dürftige Schulkinder der Sttfdt Lundenburg bestimmt ist. 

(Widmnngsbrief vom 10. Mai 1876. Minist.Act Z. 9188 vom Jahre 1876.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der von dem Vereine „Matice Skolskav 
Olomouci** errichteten und erhaltenen Privatvolksschule in Olmütz das Öffentlichkeits- 

recht ertheilt 

(Ministerial-Erlass vom 16. Juni 1876, Z. 9348.) 



Joseph Paxdftray zuletzt Lehrer in Hlavenec, Schulbezirk Karolinenthal in Böhmen, 
wurde vom Schuldienste entlasse n. 

(Ministerial-Erlass vom 1. Juni 1876, Z. 8741.) 



Verlag des k. k. Ministerinmi für Cnltus und Unterricht — Druck von Carl Goriscbek in 

■ 
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Jahrgang 1876. Stttok XIII. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriiims für Cultus und Unterricht. 



Personaluachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieasung vom 5. Juni d. J. 
dem Abte dee Prämoustratenserstiftes suNeureisch, Dr.Wensel Kratkyy in Anerkennung seines 
verdienstvollen Wirkens taxfrei den Orden der eisernen Krone dritter Classe a. g. zu 
verleihen geruht. 

' Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschUessnng vom 7. Juni d. J. 
dem ordentlichen öffentlichen Professor der Botanik an der Universität su Innsbruck, Dr. Anton 
MMtn%Vf in Anerkennung seiner verdienstlichen Leistungen auf lehrämtlichen und wisseiischaffclicheu 
Gebiete den Orden der eisernen Krone IXI. Classe a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fintschliessung vom 7. Juni d. J. 
dem Kisenwerksbesitser I g n a 2 Fürst in Thörl bei Aflens, in Anerkennung seines schulfreund- 
lichen und gemeinnützigen Wirkens das Ritterkreuz des Frans Joseph-Ordens a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k« und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom iO. Juni d. J. 
dem Dechante und Pfarrer in Straning, Johann Woilk| in Anerkennung seines, durch nahezu 
fünfzig Jahre bethätigten verdienstvollen Wirken» das goldene Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Beine k. und k« Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 10. Juni d. J. 
den Decliant und Pfarrer rit. arm. in Czernowitz, Florian Mltllllki, zum Ehrendomherrn 
des Lemberger Domcapitels rit. arm. a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 12. Juni d. J. 
dem Primarärzte des allgemeinen Krankenhauses und ausserordentlichen Universitatsprofessor in Wien, 
Dr. Gustav Löbel, den Titel und Character eines Hofrathes mit Nachsicht der Taxen 
a. g« su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. Mai d. J. 
dem Director der Staats-Realschule in Laibach, Dr. Johann KrlUÜi in Anerkennung seiner 
vorzüglichen Dienstleistung den Titel eines Schulrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. Juni d. J. 
den Practikauten der geologischen Reichsanstalt in Wien, Dr. Rudolph Ho#nie«, zum ausser- 
ordentlichen Professor der Geologie und Paläontologie, an der Universität in 
Gras a. g. sn ernennen geruht. 



L]J^XIV Peraonalnachrichten. — Concurs-Ausschreibmigen. 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

der (Jniveraitatsprofessor, Dr. Simon von Byvulü, eum Examinator für Zoologie 
bei der Gymnasial-Prüfungs-Commission in Lemberg, 

Dr. Gustav Winter, Hofconcipist im k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchive, zum Prtifung»- 
Commissär fü r de ntsche Reichs -und Rechtsgeschichte bei de rreehtshiKtori sehen 
StaatsprÜfungs-Coramissio n in Wien, 

Eduard Ohmelarx, erzhersoglicher Bibliotheks- und Gallerie-Official, zumCustos am 
k. k. Österreichischen Museum für Kunst und Industrie, 

der supplirende Religionslehrer an der Staats-Unterr^alschule in Bruueck, Welipriester 
Joseph KiihlberS^er, zum wirklichen Religionslehrer daselbst, 

der Supplent an der Staats-Mittelschule inTabor, Franz Aafranok, zum wirklichen 
Lehrer daselbst, 

die provisorischen Kindergärtnerinnen der k. k. LehrerinnenbildungsanstaHen, 
Maria Schilling in Krakau, 
Vitoslawa Badwanska in Przemjsl, und 
Friederika Zielo£ka in Lemberg, 

zu wirklichen Kindergärtnerinnen an den genannten Anstalten. 



Der Minister für Cnltns und Unterricht hat anf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-CoUegien 

die Zulassung des 

Dr. Edmund F. Neminar, Assistenten der Lehrkanzel für Mineralogie und Petrograpbi^, 
als Privatdocent für Petrographie, und 

des Dr. Victor DantlOher, als Privatdocent für Mathematik, 

an der philosophischen Facultät der Universität Wien, — ferner 

des Dr. Julian OohorOWlOSy als Privatdocent für Psychologie und Matur- 
philosophie, 

an der philosophischen Facultät der Universität Lemberg, — bestätigt. 



Concurs-Ausschreibiingeii. 

Au den iiachbeiiaiinten deatechen Mittelsohnlen Böhmens gelangen zum 

Beginne des Schuljahres 1876/7 folgende Stellen mit den gesetzlichen Bezügen zur Besetzung: 

a) An der Staats-Bealschnle in Bndweis : 

eine Lehrstelle für katholische Religionslehre, 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache, und 
eine Lehrstelle für französische Sprache; 

b) An der Staats-Unterrealschnle in Karolinen thal, nnd an der Staats -Realschule 

in Trantenan: 

je eine Lehrstelle für deutsche Sprache; 

e) An der Staats-Realschnle in Pilsen: 

eine Lehrstelle für französische Sprache. 
Bewerber um diese Stellen, haben ihre gehörig documentirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Weire bis längstens 31. Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag 
ßim^ubringen. 



Concurs-A.ns8chreibang:eiu LXXV 

Am 8taat0-Real- und Obergymnailiim su ObMboUabrmui ist eine Lehrstelle 

für Geographie, Geschichte und deutsche Sprache bu besetzen, wobei ausdrücklich bemerkt 
wird, dass nur diejenigen Bewerber um diese Stelle, welche die vorbezeichoete volle Approbation 

besitaen, berücksichtigt werden können. 

CoDjpeteuten um diesen Posten, mit welcliem der Gehalt jährlicher iOOO 0., die Activitftts- 
tulAge j&brliclicr 200 fl. und der Anspruch auf Quinquenualsulagen verbunden ist, wollen ihre gehörig 
instrnirteu Gesuche im Torgeschriebenen Dienstwege bis längstens 25. Juli d. J. an den n.-ö. 
k. k. Landeschnl rath in Wien gelangen lassen. 

Am Staats-Beal- und Obergymnasinm in Ried isteine Lehrstelle für Geographie, 
Geschichte und deutsche Sprache ku besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesets vom i5. April 1873 s^stemisirten 
fieaüge verbunden sind, wollen ihre mit Leiirbefahignngs- und Verwendungs-Zeugnissen versehenen 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörden längstens bis 20. Juli d. J. bei dem 
k. k. Landesschulraihe für Oborösterreicb in Lins einreichen. 

Am Btaati-Beal- und Obergymiuuiiiim in iBes ist mit Beginn des Schuljahres 1876/7 

eine Lehrstelle für classische Philologie zu besetzen. 

Mit derselben ist ein Jabresgehalt von 1000 fl., eine Activitätszulage von 200 fl. und der 
Anspruch auf die gesetzlichen Quinqueunal Zulagen per 200 fl. verbunden. 

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege 
bis längstens Ende Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag ein- 
Bubringen. 

Am StaatSgymnasinm in Ji6ln mit böhmischer Unterrichtssprache ist eine Lehr- 
stelle für classische Philologie, mit subsidiarischer Verwendung für deutsche Sprache 
mit dem jitbrlichen Gehalte von :1000 fl., und der Activitätszulage von 200 fl. in Erledigung gelangt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den nöthigen Documenten belegten Gesnche längstens 
bis 15. Jnli d. J. durch Vermittlung ihrer vorgesetzten Behörden beim k. k. Landesschulrathe 
fQr Böhmen in Prag etnz ubringen. 

Am böhmxBOhen Staatsgsnnnasiiun zu BndweLlist ei ne Lehrstelle für Geschichte 
und Geographie, subsidiarisch für deutsche Sprache, mit dem jährlichen Gehalte von 1000 fl. 
und der Activitätszulage von 260 fl. in Erledigung gelangt 

Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre mit den nöthigen Documenten belegten Gesnche im 
Wege ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis 15. Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe 
für Böhmen in Prag einzubringen. 

Die bis zum 10. Mai d. J. anberaumte Frist zur Bewerbung um eine Lehrstelle für 
classische Philologi e mit subsidiarischer Verwendbarkeit im italienischen Sprachunter- 
richt und um eine L ehrstelle für deutsche Sprache, in Verbindung mit Geographie 

und Oesehichte am 8taat«-Beal- und Obergymna«ium in Budolpiiswerth ivird hiemit 

bis zum 10. Juli d. J. verlängert. 

Am Staata-Bealgymnasium in Krumau ist mit dem Beginn des Schuljahres 1876/7 eine 
Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach, in Verbindung mit Mathematik und Physik 
>tt besetzen. 

llCit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., eine Activitätszulsge von 200 fl. und der 
AiMprach auf die gesetzlichen Quinquennalznlagen per 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehöric: instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege 
bi« längstens Ende Juli d. J. beim k. k. LandeHschulrathe für Böhmen in Prag 
Biotuhringen. 



LXXVI Concun^Aauchreibungen. 

Am Iü»lld#a-B»algyinilftginin in X&liriseh-llolUltadt kommt mit Begiaa des Schul- 
jahres 1876/7 und «nf die Dauer desselben die Stelle eines Snpplenten für das Zoicheofach 
sor Besetzung, mit welcher die Substitutionsgebtthr jährlicher 600 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre gehörig instrnirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bisläugstens 
31. Juli d. J. beim Landes ausschusso für Mähren in Brunn einsureichen. 

Am OommiuiAl-Baal- und Obergiymnasium der k|rl. Stadt Brttz mit deutscher 

Unterrichtssprache sind vom Schuljahre 1876/7 an zwei Lehrstellen zu besetzen, uud zwar: 

eine Lehrstelle für Mathematik und 

eine Lehrstelle für das geometrische uud Freihandzeichnen. 

Bei der einen oder der anderen Stelle erhält derjenige Bewerber den Vorzug, welcher die 
Fähigkeit, die französische Sprache in der 3. und 4« Classe des Realgymuasiums su lehren besitsti 
selbst dann, wenn er die angesuchte Stelle vorläufig nur als Supplent antreten könnte. 

Der Qehalt eines definitiven Lehrers ist der, wie au Staatsaustalten; der Supplent bezieht 
jährlich 720 fl.» und besitzt das Qymnasium den Staatsanstalten gegenüber die Beciprocität im Sinne 
des §. 11 des GeseUes vom 9. April 1870 *). 

Die gehörig instruirten Gesuche sind bis längstens Ende Juli d. J. beim Stadtrathe 
in Brflx einzubringen. 

An der BtaatS-BealMlmto in BrIUui kommt mit Beginn deti Schuljahrts 1876/7 eine 
Lehrstelle für das deutsche Sprachfach, in Verbindung mit einem humanistischen 
Gegenstande zur Besetzung, 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten, an das k. k. LTnterrichts-Ministerium 
gerichteten Gesuche bis längstens 15. Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für 
Mähren in Brunn einzubringen. 

An der StAlitS-S««l«Oll1llO In Pirano mit italienischer Unterrichtssprache sind drei 
Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache und Literatur als Hauptfach, unter 
vorzugsweiser Berücksichtigung desjenigen, der befähigt ist, auch in der französi- 
schen Sprache zu unterrichten, 
eine Lehrstelle für Chemie in Verbindung mit Naturgeschichte, und 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte in Verbindung mit deutscher 
oder französischer Sprache. 

Bewerber um diese Lehrstelleu habeu ihre gehörig documeutirteu Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bis Ende Juli d. J. bei dem k. k. SUtthalter für das Küstenland in Triest als Vor- 
sitzenden des k. k. Landesschulrathes für Istrien einzureichen. 

An der Btaatfl-Senlflolinlo In Salsburg ist eine Lehrstelle für die französische 
Sprache als Hauptfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch die Gesetze vom 9. April 1870 und 15. April 1873 
djrstemisirten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den erforderlichen Documenten belegten Gesuche 
im Wege der vorgesetzten Behörden bis längstens 16. Juli d. J. beim k. k. Landetichul- 
rathe für Salzburg einzubringen. 



') Miniaterial-VerordnnngfbUU vom Jahre 1870, Nr. 71, S«ite 258. 



Concttn-Ansschfeibaiigeiu LXXYII 

An den im Schaljahre 187S/6 voUaUndig gewordeneu k. k. Btaats-Untofrealaelllllen in 
iBUrt Ud Bmneek sind mit dem Schuljahre 1876/7 je swei Lehrstellen, uud zwar: 

je eine Lehrstelle fftr deutsche Sprache, in Verbindung mit Geographie* uud 

Geschichte als Nebenfach, und 
je eine Lehrstelle für italienische Sprache, in Verbindung mit dem* Deutschen 
oder einem andern Nebenfache, eu besetsen. 
Mit diesen Stellen sind die für Lehrer an Staatsmittelschulen gesetslich uormirteu Gehnlts- 
beattge yerbunden. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre mit dem Nachweise der gesotslichen LehrbefÜhigung 
belegten Gesuche und swar, wenn sie bereits angestellt sind, im Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten 
Behörde bis längstens 20. Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Tirol in Inns- 
bruck einbringen. 

An der dOlltSOh«]! Oem nmii a l ' B aaUiOkule In LoitmMrltS, welche in Reciprocitüt mit 
Staatsanstalten steht, kommt mit Beginn des Schuljahres 1876/7 die erledigte Directorsstelle 
SU besetzen. 

Mit diesem Posten sind die für die Staatsmittelschulen II. Gehaltskategurie normirten Bezüge 
(Gehalt 1000 fl., Quinquennalsulage 300 fl., Funetionszulage 175 fl , Activitätszulage und ein Natural- 
qvartier) verbunden. 

Die Bewerber haben ihre vurschriftsmässig instruirten Gesuche bis längstens 20. Juli d. J. 
beim Bttrgermeisteramte in Leitmerita einzubringen. 

An den 1I.-Ö. Xi«iides-Iiehreri6iiii]uurlen an Wiener-Voustaclt und 8t. FdltOB, 

welche die Aufgabe haben, als Tollstftndige Lehrerbildungsanstalten von 5 Jahrgängen, 
die der Vorbereitungsciasse und den 4 Jahrgängen der staatlichen Lehrerbildungsanstalten gleich 
kommen, die Heranbildung von, den AnA>rderungeu des Reichs- Volksschulgesetzes vollkomuien ent- 
sprechenden Lehrkräften für die n.-ö. Volk»- und Bürgerschulen zu erzielen, kommen mit Beginn des 
Schuljahres 1876/7 eine Anzahl von Freiplätzen für Zöglinge zur Besetzung, und zwar: 
In den L Jahrgang dieser n.-ö. Landes-Lehrerbildungsanstalten werden aufgenommen: 

a) in Wiener-Neustadt (Eztemat) 30 Schiller mit Landes-SUpendlen von jähr- 

lichen 200 fl. ; 

b) in St. Polten 30 Zöglinge mit Landesfreiplätzen im Internate, welche den Betreffenden 

unentgeltliche Wohnung und Verköstigung sichern. 

Ausserdom werden in Wiener-Neustadt 20, in St. Polten 10 Schüler als Eztemisten 
auf ihre Kosten zum Studium des Lehramtes zugelassen. 

Die Lehramtszögliuge haben keinerlei Zahlung an die Anstalt zu leisten. 

Die Aufnahms-Bediogungen sind : 1. das zurückgelegte 14. Lebensjahr oder die Erreichung 
desselben im Kalenderjahre 1876 (Geburtsjahr 1802); Altersdispensen sind unzulässig; 2. physische 
Tüchtigkeit; 3. sittliche Unbescholtenheit; 4* das Entlassungszeugniss der Volksschule. 

Aufnahmsbewerber haben ihre mit dem Taufschein oder Geburtszeuguiss, Impfuogszeugniss 
ärztlichen Gesundheitszeugniss, Entlassungszeugiiiss aus der Volksschule und etwaige ändere Behelfe, 
ala welche Heimatsschein und Nachweis über die Vermögens Verhältnisse wünschenswerth sind, ver- 
sehenen Gesuche längstens bis 31. Juli d. J. bei dem Bezirksschulrathe, in dessen 
Gebiete die Bewerber die Schule besuchten, zu überreicheu. 

Auch im IV. Jahr gange der Landes- Lehrerbildungsanstalt zu Wiener-Neustadt, welcher 
dem 3. Jahrgange der staatlichen Lehrerbildungsanstalten entspricht, werden mit Anfaug des Schul- 
jahres 1876/7 mehrere Landes-Stipendien von jährlichen 200 6. zur Verleihung kommen, für deren 
Erlaugiuig die Bewerber das vollendete 17. Lebensjahr, physische Tüchtigkeit, sittliche Unbescholtenheit 
und eine dem absolvirten II. Jahrgange vollständiger staatlicher Lehrerbildungsanstalten entsprechende 
Vorbildung durch Zeugnisse oder Anftiahmaprüfung nachzuweisen und jedenfalls auch die Abgangs- 
zeugnisse der früher besuchten Lehranstalt beizubringen haben. 



LXXX Concuw-AuBachreibungen, 

Au deu bei den n.-ö« Laades-Lohrorsominarlon (vollständigen LebrerbildaiigsfiiueAlten) 

SU Wiener-Heastadt und 8t. Polten bu erriohteBden ttbungisohiilon kommen mit 

Beginn des Scbnljabres 187^ je 4 zusammen 8 Lehrstellen zur Besetzung. 

Idit jeder dieser Lehrstellen ist ein Gehalt von 900 fl*} eine Activitätszulage nach der Qrdaae 
des Ortes, für Wiener-Neustadt mit 200 fl., für St. Polten mit j60 fl., der Anspruch auf 
Quinqueunalzulagen von je ll)0 fl., nach Massgabe des Gesetzes vom 19. März 1872» Nr. 28 R.-G.-BI.y 
und die Pensionsberechtigung nach Massgabe der Bestimmungen des n.-ö. Landesgesesetzes vom 
5. April 1870, Nr. 35 L.-G.-Bl. für Lehrer an Volks- und Bürgerschulen verbunden. 

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre mit dem LehrbefiUiigungszeugnisse für Volks- oder 
Bürgerschulen und den Zeugnissen Über die bisherige practische Verwendung versehenen t)ompetens- 
gesuche längstens bis i5. Juli d. J. bei dem n.-ö. Landesausschusse in Wien, Stadt» 
Herrengasse Nr. 13 einzubringen und sich zu verpflichten, den Dienst an der Übungsschule der n.-ö. 
Landeslehrerbildungsanstalten während der Dauer eines Schuljahres nicht zu verlassen. 
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llHwK. Hr, 25. Gesetz vom 5. Jani iS76, batreffend die Errichtung eines Landesscholfonds fdr das 
Herzogthum Stelerinark. Seite 107. — Nr 26. Gesetz vom 9. Juni i87ft, wirksam für das 
KrzherEOgthum Österreich ob der Enns, betreffend die EinfÜhrnng eines Landesschul- 
fondsbei träges ans den in Ober- Österreich vorkommenden Verlassenscbaften. Seite ÜO. 



Nr. 25. 

Gesetz vom 5. Juni 1876, 

batrefllmd die Brriohtiiiig eines ZtandeMehidfoiiaea Ar dae Benesrfhiiiii Steiermark. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Herzogthumes Steiermark finde 
Ich anzuordnen, wie folgt: 

§.1. 

In Ausfttlirung des §. 64 des Reichs-Volksschidgesetzes vom 14. Mai 1869*), 
R. G. BI. Nr. 62, wird ein Landessehulfond gebildet, dagegen haben die bisher 
bestehenden Bezirlcsschulfonde gleichzeitig aufÄuhöreii. 

§. 2. 

Der Landessehulfond besteht aus : 

a) Zuschüssen des allgemeinen steiermärkischen SchuUehrer-Pensionsfondes : 

b) Zuschüssen der Bezirkscassen ; 

c) sonstigen Zuflüssen , als : freiwilligen Gaben, Stiftungen, Erbschaften , Ver- 
mftchtnissen ; 

•d) den auf besonderen Rechtstiteln beruhenden Beiträgen einzelner Personen oder 
Körperschaften ; 

e) den Gebahrungstiberschüssen des steiermarkischen Normalschulfond es ; 

f) Zuschüssen des steierniftrkischen Landesfondes, 
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§. 3. 

Der allgemeine steiermärkisclie SchuUehrer-Pensionsfond hat ron seinen Ein- 
künften, insoweit sie nicht zu den nach §. 4, 8 und 9 des Landesgesetzes rom 
J3. October 1870 *) für den Schullehrer-Pensionsfond zu capitalisirenden Zuflüssen 
gehören , alle Monat jenen Theil an den Landes-Schulfond abzugeben , welcher 
nach Erfüllung seiner Yerpilichtungen ohne Beeinträchtigung der eigenen Leistungs* 
fähigkeit und der allmältgen Erhöhung des eigenen Capitalienstandes entbehrlich 
erscheint, 

§. 4. , 

Während der ersten fünf Jahre nach Beginn der Wirksamkeit dieses Gesetzes 
hat der im §• 3 erwähnte, aus dem Lehrer-Pensionsfonde an den Landesschul- 
fond abzugebende Theil in jenem Reste des jeweiligen Überschusses zu bestehen, 
welcher sich monatlich nach Abzug eines dem Pensionsfonde reserrirten Betragen 
Ton 1000 fl. ergibt. Für die weitere Zukunft ist durch ein Landesgesetz festzustellen, 
ob und in welchem Yerhältu'sse diese Abfuhr zu erhöhen oder zu rermindern sei. 

Insolange ein solches Landesgesetz nicht zu Stande kommt, ist die Abfubr 
an den Landes-Schulfond nach der für die ersten fünf Jahre bestimmten Ausdehnung 
zu leisten. 

§.5. 

Die Zuschüsse der Bezirkscassen bestehen in sieben Percent der gesammteo 
directen Steuern (einschliesslich der landesfürstlichen Zuschläge) des Schulbezirkes. 

Diese Zuschüsse sind in monatlichen Baten zu leisten, durch die k. k. Steuer- 
ämter einzuheben und für den Landes-Schulfond zu verrechnen. 

§.6. 

Die Ergebnisse des steiermärkischen Nohnalschulfondes und seine Zuflüsse 
sind in dem nach Erfüllung der ihm auferlegten Verpflichtungen verbleibenden 
Überschüsse an den Landesschulfond alljährlich abzuführen. Die Yorschriften über 
die abgesonderte Verwaltung und Verwahrung des Normalschulfondes werden 
dadurch nicht geändert. 

§.7. 

Stiftungen, Schenkungen , Erbschaften oder Legate , welche für den steier* 
märkischen Landesschulfond, oder für allgemeine Schulzwecke, oder welche für 
bestimmte, wenn auch sachliche Zwecke zu Gunsten von mehr als einer Schul- 
gemeinde gewidmet werden , sind als Bestandtheile des steiermärkischen Landes- 
Schulfondes und zwar die Stiftungen abgesondert zu verwalten, 

Die Widmungen solcher Beträge sind aufrecht zu erhalten. Werden solche 
Zuflüsse vom Geber nicht ausdrücklich für bestimmte Auslagen gewidmet, so sind 
sie zu capitalisiren. 
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§. 8. 

Insoweit die im §. 2 lit. d — e aufgeführten Zuflüsse zur Bestreitung des 
Erfordernisses nicht hinreichen, hat die Bedeckung des Abganges aus Landesroitteln 
zu erfolgen. 

Aus dem Landesschulfonde sind zu bestreiten: 

a) die systemisirten Gehalte und Functionazulagen des Lehrpersonales der allge*- 
meinen öffentlichen Yolksschulen ; 

b) die Dienstalters-Zulagen ; 

c) Remunerationen für Leistungen im Lehrfache ; 

d) Unterstützungen des actiren Lehrpersonales in Krankheits- oder anderen 
unTerschuldeten Unglücksfellen bei besonderer Würdigkeit und Dürftigkeit; 

e) die Dotationen der Bezirks-Lehrerbibliotheken ; 

f) die Kosten der Abhaltung der Bezirks-Lehrerconferenzen einschliesslich der 
den Mitgliedern zu gewährenden Reisekosten-Entschädigungen ; 

g) die Reisekosten-Entschädigungen und Taggelder für die Abgeordneten der 
Bezirks-Lehrerconferenzen zu den Landes-Lehrerconferenzen. 

§. 10. 

D&e Verwaltung des Landesschulfondes steht dem Landesausschusse und das 
Aüweisungsrecht innerhalb des jährlichen, vom Landtage festzusetzenden Präliminares 
und innerhalb der durch das Gesetz gezogenen Grenzen dem Landes-Schulrathe zu. 
Das Präliminare ist von dem Landesausschus.se auf Grund eines Erforderniss- 
Eatwurfes des Landes- Schulrathes zu verfassen und über die Gebahrung des Landes- 
sclmlfondes ist dem Landtage vom I^andesausschusse jährlich Rechnung zu legen. 

§. 11. 

Dieses Gesetz tritt mit 1. Jäuner 1877 in Wirksamkeit. 
Von diesem Zeitpuncte angefangen treten alle gesetzlichen Bestimmungen 
tiber die Bildung, Verwaltung und Verrechnung der Bezirks-Schulfonde ausser Kraft. 

§. 12. 

Mit dem Inslebentreten des Landeschulfondes sind die Bezirks-Schulfonde 
aufzulösen und mit allen Activen und Passiven nach Massgabe der adjustirten 
Rechnungen für das Jahr 1876 an den Landesausschuss zu übergeben. 

§. 13. 

Meine Minitster des Unterrichtes, des lünerü und der Finanzen sind mit der 
DiU'chföhrung dieses Gesetzes beauftragt. 

Schönbrunn, den 5. Juni 1876. 

Franz Joseph Wp. 

lasset m./p. Glaser m/p. l^retis m/p. 

« 
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Nr. 26. 

« 

Gesetz yom 9. Juni 1S76, 

wirksam für das Erzherzogthum Osterreich ob der Enns, 

betrelÜNia die Einftthrnng einei LandeMohnlföndsbeitrai^efl aas den la Ober- 

öiterreioh vorkommenden Verlaeeeneohaften. 

Über Antrag des Landtages Meines Erzbertogthumes Osterreich ob der Enns 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

§. i. 

Von jeder Yerlassensehaft , zu deren Abhandlung ein in Österreich ob der 
Eons befindUches Gericht nach den allgemeinen Regehi über die Zuständigkeit 
berufen erscheint, ist, wenn der Erbanfall nach dem Beginne der Wirksamkeit 
dieses Gesetzes erfolgt, ein Beitrag au den oberösterreichischen Landessehulfond 
zu entrichten. 

§. 2. 

Dieser Beitrag beträgt in der Regel ein halbes Percent des reinen Nachlasses. 

Nur von jenen Erbtheilen oder Yermächtnissen , welche der Ehegattin des 
Erblassers oder den Blutsverwandten desselben in auf- und absteigender Linie 
zufallen, wird der Beitrag zum Landesschulfonde bloss mit einem viertel Percent 
des reinen Erbtheiles oder Vermüchtnisses bemessen. 

Ebenso beträgt dieser Beitrag nur ein viertel Procent bei jenen Erbschaften 
und Vermächtm'ssen, welche Personen zufallen , die zur Zeit des Todes des Erb- 
lassers in einem Dienst- oder Lohnverhältnisse zu ihm standen, insofeme von dieser 
Erbschaft oder diesem Vermächtnisse auch der Staat nur eine einpercentige Ver- 
mögenstibertragungsgebühr (ohne Zuschlag) einhebt. 

§. 3. 

Befreit von diesem Beitrage sind: 

a) alle Erbschaften , Vermächtnisse und Stiftungen zu Gunsten von öffentlichen 
Volks- und Bürgerschulen Oberösterreichs ; 

b) alle Verlassenschafken, welche nach Abzug der den Naahlass treffenden Schulden 
den Betrag von 300 fl. öst. W. nicht erreichen;. 

c) alle Verlassenschaften, aus denen in Folge letztwilliger Anordnung dem ober- 
österreichischen Landesschulfonde, so viel oder mehr zugeführt wird , als der 
Beitrag hit»für nach dem gesetzlichen Ausmasse betragen würde. 

Ist der letztwillig dem Landesschulfonde zugedachte Betrag geringer, als die 
nach diesem Gesetze entfallende Abgabe, so wird ersterer in letztere eingerechnet. 
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§. 4. 

Der in den §§. 1 und 2 erwähnte Beitrag haftet auf der Verlassenschaft und 
wird 7on dem Erben eingehoben, demselben bleibt es jedoch überlassen , den auf 
die Verm&chtnisse entfallenden Beitrag von den Vermächtnissnehmem wieder herein- 
zubringen. Dieses Recht kann nur unbeschadet der einem Erben von dem Erblasser 

* 

auferlegten Verpflichtung zur gebührenfreien Entrichtung des Vermächtnisses aus- 
geübt werden. 

§. 5. 

Der Werth des ausser Österreich ob der Enns liegenden unbeweglichen Ver- 
mögens, sowie die Schulden , welche auf einem solchen unbeweglichen Vermögen 
dergestalt ausschliesslich haften, dass der übrige Nachlass hiefür nicht in Anspruch 
genommen werden kann , sind bei Berechnung des reinen Nachlasses nicht in 
Anschlag zu bringen. 

Schulden hingegen, für welche die ganze Verlassenschaft haftet, mögen die- 
selben auf solchen Nachlass-Objecten versichert sein oder nicht , sind bei dieser 
Berechnung in Abzug zu bringen. 

§. 6. 

Der Schulfondsbeitrag wird für Rechnung des oberösterreichischen Landes^ 
schutfbndes von deujenigen Behörden bemessen und eingehoben, denen die Bemessung 
der Vermögensübertragungsgebühr zusteht. 

In den Fallen, in welchen die Berichtigung der Vermögensübertragungsgebühr 
in Stempelmarken erfolgt, haben die Parteien den vom Gerichte bemessenen Betrag 
zum Landesschulfonde beim Steueramte zu bezahlen und sich hierüber vor Einant- 
wortung des Nachlasses auszuweisen. 

Die Gerichte haben halbjährige Verzeichnisse der im Laufe des Semesters 
eingeantworteten Verlassenschaften mit Ausnahme derjenigen , bei welchen die 
Summe des reinen Nnchlasses 300 fl. nicht erreicht, an die Landesbuchhaltung 
einzusenden. 

§. 7. 

Wird der Schulfondsbeitrag binnen 30 Tagen nach dem Tage der Zustellung 
des Zahlungsauftrages m'cht entrichtet, so sind von demselben Verzugszinsen Dach 
dem Massstabe von 5 Procent fttr ein Jahr, und zwar von dem auf den letzten Tag 
des obigen Termines folgenden Tage an, zu entrichten. 

Die Entscheidung darüber, ob für die Entrichtung des Schulkostenbeitrages 
Zufristnngen oder Ratenzahlungen zu bewilligen sind, steht dem Landesausschusse zu. 

§. 8. 

Das Hofdecret vom 1. December 1788, Nr. 92(5 J. G. S., betreffend die Ein- 
hebung eines Normalschulfondsbeitrages von Verlassenschaften , sowie alle späteren, 
diesen Gegenstand betreffenden Verordnungen kommen nur mehr in Ansehung 
derjenigen Verlassenschaften in Anwendung , bei welchen der Erbanfall vor der 
Wirksamkeit diesps Gesetzes eingotreteu ist. 
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§. 9. 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

§. 10. 

Die Minister des Unterrichtes, der Finanzen und der Justins sind mit dem 
Vollzüge dieses Gesetzes beauftragt. 

Wien, am 9. Juni 1876. 

Franz Joseph »/p. 

Stremayr m./p. Fretis m^p. Glaser m./p. 
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Verfügungen, 

betreffend Lelirbttoher und Xiehmüttel. 

Lehrbfieher fttr Tolks« und Bfirgerschulen, 

Heinrich Joseph, Lese- und Sprachbuch fttr Elementarschulen. 2. Theil. Siebente 
Terbesserte Auflage. Prag 1876. Verlag von Franz Tempsky. Preis, gebunden, 
70 kr., mit Lederrttcken 73 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volksschulen 
fttr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. Juni 1876, Z. 8682.) 

Pokorny Dr. Alois, Naturgeschichta für Volks- und Bürgerschulen. I. Stufe« 
3. Auflage. Prag 1876. F. Tempsky. Preis 00 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Juni 1876, Z. 9086.) 

Lehrbfieher fOr Mittelschulen. 

Leinkanf Dr. Johann, Kurzgefasste kathoUsche Glaubens- und Sittenlehre zum 
Gebrauche in der ersten Classc der Mittelschulen. Fünfte veränderte Auflage 
Wien 1876. Kirsch. Preis brosch, 50 kr., wird zum Lehrgebrauche an den 
Mittelschulen im Bereiche dier Erzdiöcese Wien allgemein zugelassen , so 
dass daneben auch die früheren Auflagen gebraucht werden dürfen. 
(Ministerial-Erlass vom 1. Juli 1876, Z. 10294.) 
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MoiBik Dr. Franz R. v., Lelirbuch der Aritlimetik und Algebra Air die oberen 
Classen der Mittelschulen. 15. verbesserte Auflage. Wien 1876. Gerold. 
Preis broseb. 1 fl. 60 kr., wird neben der 13. und 14: Auflage zum Lebr- 
gebrauehe an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen, 

*(Ministeria]-Erlass vom i. Juli 1876, Z. 10187.) 

Zum Lehrgebrauche an Schulen mit deutscher Unterrichtssprache werden 
allgemein zugelassen, und zwar: 

a) Für Realgymnasien: 

Lielegg Andreas, Erster Unterricht aus der Chemie an Mittelschulen. Ausgabe 
für Realgymnasien. 2. verbesserte Auflage. Wien 1876. Holder. Preis 
brosch. 50 kr. 

b) Für Realschtilen: 

Villiciis Franz, Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Unter^Realschulen. 
Wien 1874^1876. Seidel. 

I. Theil ftir die erste Classe. 5. Auflage. Preis brosch. 90 kr. 
IL Theil für die zweite Classe. 4. Auflage. Preis brosch. 90 kr. 

III. Theil für die dritte Classe. 3. Auflage. Preis brosch. 90 kr. 

IV. Theil fttr die vierte Classe. (Lehrbuch der Arithmetik und Algebra 
zum Gebrauche in Realschulen.) Preis brosch. 90 kr. 

Homstein Dr. Ferd. Fried., Kleines Lehrbuch der Mineralogie. Unter Zugrunde« 
legung der neueren Ansichten in der Chemie fttr den Gebrauch an höheren 
Schulen bearbeitet. 2. vermehrte und verbesserte Auflage mit 259 Abbildungen« 
Kassel 1875. Fischer. Preis brosch. 1 fl. 50 kr. 

Lielegg Andreas, Erster Unterricht aus der Chemie an Mittelschulen. Ausgabe 
für Realschulen. 2. verbesserte Auflage. Wien 1876. Holder. Preis brosch. 
1 fl. 20 kr. 

*Ro8COe H. £., Kurzes Lehrbuch der Chemie nach den neuesten Ansichten der 
Wissenschaft. Deutsche Ausgabe, bearbeitet von Carl Schorlemmer, 
4. Auflage. Braunschweig. Vi e weg. Preis brosch. 5 Mark 50 Pf. 

^Lorseheid Dr. J., Lehrbuch der anorganischen Chemie nach den neuesten An- 
sichten der Wissenschaft. Mit 143 Abbildungen. 4. verbesserte und vermehrte 

Auflage. Freibui-g im Breisgau 1876. Herder. Preis brosch. 3 Mark 60 Pf, 
*) Aus dem allzureichen Stoffe ist eine sorgfältige Answahl su treffen. 

c) Für Mittelschulen überhaupt: 

Helg Dr. E. , Rechenbuch für die Gymnasien in Österreich. (Für die erste und 
zweite Classe.) 6. Auflage. Köln 1872. Dumont. (Wien. Gerold, Brau- 

niüller.) Preis brosch. 1 fl. 35 kr. 

« 

Harms Christ., Die erste Stufe des mathematischen Unterrichts. 1. Abtheilung: 
Arithmetische Aufgaben. (Für die III. und IV. Classe.) 3. Auflage. Oldenburg 
1873. Stalling. 
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Moinik Dr. Franz R. v., Lehrbuch der Arithmötik ftir Untergyiimasien. 2. Ab- 
theihmg. (Für die III. und £V. Classe.) 16. Auflage. Wien 1876. Gerold. 
Preis brosch. 70 kr. 

— — Geometrische Anschauungslehre ffer Untergy innasien. Wien 1875. Gerold* 

1. Abtheilung mit 126 Holzschnitten. 13. verbesserte Auflage. Preis 

brosch. 55 kr 

2. Abtheilung mit 108 Holzschnitten. 9. umgearbeitete Auflage. Preis 

brosch. 55 kr. 
Wittsteiü Dr. Theodor, Lehrbuch der Elementar-Mathematik. Hannover 1872 — 
1874, Hahn. 

I. Band. 1. Abtheilung: Arithmetik. 4. Auflage. 
2. Abtheilung: Planimetrie. 7. Auflage, 
n. Band. 1. Abtheilung: Ebene Trigonometrie. 3. Auflage. 

2. Abtheilung: Stereometrie. 3. Auflage. 
III. Band. 1. Abtheilung: Analysis. 

(Die Auswahl dos Stoffes ist nach den Bestimmungen des Lehrplanes eu treffenl) 

Wiegand Dr. August, Lehrbuch der Mathematik. Halle 1871 — 1874. Schmidt. 

a) Planimetrie. l.'Gursus. 10. durchgesehene Auflage mit 107 Holzschnitten. 

^ — 2. Cursus. 8. durchgesehene Auflage mit Holzschnitten. 

b) Lehrbuch der ebenen Trigonometrie für die oberen Classen höherer 

Lehranstalten. 6. Auflage mit Holzschnitten. 

c) Lehrbuch der Stereometrie und sphärischen Trigonometrie fbr die 

oberen Classen höherer Lehranstalten. 7. Auflage mit 57 Holzschnitten. 
Frischauf Dr. Johann, Einleitung in die analytische Geometrie. Mit Holzschnittexi. 
Graz 1871. Leuschner & Lubensky. Preis brosch. 80 kr. 

(Die Auswahl des Lehrstoffes ist nach den Bestimmungen des Lehrplanes au treffen.) 

Pokorny Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte. Für die unteren Classen der 
Mittelschulen. Prag. Tempsky. 

I. Thierreich. 13. Auflage. 1876. Preis brosch. 1 fl. 
n. Pflanzenreich. 10. Auflage. 1875. Preis brosch. 1 fl. 
ni. Minerabeich. 9. Auflage. 1876. Preis brosch. 60 kr. 
Xoknla Wilhelm, Naturgeschichte des Thierreiches. Ftir die unteren Classen der 
Realschulen und Gymnasien. 4. verbesserte und rermehrte Auflage. Mit 199 Holz- 
schnitten. Wien 1875. Braumüller. Preis brosch. 1 fl. 

— — Leitfaden der Naturgeschichte des Pflanzenreiches. 2. vermehrte Auflage 
mit 105 Holzschnitten. Wien 1870. Braumüller. Preis brosch. 1 fl. 

Kenngott Dr. A., Erster Untemcht in der Mineralogie. Darmstadt 187(5. Diehl. 

Preis brosch. 45 Pf. 
' — — Lehrbuch der Mineralogie zum Gebrauche beim Unterricht an Schulen etc. 

3. und 4. vermehrte und verbesserte Auflage mit Abbildungen. Darmstadt 

1875/76. Diehl. Preis brosch. 2 Mark 10 Pf. 
Hochstetter Dr. Fr. v. und Bisehing Dr. A. , Leitfaden der Mineralogie und 

Geologie für die oberen Classen an Mittelschufen. Wien 187(J. Holder. 

(Wenn dieses Buch an Gymnasien gebrauclit wird, so ist aus dem II. Theilo (Geolof^ic) der Lehr- 
stoff genau nach doii Bestimmungen des Lelirplanos nusznwälilen.) 
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Pick Dt. Hermann, Vorschule der Physik. Für die unteren Glnssen der Mittel 
schulen. 2. verbesserte Auflage. Mit 190 Holzsclinittea. Wien 1873, Gerold. 
Preis brosch. 1 fl. 30 kr. 

Crfi^er Dr. Johann, Grundzüge der Physik mit Bücksicht auf Chemie, als Leit- 
faden für die mittlere physikalische Lehrstufe bearbeitet. 17. verbesserte 
Auflage. Leipzig 1875. Körner. Preis brosch. 2 Mark 10 Pf. 

Hfinch Peter, Lehrbuch der Physik. Mit 301 Abbildungen und einer Spectraltafel.* 
3. vermehrte und verbesserte Auflage. Mit einem Anhange: Die Grundlehren 
der Chemie. Freiburg im Breisgau 1876. Herder. Preis brosch. 4 Mark. 

Trappe Albert, Schul-Physik. 6. und 7. verbesserte und vermehrte Auflage. Mit 
250 Abbildungen. Breslau 1875. Hirt. Preis brosch. 3 Mark. 

Konvalina Dr. Leopold, Lehrbuch der formalen Logik. Wien 1876. Holder 
Preis brosch. 1 fl. 36 kr. 

Drbal D r. M. A., Lehrbuch der empirischen Psychologie. 2. umgearbeitete Auflage. 
Wien 1875. Braumüller. Preis brosch. 2 fl. 

Zimmermaiui Dr. Robert, Philosophische Propädeutik. 3. Auflage. Wien 1867. 
Braumüller. Preis brosch. 3 fl. 

(Mim'sterial-Erla^s vom 14. Juli 1876, Z. 9656.) 

Bölimiioh. 

V 

BartoS Franz, Ceski 2itanka pro plrvni tHdu skol stfednich. Prag 1876. Urbänek. 

Preis brosch. 68 kr. 
EoHnek Joseph, Latinski mluvnice kterou ku potrebS zikü niSSfch a strednich 
tffd gymnasijmch. 2. verbesserte Auflage. Prag 1876. Kober. Preis brosch. 
1 fl. 80 kr., gebunden, 1 fl. 94 kr., werden zum Lehrgebrauche an den Mittel- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Juli 1876, Z. 9830.) 

Fischer Franz F., Arithmetika pro nizsf trfdy stfednfch SkoL L Theil. 3. Auflage. 
Prag 1876. Preis brosch. 1 fl. 40 kr. , wird zum Lehrgebrauche in den 
unteren Classen der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. Juli 1876, Z. 10393.) 

Böficky,Dr- Emanuel, Nerostopis pro vySsl gymnasialni a realni äkoly. S 543 vy- 
kresy na 402 obrazcich. Prag 1876. Tempsky. Preis brosch. 1 fl. 80 kr., 
wird zum Lehrgebrauche an den Realschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Juli 1876, Z. 8744.) 

♦ 
ttibor Joseph, Katolick^ uceni o vire a zäkonech mi-avS pro gymnasia a &koly 

realni. Druhe vyd&ni^ dll L Prag 1871. Kober. Preis brosct. 1 fl. , wird 

zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 

im Bereiche der Diöcpse Budweis allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlnss vom 1. Juli 1876, Z. 10399.) 



ÜQ Verffigaiigeii, beiraffend Lehrbücher und Lehnrnttel. — Kundmachungen. 

Lehrmittel. 

Scbrotter J., die neuen Österreich ischen Masse und Qewielite. 2. vermehrte Auflage. 
Wien. Alfred Holder. Preis 70 kr. 

Diese Wandtafel wird zum Unterrichtsgebrauehe in aUgemeinen Volks- 
schulen und in Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Jani 1876, Z. 9883.) 



Kundmachnngen. 

Von dem k. k. Landesvertheidigungs-Ministerium wurde nachstehende 

Clrkular-Verordnung vom 4. Mai 1876, Z. ^ VI., 

betrelltod orgaabohe Bestlmmnngeii fttr die lAndwehr- (ItaadeMOlilltxen-) 8m1- 
■orger und VorsohrUton filr die Katrikeirahrang in der k. k. Landwehr 

erlassen : 

Seine k. und k. Apostolische Majeat&t geruhten mit Allerhöchster Entschlicssung vom 8. April d. J. 
die nachfolgenden »Organischen Bestimmungen für die Landwehr- (LandesschfltsenO 
Seelsorger** sammt der damit im Zusammenhange stehenden „Vorschrift für die Matrikel- 
ftthrung in der k. k. Landwehr** a. g. su genehmigen. 
Dazu wird bekannt gegeben ; 

1. Die Landwehr- (LandeaschUtsen-) Seelsorger werden nur im Kriegs falle zur aciiven 
Dienstleistung in der Landwehr oder im Heere einberufen und haben vom Tage ihres EinrUckeni 
angefangen Anspruch auf die nach den Gebühren- Vorschriften ihrer Charge entsprechenden Qebühreo. 

In diesem Falle müssen sie mit der vorgeschriebenen Dienstkleidung Terseben sein. 

2. Dieselben sind in Strafsachen von dem Tage der Zustellung des Einberufungsbefehles oder 
der^legalen Kundmachung desselben (Gesetz vom 23. Mai 1871) angefangen, den Militär- Gesetsen 
und den besüglichen Disciplinar- Vorschriften unterworfen. 

3* Im Frieden sind sie, obwohl der Civil-Iurisdiction unterstehend, zur Beobachtung der 
Landwehr-Evidenz- Vorschriften, daher auch zum Erscheinen beim Officiers-Raport verpflichtet (§. 53 
Wehrgesetz und Circular-Verordnung vom 16. October 1875, Nr. 12706/395 VI.) 

4. Der Austritt der Landwehr- (Landesschützen-) Seelsorger aus dem Landwehr- (Landesschfltsen-) 
Verbände hat nach beendeter Wehrpflicht, wenn sie die Bitte zum freiwilligen Woiterdienen nicht 
stellen, sofort zu erfolgen und werden die Austretenden von dem Ministerium für Landesvertheidigung 
mit Austritts-Certificaten betheilt 

« 

5. Im Falle ihrer Entlassung aus der Seelsorge oder nach Aufgeben des geistlichen Berufes 
finden auf sie die gleichen Vorschriften, wie für Landwehr-Officiere, Anwendung. 

6. Die im Kriegsfälle erforderlichen Feld-Capellen oder die an deren Stelle unumgXogb'ch 
nuthwendigen Kirchen-Paramente werden nach einer besonderen Vorschrift auf Rechnung des Arars 
beif^estellt. 

7. Rücksichtlich der Stola- Gebühren finden für die k. k. Landwehr (Landesschütsen-) im 
Kriegsfalle die besüglichen Vorschriften des stehenden Heeres, im Frieden dagegen die Ciril* 
Stola-Ordnung volle Anwendung. 

8« Mit diesem Landwehr- Verordnungsb kitte werden alle Landwehr- (Landesschützen-) Seelsorger 
betheilt, welche dasselbe nach ihrem Austritte oder ihrer Entlassung aus der Landwehr-Seelsorge an 
die zuständige Evidens-BehOrde abzuführen li;iben. 

Horst m. p. 
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Organische Bestimmungen für die Landwehr- (Landesschätzen-) Seelsorger. 

I. 
Zar Aasübung der Seelaorge und mr Matrikelführang über die im Land^rehr- (Landesschtttsen*) 
Verbände stehenden Personen sind im Frieden die Civil- Geistlichkeit und nur im Kriegsfalle die 
QeistItohkeSt de« Heeres vnd der Landwehr (Landesschttsen) berufen (§. 25 W. G.) 

n. 

Im letateren Falle wird der Seelsorgedienst ausgeübt : 

a) Aber die der katholischen Kirche, des lateinischen oder griechischen Ritus, oder der griechisch- 
orlentalisehen Kirche angehörigen Landwehr - Personen durch katholische, beiiehongsweise 
griechisch-orientalische Landwehr- (Landesschütaen-) CaplSne und nur subsidiarisch durch die 
betreffenden Hilitftr-Seelsorger des Heeres; 

b) Über die oTangeUschen und israelitischen Glaubensgenossen durch den bei der mobilen Armee 
aufgestellten erangvliecben Feldjirediger, besiehungsweise Babbiner des Heeres (X und XI). 

m. 

Die auf Omnd des §. 25 ^* G. in der Liste der Militär-Seelsorger aufgenommenen Landwehr- 
Personen des geistlichen Standes bilden einen eigenon Ooncretnal-Status mit der Gruppenbeseichnung 
„Landwehr- (Landesschfltaen-) Geistlichkeit und rängiren unter sich, gleich den Militär-Caplftnen 
II, Classe des Heeres, in der IX. Di&ten-Classe. 

IV. 

Dieselben werden im Kriegsfalle nach Bedarf sur Dienstleistung einberufen und kommen in 
Verwendung : 

a) als Capline bei den Landwehr-Brigaden ; 

b) im Bedarfsfälle als Curaten bei den Feld- und stabilen Spitälern ; 

c) als Feld-Capläne bei den Tiroler Landesschütsen-Bataillons, eventuell 

d) als Aushilfs-Geistlicbei besiehmigsweise Prediger oder Rabbiner bei der Armee im Felde. 

V. 

Die Ernennung und Rintheilung der Landwehr-Seelsorger erfolgt mit Berücksichtigung der 
ipradilieben und oonfessionellen Verhältnisse der Landwehr- Truppe Im Einvernehmen mit dem 
apostolischen Feld-Vlcariate des Heeres durch das Ministerium für Landes- Vertheidigung, 

VI. 
Dieselben haben während der Dauer ihrer Activirung Anspruch auf dieselben Gebühren, wie 
die Militär-Capläne II. CJasse des Heeres und treten nach AufhOren des Activitäts- Verhältnisses in 
die Oivll-Seel9orge zurück. 

VU. 

Die activirten Landwehr-Geistlichen sind bei Ausübung des Seelsorger-Dienstes an die besüg- 
lichen Dienstes- Vorschriften des Heeres gebunden und in nichtseelsorglicher Beaiehung den ihnen 
nach der Ordre de Bataille vorgesetsten Commandanten des Heeres oder der Landwehr untergeordnet 

vm. 

Die den Brigaden zugewiesenen Landwehr- Capläne sind auch Hilfsorgane der Truppen-Di visions- 
Commanden und werden auf dem Marsche dem Trnppen-Divisions-Stabe angeschlossen. 

IX. 

Das bleibend in Wien aufjgestellte apostolische Feldvicariat des Heeres ist im Kriegsfalle auch 
für die Landwehr die oberste militär-geisdiche Behb'rde , und wird dieser in Angelegenheiten der 
Soelsorfe und des geistlichen Amtes der unmittelbare Verkehr mit der activirten Landwehr-Geist- 
liobkeit gestattet. 
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X. 

Sobald eine Armee auf den Kriegsfuss versetzt wird, bat der für dieselbe vom Heere bei- 
gestellte Feldsnperior auch die geistlichen Angeiegeüheiten über die zur mobilen Armee eioge- 
theilten, de^ katholischen Religion angehOrigen Landwehr-Personen an besorgen, die Seelsor^edienste 
der Landwehr-Brigade-, Landesschütsen-Bataillons - nnd Spitals - Seelsorger sn überwachen und die 
geistlichen Angelegenheiten der Armee-Angehörigen griechisch - orientalischer Religion ea vermitteln. 

XI. 
Bei jeder mobilen Armee ist überdies« noch ein evangelischer Feldprediger nnd ein Rabbiner 
mit der Dependenz vom Armee-Commando aafgestellt, welche vom Heere beigestellt werden und den 
besttglichen Seelsorgedienst auch über die zur Armee gehörigen Landwehr-Personen zu versehen haben. 

xn. 

Die der Armee als AushilÜEi-Geistliche allenfalls zugewiesenen Landwehr-Seelsorger finden dort 
ihre entsprechende Dienstesverweudung (IV lit d.). 

Vortcbrift Ober die Führung und Aufbewahrung der Landwehr- (Ludes- 

schüizen-) Matrikeln. 

Z. Atoobaitt. 

Über die Führung der Matrikeln im Allgemeinen. 

§. i. 
Die Führung der Geburts-, Trauungs - und Sterb-Matrikeln über Landwehr-Personen , so wie 
die urkundlichen Ausfertigungen aus denselben obliegen im Frieden den hiezu nach den gesetz- 
lichen Vorschriften über die Civil-Matrikeln bestimmten Personen. 

Sobald jedoch die Mobilmachung der Landwehr eintritt, sind die In der Landwehr sich 
ergebenden Blatrikel-FXlle von den Milit&r-Pfürrem des Heeres und den bei den stabilen oder Feld- 
spitälem aufgestellten MilitSr-Chiraten oder in dieser Eigenschaft in Verwendung kommenden Land- 
wehr-Caplänen, so wie von den griechisch-orientalischen, evangelischen und israelitisehen Seelsorgern 
in ihre bezüglichen Matrikeln einzutragen. 

§. 2. 
Für den Kriegsfall werden die Landwehr- (Landessohützen-) Bataillone und Etcadronen, nach 
der beiliegenden Übersicht dem Militär-Pfarrer jener MilitAr-TerritorJal-Behördeu zugewioaen, aus 
•deren Bereiche sich die betreffenden Bataillone oder Escadronen ergänzen. 

§. 3. 
Die Militftr-Pfarrer haben für die ihnen zugewiesenen Landwehr- (Landesschützen-) Bataillone 
und Escadronen eigene Matrikel-Protokolle (a conto aerarii) anzulegen und übertragen in diese die 
in den eingesendeten Matrikel-Duplicaten und Ternionen der Spitals-Curaten, Landwehr- (Landes* 
schützen-) Seelsorger (welche unter Abschnitt U und IV behandelt werden) verzeichneten, nach §. !2 
in ihren Amtsbereich gehörigen Fälle, dann die sonst überkommenen Matrikel-Scheine. 

Die vorangeführten Ternione hat der Militär-Pfarrer einen Monat nach deren Empfang mit 
den Matrikel-Duplikaten über die von ihm selbst vorgenommenen Fnnctionen (§. 5 lit. a) dem 
apostolischen Feld-Vicariate vorzalegen, wo dieselben als Original-Matrikeln zur Verwahrung kommen. 

§. 4. 
Bei im Kriege vorkommenden Eheschlicssungen von Landwehr-Personen, so wie auch bei 
Behandlung der Trauungs-Matrikel-Scheine und der an die Parteien nicht zurückerfolgenden Trauung^- 
oder Heiraths-Documente ist sich nach der bezüglichen Heeresvorschrift zu benehmen. 

«. 6. 
Für die Evidenz der Matrikel«Fälle ift in nachstehender Weiao vorzusorgcn: 
a) kommen derlei Fälle am Amtseitze eines Militär- Pfarrers vor, so sind dieselben bei ihm r<^ebt- 
zeitig nncumeUlen; er nimmt die kirchliche Function vor, träjt den Vollzug derselben in wio 
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Pfarr-Protokoll und im Falle ihm dies nach §. 2 snkommt, auch in das Protokoll des betreffenden 
Truppen-Körpers ein und stellt den Matrikel-Estract dem Letsteren sum Grundbnchs -Belege, 
bexiehangsweise Behandlang nach Absatz b) zo. 

Wurde hingegen die Funktion von dem dazu berufenen ICilitftr-Curaten oder einem zur 
Yoraehung des Seelsorgo-Dienstes in einer Garniaon bestimmten Militär- oder Landwehr-Gelstliclten 
vorgenommen, so ist sich bezüglich der Einsendung des Matrikel*£ztraktes von Seite der Trappen- 
körper an den zuscändigen (§. 2) Militftr-Pfarror ebenfalls in der Weise zu benehmen, welche 
im nachfolgenden Absstze b bezeichnet ist. 
b) Hat sich der Fall auswärts ergeben, so ist der Matrikel-Eztract vom betreffenden Truppenkörper 
dem zuständigen Militär-Pfarrer (§. 2) zu übermitteln, welcher denselben in das beihabende 
Protokoll aufzunehmen hat. 

Nach bewirkter ProtokoUirung macht der Militär-Pfarrer das Nummoro und Folium der 
Matrikel auf dem Extrakte ersichtlich und stellt denselben an den Tru|^nkdrper zum weiteren 
Amtsgebrauche zurück. 

§. 6. 
Von den Todtenscheinen darf Seitens der Rechnungs-Ranzlei kein Gebrauch gemacht worden, 
so lange nicht vom betreffenden Militär-Pfarrer (§. 2) unter Beisetzung des Nummero und Folium 
des Sterbebuches, mit dessen eigenhändiger Unterschrift die erfolgte Protokollirung in dorso bestätiget 
ist, und haben die Landwehr-Controls-Behßrden ihr Augenmerk darauf zu richten, dass diese Bestimmung 
^enau beobachtet werde. 

§. 7. 
Nach dem Vorausgesagten ergibt sich, dass die Landwehr-Behörden und Truppen-Commaudanten, 
sowie die einzelnen Personen um die Ausfolgung von Matrikel-Scheinen über die während der Dauer 
der Mobilisirung vorgekommenen Matrikel-Fälle sich an den zuständigen Militär-Pfarrer (§. 2) zu 
wenden haben. 

§. 8. 
Wenn in der Landwehr nach deren Mobilisirung Matrikel-Fälle eintreten, bei welchem Civil- 
Matrikel-Führer fungiren, so sind diese Fälle zwar in den betreffenden Civil-Matrikeln einzutragen, 
von diesen Matrikel-Führern aber im Wege der Landwehr-Evidenthsltungs-Behörden dem betreffenden 
Truppenktfrper auzusendeu (§. 5 lit b.). 

ZZ. Abiohnltt. 

Über die Obliegenheiten der Landwehr-Brigade- und der Landesschütsen- 
Bataillon.s-Capläne, dann der evangelischen Militär-Prediger und Armeo- 

Babbiuer in Betroff der Matrikel-Führung. 

§• 9. 

Den im Kriege aclivirten römisch- und griechisch-katholischen Landwehr-Brigade- und Bataillons- 
Capläuen werden keine eigenen Matrikeln beigegeben. 

Dieselben haben die vorgenommenen geistlichen Functionen für die Landwehr (Landes- 
schütsen) und fttr das Heer auf separaten, je nach Bedarf, in Ternionen gefassten Matrikel-Bögen 
aufzunehmen, dieselben mit dem ersten Tage eines jeden Monates eigenhändig zu fertigen, das Amts- 
Sicgel beiztfdrücken und auf der letzten Seite das alphabetische Namens-Verzeichniss beizusetzen, 
dann diese Matrikel-Bögen, oder falls keine Function sich ergeben hätte, den negativen Bericht dem 
Fcld-8uperior einzusefiden Ausserdem haben dieselben nach jeder vorgenommenen Function die 
Matrikel Extrscte in der erforderiicheii Anzahl von Parien auszufertigen, eines derselben dem zu- 
ständigen Militär-Pfarrer am Schlosse des Monates mittelst Amts-Bericht einzusenden und die übrigen 
sogleicii dem Militär- (Landwehr) Statt ons-Comm.nndo oder bei Sterbefällen dem Commandaaten des 
etwa in Loco befindlichen Truppen- Spitales zu übergeben. Dieser, beziehungsweise das Stations- 
Commando hat selbe zu bestätigen und dann ohne Verzug der betreffenden Trappe oder Heeresanstalt 
(Landwehr-BehSrdo) zur weitrren vorschri't massigen Btliaudhuig zuzu'j teilen. 



§. 10. 

Die Militilr-Seelsors^er der griechisch- orientalischen Confession nnd die MlUlir-Prediger de« 
Heeres liaben die über Landwehr-Personen ▼ollEogenen Matrikel- Acte in ihre Uatrikeln eiasntragBO 
nnd die becUglichen Exoffo-Matrikel-Eztracte an den snstftndigen Truppenkftrper (Heeres-Äostalt oder 
Landwehr-BehOrde) einzasenden, welcher dieselben, so wie auch die Personen mosaischen Glaabeni 
betreffenden Matrikel-Scheine an die Armee Intendanz (Militär-Abtheiloiig) einzusenden hat. 

Ein gleicher Vorgang ist auch bezüglich der von Civil-Seelsorgern dieser Glaubens-Bekenivtaisse 
und von Rabbinern einlangenden Matrikel-Eztracte einzuhalten» 

Von der Armee-Intendanz werden die besagten Docnmente an den im Armee-Hauptquartier 
be6ndltchen Feld-Superior, beziehungsweise den eraii gelischen Militär-Prediger oder Rabbiner geleitet» 

• 

welche dieselben in ihre Kirchenbücher einzutragen, und sodann in geeigneter Weise dem snstindigen 
Milit&r-Pfarrer (§. 2) zuzustellen haben. 

Von diesem ist hinsichtlich solcher Matrlkel-Extracte der am Schlüsse des §. 5 bezeichnete 
Vorgang zu beobachten. 

Nach beendetem Feldzuge kommen die Matrikeln sammt dem Amts-Siegel an das apostolische 
Feld-Vicariat abzuführen. 

nx. Absohnitt. 

Über die Obliegenheiten des FeLd-Superiors bezüglich der Matrikel-Führung 

im Kriege. 

§. 4i. 

Der Feld-Superior erhXlt keine Matrikeln, weil die ihm unterstehende Militär- (Landwehr-) 
Geistlichkeit die Matrikel-Ternione, wie ans dem vorhergehenden Abschnitte U erhellet an ihn 
einzusenden verpflichtet ist. 

Er übermittelt dieselben, nach Truppen-Körpern und Armee-Anstalten (für die Landwehr nach 
Landwehr-Commando-Bezirken) geordnet, dem apostolischen Feld-Vicariate, welches sie dem nach 
§. 2 zuständigen Militär-Pforrer zur Protokollirung und weiteren vorgeschriebened Behandlung Über- 
geben wird. 

Die von dem Feld-Snperlor selbst vorgenommenen Functionen wird derselbe auf die für die 
Capläne vorgeschriebene Weise (§. 9) ersichtlich machen und die bezüglichen Matrikel-Ternione dem 
Ausweise über die an das apostolische Feld-Vicariat einzusendenden Ternione der Militär- (Landwehr-) 
Geistlichkeit beischliessen. 

XV. Abflohaitt. 

Ober die Matrikel-Führung bei den Feld-Spitäleril« 

§. 12. 

Bei eintretender Mobllisirung wird den zu den Feld-Spitälern bestimmt werdenclett Curatedt oAtt 
den als solche in Verwendung kommenden Landwehr- (Landesschützen-) Caplänen, «die mit der 
Nummer des Spitals versehene Matrikel, deren erster Einband auf Rechnung des irars i« bewirket! 
ist, vom apostolischen Feld-Vicariate zugestellt. Später etwa nüthige Buchbinder-Arbeiten sind von 
dem Feld-Spitale aus dem Schreibspesen-Pauschale zu bestreiten. 

Nach Auflassung des Spitals ist die. Matrikel, von dem Curaten, beziehungsweise Landwehr* 
(Landesschützen-) Caplan und vom Spitals-Commandanten gefertigt, durch den Erstereti allsoglcicb 
an das apostolische Feld-Vicariat zurückzustellen, welches dieselben in Aufbewahrung in nehmen hat. 

Die beim Spitale sich ergebenden geistlichen Functionen hat der Feld-Spitals-Carat ^«aiidwehr- 
Caplan) gleich nach deren Vornahme einzutragen. 

.Hlezu sind ihm die nüthigen Behelfs-Documente, als: der ärztlidi bestätigte Kopfsettel und 
allenfalls die vom Verstorbenen ins Spital mitgebrachte Bevisionsliste, der Leichenschein etc. etc. 
unverweilt zu übergeben. 

Allfälligo Mängel oder widerstreitende Angaben dieser Behelfe, hat der Spitals-Commandaat au 
beheben, und das Resultat dem Spitals • Seelsorger wegen Ergänzung oder Ricbtigatellung der 
Matrikel mitsutheilen. 

Die Matrikel-Eztracte sind vom SpiUls-Curaten (Landwehr-Caplan) in der im letzten Absatz« 
des §. 9 ausgeführten Weise zu behandeln. 
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V. AbMlmitt. 
Ober die Matrikel-Führungy betreff der Tor dem Feinde Qebliebenen oder in 

der Kriegs-Gefang^enschaf t Veritorbenen. 

§. 13. 

Um während eines Feldznges die vollstSodige und urkundliche VerlSsslichkeit der Sterb-Matrikel, 
vrelvhe eineraeiii behufs der richtigen Standes -Führung und anderseiti cur Wahrung der bflrgerltchen 
Rechte der Hinterbliebenen, so wie sur Erleichterung der Geltendmachung dieser Rechte von höchster 
Wichtigkeit ist — durch einen gleichförmigen geregelten und die erforderliche Sicherheit gewährenden 
Vorgang au ensielen, sind nach jeder Schlacht und nach jedem Gefechte, sobald es thunlich ist, von 
den Compagnieui Escadronen und sonstigen Unterabtheilungen mittelst einer von dem Commandanten 
und cwei Augenxeugen gefertigten Eingabe die Gebliebenen dem rorgesetsten Truppen-Commando 
namhaft au machen, welches die gesammelten Eingaben ohne Verzug an die Armee-Intentani behufs der 
Zustellung an den Feld-Superior einzusenden hat. 

Vermisste und sonst Abgängige, deren wirklich erfolgter Tod auf dem Schlachtfelde nicht ausser 
allen Zweifel gestellt ist, dürfen in diese Eingabe keinesfalls eingetragen werden. 

Der Feld-Superior profcokollirt die Gebliebenen in seinen Matrikel-Temionen nach den im 
Abschnitte III enthalteneu Bestimmungen und sendet die Eingaben nach geschehener Ersichtlich- 
mmchung der bewirkten Protokollirung an das apostolifche Feld-Vicariat, welches dieselben den 
■oständigen Pfarrern (§. 2) austeilt. 

Der Hilitär-Pfarrer nimmt die Gebliebenen in seine Sterb-ProtokoUe auf und übermittelt die 
Eingabe, nach beigesetzter Bestätigung ihrer Eintragung in das zuständige Register, an die betreffenden 
Landwehr- (Landesschützen-) Evidenthaltungs-BehOrden. 

Diese Behörden haben die bei Vergleich des Grundbuches mit der Eingabe sich allenfalls als 
mangelnd oder unrichtig darstellenden Daten dem Militär-Pfarrer behufs Ergänzung oder Richtig- 
Stellung der Matrikel bekannt zu geben und sodann die mehrerwähnten Verlust-Eingaben zum Grund- 
bttchs-Belege zurückzubehalten. ' 

§. 14. 
Bezüglich der in der Kriegs-Gefangenschaft und in den feindlichen Spitälern Verstorbenen ist 
bei der Übergabe der Todten-Scheine an den zuständigen Militär-Pfarrer (§. 2) von den lYuppen- 
Körpern (Landwehr-Behörden) stets das richtig gestellte Nationale des mit Tod Abgegangenen 
ersichtlich zu machen oder der Gmndbuchs-Extract beizulegen. 

VI. Abtohnitt. 

Von den Amtssiegeln der Landwehr- (Landesschütten-) Geistlichkeit. 

Die Amtssiegel der Landwehr- (LandessshÜtzen-) Seelsorger enthalten den kaiserlichen B^ichs- 
Adler mit der Umschrift: 

Für die Brigade-Caplftne i 

„K. k. Landwehr- (Landeaachützen-) Brigade-Seelsorge. * 

Für die Feld-Capläne der Tiroler Landesscbützen-Bataillone : 

„K. k. Landeaschützen-Bat^iillons-Seelsorge**' 

Die Amtssiegel für die als Feldspitals-Cnraten in Verwendung kommenden Landwehr- (Landes- 
schfitien-) Gapläae werden diesen bei Errichtung der Feld-Spitäler vom apostolischen Feld-Vicariate, 
welches dieselben in Verwahrung hat, ausgebändiget werden, und kommen bei Auflassung der Heil- 
anstatt mit den geistlichen Protokollen Ton dem Curaten (Landwehr-Caplan) gegen Empfangs- 
Bestätigung an das apoatolisohe Feld-Vicariat zürttckaustelleif. 

Die Amtssiegel für die Landwehr- (Landesschtttzcn-) Oapläne werden auf Rechnung des Ärare 
beigestellt, im Ministerium fQr Landesyertheidigung aufbewahrt und erst im Bedarffalle hinausgegeben. 

Dieselben sind, wenn sie aus der Verwendung kommen, dem apostolischen Feld-Vicariate zur 
Aufbewahrung zu übergeben. 
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Übersieht der Landwehr- (Landesschfitzen-) Trnppenkfirper , welche im 
Krieg8'Fa;lle behnf« der Matrikel-Fflhrnng nachstehenden HiUtär- Pfarrern 

des Heeres zugewiesen werden. 



Landwehr- 

Commando- 

Bezirk 



'Px'u.ppezi.lsörpex 



wird 8ugc> 

wiesen dem 

Militär- Pfarrer 

KU 



Wien . . . 



Landwehr-Bataillone Nr. i bis inclnsive 8 und die Landwchr- 
Dragoner-Escadronen Nr. 1 und 2 



DIfien 



Brttnn . 



Landwehr-Bataillone Nr. 9 bis inclnsive i9 und die Landwehr- 
Dragoner-Escadronen Nr. 3 und 4 



Brltiin 



Gras 



Prag . . . 



Lemberg . 



Zara 



• • 



Innsbruck 



Landwehr-Bataillone Nr. 20 bis inclusive 27, dann Nr. 72, 73, 
74, und die Landwehr-Dragoner-Escadronen Nr. 5 und 6 



Landwehr-Bataillone Nr. 28 bis inclusive 51 und die Landwehr- 
Dragoner-Escadronen Nr. 7 bis inclusive 12 



Landwehr-Bataillone Nr. 52 bis inclusive 71, dann Nr. 75 bis 
inclusive 78, und die Landwehr-Uhlanen-Escadronen Nr. i 
bis inclusive 13 



Landwehr-Bataillone Nr. 79 und 80 und die Abtheilnng der be- 
rittenen Scktttsen 



Landesschtttzen-Bataillone Nr. 1 bis inclusive 10 und die Landes- 
schtttzen in Pferd 



Orax 



Lemberg 



Zara 



Znnebmek 



Anmerkung. Die nicht «um Stande der obgenannten Truppenkörper gehörigen Personen und di'^ 

ausserdem im Kriegn-Fallo zur Aufstellung gelangenden Landwehr-Trnppen-Abtheilnngen 
werden dem MilitXr-Pfarrer jenes Landwehr- Commando-Beairkes zugewiesen, in dessen 
Bereiche sie in Evidena geführt, beziehungsweise errichtet werden. 

Der Minister fQr Cultus und Unterricht hat das öffentUehkeitereeht ertheilt: 
der Pri vat-Vo<ks8chule der Alma von Qnaetoh in Wien, 

(MimiUHaL'Erlait vom 4. JuH 1876, Z. 10124,) 

der von der Metallwaaren-Fabrik au Berndorf in Niederömterreich erhal. 
tenen Pri vat-Volksschule. 

(Minüierial' Erlati vom 28. Juni 1876, Z, 9753,) 



Alois WitoeayAaki, suletit* provisorischer Lehrer au der Volksschule so 
Hajworonki in Gftliiien, wurde vom Seholdienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Juli 1876, Z. 10763.) 



Verlag des k, k. Minis terium'» för Cultus unrl TTnterricht. — Druck von Carl Goriaciick in Wien. 



LXXXI 
Jahrgang" 1876. Stflok ZIV. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

für den 

Bienstbereich des MiniBteiiiims für Gnltus nnd Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostoluche MajeitiU haben mit AUerhOchster Entschliessung v'om 23. Juni d. J. 
d<)m Olmfliser Barger, Ignas Balafka, in Anerkennung seines schnlfrenndiichen Wirkens das 
goldene Verdienstkreua a. g. sn verleiben geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 23. Juni d. J. 
dem Babbiner sn.Teplitz, David Pick, in Anerkennung seines vieljährigen berufseifngen 
Wirkens das goldene VerdienstkreuE a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 1. Juli d. J. 
A. g. an genehmigen geruht, dass dem Landesschulinspeetor, Dr Alois Paviflsich, anl&sslioh der 
von ihm erbetenen Versetsung in den dauernden Ruhestand, in Anerkennung seiner vieljfthrigen, 
treuen nnd erfolgreichen Dienstleistung, die Allerhöchste Zufriedenheit ausgedrückt werde. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. April d. J. 
den ordentlichen Universitäts-Professor iu Halle, Dr. Hngo tehv^hardty cum ordentlichen 
Professor der romanischen Philologie an der Universität in Gras a. g. zu ernennen 
gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. April d. J. 
den Oberingenieur, Wilhelm Heyne, zum ordentlichen Professor des Wasserbaues 
sn der technischen Hochschule sn Graz a. g. zu ernennen gemht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat im EiuTemehmen mit dem Minister des Innern 
fSr die im Studienjahre 1876/7 abzuhaltenden medioillisolieB Bigoroeen folgende 
Fnnctionäre ernannt: 

a) An der Universität in Graz : 

X. AI« Seffiernn^-OommiM&r : 

den Landes-Sanitfttsrefereuten, Statthaltereirath Dr. Ferdinand Bitter von Bolierer« 

Als dessen Stellvertreter, 
den Statthaltereiconeipisten, Dr. Jakob Eluner. 

ZZ. Ale OoSzaminator für dae sweite medieinieohe Sigoroeiim : 

den Landes-Sanitätsrath, a. o. Professor und Director des landschaftlichen Krankenhauses, 
Dr. Eduard XJpp. 

AIm dessen Stellvertreter: 
duii Primararzt im allgemeinen KrHukeubauHe , Dr. Carl Platsl. 



LX XXn PeiBonaliiachricliteii. 

ZZZ. AU Ooezamin&tor für da« drltto medioiaisolie Rigororam : 

den Landes-Sanitätürath Dr. Gustav Ritter von Xöppl. 

Als dessen ersten Stellvertreter: 
den StrafhausarEt Dr. Gajetan Ritter von Plappart. 

Als dessen zweiten Stellvertreter: 
den Primararzt im städtischen Krankenhause, Dr. Johann Ertl. 

b) An der Universität in innslnuck : 

I. Als Begieriings-CommuitiLr : 

den Statthaltereirath und Landes-Sanitätsreferenten Dr. Ig^naz Lasohan. 

n. Als Ooezaminator für das 11. modioinisohe Rigorosum : 

den a. o. Proie.i9or für ^yphiÜ» und Hautkrankheiten au der lunsbrueker Uniirerttität, 
Dr. Eduard Xiaag. 

m. Als OoSzaminator für das ZXX. medioiaisohe Rigorosam: 

den Sanitätsrath und Operateur Dr. Ludwig Laatsohaer, 



Der Minister ftlr Unltus und Unterricht hat in die inlt Ministerial-Verordnung vom i . Juni I. J. 
Z. 6208, eingesetzte Prüfttags-Oommissioa zur Abhaltung der Prüfungen für äta- 
dirende der gri echiseh- orientalischen Theologie an der Uni versität Czernowits 
ernannt, und zwnr : 

L Bei der exegetiseli-Iiistorisclien Abtbeilang : 

Als Präses : 

den ordentlichen öffentlichen Universitäts-Profeasor, Basil KitroftuiOwioiS ; 

Als Prttfaags-Oaaualssäre : 

den ordentlichen öffentlichen Uni versitAts - Professor £ n s e b i u s Popowioz , für Bibel- 
studium und Exegese des alten Bundes, sowie für Kirchengeschiehte und kirch- 
1 iche Statistik; 

den ordentlichen öffentlichen Universitäts-Professur, Isidor Oaosal, für Bibelstudium 
und Exegese des alten Bundes; 

den ordentlichen öffentlichen UniversitätsProfedsor, Basil Bepta, lür Bibelstudium und 
Exegese des neuen Bundes; 

den ausserordentlichen öffentlichen Universität« - Professor , Coustautiu PopowiOZ , t u r 
Kirchengeschiehte und kirchliche Statistik; endlich 

den griechisch-orientalischen Pfarrer in Csahor, Artemius Beiar, für Bibelstudium 
und Exegese des neuen Bundes. 

IL Bei der sistematisch-praetiseben Abtlieiliuig : 

Als Präses: 
den ordentlichen öffentlichen UniveniUtts-Professor, Eusebiua PopOWlOS ; 

« 

Als Prtttaags-Oomailssftre : 

den ordentlichen öffentlichen Universitäts-Professor , Basil Kitroftuiowios , für Moral- 
theologie und pracliiche Theologie; 

den ordentlichen öffentlichen Universitäts- Professor, Dr. Fried rieh Veriagi für Kirchen- 
recht; 

den Consistorialrath des Czernowitzer erzbitchöflichen CuruiHtorium^, Basil XUasidWlOSy 
für Moraltheologie und practische Theologie; 
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rlie k. k. LandeBgerichtwäthe in Cieruowit«, Michael Pitdy und l5«idor von Zotta, 

i'ür Kirchen recht: 

den AasiierordentUcheu »ffentlichon UnirersitHts - Professor , A 1 e x i u s Komorosohan , für 

Dogmatik; 

den ausserordentlichen öffentlichen Universitäts - Professor , Constantin PopowiOSy fflr 

Kirchen recht; 

den griechisch-orientalischen Religionsprofessor amCcernowitser Staatsgjmnasinm, Michael 
Kali&OWSkli fOrDogmatik und Moraltheologie. 

Vom Minister für Cultns und Unterricht wurden ernannt: 

Ffir die Periode Ms Ende des Schnljahres 1878/79 : 

zum iMreotor der k. k. PrftftuigB-Oommisnon fllr allgem«ine Volk«- nnd 
Btti^oraohllleii in XrfdbaOh, der k. k. Landesschulinspector, Raimund PlrkeTi und ra dessen 
SteUvertroter der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt^ Blnsius Hrovath ; dann zu 
]litg^li#4«ril dieser Commisaion der Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt und Besirksschul- 
inapector, Loop«iId Bitter von Oailboldl, die Professoren der k. k. Lefarerbildungsan«4talt, 
Wilhelm X«uüiart und Willibald Zupantiö, der Gjrmnasialprofessor und Bezirksschnlinspector. 
Michael Wnmer , der OberreaUchuIprofessor Franz Krttnünffer , der Oberlehrer Andreas 
Praprotniky der Übungsschullehrer und Bezirksschnlinspector Johann Ep]^oh, der Musiklehrer 
Au ton Vedwod und die ÜbnngsschuUehrerin Marie Fröhliok, sftmmtlich in Laibach. 



Balthasar Kalteer, Wel^riester, zum Religionslehrer an der Staats-Real- 
S( hnle in Salzburg, 

Joseph Billy Cisterdenser. Ordenspriester , zum Religionslehrer am Staatsgjmna- 
4ium in Wiener-Neustadt, und 

Johann Vitek, Weltpriester, zum Religionslehrer am Staats-Untergymnasium 
in Strassnitz, — femer 

folgende Lehramtscandidaten, beziehungsweise Supplenten zu wirklichen Lehrern mit der 
Bestimmung fttr die nebenan bezeichneten Staats-Mittelschulen: 

Franz Detela, f&r das Gymnasium in Wiener-Neustadt, 

Dr. Jonas QnMLg und Joseph XÖni^, für die Realschule in Linz, 

Heinrich Dnuiell, fOr die Realschule in Stejr, 

Robert Spiller, für die Realschule in Marburg, 

Joseph XrAl, für das I. böhmische Real- und Obergjmnasium in Prag, 

Ferdinand Höhm, für die deutsche Unterrealschale In Karolinenthal, 

Franz DvoHLk, Franz OU^k, J o s e p h HOT&k, D r. J o s e p h Vovftky für das Gymnasium 
in Leitomischl, 

Joseph Karaneky ffir das Gymnasium in Saaz, 

Anton Ritter ronTJBLerwy und Ferdinand BraiUfi^artan, für daM Gymnasium in Mie.s, 

Jacob Btipply ffir das Gymnasium in £ger, 

Johann Fetter, WilhelmKroneundFridolinSimek^für die Realschule in Traute na u, 

Wenzel SohUlidtmayer, für die Realschule in Pilsen, 

Thomas Jalitzeri ffir das deutsche Gymnasium in Brfinii, ^ 

Franz Iian^, ffir die Realschule in Olmfitz, 

Johann Januaollke und Franz Hofmanili für die Realschule in Troppau, 

Heinrich Kreieel, Gregor Plögel, Leopold Ender, für die Realschule ii» JSgerndorf, 

Richard Iiadwi^Ti ^^^ ^^ Gymnasium in Weiden au, 

Raimund Haolltigally ffir das Real- und Obergymnasium in Rudolphswert h, 

Martin Karlin, ffir das Realgymnflsinm in Kminbur^;, 



LXXXIV PewonalnAchrichten. 

Der Minister für Caltas uad Unterricht hat erledifi^te Lehrstellen An Staats-Mittel- 
schalen verlieben : 

dem Professor am Realgymnasium in Hernais, Hermann 8otorf( eine Stelle am 
Gymnasinm im I. Bezirke (Hegelgasse) in Wien, 

dem Lehrer an der Staats-Realschule im II. Wiener Besirke, F. Alois Mord, eine Stelle 
an der Realschule im VH. Beairke in Wien, 

dem Professor am Staatsgymnasinm « in Bozen, Andreas Zoehe, eine Stelle am 
Gymnasium in Wiener- Neustadt, 

dem provisorischen Gymnasiallehrer in Freiberg, Dr. Ignaa Kaade, eine Stelle am 
Real- und Obergymnasinm in Freistadt, 

dem Lehrer am deutschen Gymnasium in Olmflts, Anton Polser, eine Stelle am 
II. Gymnasium in Gras, 

dem Lehrer an der 9£Fentliehen Realschule im I. Wiener Besirke, Carl Wafl^or, eine 

Stelle an der Realschule in Gras, 

dem Gymnasiallehrer in Freistadt, Carl ITeubaner, eine Stelle an der ReaUcbule 
in Marburg, ' 

dem Gymnasialprofessor in Olmüts, Frana ZwiA, ein« Stelle am Gymna$)ium in 
der Altstadt au Prag, 

« 
dem Gymnasialprofessor in Leitomischl, £duard Byflnek, eine Stelle am I. bf(h- 

mischen Real- und Obergymnasium in Prag, 

dem Gymnasialprofessor in Wittingau, Wensel Xnotek, and 

dem Gymnasiallehrer in Brttnn, Wenael Soudny, je dine Stelle an der Mittelschule 
in Tabor, 

dem Lehrer am Stiftsgymnasiam in Braunau, Johann KaEilek, eine Stelle am 
Gymnasium in Landskron, 

dem Gymnasiallehrer in Eger, Heinrich Xarbl, eine Stelle am Gymnasium in 
Leitmeriti, 

dem Realschnlprofessor in JiSin, Gastav Erliart, eine Stelle an d«r Realschule 
in Kuttenberg, 

dem Gymnasial Professor in Znaim, Joseph Bdudoli eine Stelle am Staats-Real- 
und Obergymnasium in Brunn, 

dem Gymnasialprofessor in Reichenberg, P. Laurena PappenbttTfpor, eine Stelle 
am Gymnasium in Iglau, 

dem GymDasialprofo<<sor in Brüx, Frans Bail6r, eine Stelle am Gymnasium in 
Teschen, 

dem Realschulprofessor inPancsova, J o s e p h Bpinka, eine Stelle an derRealschttle 
in Teschen, und 

dem Lehrer an der Ö£Fentlichen ReaNchule im VIII. Wiener Bezirke, Jü.<«eph Jaklly eine 
Stelle am Gymnasium in Weidenau. 



PersomüimchrichteiL — Concurs-AuAschreibangen. LXXXV 

Der MiDiBter flir Cultas und Unterricht hat auf Antrag* des Professoren-CoUeginms der Wiener 
rechta- und staatswissenschaftlichen Fakoltät dem ansserordentlichen Professor des Österreichischen 
Strafprosessrechtes an dieser Faknltlt, Dr. Salomon üayer, die Lehrbefn^niss auch ffir 
das materielle österreichische 8trafrecht ertheilt. 



Der Hinister für Cnlt US und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Prolessoren-Collegien 

die Zulassung des 
Dr. Moria Heifldri als Privatdoeent ffir interne M«dicin, 
Dr. Hubert Battleri Als Rrivatdocent ffir Augenheilkunde und des 
Dr. Alexander Ton Wlniwartory ala Privatdocent ffir Chirurgie 

an der medicinischen Fakultät der Wiener UniTersitftt; 

des Dr. David Heinrich KtUleri als Privatdocent ffir semitische Sprachen, und 
des Dr. Eduard Beyer, als Privatdocent für Geologie mit besonderer berfick- 
sichtigung des Vulkanismus, 

an der philosophischen F<ikultftt der Wiener Universität, — und 

des Dr. Friedrich Qaaghofiier , als Privatdocent ffir specielle medicinische 
Pathologie und Therapie 

an der medicinisch en Fakultät der Prager Universität bestätiget, femer 

die Ausdehnung der venia legendi des Privatdocenten der Statistik an der rechts- und 
staatswissenschaftliohen Fakultät der Universität In Innsbruck, Dr. Julius Platter, auf die 
politische Oconomie — genehmiget 



Concurs-AnsBehreibiiiison. 

Am fftamtlgymmiiinin so Jifii& mit böhmischer Unterrichtssprache ist eine Lehr- 
stelle der classxschen Philologie mit der Approbation für's Unterjrymnasium, und der deut- 
schen Sprache mit der Approbation ffir*s Obergymnasiom, mit dem jährlichen Gehalte von iOOO fl. 
und der ActivitätsEulage von 200 fl. in Erledigung gelangt. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den nöthigen Documenten belegten Gesuche 
längstens bis 31. Juli d. J. durch Vermittlung ihrer Vorgesetzten beim k. k. Landesschul- 
rathe ffir Böhmen in Prag einaubringen. 



Am 8taatfl-Beal- nnd Obergymnasinm in Vlllach mit deutscher Unterrichtssprache 
gelangt zu Beginne des Schuljahres 1876/7 die Lehrstelle ffir Zeichnen und Kalligraphie 
zur Neubesetzung. 

Mit derselben ist der Jahresgehalt von 1000 fl., der Anspruch auf eine ffinfmalige Quinquen- 
ualznlage von je 200 fl- und eine Activitätszulage von 200 fl. im Supplirungsfalle eine Gebühr von 
600 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle, welche eventuell auch durch einen Supplenten besetzt werden 
könnte, haben ihre gehörig documentirten, an das k. k. Unterrichtsministerium gerichteten Gesuche 
bis Ende Juli d. J. im Wege ihrer vorgesetzten Behörden beim kärntneris chen Landes- 
schalrathe in Klagenfurt einiubnngeo. 



LXXXVl * OoDcnw-Ausachrelbtingen. 

kn dem gr»*or« dymnafllum in SllOSawa ^elan^en im nftchsten Schaljahre drei Lehr- 
BtQllen für classische Philolog^ie mit deutscher Unterrichtssprache mit den für Staatslehr- 
Anstalten systemiBirten Bezügen sur Besetsnug. 

Der Concnrfltermin wird bis Ende Juli d. J. ansgeschrieben und es .sind die Gesuche im 
Wege den k. k. Landesschal rathes für das Heraogthum Bukowina an das k. k. Ministerium für 
Cultus und Unterricht zu richten. 

Es wird übrigens bemerkt, dass gesetzlich bef&higte Bewerber, welche der gr.-or. Kin^he ange- 
hören, vorzugsweise berücksichtigt werden und dass im Falle als diese Lehrstellen mit Bewerbern 
eines anderen Glaubensbekenntnisses besetzt werden müssten, dieselben sobald ein yoracbriftsui&s«!^ 
bef&higter Candidat des gr.-or. Glaubensbekenntnisses zu Gebote stehen wird, eine anderweitige 
Verwendung erhalten werden. 

An der VOllfltä&di^n Staatl-B«alJiOll1Üe sn Tesofaen ist mSt Beginn des nächsten 
Schuljahres eine Lehrstelle für Nftturgeschiehte als Hauptfach und Mathematik al» 
Nebenfach zu besetzen. 



Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über Alter, Studien, Lebrbefiihigung uud bisherige 
Verwendung versehenen, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht in Wien gerichteten 
gestempelten Gesuche, und zwar wenn sie zur Zeit in öflfentliibeu Diensten stehen,' durch ihre 
vorgesetzte Behörde, sonst unmittelbar längstens bis 31. Juli d. J. beim k. k. schlesischen 
Landesschulrathe zu Troppau einzubringen. 



An der 8taatt-Be»l«ohllle in Steyr ist eine Lehrstelle für englische Sprache 
als Hauptfach, wenn möglich in Verbindung mit der französischen Slprarhe, mit den durch die 
Gesetze vom 9. April 1870, R. G. Bl. Nr. 45 •) und 15. April 1873, R. G. Bl. Nr. 48 •*) festgesetzten 
Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben die documentirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörden bis längstens 31- Juli d. J. an den k. k. o.-ö. Landesschulrath in Linz ku 
richten. 

An der Lasdet-BealflOhOle ia FrOSmitS sind mit dem Beginne des Schuljahres 1876/7 
zwei Lehrstellen zu besetzen, uud zwar: 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte und ein realistisches ({ebenfacli, 
eine Lehrstelle für darstellende Geometrie als Hauptfach in Verbindung niit 
Mathematik oder Freihandzeichnen. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 Küstern isirt<'it 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorechriftsmässig instruirten Gesuche bislängstensSl.Jnlid. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähreu in Brünu einzubringen. 

An der n. - ö. Laadei-Unterrealflohiile In Waidhofen a. d. Ybbs kommt vom 

Studienjahre 1876/7 an eine Lehrstelle für französische Sprache als Haupt- und für 
deutsche Sprache als Nebenfach definitiv zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Character eines n.-ö- Landesbeamten in der IX. RangstM^He, «in 
Jahresgehalt von 1200 fl., für das 4. Quartal 1876 ein Quartiergeld von 37 fl. 50 kr., dann vom 
1. Jänner J877 an eine jährliche Activitätszulage von 200 fl., femers der Anspruch anf eine fünf- 
malige Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren mit je 200 fl. und auf Ponsionirnng nach dem dies^fsUs 
für die n.-ö. Landosbeamten geltenden Normale verbunden. 



•) MiuisUiial VerordnoBgabUtt Tom Jahre 1870, Nr. 68, Seite 214. 
•) Miniaterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1873, Nr. 57, Reite 253. 
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Jeder in definitiver Eigenschaft als Lehrer an einer n.-ö. Landes-Mittehichnle Berufene hat 
vor aeiiicr Boeidigang acfariftlich die VerpfiLichiung einzugehen, das« er den n.-ö. X^andeAdienst niemals 
während der Dan er eines Schuljahres verlassen werde. 

Kventnell wird ein 8npplent mit einem monatlichen Lehrhonorar bis Ende 1876 von 60 fl.) 
dann vom 1. J&nner 1877 an von 75 fl. aufgenommen. 

Bewerber wollen ihre gestempelten, gehörig documentirten und insofern es sich am die Lehrer- 
steile handelt, jedenfalls mit dem Lehrbeffthigungs-Zentrnisse belegten Gesuche längstens bis 
3i. Juli d. J. bei dem n.-ö.- Landesausschnsse in Wien, Stadt, Herrengasse Nr. 13 
einbringen. 

Au der mit der k. k. Xtehrerblldiingfianttalt in Orax verbundenen Übnngssehvle 

gelangt mit Beginn den Schuljahres 187 (i/T die Stolle eines Unterlehrers zur Besetzung. 

Mit derselben ist der Jahreagehalt von 600 fiU, und die Activitätszulage von 180 6- verbunden. 

Bewerber um diesen Lehrposten haben ihre Oesuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung 
und der bisherige:i Pienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörden bis längstens 
'.\\), Juli d. J. bei dem k. k. Landes schtilrathe in Graz einzubringen. 

An der k. k. eelbst&ndlgen Marine-ünterreAlechnle m Pola mit deutscher 

Uaterrichtssprache ist die Lehrstelle für französische Sprache mit Beginn des nächsten 
Schuljahres zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., <lie Activitätszulage von 250 fl., ferner ^ 
der Anspruch auf die Dieujitalterszulagc von 200 fl. und im Falle eintretender Dienstuntauglichkeit, 
Huf Pensionimng nach dorn Militär-Versorgnngsgesotze verbunden. 

Bewerber, welche an einer öiVentlichen Mittelschule in definitiver Anstellung sich befinden, 
werdi-u mit allen erworbenen Ansprüchen übernommen, während Candidaten, welche nuch nicht definitiv 
angestellt waren erst nach zurückgelegtem Probe-Triennium definitiv ernannt werden. 

Bewerber um die Lehrstelle haben ihre Gesuche bis längstens 31. Jnli d. J. an das 
k. k. Reichs-Kriegs-Ministerium (Marine-Section) Wien einzusenden, und den Gesuchen 
beizulegen: 1. Tauf- oder Geburtsschein; 2. sämmtliche Studienzeugnisse; 3. Zeugniss der Lehr- 
befähtgung; 4> Zeugnisa über etwaige besondere Kenntnisse oder Leistungen. 

Diesen Zeugnissen wird von Bewerbern, welche im öfifentlichen Lehramte bereite thätig sind, 
eine Abschrift der letzten Dienstesbcschrcibuup: beizuschliesseu sein, während Lehramts-Candtdaten, 
welche noch nicht in öffentlicher Verwendung standen, von der politischen Behörde ein Zeugniss 
über ein tadelloses Vorleben beizubringen haben. 

Die Kosten ffir die Überniedlnng de» Neuernannten von seinem gegenwärtigen Anstellnngs- 
odt^T Aufenthaltsorte nach Pola trägt das Marine-Ärar nach dem für Marine-Beamte der IX. Diäten-, 
rlahse festgesetztem Aunrnnsse, und wird dein Betreffenden ein entsprechender Reisevorschuss gegen 
nachträgliche Verrechnung gewährt. 

An der %n Pola beitehenden k. k. Marine- Volke- und Btlrffereohnle fllr 

Hlidehen mit deutscher Unterrichtssprache ist mit Bepnn des nächsten Schuljahres die Stelle 
einer Lehrerin zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgelmlt von vorläufig 600 ü., und ein jährliches Quartieräquivalent 
von j77 fi> "20 kr., ferner der Anspruch auf die Dienstalterszulage und im Falle eintretender Dienst- 
untanglichkeit auf Pensionirung nach dem Militär-Pcnsionsgesetze verbunden. 

Bewerberinnen, welche in definitiver Anstellung sich befinden, werden mit allen erworb|rien 
Ansprüchen Übernommen. 

Die Bewerberinnen haben ihre GeMUche bis längstens 31- Juli d. J. an das k. k. Reichs- 
Xriegs-Ministerium (Marine-Section) Wien einzuaeiiden und den G<9snchen beiznschliossen : 
1. Tauf- oder Geburtsschein; 2. sämmtliche Stndicnzeugnisse ; 3. Zeugniss der LehrbefXhigiing für 
Allgemeine Volksschulen. 
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Dielen Zeag^nissen werden von Bewerberinnen, welche im öffentlichen Lehramt« bereits thftti^ 
lind, Zengpiiflse über die geleisteten Dienste bevraschliessen sein, w&hrend Bewerberinnen, welche 
noch nicht in Verwendung als Lehrerinnen standen, ein 8ittenEeugniss beizabringen haben. 

Die Kosten fttr die Übersiedlung der Nenernannten ron ihrem gegenwärtigen AnfenthaltMorte 
nwh. Pola trägt das Marine-Ärar nach dem fttr Marine- Beamten der X. Diätenclasse festgesetsten 
Ansmaase und wird der Betreffenden ein entsprechender Reise^orschuss gegen nachträgliche Ver- 
rechnung gewährt. 



Die bis aam 30. Jnni d. J. anberaumte Frist zur Bewerbung um die Lehrstelle fttr 
katholische Religion, eventuell in Verbindung mit einem anderen Gjmnasiallehrfache am 
BtaatS-ünterg^ymilMlilllll In QottaOllM wird hiemit bis zum 31. Juli d. J. erstreckt. 



Verlag des k. k. Ministeriums fttr Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 
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Conciirs-Aussclireibiuigeii. 

Am slAViflOhMI StaatHgyniMrinin Ib Brilui kommt mit dem Beginne dei Schul- 
jahraa iB76/i eine Lehrstelle für lateinische und griechische Sprache mit subsidiarischer 
yenrendnug fttr das deutsche Spraehfach oder fdrGeographie und Geschichte sur Besetiung. 

Bewerber um diese Stalle, mit welcher die durc& das Geftets Tom 15. April 1873 systemisirien 
Beaiige verbunden sind, haben ihre vorschrifksmSssig instruirten G esuche bislängstensl 5. August d.J. 
bei dem k. k, Landesschulrathe für Mähreu in Briinn einsubringen. 

Am llavlselian StaategyauUMllvm Im OlmütS kommt e i u e L e h r 8 1 e 1 1 e f tt r c 1 a s s i 8 c h e 
Philologie, mit welcher die durch das Gesets vom 15. April 1873 systemisirten Beifige verbunden 
sind, sur Besetsung. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsmässig inktruirten Gesuche bis längstens 
20. August d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brttnn einsubringen. 

An dem Staate-R^al- und Obergymaasilim mil WtideiUkll sind folgende Lehr- 
stellen Bu besetsen: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach, classische Philologie 

als Keben&ch, 
eineLehrstellefÜr fr ans Ösische Sprache als Hauptfach, classische Philo log in 

als Nebenfach, 
eine Lehrstelle für Zeichneu als Hauptfach, mit subsidiarischer Verwenduug für 
Mathematik. 
An der Anstalt ist die Unterrichtssprache die deutsche. 

Mit jeder dieser Stellen sind die im Gesetze vom 15. April 1873 (R. G. Bl, Nr. 48) systemisirten 
Bezüge und Ansprüche verbunden. 

Bewerber haben ihre gestempelten, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht in 
Wien gerichteten, mit den Naehweisen über Alter, Studien, Lehrbefähiguug und bisherige Verwenduug 
versehenen Gesuche, wenn sie sur Zeit im öffentlichen Dienste stehen, durch ihre vorgesetzte 
Behörde, sonst unmittelbar längstens bis £ude Auprnst d. J. beim k. k. schlesischen 
Landesschulrathe zu Troppau einzubringen. 

An dem dillMitliolieii Oommnnal » Baal - ObTgyiimarinin d#r kgL 'Stadt Kaaden 

mit deutscher Unterrichtssprache ist von) Schuljahre 1 876/7 an eine Lehrstelle für N s t n r- 
geschichte zu besetzen, wobei jener Bewerber den Votmug ßndet, welcher für den Unterricht in 
der französischen Sprache oder Geographie und Geschichte verwendbar ist. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 1000 fl., Activitätszulage per 200 fl. uud 
Quinquennalzulagen nach den gesetzliohen Bestimmungen über die Reciprocität verbunden. 

In Ermanglung von zur definitiven Anstellung befähigten Bewerbern wird diese Stelle auch 
supplentorisch mit dem entsprechenden Gehaltsbezuge besetzt 

Die gehörig instruirten Gesuche sind bin längstens 10. August d. J. beim Stadtratho 
der kgK Stadt Kaaden einsubringen. 

An der Landas-BtalMllllle ia Xremiiar kommen mit dem Beginne des Schuljahres 1876/7 
zwei Lehrst eil OB zur Besetzung, und zwar: 

a) eine Lehrstelle für englische Sprache als Haupt- uud für französische 

oder deutsche Sprache als Nebenfach, 
b)eineLehr8telle für Naturgeschichte aUHsupt-, uud für Chemie als Nebenfach. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis längstens 
20» August d« J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 
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An der I«andes-Unterrealschllle in Stemberg kommt mit Beginn des Schuljahres 187^ 
eine Lehrstelle für Chemie und Phjsik, mit subsidiarischer Verwendung für Natur- 
geschichte, zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Qesete vom i5. April 1873 systemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre yorschriftsmäsBiginstruirtenOesuchebis längstens 20* Augustd» J» 
bei dem k. k. Landesschu) rathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der k. k. Z«eliverbildimgsanfltalt in Oapodiatria kommt mit dem Schuljabrc 1876;7 
eine Ilauptlehrstelle für deutsche und slovenische Sprache zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle sind die durch Gesetz vom 15. April 1873 festgesetzten Bezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle, unter welchen jenen der Vorzug eingeräumt wird, welche auch die 
Kenutniss der italienischen Sprache nachweisen, haben ihre documentirten Gesuche im vorge- 
schriebenen Dienstwege bis längstens 8. August d. J. an das Präsidium des k. k. Ist rianer 
Landesschnlrathes in Triest einzusenden. 

An der köalgl. Ungar, höheren Staati-lCtteleohnle xnFiame mit italienischer 

Unterrichtssprache werden zu Beginn des Schuljahres i 876/7 folgende drei Lehrstellen besetzt : 

1) eine Lehrstelle für lateinische und griechische Sprache; 

2) eine Lehrätelle für lateinische und griechische Sprache uater Verpflichtung 

der Ertheilung des Elementarunterrichtes in der deutschen Sprache; 

3) eine Lehrstelle, mit welcher der Elementarunterricht in der ungarischen 

Sprache verbunden ist. 

Für jede dieser Lehrstellen ist, insofeme sie mit ordentlichen Lehrern besetzt werden, ein 
Jahresgehalt von 1200 ü. und ein Quartiergeld von 200 fl' nebst den geRetsslichen Quinquennalzulagen 
von je 100 fl. systemisirt. 

Zur Erlangung der ersten zwei Lehrstellen ist unbedingt die Lehrbefähigung aus dor 
classischen Philologie fürs ganze Gymnasium mit italienscher Unterrichtssprache 
erforderlich und kann die zweite Stelle nur einem solchen Bewerber verliehen werden, welcher di«» 
vollkommene Kenntniss der deutschen Sprache ausweist. 

Für die dritte Stelle wird die Lehrbefähigung aus irgend einer Fachgruppe für vollständig«' 
Gymnasien oder Realschulen, die vollkommene Kenutniss der ungarischen Sprache und 
hinreichende Fertigkeit im Gebrauche dos Italienischen verlangt. 

Die Bewerber werden hiemit aufgefordert, ihre gehörig instruirten Gesuche an das königl. 
Ungar. Unterrichtsministerium tu richten und dieselben im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde, oder daferne sie gegenwärtig nicht bedi^nstet sind, unmittelbar an dasMunicipium 
der Stadt Fiume längstens bis 6. August d. J. einzusenden. 



Hf^«»^ 



Verlag des k. k. Ministeriums i\lLT CuUuh und Unterricht. — Druck von Carl Goriscbek in Wien. 
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Beilage zürn Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cnltus und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostoliaclie MajeatiU haben mit AUerhöcluter Entschliemiing tob 16. Juli d. J. 
dem Eripriester nnd Pfarrer von Oderberg, Josef Polikan, in Anerkennung seines viel- 
jUbrigen und erfolgreichen Wirkens auf dem Gebiete der Seelsorge und des Volksschnlwesena das 
goldene Verdienstkrens mit der Krone a. g. eu verleihen geniht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entscbliessung vom ü. Joli d. J. 
die Domcapitniare Dr. Frans Janltsohek und Dr. Franz Zeibort, den Pfarrer der BrÜnner 
evangelischen Gemeinde A. C, Gustav Trantenberger , den Vorstand der dortigen israeli- 
tischen Cultusgemeinde Julius Qompon, den Director der slavischen Lehrerbildungsanstalt in 
BrUnn, Emilian gohllls, den Director der dortigen Staats-Bealscbule Fr idolin KrMlser 
und den Director des Staats-Real- und Obergymnasiums daselbst, Dr. Josef Parthe, su Mit- 
gIiede^n des mährischen Lande. sschulrathes für die nächste sechsjährige Functionsperiode 
a. g. SU ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entscbliessung vom 17. Juli d. J. 
den Ehrendomherrn und fürstbischöflichen Commissär su Johannosberg, Dr. Johann Wachtt 
den Stftdtpfarrer in Bielitz, Franz Danel, den evangelischen Pfarrer und Senior in T eschen, 
Dr. Theodor Haaie, den Fabrikanten Abraham Qllittlier in Troppau, den Director der 
dortigen Lehrerbildungsanstalt, Schulrath Carl Biedol und den Director dps Staatsgymnasiums in 
Teschen, Josef Werber, zu Mitgiedern des schlesiscben Landesschulrathes für 
die nächate sechsjährige Functionsperiode a. g. tu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden' ernannt: 

die Architecten, Victor Sobwerdtner, Privatdocent für landwirthschaftlicbes Bauwesen an 
der k. k. Hochschule für Bodencultur in Wien und August Onnolt, Assistent an der 
k. k. technischen Hochschule in W i e n, ferner : die Architecten Carl IiaoUl und Alfred Morgenitem 
in Wien, unter Zuerkennung des Professorentitels, zu Fachvorständen und Hauptlehrern 
der baugewerblichen Abtheilungen an k. k. Staatsgewerbeschalen, und zwar: 
Victor Sohwerdtner für Czernowitz, August Ounolt für Graz, Carl Lailiil für Prag 
und Alfred MorgpeiUitem für Bielitz, 

Dr. GuRtav Wunder, Professor an der königl. sächsischen Gewerbeschule in Chemnita, 
zum Director der k. k. Staatsgewerbeschule in Reichenberg; 

Josef Wotta, Snpplent, zum Hauptlehrer an der k.k. Lehrer- und Lehrerinnen- 
bildungsanstalf in Czernowitz, 
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Josef HMtOy Bürgerschallehrer in Krems, zud> Hanptl ehrer au der k. k. LekT6r 
bildungsanstalt io Komotaa, 

Bartholomäus Öihaf, Lehrer au der Communal-Oborrealschule in Leitomischl, cum 
Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Sobeslau, 

Georg Sohorily Bürger seh uUehrer in K et z, zum Lehrer an der k. k. Vorb ereitungs- 
dasse in Knittelfeld, mit den Pflichten und Rechten eines k. k. Übungsschullehrers, 

Josef Bord, VolkssehuUehrer zuVlaSim, zum Übungschullehrer an der k. k. Lehre r- 
bildungstalt in Ji5in, 

Ferdinand Lande, Volksschullehrer in Komotau, und Josef Ziadlllkay Bürgerschal- 
lehrer in EibenschitZi zu Übungsscbullehrern an der k. k. Lehrerbildungsanstalt 
in Komotau, 

Alois Sohrtek, Bürgerschullehrer in Wlaschin, zum Übungsschullehrer au der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Kuttenberg, 

Carl Retll, Volksschullehrer in Badweis, zum Übnngsschallehrer au der 
k. k. Lehrerbildnngsanstalt in £ger, 

Max Bolmeider, provisorischer Übungsschnllehrer, zum wirklichen Übungsschul- 
lehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Teschen, 

Franz 8l6rka, Bürgerschullehrer zuProssuitz, zum Hauptlehrer an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in PHbram, 

Anton Htel, Lehrer am Communal-Real- und Obergymnasium in Kaaden, zum Haupt- 
lehrer an der k. k. Lehrorbildungsanstalt in Komotau, 

Wenzel Biohter, Volksschullehrer in Budweis, znm Übung8Bchulleh]rer au der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Badweis. 



Der Minister für Cultus und Untetricht hat den Oberlehrern in Wien, Anton Sohödl und 
Johann Tftffolly den Directorstitel Terliehen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Wahl des Regierungsrathes Dr. Albrecht 
Vogel, zum Decane der k. k. eTanglisch-theologischen Facultftt in Wien für das 
Studienjahr 1876/7, femer 

auf Grund der Beschlüsse der betreffenden Professoren-Collegieu 
die Zulassung 

des Professors an der Handelsmittelschule in Wien, Dr. Carl Rieger, alsPrivatdocent 
für historische Hilfswissenschaften 

HU der philosophischen Facultttt. daselbst, uud 

des Realschulprofessors, Carl PelS, als Privatdocent für neuer« Geometrie 
an der technischen Hochschule zu Graz, — bestätigt. 
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Redigirt im k. k. Minteteriim fOr Outtus und Unteirl^^^ 

Aoflg^g^ben an 1. Avgiurt 1876. 



Verfügungen^ 

batr^ffead Ii^hrbttoher aiid Lehmlttal. 

Lehrbficher für Mittelsehnlen. 

Bevtsoh. 
Güldely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die oberen Clasaen der 
Real- und Handelsschulen. 3, Auflage. Prag 1876. Tenipsky. 
I. Band: Das Alterthum. Preis, brosch. 1 fl. 50 kr., 
H. Band: Das Mittelalter. Preis, brosch. 1 fl. 20 kr., 
III. Band: Die Neuzeit. Preis, bro.sch. 1 fl. 20 kr., 
wird zum Lehrgebrauche an den Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass yom 7. Juli 1876, Z. 10U42.) 

Weinhold Dr. Carl, Mittelhochdeutsches Lesebuch. Mit einer kurzen Grammatik 

des Mittelhochdeutschen und einem Glossar. 3. durchgesehene Auflage. Wien 

1875. Braumüller. Preis, brosch. 1 fl. »O.kr. , wird zum Lehrgebrauche 

an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Juli 1876, Z. 11108.) 

JBttbmlsoh. 
OiBdely'ho Dr. Anton, D&jepis vSeobecny pro niSSi tridy sti'ednich Skol. Pfeklad 
Jos. Erb ena. 

I. Theil: Das Alterthum. 2. Auflage. Preis, brosch. 70 kr., 
II. Theil: Das Mittelalter. 2. Auflage. Preis, brosch. 70 kr., 
Prag 1876. Tempsky, wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit 
c^eehischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass Tom 13. Juli 1876, Z. 10194.) 
Preehixka Mat., Katolickä rerouka pro vySsf skoly stredni a rzd^lan^jsi obecenstvo 
vfibec. Budweis 1876. Stopek. Preis, brosch. 1 fl. 8 kr., wird zum Lehr- 
gebrauche in den oberen Classen der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache im Bereiche der Diöcese Budweis zugelassen.' 

(Ministerial-Erlass vom 7. Juli 1876, Z. 10840. J 
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Nowotn]^ Fr. Ot., Latinskä cyi^ebnd kniha pro prvnf gymnasijnf tjfidu. 2. verbeaMrte 
und vermehrte Auflage. Prag 1875. Mourek. Preis, hrosch. 50 kr,, wird 
zum Lehrgebrauehe au den Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass rom 15. Jali ^76, Z. 7377.) 

lehrmlttd^ —^ h „ 

Baup C. J., Austro-ugarska Monarhija (Wandkart(^L Jösterreiehisch - ungarischen 

Monarchie mit kroatischer Nomenclatur.) WienPHölzel. Preis eines auf 

Leinwand gespannten Exemplars 9 fl. 

Diese Wandkarte wird als Lehrmittel zum Gebrauche in Volks- und 

Bürgerschulen mit kroatischer Unterrichtssprache zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 15. Juni 1876, Z. 7057.) 

Eozenn C, Wandkarte von Böhmen in deutscher Ausgabe. 

„ y, r, böhmischer Ausgabe. (Visecf mapa kralovstvi 

ceskiho.) Wien. Ed. Holze 1, wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschnlen 

mit deutscher , beziehungsweise böhmischer Unterrichtssprache allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 13. Juli 1876, Z. 7680.) 

Lannitz Eduard von der, Wandtafeln zur Yeranschaulichung antiken Lebens und 

antiker Kunst. Gassei. Theodor Fischer. 

Tafel I— XIX. Ausgabe A. Preis 200 Mark 50 Pf. 

Ausgabe B. Preis 148 Mark. 

Es unterliegt keinem Anstände , dass dieses Werk auf Rechnung der 

Lehrmittelfonde angeschafft und als Lehrmittel an 6}innasien gebraucht werde. 

(Ministerial-Eriass vom 15. Juli 1876, Z. 4611.) 

Krones Dr. Franz, Handbuch der Geschichte Österi'eichs vou der ältesten bis 
zur neuesten Zeit mit besonderer Rücksicht auf Länder- und Völkerkunde 
und Culturgeschichte. Berlin 1876. Grieben. 

(Das Werk ist auf 17 Lieferungen (3 Bände) berechnet, von welchen 
bisher 4 ausgegeben sind.) 

Dass dieses Werk für die Bibliotheken der Mittelschulen und Lehrer- 
bildnngsanstalten auf Rechnung der Lehrmittelfonde angeschafft werde, unter- 
liegt keinem Anstände. 
(Ministerial-Eriass vom 14. Juli 1876, Z. 6810.) 

Kundmachungen. 

Der emeritirte Lehrer der Warschauer Hochschule, Julian Bayer, hat zwei Stipendien- 
Stiftungen per 125 fl. gegründet, wovon die eine für Studiroude christlichen 
Glauhensbekenntnisses am technischen Institute in Krakau, die andere für 
Studirende gleichen Bekenntnisses, die sich den mathematischen, pb jsi kaliachen 
und astronomischen Wissenschaften an der Krakauer Universität widmen, bestimmt ist. 
(Stiftbrief vom 12. April 1876. — ^ Ministerial-Act Z. 9570 vom Jahre 1876.) 

Susanna Hilbsrt bat eine Stiftung im Betrage von 350 fl. zur Xn.sehaffung von 
Lehrmitteln und Schulrequiten für arme Schüler in der Gemeinde Waltersdorf 
gegründet. (Stiftbrief vom 10. Juli 1876. Minist.-Act Z. 11543 vom Jahre 1876.) 



Kandmachangeii. 
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Yerzeichniss der von der k. k. wissenschaftlidien Oymiiaslal - Prflfangs- 

Commlssion in Erakau 

im Studienjalire I8V0/6 

approbirten Xiehramtfl-Candidaten. 



^ame uncl Stellung 



Lehrfach 



Unterrichts- 
sprteke 



Kretowiox Josef, G7mna8ial-8iipplent 
in Krakaa 



Clasflische Philologe für das ganze 
OTmnasium 



polnfüch und 
deutsch 



JankOWflki Severin, Gymnafiial-Snpplent | 
in Csernowitz I 



Clasdische Philologie für das Unter- 
gymnasinm 



detto 



Jelowlokl Arthur, Gymnasial-Supplent in 
Stanislau 



detto 



' polnisch und 
! ruthenisch 



Kilarski Thadäns , Schuldircotor in 
Jawor<5w 



detto 



polnisch und 
deutsch 



Kowioki Frauz , Qymnasial-Supplent in 
Bochnia 



detto 



polnisch 



Tota Ludwig , Gymnasial - Snpplent in 
Tarnow 



detto 



I detto 



lifOSyÄski Johann, Gymnasiallehrer in 
Prsernysl 



Classische Philologie für das ganze 

Gymnasium 

l[£Tgänzung8prüfung) 



polnisch und 
deutsch 



KalillOWflki Theophil, 
in Wadowice 



Gymnasiallehrer 



detto 



polnisch 



llaslarski Yincenz, Gymnasiallehrer in 
Tarnöw 



detto 



detto 



Orieohowaki Leon, Gymnasial- Supplent 
in Bzeszöw 



Latein und polnische Sprache für das 

•ganze. Griechisch und deutsche Sprache 

für das Untergymnasium 



detto 






Bnlifuiki Johann , Gymnasiallehrer ' in 
Neu-Sandec 



Dr. Byliokl Franz, Lehramts-Candidat in 
Krakan 



Polniache Sprache fUr das ganze 1 
Gymnasium > 

(£rgäQzungsprüfung) 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 
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Kandmachnngen. . 



' Name und Stelliinfi^ i 


i^hMfa^^k ÜBterrldiU- 


Micjaki Lorenz, ReAlschallehrer in 
Krakau 


Philosopbisnhe Prop&dentik 
(Ergänxnngsprafnng) 

Naturgescbicbte für daa ganse, Mathe- ' 
matik nnd Physik für daa Untergym- 

naaium 


polnisch 


Dr. ZarfOXny Btonislaus, LebrAmta-CandidAt 
in Krakau 


polnisch und 
deutsch 


Morawaki Sigismnnd, Qymnasial-Sapplent 
in Lemberg 


Naturgeschichte, Mathematik nnd Physik 
für das Untergymnasium 


detto 


* 

Werhratflki Jobann, Realschnllebrer in 
Lemberg 


detto 


polnisch, 

deutsch und 

rutheniich 


Posiiill Vinceni, Lebramts-Candidat in 
Wien 

SykatOWSld Ludomir, Oymnasial-Supplent 
in Tamöw 

MyJkOWlki Valentin, Gymnasiallehrer in 
Wadowice 


Naturgeschichte für das ganse 

Gymnasium 

( Ergänsungsprüfung) 


deutsch 


Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 

Mathematik und Physik für das ganze 

Gymnasium 

(Ergänzungsprüf ung ) 


polnisch 


dett« 

• 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den nioderösterreichischenLa udes-Lehrer- 
seminaren lu Wiener-Neustadt und 8t. Polten im Grunde des §. 69 des Reichs-Yolks- 
scbulgesetaes vom 14. Mai 1869 *) das Offentlichkeitsrecht ertheilt nnd die mit den Mim« 
sterial-Erlässen vom 18. März 1875, Z. 3112 **} und vom 4. Jänner 1876, Z. 20544 ***) hinsichtlich 
der Dienstzeit der Directoren und Lehrer der niederösterreichischeu Landes- LahrörprOMminire in 
Wiener-Neustadt und St. Polten anerkannte Reciprocität im Sinne des §. 7 des Gesetzes 
vom 19. März 1872 f ), R.-G.-Bl. Nr. 29 auf die Landes- Lehrersemlnire in den genannten SUdten 
ausgedehnt. (MInisterial-Ertass vom |8. Juli 1876, Z. 10501.) 

Das Stanroplgianische Institut iuLemberg hat als rnthenischer Schulbücher- 
Verlag für Galizien an die Volksschulen Galiziens für das Schuljahr 1876/7 Armen- 
bücher um den Betrag von 3113 fl. (gegen 2760 ü. des Vorjahres) und an die Volksschulen 
in der Bukowina um den Betrag vun 93 fl. (gegen 64 ü. des Vorjahres) unentgeltlich 
abzugeben. (Mim'sterial-Erlass vom 15. Juli 1876, Z. 9569.) 

Von J. Weiner's Vorlageblättern für den Anfangsunterricht im Maschinen- 
zeichnen (herausgegeben im Auftrage des k. k. Ministeriums für Cnltus und Unterricht— Verlag 
von B. von Wald he im in Wien) Ist die fünfte Lieferang erschienen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Juli 1876, Z. 9327.) 

') Ministerlal- Verordnungsblatt vom Jahre 1869, Nr. 40, Seite CXXIII. 
**) Mi nisterlal- Verordnungsblatt vom Jahre 1875, Seite 86. 
***) Miulsterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1876, Seite 37. 

f) MInisterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1872, Nr. 24, Seite 139. 

Verlag den k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischok in Wian. 



127 
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Verordnungsblatt 

tlr dw ftiNstbereieh iu 

Ministeriums für Cultus und ünterriclit. 



Redigirt im L k. Ministerium für Cultus und Unterricht ^ 

AuMgBg9lb%n mm 15. Antust 1876. 

IntMlt Nr» 27» Verordnung der Ministerien der Jastis, der Finansen und des Cnltas und Unterricbts 
▼om 13. Juni 1876» in Betreff der Bemessung des Schulbeitrages von Verlassenflchaften. 
Beite 127. 

Nr. 27. 

Terordnung der Ministerien der Justiz, der Finanzen und des 
Cultus und Unterrichts yom 13. Juni 1876 '*!), 

in Betreff der Bemessung des Schnibeitrages von Yerlassensekaften, 

gütig fSr Jene Könlgreiohe und Linder , In welolien dieser Beitrag an BteUe der 
IMBeren trerlajieenaehafletaze für den VormnlaelialfeAd bereite mlttelet Xinndee- 

geeetiea elngeftthrt ist. 

Zur Erzielung eines gleichförmigea Verfahrens bei der Bemessnng des Schni- 
beitrages Ton Yerlassenschaften in den obigen Königreichen nnd Lftndem, werden 
im Einverständnisse mit dem k. k. Obersten Rechnungshofe folgende Bestim- 
mungen getroffen: 

1. Als Grundlage zur Bemessung des Schulbeitrages ist, wenn die Gerichte 
znr Bemessung desselben berufen sind, der ron diesen anerkannte reine Nachlass, 
wenn aber ' diese Aufgabe den Finanzorganen obliegt , der von den letzteren 
ermittelte reine Werth des Nachlasses anzunehmen. 

2. Vom 1. Jänner 1877 an haben die Gerichte alle Yerlassenschaften, mit 
Ausnahme jener , von welchen nach dem bezüglichen Landesgesetze ein Schul- 
beitrag nicht zu entrichten ist , in ein Yerzeichniss nach dem weiter folgenden 
Muster sogleich, jedenfalls vor der Einantwortung und nicht erst nach beendeter 
Abhandlung einzutragen. 

Die jährlich mit 1 beginnenden Postenzahlen dieses Yerzeichnisses sind bis 
Ende des Jahres fortzusetzen. 

Ist das Gericht zur Bemessung des Schulbeitrages berufen, so hat dasselbe 
in die Colonnen 1 bis 11, sofeme ihm aber eine solche Yerpflichtung nicht obliegt, 
bloss in die Colonnen 1 bis 4 des Yerzeichnisses die entsprechenden Daten ein- 
zustellen. 



*) Beichsgesetsblatt rom Jahre 1876, Nr. 90, Seite 225. 



1 28 Gksetae, Verordnnng^en, ErlSme. 

Dieses Yerzeiclmiss ist von den Gerichten in den Landeshauptstädten monatlicli, 
von den übrigen Gerichten aber vierteljährig binnen acht Tagen nach Ablauf des 
Monates beziehungsweise Quartals, der Landesbuchhaltung zu übermitteln, wogegen 
die bisher von den Gichten- im Folge d«r Aünisterial-Yerordnungen vom 8. No- 
vember 1850 (R. G. Bl. Nr. 444) und vom 28. November 1853 (R. G. BL Nr. 253) 
halbjährig einzusendenden Yerzeichnisse zu entfallen haben. 

3. Dort, wo der Schulbeitrag von den Finanzorganen zu bemessen ist^ Haben 
diese gleichfalls jeden an sie zur Bemessung der Staatsgebühr gelangenden Yer- 
lassenschaftsact, insofeme von dem Nachlasse nach dem bezüglichen Landesgesetze 
ein Schulbeitrag zu entrichten kommt^ in ein Yerzeicbniss nach dem vorerwähnten 
Muster aufzunehmen, jedoch in die 5. bis 7. Golonne den von ihnen zur Bemessung 
der Staatsgebühr ausgemittelten reinen Nachlass einzustellen und die weiteren 
Oolonnen 8 bis 11 entsprechend auszufüllen. 

Dieses Yerzeicbniss ist ebenfalls in den oben für die Gerichte bestimmten 
Fristen der Landesbuchhaltung zu übersenden. 

4. Die Gerichte und Finanzorgane in den I/andeshauptstädten haben die von 
ihnen bemessenen Schulbeiträge sogleich der, dem Landesausschusse unterstehenden 
Landescasse durch Mittheilung von Duplicaten der an die Parteien erlassenen 
Zahlungsaufträge zum Behufe der Einhebung und Yerrechnung dieser Beiträge 
bekannt au geben und auf diesen Duplicaten die fortlaufenda Zahl und den Jahr- 
gang des Bemessungs-Yerzeichnisses ersichtlich zu machen. 

Seitens der übrigen -Geriehte sind dagegen die von ihnen bemedsenea Sehol- 
beiträge auf die bisherige Art, jedoch gleichfalls unter Berufung auf die Postenzahl 
und den Jahrgang des Bemessungs-Yerzeichnisses, den Steuerämtem mitzutheilen. 

5. Dort, wo bisher nach der Yollzugsvorschrift zu dem bezüglichen Landes- 
gesetze ein Duplicat des Zahlungsauftrages zur Yeranlassung der Yormerkung bei 
der Landesbuchhaltung einzusenden ist, hat eine solche Yorlage vom Jahre 1877 
an zn entfallen. 

Strema^ m^p. OlaMr m^p. Pretls m./p. 



Oefletse, Verordnungen, Erllase. 
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im 



k. k. 
Monate . .. 

Quartale. 



(Titelseite.) 

Yerzeichniss 

über die 

» ... in 



— .io — — — 



abf^ekandelten Verlassenscliaften 



und bemessenen 8clinlbeitr&ge. 



(i. Seite.) 



Poflten-K^eschäfts- 
sahl and 
Datum 

der 

Al^hand- 

lung 




3 



Vor- und Zuname, 

dann 

Wohnort 

des 



i_l 



5 



Todes- 
tag 



Betrag 

des 

reinen 

Nachlasses 



6 i 



Hievon entfallen 
auf die 



Noth- 
erben 
und 
Ehe- 
gatten 



anderen 

Erben 

and 

Legatare 



fl. 



kr.| fl. Ikrj fl. Ikr. 



8 



Betrag der frei- 
willigen Legate 
und anderer 
Xachllsse in 

Zwecken, 

far welche der 

Scholbejtrag 

an verwenden 

ist 



fl. 



kr. 



(2. Seite.) 



9 



Bemessener 
Schnlbeitrag 

nach 
Einrechnang 
der neben- 
stehenden 
Legate etc. 



fl. 



kr. 



10 



Vor- und Zuname, 

dann 

Wohnort 

der 
zablongsplichligeo Pirtei 



11 



Tag der 

Zu- 

stellong 

des Zah- 

Inngs- 

aoftragei 



la i 13 I 14 



Der Schalbeitrag wurde 
entrichtet 



am 



nnter 
Journal- 
Artikel 



mit 



fl. Ikr. 



Anmerkung 



> Auf die Postenaahlen dieses Venseichnisses ist sich in den NachlassuRchweisun^en 
der Oerichte, und sohin auch in den Verzeichnissen der Finanzorgane (Pnnct 3 der Verord- 
nnog) zu besiehen. 
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Verfägungeni 

betreffend Lehrbftoher imd Zfehnnittel. 

Lehrbflcher fttr Mittelsehnlen. 

Deateoh. 

DSrfler Carl, Biblisclie Gescliiclite des alten und neuen Testamentes für die 
katholische Jugend. Wien 1876. Braumüller. Preis, brosch. 70 kr., wird 
zum Lehrgebrauche in der ersten Classe der Realschulen im Bereiche der 
Erzdiöcese Wien allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass Tom 24. Juli 1876, Z. 11887.) 

Nenmann AI. und Oehlen Otto, Deutsches Lesebuch für die erste Classe der 
Gymnasien und verwandter Anstalten. 6. Auflage. 
— — — fer die zweite Classe etc. 6. Auflage. Wien 1876. B ermann 
und Altmann. Preis, brosch. je 1 fl., wird zum Lehrgebrauche an Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache neben der 5. Auflage allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Juli 1876, Z. 11485.) 

Hannak Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte für die unteren Classen der 
Mittelschulen. Wien 1876. Holder. 

Alterthum. 4. Auflage. Preis, brosch. 90 kr., 
Mittelalter. 3. Auflage. Preis, brosch. 64 kr.. 
Neuzeit. 2. Auflage« Preis, brosch. 90 kr., 
wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen , doch kann daneben auch die nächstvoran- 
gegangene Auflage eines jeden Theiles gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Juli 1876, Z. 11636.) 

Böhmleoh. 

Jireiek Josef, Citanka pro prvni tHdu niSsfho gymnasia. 6. Auflage. 1875. Plreis, 
geb. 70 kr. 

— — Obrazy z zemi, narodäv a d&jin rakouskjch. 3. Auflage. 1876. Preis, 
geb. 64 kr. 

— — Anthologie z literatury cesk6. I. 3. Auflage. 1876. Preis 1 fl. 40 kr. 

— — — — n. 3. Auflage. 1876. Preis 1 fl. 80 kr. 
Celakovskj Dr. F. L. , üeski citacf kniha pro druhou tridu ni^siho gymnazia. 
6. Auflage. l875. Preis geb. 90 kr. 
Prag. Verlag von Fr, Tempsky. 

Diese neuen Auflagen werden in derselben Weise wie die nnmittelbai* 
vorausgehenden und . neben denselben zum Lehrgebrauche an dea Mittel- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen, 
(Ministerial-Erlass vom 25. JuH 1876, Z. 10035.) 



Verfagangen, betreffend Lehrbücher and Lehrmittel. |3| 

Lehrbflcher fßr Lehrerbildungsanstalten. 

Lekmami Josef, Deutsche ScLolgrammatik für LehrerbildungsanBtalten und zum 
Selbstunterricht. Prag 1876. H. Dominicus. Preis 1 fl. 76 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen* 
bildungsanstalten mit deutscher Unterrichtssprache flir zulAssig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 14. Juli 1876, Z. 10475.) 

Lehrmittel. 

Berghans H., Wandkarte der Erde in Mercators Projection. Gotba 1874. P.erthes. 

Preis, an%ezogen, in Mappe 8 fl. 40 kr. 
Petermann Dr. A., Wandkarte von Deutschland. 8. Auflage. Gotha 1876. Perthes. 

Preis, aufgezogen, in Mappe 6 fl. 40 kr. 
Kiepert H., Wandkarte des deutschen Reiches, zum Schulgebrauche etc. 4. Auflage. 

Berlin 1875. Reimer. Preis, aufgezogen, in Mappe 6 fl. 48 kr. 
— — Wandkarte von Palastina, für den Schulgebrauch. 3. Auflage. Berlin 

1866. Reimer. Preis, aufgezogen, in Mappe 8 fl. 40 kr. 
Wetael C. Wandkarte für den Unterricht in der mathematischen Geographie. 

2. Auflage. BerL'n. Reimer. Preis, aufgezogen, in Mappe 12 fl. 

Diese Wandkarten werden zum Lehrgebrauche in den Mittelschulen mit 

deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Minirterial-Erlass vom 18. Juli 1876, Z. 9080.) 

Ethnographische Karte der österreichisch-ungarischen Monarchie von Carl 

Freiherrn v. CzSmig, redudrt nach der Karte in 4 Blättern. Wien 1868. 

Wandkarte von Österreich- Ungarn, nach den statistischen Angaben von 

A, Dolezaly gezeichnet von H. Ahrends, neu bearbeitet von C F. Banr« 

Maßstab 1 : 700000. 12 Blatter. Wien. Hölzel. 

Diese beiden Karten werden zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17, Juli 1876, Z. 8955.) 

rmlanft Dr. Friedrich, Die österreichisch-ungarische Monarchie. Wien und Pest 
1876. Hartleben. 

E2s unterliegt keinem Anstände , dass dieses Werk auf Rechnung der 
Lehrmittelfonde für die Bibliotheken der Mittelschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten angeschaflft werde. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1876, Z. 7489.) 

Fialkowski Nikolaus, Professor an der Commund - Realschule im YI. Bezirke 
Wien, hat Modelle für den Unterricht in der darstellenden 
Geometrie angefertigt, welche von ihm selbst bezogen werden können. 
Dieses wird mit dem Bemerken zur Kenntniss gebracht, dass kein Anstand 
obwalte, dieser Modelle beim Unterrichte im geometrischen Zeichnen und in 
der darstellenden Geometrie an Schulen sich zu bedienen. Es muss selbst- 
verständlich den Fachlehrern überlaiisen bleiben, die einzelnen Exemplare 
der Modelle in Bezug auf die Correctheit der Ausführung zu prüfen. 
(Ministerial-Erlass vom 20. JaU 1876, Z. 5687.) 



132 



Kandmachangeii. 



Kundmaehungen. 

Terzeichniss der Ton der k. k. wlssenseliaftllcheii Bealschnl • FrfifDOgs- 

Commission in Graz 

im Studienjahre 18*75/6 

approbirten J^ehramta-Oandldaten. 



JN^ame iukI Stelluiifi; 



LeKrfaoh 



sfncke 



Solo Lnca, Lehramts-Candidat in Lesina 



Italienische Sprache fUr Ober- und 

serbo-croatische Sprache für Unter- 

realschulen 



italienisch 

nnd 
serbo-croat. 



V^uliaiier Johann, Snpplent an der Real- 
schale in Elbogen 



Ooloioll Josef, Lehrer an der nautischen 
Schule in Ragusa 



Andres Hugo, Snpplent am ersten Staats- 
gymnasium in Gras 



Deutsche Sprache fQr Ober-, Geographie 
und Geschichte für Unterrealachulen 



deutsch 



Geographie, Geschichte und italienische 
Sprache far Oberrealschulcn 



Mathematik für Ober- und darstellende 
Geometrie für Unterrealschalen 



Puttiager Josef, k. k. Post-Assistent in 
Wien 



Penl Carl, Assistent an der Universität in 
Prag 



JonMM Adolf, Lehrer an der Aokerbauschule 
in Kotsobends 



SpUlMT Robert, Snpplent an der fitaats- 
Realschule in Marburg 



Dr. Wallmtr Ignas, Snpplent an der kOn. 
Realschule in ödenborg 



Sdlas Adolf, Snpplent an der Landes- 
Unterrealsehule ia Aospita 



'"""■' -^It^mm^mmimm 



Chemie und Phjsik für Unterreal- 
schulen 



Chemie und Naturgeschichte für Ober- 
realschulen 



Chemie für Ober- und Natnigeschichte 
für Unterrealschulen 



detto 



detto 



Naturgeschichte für Oberrealschulen 
(Erg&naungsprüfnng) 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



KondmaehongeiL 
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Yerzelehniss der ron der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-PrfiftingS' 

Gommission in Innsbruck 

im Studienjahre 18^5/6 

apyr obirtea Lehramts - Oandidatea, 



INamo iiii<l iStelluntf 



Lehrfaoh 



ünlerrlckU- 



Islltser Thomas, Lehrer am deufaichen 
Btaatairymnasiam in Brunn 



Latein nnd Griechisch für das ganae 
Ojinnasiam 



deutsch 



Pnrtaolior Hermann, Snpplent am Staats- 
gymnasinm in Innsbruck 



detto 



detto 



DalmartallO Arthur, Snpplent am Gym- 
nasium in Fiume 



Beiffl Gustav , Snpplent am Staatsgymna- 
stum in Innsbruck 



Ostaraner Michael, Supplent am Landes- 
Realgymnasium in Stockerau 



Flliadrioh Angust, Supplent am Staats- 
Bealgyronasium in M&briiK'h- Weisskirchen 







detto 



detto 



detto 



detto 



flohols Gustav, Snpplent am Staatsgymna- 
aium in Innsbruck 



Bdohelberger Robert, Lehrer am Staats- 
Untergymnaaium in Trebitsch 



detto 



Storioh Anton , Lehramts-Candidat in 
Dalmatien 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



detto 



-h 



P. Bftrtl WenielyFransiskaner-Ordenspriester. 
Lehrer am Ordensgymnasinm in Hall (Tirol)! 



Latein fttr das ganse Gymnasium 
(Erglnsungsprflfnng) 



.ttlsti Johann Bapt, Lehrer am Staate- 
gymnaaium in Roveredo 



Dr. flalsar Clemens, Cistercienser-Ordens- 
priester» Lehrer an der Tereinigtea Mittel- 
schule in Komotau 



Faaohl&ff Josef , Religionslehrer im f. e. 
Borromaeum in Salaburg 



detto 



Griechisch für das ganse Gymnasium 
(Ergftnsnngsprilfung) 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



itaüenisoh 



deutsch 



Deutsdie Sprache für das ganae Gym- 
nasium 



detto 
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KnndmachniigeiL 



JN^ante imcl Stellung 



Lehrfach 



; 



Unterrichts« 
spradie 



P. Morandell Engelbert, Franziakaner- 
Ordenspriester, Lehrer an der Privat- 
IiehranBtalt der Franaiakaner m Bösen 



Waoll Frana, Snpplent an der griechiseh- 
orientaL Oberrealachnle in Csemowita 



£ Jhloohtl Johann, Snpplent an der Lehrer- 
bildongsaustalt in Bozen 



DOBnemiller Mikodem, Snpplent am Staats- 
Bealgynmasinm in Rndol&werth 



P. Hauthaler Willibald, Benedictiner-Ordens- 
priester, Lehrer am f. e. Borromaenm in 
Salzburg 



WotflOhltekjr Ferdinand, Lehramts-Can- 
didat in Innsbruck 



Bertamlni Albin, Snpplent an der Bcuola 
Agraria in Boveredo 



Bald Franz, Lehramts-Candidat in Urfahr- 
Lins 



Bli^tti Bartholomäus, Lehramts-Candidat 
in Bev6 in Nonsberg (Tirol) 



Mmg^lB Anton, Snpplent an der Staats- 
Unterrealschule in Imst 



Flsohar Josef, Snpplent an der Staats- 
Unterrealschule in Bmnneck 



ZanOBl Adol( Lehnunts-Candidat in Yarone 
di Biva (Südtirol) 



Italienische Sprache für das ganze, Latein 
und Griechisch für das Unter-Qymnasium 



Geographie und Geschichte für das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



Geographie und Geschichte für das gnnze. 
Deutsch fElr das Untergymnasium 



Geographie und Geschichte für das 
tJntergymnasium 



detto 



detto 



Geographie und Geschichte, ferner 
Deutsch für das Untergymnasium 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



italienisch 



deutsch 



detto 



italienisch 



BainlalB Ferdinand, Lehrer am Communal- 
Realgymnasium in BrtU 



WoLi«CT*r Peter, Lehrer am Staats-Unter- 
gymnaaium in Gottschee 



Geographie und Geschichte für das 

ganze Gymnasium 

(Erg&nzungtprÜfnng) 



deutsch 



detto 



detto 



Adami Christoph, Snpplent an der Staats- 
ReaUchule in Roveredo 



Mathematik und Physik för das ganze 
Gymnasium 



italienisch 
und deutsch 



I 



Knndmachungen. 
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Name im«! Stelluiiflr 



Lehrfaoh 



Unterrichts« 
spräche 



Pöttl Johann, Weltprieater , Lehrer am 
f. e. Borromaeum in Saliburg 



Blnt Ito, reg. Chorherr ron NenBtift, Snpplent 
I am Ordensgymnasium in Brixen 



Battell Nemesis, Weltprioster, Lehramts- 
Candidat in Trient 



Mathematik and Physik für diss ganze 
Oymnasinm 



detto 



deutsch 



detto 



Dftlvltt Josef, Suppient an der Lebrer- 
bildnngsanstalt in Roveredo 



Dr. Gabi Ludwig, Professor an der Com- 
manal-Bealschule in Trantenau 



Appel Ludwig, Lehrer am CommunaV 
Bealgymnasium in Brflz 



P. MAjr Matthäus, Fransiskaner-Ordens- 
priester, Lehrer am Ordens- Gymnasium 
in HaU (Tirol) 



SehölUlOll Hugo, Lehrer an der Staats- 
Unterrealsohule in Bruneck 



P. TreuiBfelfl Leo, Benedictiner-Ordens- 
priester, Lehrer am Ordens- Gymnasium 
in Meran 



Mathematik und Physik fttr das Unter- 
gymnasium 



detto 



Physik für das ganse Gymnasium 
(ErgKnsungsprüfang) 



detto 



Naturgeschichte für das ganse, Mathematik 
und Physik für das Untergyranasium 



detto 



italienisch 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



T. OobttUl Johann, Suppient an der Staats- 
Bealschule in Roveredo 



detto 



italienisch 



Vom Söhuldienste wurden entlassen: 

Johann Mstleri suletit Lehrer su Josefshtttte in Böhmen, 

(MtmsUrial-ErUMiB wm 29. JM 1876, Z. 11067.) 

Lorena XttrbM aus Sehnaun in Tirol, auletst Unterlehrer daselbst, 

(Ministerial-Erlatt vom 29. Juli 1876, Z. 11069.) 
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Jahrgang 1876. Stfiok ZVI. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

ftlr den 

Dienstbereich des Ministeriums fnr Cnltus und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k* ohd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhtfchster Entscfaliessung vom 30* Juli d. J. 
dem infolirten Domdechante und Generalvicar der Seckauer DiÖcese, Dr. Josef BttolliaS^i in 
Anerkennung seines Tieljlhrigen, bernfseifrigen nnd erspriesslichen Wirkens das Comthnrkrens 
des Fr ans Josef* Ordens a. g. su yerleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. Juli d. J. 
dem inftilirten Prälaten nnd Domkantor am Wiener Metropolttancapitel, Dr. Frans 8. Basel, in 
Anerkennung seines vielj ährigen , yerdlenstlichen Wirkens dasComthurkreuz des Franz 
Josef-Ordens a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 25. Jnli d. J« 
dem Pfarrer von Wildschütz, Anton Pohl^i in Anerkennung seiner Tielj ährigen eifrigen nnd 
erspriesslicben Berufsthätigkeit das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu 
rerleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. Juli d. J. 
s. g. zu genehmigen geruht, dass dem Gjmuasialdirector in Zara, Matthäus Zvoeviö, anlässHch 
seiner über eigenes Ansuchen erfolgen Übernahme in den dauernden Ruhestand die Allerhöchste 
Zufriedenheit mit seiner vieljährigen treuen nnd eifrigen Dienstleistung aus- 
gedrückt werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. Juli d. J. 
io Anerkennung yerdienstliehen Wirkens im Volksschullehramte a. g. au yerleihen 
geruht: 

das goldene Verdienstkreuz mit der Krone: 

dem Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt zu Leitmeritz, Josef XuiI0ry und 
dem Bürgerschuldirector in Wien, P. Johann BoliwM; 

das goldene Verdienstkrenz : 

dem Obungschullehrer an der Lehrerbildungsanstalt in Graz, Andreas Straoka; 

den Oberlehrern: 
Andreas Wlmmery zu Währing in Niederösterreic h, 
Martin KublllSf^ry zu Vorchdorf in Oberösterreich, 
Coloman Slllser, zu St. Andrä in Kärnten und 
Josef Blansk^y zu Haida in Böhmen; 

das silberne Verdienstkrens mit der Krone: 

den Lehrern: 
Michael FrantSi zu Kottes nnd 

Mathias Sohoibeiiraltary zu Baach in Niederösterreich, 
Anton FIsohOTi sn Bielai in Böhmen und 
Isidor Bottery zu Marsch^ndorf in Mähren; ^ 



LXXXXIV Personalnftchrlchten. 

den pensionirten Oberlehrern: 
Anton Borger, 2U Maatern in Niederösterreich tind 
Wensel Borrgesell, su Petersdorf in Böhmen; 

dem peudion irten Lehrer: 
Johann Küfl^ler, zu ArzI in Tirol. 



Seine k. und k. Apostolische Majestfti haben mit Allerhöchster fintschliesAung vom 5. Angnst d. J. 
den galizischen Statthai tereirath, Edaard Ritter von QüiewOM, sum Ministerialrathe 
im Ministerium für Cnltns und Unterricht a. g. zu ernennen nnd dem Sectionsrathe in 
diesem Ministeritim, Dr Johann UllM, den Titel and Character eines Ministerialrathes 
mit Nachsicht der Taxen a. g. an verleihen geraht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessiing vom 30. JaÜ d. J. 
den ausserordentlichen Professor der Mathemstik an der Universit&t au Innsbruck, Dr. Otto 
BtOlXy Bum ordentlichen Professor dieses Faches an der genannten UniversitftI 
a. g. cu ernennen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestfti haben mit Allerhöchster Entschliessong vom 21. Juli d. J. 
den Professor am slavischen Staatsgymnasium in Brttnn, Adalbert JCotamiolli aam Director 
des Staats -Untergymnasiums in Strassnita a. g. au ernennen geraht. 



Der Minister ftir Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
für die im Studienjahre 1876/7 ablUhalteildCB mediolnlSOlieil Bl^OFMCB folgende 
Functionftre ernannt: 

An der Universität in Prag: 

X. Als Boffiertmgi-Oomnifaiair : 

den Director des allgemeinen Krankenhauses in Prag, Med. undChir. Dr. Wilhelm 

Piemliag ; 
n. AI« OoSramiaator beim XZ. mediolniioheii Sifforomun: 

den ausserordentlichen Professor Dr. Philipp Plok; 

Als dessen Stellvertreter: 
den Med. und Chir. Dr. Theodor Vaureilttor ; 

nx. AI« Oofaamlsuttor beim XXX. medlolnieeheB Slcoroanm : 

den ausserordentlichen Professor, Dr. Wilhelm Wehw; 

Als dessen Stellvertreter: 
den ausserordentlichen Professor, Dr. Johann BUielt. 

An der Universität in Kralcau : 

X. Als Regier ULgv-CaBamiflsllr: 

den Universitfttsprofessor, Dr. Loci an &ydel; 

XX. Als Oofaaminator beim XX. medioiaieoheB Bigorosnm : 

den Universitatsprofessor, Dr. Anton Boe&er; 

XXX. Als OoSzamiaator beim XXX. medioinlsoben Blgorosvm : 

den Primararat im Lazarus-h^pitale, Dr. Alfred Obali£ski. 

Der Minister für Culttus und Unterricht hat gestattet, daas der Privatdocent der k. k. techoischeo 
Hochschule in Wien, Regier ungsraih, Professor Dr. EmilHonil|p| statt seiner bitherigen Vortrftge 
über fabriksmfts.<<ige Darstellung pharmazeutischer Prftparate künftighin solche über photographiache 
Chemie abhalte. 

Der Minister für Caltns und Unterricht hat die Wahl dvn Protessors, Oberb&nrathes Friedrich 
8#ll]llidt, Bum Ktictor der k. k. Academie der bildenden Künste in Wien für die 
Daner der Studienjahre 1876/7 und 1877/8 bestätigt 
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Der Minitterfttr Caltni und Unterricht hat auf Ghrnnd der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Xlollegien 

die Ausdehnung der Tenia legendi 

desPrivatdocenten an dem böhmischen polytechnischen Institute in Prag, Anton Blelohoubek 
auf das Gesammtgebiet der O&hruugs-Chemie, und 

die Zulassung 
des wirklichen Lehrers an der II. deutschen Staats-Realschule in Prag, Emanuei Osuber 
als Privatdocent für Theorie und Praxis der Ausgleichungarechnung an dem 
dortigen deutschen polytechnischen Institute, — genehmiget. 



Vom Minister fttr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Dr. Josef KttttOTy RechnungsofBclal bei der landschaftlichen Buchhaltung in Gras, sum 
Universitftts-SecretXr bei der Grazer Universitätskanzlei, 

Johann 8oll5Il9r| Professor am Staats-Beal- und Obergymnasium inOber-HoUabrunn, 

■ um Professor an der Staats-Bealschule in Salzburg, 

Guido BMd| Gistercienser - Ordenspriester I Lehrer an der bestandenen Priyatlehranstalt 
in Zwettl, zum wirklichen Beligionslehrer an der Staats-Oberrealschule im 
IL Besirke in Wien, 

Franz lEdiisely Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsgymnasium in 
Landskron, 

Johann Herxeri wirklicher Lehrer an der Landes-Realschule in Krem sie r, zum wirk- 
lichen Lehrer am ersten böhmischen Staats-Beal- und Obergymnasium in Prag, 

Carl QrlmiUI Bitter vonGrimburg, Supplent an der Landea-Realschule in St. Pötten, 

■ um wirklichen Lehter an der Staats-Unterrealschnle in Bozen, 

Johann Wehri Supplent, zum wirklichen Lehrer an der Staats-Bealschule in 
Klagenfurt, 

Emanuei Bitter vonStauber und Anton BalOy Supglenten, zu wirklichen Lehrern 
an der Staats-Bealschule in Laibach, 

August VameÖek und Dr. Carl Merwarty Supplenten, zu wirklichen Lehrern 
an der Staats-Bealschule in Marburg, 

Anton Hannaillly Professor am Staatsgymnasium In Bozen, und Josef Oeylln^i 
Professor am Staats-Bealgymnasium in Hernais, au Professoren, und Dr. Johann Urban 
JftnÜky Supplent, zum wirklichen Lehrer 

an der Staats-Unterrealsohule im II. Bezirke in Wien, 

Carl Broda, Snpplent an der Staats-Bealschule auf der Landstrasse in Wien, zum wirk- 
lichen Lehrer an der Staats-Unterrealschule in Karolinenthal. 



Der Minister fflr Culttts und Unterricht hat verliehen: 

dem Ferdinand AJUttaiUiy Professor an der Staats-Bealschule in Salzburg, und 
dem Moria QldsOTi Professor an der Staats-Bealschule in Teschen, 

je eine Lehrstelle an der Staats-Bealschule auf der Lands trasse in Wien, 

dem Dr. Josef Fia^ftTy Professor am Bealgymnasium in Hern als, eine Lehrstelle an 
d4»r Staats-Bealschule im II. Bezirke in Wien, 

dem Franz ZToHlUii Professor am Beal- und Obergymnasinm iuBrünUi eine Lehr« 
stelle an der Staats-Unterrealschule im V. Bezirke zu Wien. 



LXXXXVI Concurs-AoMchreibungen. 

Concurs-Ansschreibnngen. 

An der k. k. teohnisohen Hooliaohiile in Brttnn üt eine Assistent enstelle bei 
der Lehrkanzel für chemische Technologie mit der Jahresremnneration von 600 fl. 
zn besetzen. 

Die Ernennung erfolgt anf zweiJahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 

In besonders berücksichtignngswerthen Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerang der 
Verwendung auf weitere zwei Jahre geschehen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Profeasoren-Colleginm zu richtenden, mit einer 
50 kr. Stempelmarke versehenen Gesuche mit den Belegen über Alter, zurückgelegte Studien und 
ihre bisherige Veirwendung bis längstens Ende September d. J. bei dem Bectorate der 
k. k. technischen Hochschule in BrÜnn einzubringen. 

An der k. k. teohnisoken Boohsohnle zu Oras ist die Stelle eines Assistenteo 
bei der Lehrkanzel für Wasserbau zu besetzen. 

Diese Stelle, mit welcher eine Remuneration von jährlichen 600 fl. verbunden ist, wird vor der 
Hand nur auf 2 Jahre verliehen. 

Bei entsprechender Verwendung kann die Anstellung auf weitere 2 Jahre verlängert werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Ministerium fKr Cultus und Unterricht gerichtetea 
und mit den erforderlichen Nachweisen über die zurückgelegten Studien und mit sonstigen Belegen 
und Documenten versehenen Gesuche längstens bis i. September d. J. beim Rectorate 
der k. k. technischen Hochschule zu Graz eiozubringen. 

An den naohbenaimten deutschen Staatsgsrmnasien in Mähren kommen 

folgende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

1) Am Staatg-Real* und Obergymnasium in Brfinn : 

zwei Lehrstellen für Latein und Griechisch, eine hieven in Verbindung mit 
dem französischen Sprach fache, bezüglich dessen mindestens die practisch 
erprobte Verwendbarkeit nachzuweisen ist ; 

2) Am Staatsgymnasinm in Znaim: 

eine Stelle für Latein und Griechisch. 

Mit jeder dieser Stellen sind die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normirten Bezüge 
verbunden. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Documenten versehenen Gesuche bis längstens 
20. August d, J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brünn einzubringen» 

Am «weiten Staategynuuuiiani in Oras kommt mit Beginn des Schuljahres 1S76/7 die 
Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach, in Verbindung mit Mathematik und 
Physik zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die gesetzlichen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
documentirten , an das Ministerium für Galtns und Unterricht gerichteten Gesuche, and zwar, falle 
sie im öffentlichen Dienste sich befinden, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, längstens bis 
25. August d. J. an den k. k. Landesschulrath in Graz um so zuverlässiger einzusenden, 
als auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen werden kann. 

Am dentaehen Staatagymnaainm in Olmftts kommt mit Beginn des Scho^ahres 1876/7 

ei ne Lehr stelle für classische Philologie, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
itystemisirten Bezüge verbunden sind, zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle bei denen die Verwendbarkeit für das Deatscbe oder die 
philosophische Propädeutik erwünscht ist, haben ihr vorschriftsmässig initruirten Gesuche 
bis längstens 25. August d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brttnn 
einzubringen. 



Il 
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Am slaviflehMl StaatsgymiUUrtllBl ia BtUba kommt mit Bafr^nn des Soha^ahna 1876/7 
eine Lehrstelle für elassiache Philologie rar Besetmn^. 

Bewerher nm diese Stelle mit welcher die durch das Oesets rom i5. April 1873 flystemisirten 
BemCIge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmftssig instmirten C^nehe bis Iftng^stens 
20. Angnst d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe fflr Mähren in Brfinn einsnbringen. 

An der d^mtselMn StaatsmittelflOllllle fal BeiolMllbmPl» kommt mit Beginn des Schnl- 
Jahres 1876/7 eine Lehrstelle für altclassische Philologie mit den gesetslichen Bexügen 
anr Besetsnng. 

Bewerber haben ihre gehörig docnmentirten nnd an das k. k. Ministerlnm für Cnltns und 
Unterricht gerichteten Qesnche anf dem vorgeschriebenen Wege bis längstens 31. Angnat d. J* 
beim km k. Landessehnlrathe für Böhmen in Prag einsnbringen. 

Am k. Ir. Etaatg'Bealgymnarinm n IffTliai« ist mit Beginn des Schuljahres 1876/7 
die Stelle eines wirklichen Professors der classisohen Philologie an besetaen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die dnrch das Qosets vom 15. April 1873 systemisirten 
Belüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmttssig instnuHen Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis längstens 26. August d. J. beim n.-0. Landesschnlrathe an Wien 
einsnbringen, 

Bewerber, welche angleich die LehrbefUiignng für die deutsche Sprache nachweisen kOnnen, 
haben den Voraug. 

Am Staatl-BealgynmasilUll m Freiborg mit deutscher Unterrichtssprache, kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1876/7 die Directorsstelle anr definitiven Besetsung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Oesets vom 15. April 1873 systemisirten 
Beafige verbunden sind, haben ihre mit den eriorderlichen Documeuten versehenen Gesuche bis 
längstens 20. August d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn 
einaubriogen. 

Am Staatt-Healgsmuiaallllil ia IBVlttillgan mit böhmischer Unterrichtsspraohe, kommt 
eine Lehrstelle für classische Philologie, mit welcher ein Jahresgehalt von 1000 fl. , eine 
Activitätsanlage von 200 fl. und der Anspruch auf die gesetslichen Qninquennalsulagen von 200 fl. 
verbunden ist, su besetaeu. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instmirten, an das Ministerium für Cultus und 
Unterricht gerichteten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege längstens bis 25* August d. J. 
beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einsubringen. 

An dem dentaehen Oommunal -Realgymlutiinm mit Oberreftlsolml-Olaaseii in 

ElboipMl kommen mit Beginn des Schuljahres 1876/7 folgende Lehrstellen an besetaen: 

a) eine Lehrstelle für Latein nnd Griechisch, 

b) eine Lehrstelle für Franaösisch als Hauptfisch, 

c) eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach. 

Mit diesen Lehrstellen sind die fär Staats-Mittelschnlen systemisirten BeaÜge verbunden. 
Bewerber wollen ihre vorschriftsmässig instmirten Gesuche bis längstens 26. August d. J. 
bei dem Stadtrathe in Elbogen einbringen. 

An der k. k. Staatf«B«alsohlil6 in d«r Leopoldstadt ia Wiaa kommt mit Beginn 
des SchuQahres 1876/7 eine Lehrstell e für die franaösische nnd englische Sprache 
rar Besetsung. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 1200 fl. , eine Activitätsankge 
jährlicher 500 fl. und der Anspruch anf Qninquennalsulagen verbunden ist, wollen ihre ordnnng^- 
mässig instmirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege längstens bis 22. August d. J. 
beim k« k. n. Ö. Landesschnlrathe in Wien Überreichen. 



LXXXXVni Concnn-AuMchreibmigeii. 

An der Btaatl-Bealiehllle In Triest mit dentsclier Unterrichtssprache werden tfXr 
das nKchste Schaljahr zwei Snpplenten in Yerwendon^ s^ommen, von denen der eine 
französische Sprache, der andere deutsche Sprache und Mathematik la lehren hitte. 

Bewerber wollen ihre Oesache sammt Stndienzeugnissen bis längstens 15. September d. J. 
bei der Direction der Staats- Oberrealschale in Triest einreichen. 

An der Staatf-Bealsolmle in Tesohen sind mit Beginn des SchoQahres 1876/7 swei 
Lehrstellen ffir französische Sprache als Hauptfach, woron eine mit Verwendung fltr die 
englische Sprache, zu besetzen. 

Mit jeder dieser Stellen sind die im Oesetze vom i5. April 1873, R. G. Bl. Nr. 48 sjrstemisirtea 
Bezüge und Ansprüche verbunden. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre gestempelten, an das k. k. Ministerium für Calla« 
und Unterricht in Wien gerichteten, mit den Nachweisen über Alter, Studien, LehrbeAhigunff 
und bisherige Verwendung versehenen Gesuche, wenn sie zur Zeit in öffentlichen Diensten stehen, 
durch ihre vorgesetzte Behörde, sonst unmittelbar bis längstens Ende August d. J. beim 
k. k, seh lesischen Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An der Staate-BealflOhule n Teiohan ist eine Lehrstelle für Mathematik und 
Physik erledigt. 

Die Unterrichtssprache an dieser Anstalt ist die Deutsche. 

Mit dieser Lehrstelle sind die im Gesetze vom 15. April j873 (R. G. Bl. Nr. 48) systemisirten 
Bezüge und Ansprüche verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege längsteaa 
bis Ende August d. J. an den k. k. schlesischen Landesschulrath in Troppau zu 
überreichen. 

An der laadflohaflliohail Realaallttle sn Laoban mit deutsccher Unterrichtssprache 
ist eine Lehrstelle für französische und wo möglich zugleich englische Sprache mit 
dem Jahresgehalte von 1000 fl*, nebst dem Ansprüche auf fünf in den Ruhegehalt einzurechnende 
Quinquennalzulagen k 200 fl. und einer ActivitÜtszulage jährlicher 200 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Lehrbeffthigungs • und Verwendungsieugnissen 
instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Dienstesbehörde bis längstens 20. Aug'ust d.J. 
bei der Direction der landschaftlichen Realschule zu Leoben zu überreichen. 

In Ermanglung geeigneter geprüfter Lehramts-Gandidaten wird ein S n p p 1 e u t für die genannten 
Sprachfächer auf die Dauer des Studienjahres 1876/7 gegen eine angemessene Remuneration auf- 
genommen, daher hiemit gleichzeitig die Einladung zur Competenz um eine Supplentenstelle 
innerhalb desselben Termines ergeht 

An der OommiUial-BaalaOllllla in Laitmaritx, welche mit den Staats-Mittelschalen in 
Reciprocität steht, ist mit Beginn des nächsten Schuljahres eine Lehrstelle für französische 
Sprache als Hauptfach und deutsche Sprache als Ergänzungsfach au besetzen. 

Die Bezüge sind dieselben wie an Staats-Mittelschulen (Gehalt 1000 fl., Acttvitätssulage 250 fl. 
und Qninquennien.) 

Eventuell wird für die genannten Fächer ein Hilfslehrer aufgenommen. 

Die im Sinne des Erlasses des k. k. Landesschulrathes in Böhmen vom 3. Februar 1874 Nr. 2806 
instruirten Gesuche sind längstens bis Ende August d. J. beim Bürgermeisteramte in 
Leitmeritz einzubringen. 

Nicht gehörig instruirten Gesuche finden keine Berücksichtignag. 
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Nr. 28. 

Yerordnnng des Ministers ffir Gultns und Unterricht rom 

28. August 1876, Z. 14096, 

betrcfltod die Ao«weiM des Personalstaades dm* Iiebrk5rp«r an Idttolsoliiilaii. 

Bezüglich der ffir den Gebrauch des Mmisterituns (fir Cultus und Unterricht 
bestimmten Ausweise , welche den Personalstand der Lehrer an Mittelschulen 
betreffen, haben fortan folgende Bestimmungen zu gelten : 

Der Personalstand wird durch zweierlei periodische Vorlagen ausgewiesen^ 
Dämlich durch 

a) das summarische Verzeichniss des gesammten Lehrkörpers jeder Schule, 

b) die individuellen TabeUen nach dem in der Verordnung rom 28. Juni 1871 
Z. 7198 vorgeschriebenen Muster. 

Das Verzeichniss aj hat vier Rubriken: Namen, Lehrbefähigung, that- 
sächli che Verwendung im betreffenden Schuljahr (Fach und Stundenzahl), 
Anmerkung der wichtigeren Veränderungen seit dem Vorjahre zur Ergänzung 
und Berichtigung der Tabelle b) ; es wird von der Direction alljährlich, sobald der 
Lehrkörper constituirt ist, längstens einen Monat nach Beginn des Schuljahres bei 
der Landes-Schulbehörde in einem Exemplar eingereicht. 

Die TabeUen () werden das erstemal im Schuljahre 1876/7, vom Schul- 
jahre 1879/80 angefangen aber alle fünf Jahre in je einem Exemplare 
eingereicht. 

Zugleich mit dem Verzeichnisse a) sind die Tabellen h) der etwa neu einge- 
tretenen Mitglieder des Lehrkörpers einzusenden. 

Die Vorlagen werden von der Landes - Schulbehörde gesammelt und dem 
Ministerium alsbald übermittelt. 



(34 Verfttg^ngen, betreffend Lehrbücher nnd Lehrmittel. — Kundmachangeti. 



Verfügungen, 

betreffend Iiehrbttoher und Iiehrmlttel. 

Fttr Yolksschnlen. 

Oindely, Dfijepis pro Skoly obecn^ a mesfansk^. Dil 1. Obrazy a pfib^hy z d^jin 
vSeobecnych. Zweite Auflage, mit lö Abbildungen. Prag 1876. Preis 50 kr. 
Dieses Buch wird in der zweiten Auflage in gleicher Weise , wie es 
bezüglieli der ersten, mit Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1875, Zahl 9830 *) 
geschehen, zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürgerschulen mit böh- 
mischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1876, Z. 11303.) 

Für Mittelschnlen. 

Jireiek Josef, Anthologie z Hteratury 6esk^. III. 4. Auflage; Prag 1876. Tempsky. 
Preis, brosch. 1 fl. 50 kr., wird, wie die dritte Auflage und neben derselben, 
zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. August 1876, Z. 13197.) 



Kundmachungen. 



Der im Juui 1871 verstorbene Private, Nikolan.q Maszoni in Tri est, hat Reinen Nachlss)« 
von 9311 fl. 33 kr. zu einer Studenten-Stiftung^ für Schüler der Triester Communal- 
Mittelachnleui beziehnngsweise für Caudidaton des geistlichen Standes, gewidmet. 
(Stiftbrief vom 22. Juli 1876. Mini8t.-Act Z. 13408 vom Jahre 1876.) 



Der Minister fOr Cultus und Unterricht hat das öffeBtliohkeitflreoht ertheilt: 

der evangelischen Privat-Volkssc huie zu Sirnitz in Kftrnthen, 

(MinitUrial'Erlatt vom 18. Juli 1876, Z, 71420.) 

der evangelischen Privat-Volks schule zu Alt-Bielitz in Schlesien, und 

(MinuteriaUErlast vom 18. Juli 1876, Z, 114S8,) 

der evangelisch (helvetischen) Privat- Yo 1 ksschule zu HradiSt in Böhmaa, 

(Minüterial Erltua vom 30. Juli 1876, Z. 12248.) 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1875, Seite 168. 
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Yerzeiehiiiss der von der k. k. wissenschaftlicheii Oymnasial-Prfifangs- 

Commigsion in Wien 

im Studienjahre 1875/6 
approblrten iLehramts-Oandidateii. 



IVame und Stellunip 



Lehrfach 



Baron Josef 



Fehriager Otto, Supplent am Gjnmasiiun 
In Seitenstetten 



! Qataoher Norbert, Supplent am Gymna- 
sium in Seitenstettea 



Josef^ Supplent am Prag-Neu- 
stftdter Gymnasium 

Soheindler August, Gjmnasial-Supplent 
in BrQnn 



Btrigl Josef 



Btonrao Frans, Supplent am Realgymna- 
sium KU Mfthiisch-Schönbergr 



Waias Frans, prov. Gymnasiallehrer su 
Waidhofen an der Thaya 



Ziwaa Carl, Supplent am Real- und Ober- 
gymnasium in der Leopoldstadt (Wien) 



Artel Anton, Gymnasiallehrer in Krainburg 



1 



Ludwig Carl 



Anton 



Pakoata Johann, Gymnasiallehrer in 
YinkoTce 



Bauwaok Clemens in Zwettl 



Uttterrlchts- 
tpraeke 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 
und polnisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deUo 



detto 



detto 



detto 



Griechisch für das ganse Gymnasium 

(Erg&nsungsprüfung) 

Latein fttr das Untergymnasium 



Griechisch für das g^nse Gymnasium 
Latein für das Untergymnasium 



detto 



Latein für das ganse Gymnasium 
(Ergftnaungsprttfiing) 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasinm 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



4 ou KandmAciiungeiL 




^ 


INamo und Stellunip 


Lehrfioh 


Ifoterrichts- 
spricke 




1 
Bexdik Peter 


Lateiu und Griechisch für das Unter- 
«^mnasiuui 


deutsch und 
böhmisch 




Karlin Martiu , Supplent am Realgymna- 
siiim iu Kraiubnrg 


detto 


deutsch und 
slovenisch 

kroatisch 




Xos^al Frans, Supplent am Gymnasiam 
1 in Po2ega 

1 


detto 




; Kaxa Rudolf, Gymnaeial-Supplent in Brflnn 

1 


detto 


deutsch 




Biedel Carl, Supplent am Gymnasium in 
Znaim 


detto 


detto 




8t6]^n Georg, Supplent am Realgj na- 
sium zu Mährisch-Schönberg 


detto 


detto 
detto 




i fikraba August 

1 


detto 


Traube Alois , Gymnasial-Suppleut in 
Beichenberg 


detto 


detto 


Waber Leopold, Lehi*er am Realgymnasium 
1 Ru Mfthrisch-Neustadt 


detto 


detto 




' Bendel Jost'f 

1 


Deutsch für das ganse Gymnasium 


detto 




t 

! BmI Guido Jacob 

1 

' - 


detto 


detto 




i Kamprath Bdm. , Gymnasiallehrer in 

Wr.-Neustodt 

1 


detto 


deUo 




Lang Frans, Gymoasial-Supplent in Wien 


detto 


detto 
detto 




* Palla Josef, Professor an der Lehrerbildungs- 
! anstalt in Klagenfnrt 


detto 




Willomitxer Ed., Gymnasial-Profesaor in 
Lemberg 


detto 

• 


detto 


1 Kne Math. 

i ' 
Howotay Alois 


Polnisch für das ganse Gymnasium 
Kroatisch für das ganze Gymnasium 


detto 
kroatisch 




Baffttnelli Peter, Gymnasiallehrer in Zara 


Serbisch'kroatisi'h für das ganze 
Gymnasium 


serbo-kroat 

• 




1 Heaniceri Freiherr von Eberg, Supplent 
am alavischen Gymnasium su Olmüts 


Böhmisch als Unterrichtsspzaohe 
(Erweiterungsprttfnng) 







Kundmachttiigen. 



137 



:Name ancl Stellunis' 



Lehrfach 



DiterrlchtB- 
Bprtcke 



wi» 



I KonHl Thomas , GymDasiallebrer in 
Reichenan 



Böhmisch als Unterrichtssprache 






8moll6 Leo, Professor Am O^'munoam su 
Znaim 



Philo.iophi8che Prop&deutik 
(Erweiterungsprfifang) 



doiitsch 



Keim Frans 



Binder Josef 



Geschichte, Geof^raphie, Deutsch and 

philosophische Propildentik für das 

ganse Gymnaaiani 



detto 






Bnflrl Benjamin 



Fioker Adolf, Supplent am Commnoal- 
Gymnasinm im VI. Beairke in Wien 



Geschichte und Geographie für das 
gance Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



Holo Johann 



August 



detto 



deUo 



detto 



detto 



detto 



Xiampel Josef 



Piohlar Carl , Probe-Candidat am Gjmna 
sTurn in der Leopoldstadt (Wien) 



detto 



detto 



PredOlini Heinrich 



detto 



Baioll Desiderius 



detto 



Schauer Frans, Supplent an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Brunn 



detto 



TerlltZA Victor, Supplent an der Real 
schule in Bielits 



detto 



Werner Frans 



deUo 



Adolf 



Pereoglla Stephan, Supplent am Gymna- 
siam SU Capo d* Istria 



Geschichte und Geographie fllr das Unter-, 
Deutsch für dos ganse Gymnasium 



Geschichte und Geographie für das Unter-, 
Italienisch für das ganse Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



detto 



deutsch 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



italienisch 
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Kundmachungen. 



JVaxne uimI Stellun^r 



Lehrfaoh 



Unterriclts- 
•pracke 



Kttttl Carl 

1 


Geschichte und Geographie für das 
Uli tergy mnasium 

Mathematik und Physik fiir das ganse 
Gymnasium 


deutsch 


1 

'' Bertolasi Fortnnato 


italienisch 
deutsch 


Höfler Alois 


detto 


Kaiser Oswald, Supplent in Feldkirch 

• 


detto 

detto 
detto 

• 


detto 


Klatt Virgil, Supplent in Pressburg 


detto 


Maies Edmund, Supplent in Wien 


detto 


MkTgül^m Max 


detto 


deutsch 
und polnisch 


Soharin^r Anton, Gymnasial -Supplent 
in Oberhollabrunn 


dett(# 


deutsch 


Solmiid Bochus 


detto 


detto 


Behönberser Frana 


detto 


detto 


Tomasaewskl Frani 

1 

1 


detto 


deutsch j 
und polnisch 


Wnal Friedrich 

Walser Josef, Supplent in Wien 


detto 


t 
1 
deutsch 

1 


detto 


detto 


Beka Ferdinand. Suppl^t in ROmerstadt 


Mathematik und Physik für das ganse 

Gymnasium 

(Erg&nzungsprttfung) 


1 
detto 


Vatio Andreas 


Mathematik fflr das ganze Gymnasium, 
Physik für das Untergyronasium 


serbisch 

1 


Payer Anton 


detto 


deutsch 


Mlkel Carl , Supplent an der Realschule 
in Olqitti 


Physik flLr das ganse Gymnasium 
(ErgiazungsprflfuBg) 


detto 
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N^amo ui|<l fi^tellungr 



Lehrfach 



Unforrickls- 
spracke 



SohnoUiiiger Josef 



SohlUlter Mathias, Supplent in Wien 



Physik für das ganze Gymnasium 
( £ rgänzungsprüf ang ) 



detto 



Allram lUimund Peregrin , Snpplent in Mathematik und Physik für das Unter-, 
Zwettl Naturgeschichte für das ganze Gymnasium 



Baohlnger Augustin, Supplent in Krems 



OannersdOrfer Johann, proy. Lehrer in 
Mödling 



Kreisel Heinrich, Supplent in Troppau 



Kartinovio Peter 



Pohoreky Anton, Supplent in Wien 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Sebiianoviö Georg, Supplent io Rakovac 



Tokareki Thomas, Supplent in Jaslo 



Wotte Josef, Supplent in Czemowitz 



detto 



detto 



detto 



Vogt Carl, Supplent in Saliburg 



BoÜÖ Michael, Supplent in Vinkovce 



Mathematik, Physik und Naturgeschichte 
für das Untergymnasium 



Mathematik und Physik für das Unter- 

gymnasium 



detto 



detto 



detto 



serbisch 



deutsch 



kroatisch 



deutsch und 
polnisch 



deutsch 



detto 



kroatisch 
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Yerzeiehniss der ron der k. k. wissenschafUieheii Gymnasial - PrfiftingS' 

Commission in Graz 

im Stndiei^iahre 18*75/6 

approbirten Iiehramts-Oandidaten. 



Name uncl .^^telluiiir 



Lehrfaoh 



Dnterrich(t- 
»prache 



Katelöiö Frana , Snpplent am Staats- 
gymnasium in Pisino 



Latein nnd Qriechiscb für das ganse 
QTmaasium 



deutsch Tud 
italienisch 



Milkovlö Matthäus Slavimir 



Btippl Jakob, Lehrer am Staatsgymnasinm 
in Efi^er 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



TraOBwieMr Johann in Gras 



ZSohbau^r Frane , Snpplent am zweiten 
Staatsgymnasium in Gras 



detto 



detto 



yaohtlgall Baimnnd, Lehrer am Staats- j Latein für das ganse, Oiiechisch (Hr 
Realgymnasium in Rndolfswerth das Untergymnssium 



detto 



detto 



Bihl Friedrich, Snpplent am Staats-BeRl- 
gymnasium in Villach 



detto 



Dr. Strobl Jchann, Professor an der Landes- 
Unterrealschule in Waidhofen an der 
Ybbs 



Deutsche Sprache für das ganse 

Gymnasium 

(Erweiterungsprttfung) 



detto 



detto 



Sohwab Carl, prov. Hauptlehrer an der 
Lehrerbildungsanstalt in Capo d* Istria 



Hlas^OfltOvioll Vincens, Snpplent am Com- 
munal-Gymnasium in Trieat 



Roll Johann Georg in Gras 



Slovenisch als Unterrichtsspraohe 
( E rwei temngspr fifung) 



detto 



Geschichte, Geographie und italienische italienisch 
Sprache für das ganse Gymnasium 



EbüMT Johann , Aushilfslehrer am ersten 
Staatsgymnasium in Gras 



Onmd Vincens, Supplent am^Communnl- 
Realgymnasium in Elbogen 



Geschichte und Geographie für das 

ganse nnd deutsche Sprache für das 

Untergymnasium 



Geschichte und Geographie für das 
ganse Gjrmnasium 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



Rnndmachangeo. 
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INazne luid filtellun^ 



Lehrfaoh 



Dr. Perkmann Rochn«, Lehrer aa der 
Staats-Realschole in Laibach 



Dr. Sohopf Alois, Inhaber einer Erviehaugs- 
anstalt in Wien 



Geschichte und (Geographie fttr das ganse 
Gymnasinm 



UoterrlcJiU- 
sprtcke 



deutsch 



UrlMUlfiiÖ Lorenx Frans , Supplent am 
Staatsgymnasium in GOrs 



'Walllier Julius, Supplent an der Staats- 
Realschule in Laibach 



detto 



detto 



detto 



Breyer Emil, Supplent an der Staats- ' 
Beälschule in Gras 



Geographie und Geschichte für das 

ganse Gymnasium 

(Eig&naungsprflfnng) 



Dr. Beiflsenberger Carl, Lehrer am 
Staatsgymnasium in Cilli 



detto 



Sohmelser Adolf in Gras 



detto 



I 



I BrOXOVid Severin, Supplent am k. Gym- Geschichte und Geographie fttr das 
nasium in Kiume Untergymnasium 



Josef , Probecandidat am ersten i Mathematik und Physik fttr das ganse 
Staatsgymnasium in Gras Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisoh u. 
kroatisch 



deutsch 



PmnMMllli Johann, Supplent au der Com- 
mnnal-B«Salschule in Triest 



detto 



italienisch 



Slocavioh Johann, Supplent an der Staais- 
Bealschule in Triest 



VOfl Clemens in Gras , Capitular des 
Benedictinerstiftes Admont 



Postet Frans, Lehrer am Staatsgymnasium 
in Spalato 




Mathematik und Physik fttr das ganze 

Gymnasium 

(Ergftnsungsprttfnng) 



italienisch 



Ambniaoh Valentin, Supplent am Staats- . Naturgeschichte fttr das ganse, Mathe- 
gymnasium in Marburg matik und Physik fttr das Unter- 
gymnasium 



deutsch 
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Kandmachniigten. 



Yerzeichniss der ron der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-Prflfangs- 

Commission in Lemberg 

im Stadienjahre 18*75/6 

approbirten Ziehram ts - Oandidat en. 



Neune uncl Stellung^ 



Lehrfach 



Unteriiehts- 
Bpricfce 



KossOWSki Ignaz , Supplent am zweiten Classische Philologie für das ganze 
Sfcaatsgymnasiuni in Lemberg Gymnaaiam 



Gntmann Bronislaas, Supplent am Staats- 
gymnasium in Tarnow 



Classische Philologie für das Unter- 
grymnasinm 



Warohol Johann, Supplent am Staats- 
gymnasinm in Kolomjja 



detto 



Stemat Johann, Lehrer am Staatsgjmna- i Deutsche Sprache für das ganze Oym- 
sium in Brzeian nasinm 

(Ergänzungsprüfung) 



Somiokl Johann, Lehrer am Staats- 
gymnasinm in Tarnow 



lEakowski Andreas, Lehrer am Staats- 
gymnasinm in Stanislau 



Deutsche Sprache fttr das Unter- 

gymnasinm 

(Ergftnzungsprüfung) 



Geschichte und Geographie für das 

ganze Gymnasitun 

(Ergänznngsprüfung) 



deutsch, 

polnisch und 

ruthenisch 



polnisch 



deutsch 
und polnisi-h 



deutsch 



deutsch 
und polnisch 



detto 



Vom Söhuldienste wurden entlassen: 

Josef Lelnarty zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule zu PöUand 
i n Krain, 

(Mmisterial-ErlatM vom 7. Auguit 1876, Z. 12680.) 



Carl Xttrbiioh, zuletzt provisorischer Unterlehrer zu Ober-Wöls in Steier^ 



mark. 



(MinitUTtaUErhMi vom 22. August 1876, Z, 13613.) 



Kundmachungen. j^3 

Östejrreielilselies Veirv^altuners-I^exicoii (kleine Ausgabe), enthaltend die 
OeseiEgebungsperiode 1756—1875 von Adolph Ritter von Obentrant, k. k. Besirk.'ihauptmann 
KU Tetschen an der £lbe. Wien 1876. G. J. M anzische Buchhandlung. 

Alljährlich im Monate Jäuner erscheint ein Ergänsungsheft. 

Der YeHas^er ist bereit, jeder Staatsbehörde, jedem Staatabeamten, jeder Lehr- und Unterrichts- 
anstalt, jeder Schulbibliothek das direct tou ihm besogene Exemplar obigen Werkes 
um den Preis von 1 Gulden zu überlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. August 1876, Z. 1275.) 
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Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien, 
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IC 
Jahrgang 1876. Stück XVU. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

Ar den 

Dienstbereich des Ministeriiims für Gultus und Unterricht 



Personalnachrichteii. 

Seine k. und k. ApoBtolische Majestät haben mit Allerhöchster Bntschliessungf vom 20. August d. J. 
dem Referenten für administrative und Sconomiache Schulangelegenheiten bei dem Landesschulrathe 
für Steiermark, Statthaltereirathe Johann Gebell, in Anerkennung seiner yorzüglichon Dienst- 
leistung den Orden der eisernen Krone III. Classe taxfrei a. g. bu verleiben geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. August d. J . 
dem Ehrendomherrn, Dechant und Hauptpfarrer zu Tu ff er, Anton Bohneoha, in Anerkennung 
seines vieljährigen verdienstlichen Wirkens auf dem Gebiete der Seelsorge und des Schulwesens das 
Ritte rkreuB des Frans Josef-Ordens a. g. su verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. August d. J. 
dem Universitäts-Buchhändler in Wien, Alfred Holder, in Anerkennung seiner patriotischen 
Wirksamkeit auf dem Qebiete des Buchhandels das Ritterkreuz des Frans Josef-Ordens 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2. August d. J. 
dem Ministerial-Concipisten im Ministerium fKr Cultus und Unterricht, Dr. Paul Oantsoh von 
Frankenthurn, in Anerkennung seiner verdienstlichen Thätigkeit das goldene Verdi enst- 
krenz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhödister Entschliessung vom 13^ August d. J. 
dem Beairksschulinspector P. Anton Boflhiailll in Reichenberg, in Anerkennung seiner 
besonders eifrigen und erfolgreichen Wirksamkeit das goldene Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k, und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 10. August d. J. 
dem Pfarrer in CiSkau, Sebastian Pola6ek, in Anerkennung seines vieljährigen berufseifrigen 
Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. August d. J. 
dem Maschinenmeister der Druckerei des Prager Schulbficherverlages, Franz Anders, in Anerkennung 
seiner vieljährigen, treuen und eifrigen Dienstleistimg das silberne Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen gerukt. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. August d. J. 
den Pfarrer und Dechant zu Lysiec, Ehrendomherrn Dominik Bar|.OS und den Domvikar und 
Ehrendomherrn Cajetan Kajetanowioz, der Cathedralkirche rit. arm. zu Lemberg, zu Dom- 
herren der erzbischöflichen Kirche rit arm. dortselbst a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 25. August d. J. 
dem Ministerialrathe im Ministerium für Cultus und Unterricht, Dr. Carl Xiemajrer, den Tite^ 
und Character eines Sectionsschefs mit Nachsicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 



Q Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Aposioliache Majestät haben mit Allerhöchater EntnchlieMiing tou 9. Aagnit d« J» 
den ordentlichen Uniyersitätsprofessor an der Universit&t in Innshmck, Dr. Ludwige Ritter 
Barth von Barthenau, zam ordentlichen Profess or der allt^emeinen und phar* 
macen tischen Chemie an der Uniyersit&t sn Wien a. ^. sn ernennen gemht. 

Seine k. nnd k. Apostolische MajestMt haben mit AUerhttchtter EntBchlieesnng voin 18. Aiigiutd.J. 
den ordentlichen Uaiversitütsprofessor in Innsbruck, Dr. Otto BembOld« «am ordentlichen 
Professor der »peciellen medicinischen Patholog^ie/fherapie and medieinischen 
Klinik an der medieinischen Facnltftt in Gras a. g. zu ernennen gembt. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschlieisnng vom 30. Jnli d. J. 
den Privatdocenten fttr Chemie an der philosophischen Facnltät der Universität in Kr a kau. 
Dr. Carl Olssewflkl, cum ansserordentlichen Professor dieses Faches an der 
genannten Faoultät a. g. in ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster £ntschliessung rom 25« Juli d. J. 
den Assistenten der allgemeinen and analytischen Chemie am böhmischen poljteohnifcben Institute 
■u Prag, Carl Preis, aum ausserordentlichen Professor der analytischen Chemie 
an dieser Anstalt a. g. sn ernennen geruht. 



Vom Minister für Coltas und Unterricht wurden ernannt: 

Bei der Direction für administrative Statistik: 

der Bechnungsrevident, Anton Doleial, lum Bechnungsrath, der RechnangsofBcial« 
Adolf Bitter von BB^lhArdt, cum Bechnungsrevidenten, and der Bechnangsass{sient, 
Josef Bolirailieky aam Bechnnngsofficial, 

Johann 8tl]|§^l| Präparator an der technischen Uochschale su Wien, anter Verleihong dee 
Professortiteis, sum Fächvorstande und Hauptlehrer an der chemisch-technischen 
Abtheiinng der k. k. Staats -Oewerbeschule su Csernowits, 

Sigmund Oottlob, Ingenieur, Professor an der Landes-Oberreal- und Maschinensehnle in 
Wiener-Neustadt, unter Anerkennung des Professorstitels, sum Fachvorstande und 
Hauptlehrer ander m ec hanis eh- techni sehen Abtheilung der k. k. Staats-Gewerbe- 
schale in Prag, 

Felix Fanderliky behördlich autoriairter Civil - Ingenieur , sum Lehrer fttr Bau- 
c onstructionslehre, Bauseichnen und Baumodelliren, 

Carl Ble]i6| Maschinen-Ingenieur, sum Lehrer fttr Maschinenbaa, mechanische 
Technologie und Maschinenaeichnen, und 

Frani Blohter, Professor der k. k. Oberrealschule in Brfinn, sum Profestor ffir 
Physik, Chemie und chemische Technologie 

an der k. k. Staats-Gewerbeschule in Brunn, 

J OS ef Weafliken, Architect, unter Verleihung des Pro fe ssoratitel s, xamFaehvor stände 
nnd Hauptlehrer der baugewerblichen Abtheilung an der k. k. Staats-Gewerbe- 
achule in Saliburg, 

Johann Bbaer| Lehramtscaudidat am k. k. ersten Staatsgymnasium su Gras, lam Lehrer 
fttr deutsche Sprache, Geographie und Geschichte an der Staats-Qewerbescbale 
In Csernowits, 



Peraomdnacbricliten. ~ Conean-Ansschreibnngeii. CT 

dio Inganletira, GusUv BtfllUMl, Johunn ]|»ku, Johann ChUUnaiUI, Gustav 
ItMOhlrm und Josef Btiohel, nnd die Architecten, Carl FrSmmel und Gustav Foglar, 

Sil Lehrern an der k. k. Staatfl-Gewerbeschnle sn Bielits, 



Geor^ Mar^wrilly Professor am k. k. Gymnasinm in Znaim, anm Hanptlehror an 
der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Lina, 

Carl Wondraosek, Professor am Communal-Raal- nnd OberfTymnasinm au Pilsen, zum 
Hauptlehrer an der k. k. LehrerbildnnfirsAnstalt in Bremens, 

Frans HaaptmaiUl| Supplent sn der Landes-Oberrealsehule snGraa, sum Hauptlehrer 
an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Kla^enfurt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hst dem Oberlehrer an der Volksschule au St. Leonhard 
in Gras, Josef Pets, den Direotorstitel verliehen. 



Der Minister für Cultus nnd Unterricht hat auf Grund der Beschlttsse der betreifenden 
Prolessoren-CoUegien 

die Zulassung 

des Dr. Eduard li^wy, als Privatdocenf f&r Hygiene der Schule, an der medicinischen 
Facultftt der Universitftt in W i e n, — unter Aufrechtbaltnng der demselben bereits sustehenden venia 
legendi für Berufskrankheiten der Arbeiter, nnd 

des Gjmnasialprofessors Dr. Alois Biaoh| als Privatdocent für classische Philo- 
logie an der philosphischen Facultät der UniversitJit in Prag, genehmigt. 

Der Minister für Cultus nnd Unterricht hat Über Allerhöchste Ermächtigung den 
Beschlnss des Professoren-Colleginms der philosophischen Facultftt der Universität in Kr a kau 

auf Zulassung des Privatdocenten der Strassbnrger Universität, Josef RostaflÄflki, 
als Privatdocent für beschreibende Botanik an dieser Facultät, — genehmigt. 



Conenrs-Aussclireibiiiigeii. 



An der k« k. t#oh]lilok«]l KoohflOhllle in Wl«n sind die Docenturen für Frei, 
hand-, Ornamenten- und Figurenaeichnen mit Jahreshonoraren von je 700 fl. au beaetaen, 
wobei bemerkt wird, dass bei den beiden erstgenannieB Fächern vornehmlich auf Architecten, 
und bei dem Figurenaeichnen anf academisch gebildete Maler reflectirt wird, und dass 
eventuell das Freihand- und das Ornamentenaeichnen einem und demselben Doc4mten unter Oumulimng 
des Honorars übertragen werden könne. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-CoUegium gerichteten, mit einer 
50 kr. Stempelmarke versehenen documentirten Gesuche unter Anschluss eines curriculum vitae 
bis längstens 15« October d. J. in der Rectoratskanalei der k. k. techaischen Hoch- 
Bohule an überreichen. 



QQ Concars-Ausachreibongen. 

Am k. k. Staats-Beal- und Obergymnanum auf der XiandstrMise in Wien ist 

eine syitemisirte Lehrstelle für Mathematik uad Physik, mit welcher ein jährlicher Qehalt 
▼on 1200 fl. und eine Activitfttsznlage jährlicher 500 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber am diese Stelle Haben ihre gehörig belegten Comptenzgeanche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde längstens bis 14. September d. J. beim k. k. n.-0. Landessehulrathe 
■ u Wien einzureichen. 

Am zweiten fltaategymnarinm In Graz i^t in Folge Ermächtigung des Ministers 
für Cultns und Unterricht die Stelle eines Zeichenlehrers mit den Rechten eines wirklichen 
Gymnasiallehrers mit Beginn des Schuljahres 1876/7 zn besetzen. 

Derselbe wird innerhalb der für Zeichenlehrer normirten wöchentlichen Stundenzahl zugleich 
den Zeichenunterricht an den vier Unterolassen des ersten Staatsgymnasiums 
in Qraz zu besorgen haben. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die für Gymnasiallehrer in Graz normirten Bezüge 
verbunden sino^ haben ihre gehörig instmirteui an das Ministerium für Cultas und Unterricht 
stilisirten Gesuche längstens bis 20' September d. J. um so sicherer beim k. k. Landesschul- 
rathe für Steiermark in Graz einzubringen, als auf später einlaufende Competenzgesuche keine 
Rücksicht genommen werden kann. 

Am Staatsgymnajdnm in Zara ist die Directorsstelle erledigt, mit welcher die in 
den Gesetzen vom 15. April 1873 und 9. April 1874 festgesetzten Bezüge verbunden sind. 

Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über die Befähigung zum Lehramte und über die 
bisher geleisteten Dienste versehenen Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 
12. September d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 

An der k. k. fltaate-Bealsohule in Balxbnrg kommt mit Beginn des Schuljahres 1876/7 
eine Lehrstelle für Freihandzeichnen zur Besetzung, wobei bemerkt wird, dass Competenten, 
welche auch Unterricht im Modelb'ren zu ertheilen im Stande sind, den Vorzug erhalten. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, wollen 
ihre Gesuche sammt Beilagen im Wege der vorgesetzten Behörden längstens bis 20. Sep- 
tember d. J. an den k. k. Landesschulrath für Salzburg gelangen lassen. 

An der k. k. Lehrerinnenbildnngeanatalt in O0rz kommt mit dem Schuljahre 187^ 
eine Hauptlehrstelle für die Naturgeschichte, Freihandzeichnen und die Natur- 
lehre und eine Unterlehrerinnenstelle mit den gesetzlichen Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber und Bewerberinnen haben die bezügliche Lehrbefähigung und vollkommene Kenntnist 
der deutschen und slovenischen Sprache als Unterrichtssprachen nachzuweisen. 

Die mit den gehörigen Belegen versehenen Gesuche sind im Wege der vorgesetzten Schul- 
behörde bis längstens 15. September d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Görz 
und Gradiska in Triest einzubringen. 

An der k. k. böhmisohen Lehrerinnenbildnngeanetalt in Prai^ ist die Stelle 

einer Industriallehrerin zn besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der jährliche Gehalt von 800 fl., die nach der X. Rangsclasse entfallende 
Activitätszulage von 240 fl.» so wie das Recht auf Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. ' 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre mit den gehörigen Ausweisen über ihre unter 
Gebrauch der böhmischen Unterrichtssprache erlangte Lehrbefähigung für den gesammten Unter- 
richt an Volksschulen, ihre Studien und ihr Alter belegten Gesuche längstens bis 15. 8ep- 
tember d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen In Prag einzureichen. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cnltos und Unterricht. — Druck von Carl Qorischek in Wien. 
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fakfcuc 187* miok zvm. 

Verordnungsblatt 

Ar dn DieBstbereick dei 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. MinMerium flir Cuttus und Unterricht 

Amigeg^beB am IB. September 1876« 

«»»» »»»■^ — — i— ' -..-■■ 

InMt Nr. 29» Verordaang des Ministen fttr Cnltas uad Unterricht vom 12. September 1876, betreffend 
die Zarflckstellting der von Militärbehörden oder Gommanden aasgefertigten Sittendocamente 
für ftctir dienende Unterofficiere, behufs Bewerbung um Givil-Staatsdienstposten. Reite 146. 

Nr. 29. 

Yerordnung des Ministers für Cultus und ünterriclit Yom 

12. September 1876, Z. 20426, 

betreflind die ZnrfleketeUaniff der von MilitftrbehSrden oder Oommanden aue- 
gefertigteii Sitieadooumente für activ dienende ünterofAoiere, behnlli Bewerbung 

nm OlvU-8taatadlenetpo«teB. 

Es ist der Fall yorgekommen , dass eine k. k. Behörde aus Anlass des im 
Dienstwege vorgebrachten Einschreitens eines actiy dienenden Unterofficiers nm eine 
E^nzlistenstelle, welchem Einschreiten vom betreffenden k. k. Commando die Sitten- 
docamente des Bittstellers angeschlossen worden waren, den abschlägigen Bescheid 
auf dieses Gesuch sammt allen Beilagen , anter welchen sich auch obige Sitten- 
documente befanden, dem Bittsteller direct zugestellt hat. 

Da die Ausfolgung der Sittendocumente an activ dienende Militärs gegen die 
Orundsätze der militärischen Disciplin verstösst, so wird behufs Yermeidung ähnlicher 
Vorgängenach dem vom k. k. Ministerium fürLandesvertheidigung gestellten Ansinnen 
darauf aufinerksam gemacht, dass derlei Documente an diejenigen Militärbehörden 
oder Commanden zurückzustellen sind, welche dieselben eingesendet haben. 

Verfäg^nngen, 

betreffend Xiehrbttoher nnd Iiehrmittel. 
Lehrbücher für Yolks- und Bfirgerschnlen. 

Bentsoh. 

Hoff E., Biblische Geschichte für die israelitischen Volksschulen. I. Theil. Dritte 
Auflage. Wien 1876. Holder. Preis 50 kr. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 16. September 1875, Z. 17996 *} ausge«- 
sprochene Zulässigkeits-Erklärung der zweiten Auflage dieses Buches zum 
Lehrgebrauche in Volksschulen wird auf diese dritte, vermehrte und verbesserte 
Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. August 1876, Z. 12973.) 

Scknbert Carl, Aufgaben zum Unterrichte in der Arithmetik. 

1. Bändchen (für die 6. Classe der achtclassigen Volks- und Bürger- 
sffliulen und die 1. Classe der dreiclassigen Bürgerschulen). 

*) Minifterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1875, Seite 2d6. 



I^g VeTftignQgen, betreffend Lehrbttcher and Lehrmittel. — Kundmachnngfen. 

2« Bftndclien (für die 7. Classe der achtclassigen Volks- und Bürger- 

scbulen und die 2. Classe der dreiclassigen Bürgerschulen). 
3. Bändchen (fQr die 8. Classe der aehtdassigen Volks- und Bürger- 
schulen und die 3. Classe der dreiclassigen Bürgerschulen). 
Wien 1875. Dirnböck. Preis eines jeden Bftndchens 40 kr. 

Diese Aufgabensammlung, welche sich an die mit Ministerial-Erlass rom 
18. Juni 1873, Z. 6127 *) für zulässig erklarten Aufgaben zum Unterrichte 
im Rechnen ron C. Schubert anschlieast , wird za)n Lehrgebraache in 
Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-ErlaÄS vom 30. August 1876, Z. 12250.) 

Prosdiko Ad albert und Pammer Franz, Liederquelle. 4. Heft. (Lieder für das 
7. und 8. Schuljahr. Vierte , gänzlich umgearbeitete und sehr yermehrte 
Auflage. Linz 1876. M. Quireins Verlag. Preis 15 kr. 

Dieses Heft, welches sich an das mit Ministerial-Erlass vom 3. Juni 1876, 
Z. 7790 **) zulässig erklärte Heft 3 anschliesst, wird zum Unterrichts- 
gebrauche in Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 27. August 1876, Z. 13732J 

BShmlich. 

Pokomy AI., Jehliika F., Pffrodopis pro Skoly obecne a mSSfansk^. Tfetfstupei: 
Mit 201 Abbildungen. Prag 187G. Tempsky, Preis eines broschierten 
Exemjj^lars 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 31. August 1876, Z. 12700.) 

Lehrbfleher Ar Mittelsehnlen. 

Deutioh. 

Ploetc Ch., Cours gradu^ et m^thodique de thimes. Berlin, Herbig. Preis, brosch. 
60 Pf. (bis zur 3. Auflage der Nouvelle grammaire f]ran9aise ein integprirender 
Anhang derselben) wird, jedoch nur in Verbindung mit der Nouvelle gram- 
maire, zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allfi*emein zufi*elassen« 

(Ministerial-Erlafls vom 11. September 1876, Z. 13730.) 

Ptasclmik J., Leitfaden beim Lesen der geographischen Karten. 6. Auflage. Wien 
1876. Beck. Preis, brosch. 90 kr., wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. September 1876, Z. 13709.) 

Böhmlseh. 

Tille Dr. Anton, Uiebnice zemSpisu obecn^ho i rakousko-uhersk^ho pro 8koIy 
stfedni a t. d. ävazek L Zem^pis obecny. 4. Auflage. Prng 1876. Kober. 
Preis brosch. 1 fl. 24 kr., gebunden, 1 fl. 38 kr., wird zum Lehrgebrauche 
in den Unterdassen der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. September 1876, Z. 12170.) 

Kundmachungen. 

Die Besirksvertretung von Btanislawow hat eine Stipendienstiftuttg mit 
jährlichem Betrage von i20 Golden fttr einen Zögling des Stanislawower Brsle- 
hangahauses für arme Knaben gegrttndet Die Stiftung führt den Kamen Ihrer kaiserlichen 
Hoheit der dnrehlanchtigsten Fran Erihenogin Gisela. 

(Btiftbrief rom i4. Augnst 1876. MinisteriaUAct Z. 13993 Tom Jahre 187^) 



*) Mlniaterial-Verordnnngflbliitt vom .Jnhre 1873, Seite 362. 
**) Miniaterial-Verordnnngablatt vom Jahre 1876» Seite 101. 



Kundnuichaogen. 
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Verzeiclmiss 

der Im Stadieiyahre 1875/6 mit einer regelmässigen Unterstfitznng ans 
Staatsmitteln betheilten Candidaten des Lehramtes an Mittelsehnlen. 



Bfame 



AflOhaner Josef 



Barid Andreas 



BaroB Josef 



Batdadoh Markos 



Benadettl Oeor^ 



Bargar Alois 



Baiiö Anton 



BÜdaO Johann 



BotMk Eduard 



Brajkoviö Thomaa 



BrajBOViö Anton 



BnjBOviö Johann 



Brandl Alois 



Bratidavlö Johann 



Braehler Eduard 



Breiaik Frans 



Buoliö Lino 



Braniovsky Richard 



Nieder0storreich 



Dalmatien 



Gallsien 



Dalmatien 



Küstenland 



Kirnten 



Dalmatien 



Küstenland 



Mihren 



Dalmatien 



detto 



detto 



Tirol 



Böhmen 



Dalmatien 



Böhmen 



Steiermark 



Dalmatien 



Faoli||^«uppe 



Classische Philologie 



Mathematik nnd Phjsik 



Classische Philologie 



Geschichte nnd Geographie 



Classische Philologie 



detto 



Freihandseiohnen 



Classische Philologie 



detto 



detto 



detto 



Mathematik und Physik 



Classische Philologie 



detto 



Geschichte und Geographie 



Freihandceichnen 



Classische Philologie 



Physik und Chemie 
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KnndmachaiigeQ. 



OalogBik Josef 



Oareyio Josef 



Onmpfe Carl 



Oiy«»kl«wiOS Andreas 



Danter Mathias 



DaaikewiOS Animpodist 



Dreailer Ferdinand 



Dllklö Anton 



SntremoBt Ednard 



Erber Tulliua 



F^ta Anton 



Filipsky Anton 



Fffloher Alois 



Frank Ignac 



Geir Johann 



QeMler Johann 



Qiaxa Yincens 



OoUob Eduard 



Oroag Jonas Dr. 



Qrohmann Joachim 



Oromnioki Isidor 



Heimat 



Dalmatien 



detto 



Böhmen 



Galiiien 



OberGsterreich 



Bukowina 



FreihandEeichnen 



Classische Philologie and serbo- 
kroatische Sprache 



Classische Philologie 



detto 



detto 



Philosophie, Geschichte u. Geogpraphie 



Böhmen 



Küstenland 



Classische Philologie 



detto 



Niederösterreich 



Dalmatien 



Mähren 



detto 



Böhmen 



detto 



Tirol 



Steiermark 



Dalmatien 



Steiernuirk 



Mähren 



Böhmen 



Galizien 



Classische Philologie 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 



detto 



detto 



detto 



detto 



Classische Philologie und deutsche 
Sprache 



Mathematik und darstellende 
Geometrie 



Classische Philologie 



Französische und englische Sprache 



Classische Philologie 



detto 



Kundmachangen. 
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Name 


JEIeimH.t 

1 


Faolifl;impi>e 






Orttnnes Baphael 


Niederösterreich 


Freihandaeichnen 






Hammer Franz 


Böhmen 


Classische Philologie 






Beke Gustav 


Bukowina 


Naturgeschichte, Mathematik und 
Phjsik 






Blrsoh Leopold 


Niederösterreich 


Französische und deutsche Sprache 






1 

Hölll Stephan Bukowina 

1 


Naturgeschichte, lüathematik und 
Phjsik 


1 
1 




Hor&k Wenzel 


M&hren 


Französische und böhmische 
Sprache 


1 

1 




Janoniek JarosiaT 


Böhmen 


Freihandzeichnen 




JeilkO Johann 


Krain 


Classische Philologie und alorenische 
Sprache 




JimM Johann 


Mähren 

» 


Französische und böhmische 
Sprache 






Xarlin Martin 


Krain 


Classische Philologie 






XatflOher Ludwig 


Mähren 


Freihandzeichnen 






Xempf Anton 


Tirol) 


Classische Philologie 






Khull Ferdinand 


Kärnten 


Classische Philologie und deutsche 
Sprache 

« 






Kilian Ferdinand 


Mähren 


Naturgeschichte, Mathematik und 
Physik 






XobylaiUiki Anton 

• 


Galizien ClHulsche Philologie und deutsche 

Sprache 






Kooinba Stephan 


1 
detto 1 detto 

1 




{ 


Koeourek Adalbert 


Böhmen 


Chemie und Naturgeschichte 






KomArek Josef 


detto 


Französische und böhmische 
Sprache 






Xdnig Emil 


Schlesien 


Französische und englische Sprache 






Kos Johann 


Küstenland 


Classische Philologie und slorenische 
Sprache 






Xosofauiki Ignaz 


Galizien 


Claasische Philologie 
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KandmAohungen. 



0B 



Xoti Anton 



Kranloh Edaard 



Kx%m»&t Frani 



Kiinnw Paol 



Kryspin Carl 



KukntMll bidor 



Xum Anton 



Xtamioli JoM 



Uagle 8!gmnnd 



Lanarduui Anton 



Lowandowski Alfred 



Xilntonliold Ludwig 



IiÜMiek Johann 



IfOreai Wilhelm 



Los«r Anton 



MarkmttUw Emanuel 



Ermenegildo 



llartiaovioli Panl 



Anton 



Johann 



ift Michael 



Heimat 



Steiermark 



Mähren 



detto 



Böhmen 



detto 



Claflfliache Philologie and sloTenische 
Sprache 

Clasflische Philologie 



detto 



detto 



detto 



Schlesien 



MIhren 



Schlesien 



Vorarlberg 



Küstenland 



Bukowina 



detto 



detto 



detto 



FransOsiscfae und deutsche Sprache 



Classische Philologie 



Mlbrsn 



Schlesien 



Böhmen 



Küsten land 



Oeschichte, Geographie and deutsche 
t^prache 



Classischo Philologie 



detto 



detto 



Deutsche Sprache 



Böhmen 



Dalmatien 



detto 



Böhmen 



detto 



OberOsterreich 



Classische Philologie 



Freihandaeichnen 



detto 



Classische Philologie 



Classische Philologie und deutsche 
Sprache 

FraosOsische und deutsche Spraoke 



Kandmachiingen. 
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Nan&e 


Heimat 


Faohipirappe 


Melzner Theodor 


Mfthren 


Classische Philologie 


X^on Frans 


detto 


detto 


■aohi Adolph 


BOhmMi 


detto 


Modriö Jose/ 


Dalmaüen 


Deutsche und serbo-kroatischo 
Sprache 


Hader EnKelbert 


Niederösterreich 


• 

Englische und dentsehe Sprache 


HlOOlioh Emaniiel 


DaltuAtien 


Chemie and Natargesehichte 


HliBflbailllier Conrad 


Tirol 


Claasische Philologie 


Obtrhftmmor Peter 


detto 


- -' — i 

detto 

• • 


OrssuUk Carl 


Schlesien 

• 


detto 

1 


Otto Josef 


Böhmen 
Dalmatien 


Classlsche Philologie and deutsche 
Sprache 


F«lö Josef 


Classische Philologie 


Pavlin Alphons 


Krain 


Naturgeschichte, Mathematik und 
Physik 


PavllUI Adalbert 


Böhmen 


Fransösische und böhmische 
Sprache 


Panliui Julias 


detto 


datto 


FawUtMlft^ Alfred 


Schlesien 

1 


Classische Philologie 


Perlö Josef 


Dalmaüen 


detto 

1 


Pemiak Raimand 


Krain 


Classische Philologie und slovenisohe 
Sprache 


Fhillppi Rudolph 


MIhren 


Classische Philologie 


TigW Frans 


Tirol 


detto 


PiflldUML Wensel 


Böhmen 


detto 


Fla6A Johann 


detto 


detto 
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Knadmachnngen. 





Name 


HeimHt 


Facb^iTuppe 






Ploi«r AndreM 


Tirol 


Classische Philologie 






Pokomy Josef 


MIhren 


detto 






Pölsl Georg 


Steiermark 


detto 






Pr^doUn Heinrich 


Dalmatien 


Geschichte und Geographie 






PnnKter Demetrias 


aalisieo 


Classische Philologie 






ft^midek Anton 


Mihran 


detto 






BOfl^nfeld DaWd 


Bukowina 


Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 






Bott Josef 


Tirol 


Classische Philologie 






BOttMT Johann 


MIhren 


detto 






Soh^lnln» Johann 


Steiermark 


detto 






Sohenk WUhefan 


Tirol 


Franaösische und italienische Sprache 


1 




lohUollte Frani 


Böhmen 


- -■ 

Freihandieichnen 




8oli]iildb«rs«r Btephan 


detto 


Classische Philologie 




SohnitMl Clem«B8 


Galisien 


detto 1 




■olmb^rt Johann 


Schlesien 


Freihandieichnen 






flohDlS Jafoslav 


Böhmen 


1 

1 
Classische Philologie ) 






Sohwars Josef 


Schlesien 


1 
Geschichte, Geographie und deutsche ' 
Sprache 

Classische Philologie 




Isfllmayr Heinrieh 


MIhren 




S«idl Daniel 


detto 


detto ! 

I 




Saldier Fxana 


Galiiien 


detto 






•i«f«l Emil 


Böhmen 


! 
detto 





Knn dmachongen. 



153 



Heimat 



Faoh|j|^i*uppe 



flimüiiibar Otto 



SirUlJeviö Jakob 



Stet Jakob 



Smrkllliö Vincens 



Spulak Anton 



Stenta Alphons 



Stellig Carl 



StStka Thomas 



StOBioh Anton 



StrauUsiger Alexander 



SÜM Frans 



Svetilia Johann 



TäiibiMr Ludwig 



Tapp«iaer Carl 



, Toman0Wflki Frans 



Ttafloblavy Josef 



Übsragger Jakob 



Waokamell Josef 



Waltlier Alired 



W«iM Angnst 



W«1mi Josef 



SaUborg 



Freihandzeichnen 



Dalmatien 



Italienische nnd serbo-kroatische 
Sprache 



Steiermark 



Classische Philologie 



Dalmatien 



Mathematik and Physik 



Bukowina 



Freihandseichnen 



Kftstenland 



Classische Philologie 



Böhmen 



detto 



detto 



Freihandseichnen 



Dalmatien 



Classische Philologie 



Salsburg] 



Böhmen 



Classische Philologie und deutsche 
Sprache 

Classische Philologie 



Krain 



Philosophie, Mathen^atik und 
Physik 



Böhmen 



Freihandzeichnen 



Niederösterreich 



detto 



Galizien 



Mathematik und Physik 



Böhmen 



Classische Philosophie 



Tirol 



detto 



detto 



Schlesien 



Böhmen 



Tirol 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 



Freihandzeichnen 



Classische Philologie 



detto 
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Knndm aehangen« 



Plante 


Heimat 


Facfatfruppe 


Werdel Conrad 


NiederOsterreich 


Freihandaeichneo 


Wenzel Josef 


Mähren 


Geschichte, Geographie nnd deutsche 
Sprache 


• 

Wim Peter 


NtederOfterreicb 


FransOsische und englische Sprache 

1 


WinUer Loren« 


Salsbnrg 


Classische Philologie nnd deutsche 
ISpraiche 


Wimar Jnlins 


Mähren 


Classische Philologie 


Wolf Carl 


NiederOsterreich 


Fransösische und englisehe Sprache 


Wvrser Romnald 


Bukowina 


Classische Philologie und Philo- 
sophie 


Wttrsaer Aloia 


NiederOsterreich 


Fransösische nnd englische Spcmche 


Zaoh Frans 
Zakrajid^k Frans 


Mähren 


Classische Philologie 


Krain 


Classische Philologie nnd sloTenische 
Spiache 


Zglav Matthftnii 


Dalmatien 


Classische Philologie 


Ziaa Josef 


Küstenland 


Mathematik und darstellende i 

G^eometrie i 

«1 


Zieh Ferdinand 


OberOflterreich 


Freihandaeiobnen 



Anmerkung: Lehramtsoandidaten, welche während ihrer Vorbereitungsstndien eine regelmäsaige 

Untersttttsung aus Staatsmitteln genossen haben, sind verpflichtet, uch nach 
bestandener Lehramtsprüfung im Bedarfsfalle die ersten sechs Jahre hindurch als 
Lehrer sn Staats-Mittelsohulen verwenden su lassen, im Falle der 
Nichterfüllung dieser Verbindlichkeit aber die besogene Unter sitttaungssumme surück* 
■u erstatten. 

(Ministerial-ErUss Tom 31. August 1876, Z. 13418.) 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster EntSchliessung vom J2. August d. J. 
a. g. su genehmigen geruht, dasn das Staats-Eealgymnasium in Cursola mit Schluas 
des Schuljahres 1875/6 aufgehoben werde. 

(Ministerial-Erlass vom 3. September 1876, Z. 13882.) 

Von J. Btorok'a «kunstgewerblichen Vorlageblättern" ist die achte Lieferung 
erschienen, welche gleich den früheren Lieferangen für Landes-, Communal- und Privat-Lehranstalten 
gegen Einsendung des ermässigten Preises tou 4 Gulden per Lieferung (je 16 Blätter) vom 
k. k. Museum für Kunst und Industrie in Wien su besiehen ist. 

(Ministerial-Erlass vom 28. August 1876, Z. 11312.) 



V^lag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht ^ Druck von Carl Gorischek in Wien. 



cm 

Jahrgang 1876. Stttck ZVIU 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Gnltus und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische MajestSt haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 23. August d. J. 
dem Fachrorstande and Professor an der ßtaats-Oewerbeschole in Salsbnrg, Dombanmeister 
Josef Wefldokmii in Anerkennang seines yerdienstliohen Wirkens das Ritterkreus des 
Frans Josef- Ordens a. g. sn verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessnng toui 13. August d. J. 
den Pfarrer in Grisignano, Nikolaus Druskoviö, snm Erspriester-Pf arrer des 
Collegiatcapitels sa Citta nuova a. g. su ernenn'^ geruht. 

Seine k. und k. Apostolische MajestUfc haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. August d. J. 
die erledigte Universitits-Lehrkanzel für Kinderheilkunde und die damit verbundene Klinik am Franz 
Josef Kinderspitale in Prag dem dortigen ausserordentlichen Universitäts-Profess^r, Dr. Josef 
irrTI^^****j a. g' SU ttberiragen geruht. 

Seine k, und k. Apostolisehe Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom j 8. August d. J. 
den ordentlichen Professor der Mathematik an der UniversitXt in Wien, Dr. Ludwig Boltsmann, 
sum ordentlichen Professor derPhysik und Leiter des physikaliifchen Institutes 
an der Universitit in Gras und den Privatdocenten für Physik an der Graz er Universit&t, 
Dr. Albert von Bttllis^lhaiUMBy zum unbesoldeten ausserordentlichen Professor 
dieses Faches an der genannten Hochscule a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. August d. J. 
den ausserordentlichen Professor der analytischen Chemie an der Wiener technischen Hochschule, 
Dr. Philipp WesAliiky, zum ordentlichen Professor dieses Faches an der genannten 
Hochschule und den Professor der bestandenen Mariabrunn er Forst-Hochschule, Dr. Johann 
Ofl#r| zum ausserordentlichen Professor der chemischen Technologie an der 
oberwähnten Anstalt a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. August d. J. 
den Docenten der theoretischen Maschinenlehre und Maschinenkunde an der Brflnner technischen 
Hoehschule, G e o r g Welln^r, zum ausserordentlichen Professor dieser Fächer an der 
genannten Hochschule a. g. zu ernennen geruht. ^ 



Vom Minister für Cultns und Unterricht wurden ernannt: 

Max BÖnilfy Assistent der Lehrkanzel der allgemeinen Chemie an der Brunn er technischen 
Hoehschule, sum provisorischen Adjunrten bei dieser Lehrkanzel, 

Carl Lahola, Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Krems, zumMitgliede 
der k. k. Prüfungseommission für all^emeiiie VolksschuUn und ftkr Bürgerschulen 
in Krems, 



CIV Personal nachrichten. 

Friedrich Btolz, Professor am Gymnasiaui in Klagenfurt, zum Professor atu 
Qjmnasiam in Innsbruck, 

GastavHei^l und Friedrich Bihl, Suppleuten, zu wirklichen Lehr er n am Staats- 
Real- und Obergymnasium in Yillach, 

P. Vincenz ITaderi Supplent, zum wirklichen Lehrer am dentschen Staats- 
gymnasiam in Badweis, 

Valentin AmbnuiOhy Supplent, snm wirklichen Lehrer am Staatagymnasiam 
in Marbnrgy 

Franz Matcjöiöy Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsgymuaaium in 
Mitterburg, 

Anton Popek, Supplent in Leitmeritz, snm wirklichen Lehrer am Staats-Beal- 
und Obergjmn asium in Mies, 

Josef OeritaBdSrfBr, Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsgymnaaium 
in Mies, 

Johann Habonloht, Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatagymnasiam in 
Eger, 

Carl Kytka, Supplent, zum wirklichen Lehrer an der S taats-Mittelschale in 
Reichenberg, 

Hermann Pnrtsoher, Supplent, zum wirklichen Lehrer an der Staats- Mittel- 
schule in Feldkirch, 

Severin JankOWSki, Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staats-Unter- 
gymuasium in Radautz, 

Rudolf KaXA und Gustav Orflnas, Supplenten, zu wirklichen Lehrern am 
Staats-Untergymnasium in Trebitsch, 

Dr. Johann WailZ6l| Gymnasiallehrer in Saaz, zum wirklichen Lehrer an der 
ersten deutschen Staats-Realschule, 

Vincenz SttOhOBiely Hauptlehrer an der deutschen Lehrerbüduugsanstalt, und 
Ludwig Xom, Supplent, 

zu wirklichen Lehrern an der zweiten deutschen Staats-Realschule 
in Prag, 

Franz SohiMX, Weltpriester, zum wirklichen Religionslehrer an der Staats- 
Realschule in Trautenau, 

Carl Berka, Supplent, zum wirklich en Lehrer an der Staats-Realschule in 
Salzburg, 

Vincenz Fanstmann und Hierotheus Pihuliak, Supplenten, zu wirklichen Lehrern 
an der griechisch-orientalischen Oberrealschule in Cteruowitz, 

Josef FiflOher, Supplent, zum wirklichen Lehrer an der Unterrealschule in 
Bruneck, 

Franz Branky und Andreas WeLlfl, Übungsschullehrer der k. k. Lehrerbildungsanstalt 
in Wien, zu Hauptlehrern am k. k. Civil-Mädchen-Pensionate in Wien, 

Dr. Theodor TapaCi Supplent, zum Hauptlehrer an der deutschen Lehrer, 
bildangstalt in Prag, 

Wenzel Xrehaa, Übungsschullehrer, zum Musiki ehr er an der k. k. den tacken 
Lehrerbildungsanstalt in Prag, 



N 



Penonalnachricht«!!. Qy 

An ton Fftflofcillleft, Hanptlehrer an der k. k. LehrerbildangHanstalt io Oliufitz, zam 
Hanpfclehrer an der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt in BrÜnn, 

Carl AdpOWflky, Lehrer nn der Landes-Unterrealschnle in Nei?titscheiu, und 

Johann BQ09| Supplent an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in 8 o b 6 .s 1 a n, 

au Hauptlehrern an der k. k. slavigchen Lehrerbildungsanstalt in 
Brttnn, 

Victor Bteinwendner, Volksschullehrer in Ungarisch-Hradlsch, aum Übungs- 
schullehrer an der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt in Brttnn, 

Josef Tomandly Volksschullebrer in J a m n i t a , und 

Anton Trpiky supplirender Übungsschullehrer, su Übungaschullehrern an der 
k. k. slavischen Lehrerbildungsanstalt in Brttnn, 

Sebastian FlflOking^ery Supplent, aum flauptlehrer an der k. k. Lehr.erbildnngs- 
anstalt in Innsbruck, 

Johann fltollieohtl, Realschulsupplent, aum Hauptlehrer an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Bösen, 

Carl Vogt, Turnlehrerund Supplent, zum Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Salzburg, 

P. Adrian Rotier, Piaristen-Ordenspriester, aum Religio nslehrer an'derk. k.s]avi- 
sehen Lehrerinnenbildungsanstalt in BrÜnn, 

Fani.ArkOy Lehramtscandidatin, cur Unterlehrerin an der Staats-Mftdchenb ürger- 
schule in Triest, 

Alois Vavroh, Lehrer an der Unterrealachule au Petrinja, aum ÜbnngsschuUehrer 
an der k. k. Lebrerbildungaanstalt in Harburg, 

Hein hold Ozasoh, Übungsschullehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Troppau, 
aum Hanptlehrer an derselben Lehranstalt, 

Frana Papseh, Oymnasialsupplent, cum Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Trautenan, 

Eduard Stoklas, BOrgerschuUehrer in Wiener-Neustadt, zum Hauptlehrer, und 

Leopold Öarvonka, Volksschullehrer in Kndlowitz, 

zum Übungsschullehrer an der k. k. slavischen Lehrerbildungsanstalt 
in Freiberg, 

Adolf Siniiglnovio, Lehrer am rOmisch-katholischen Ojrmnasium zu Kronstadt, zum 
Hanptlehrer an der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt in Czernowits, 

Alois Jelinok, Hauptlehrer an der k. k. deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt in Brfinn, 
zum Hauptlehrer an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Wien, 

B ai mu n d Friodhelm, ÜbungsschuUehrer an der k. k. deotschen Lehrerbildungsanstalt in P r a g, 
zam Hanptlehrer ander k. k. deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt daselbst, 

Peter XonÖnik, Gjmnasialprofessor und Bezirksschulinspector inCilli, zum Hanpt- 
lehrer, und 

Emerika Bolsinger, ÜbungäschuUehrerin in Klagenfnrt, zur Übungsschal- 
lehrerin 

an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Graz, 

Johann WeilaMok, Unterlehrer in Nenmarkt, zum Unterlehrer an derÜbungs- 
schule der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Linz, 



QYl Personalnachrichteiu — Concan-Aasflchreibmigen. 

« 

Helene SliwijUik», provisurische Kinderg^HrtaeriD, snr wirklichen Klndergirtnerln 
an dem mit der k. k. Lehrer- nnd Lehrerinnenbilduugsanstalt in Gsernowits 
verbundenen Kindergarten. 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat verliehen: 

dem Julius Jandanrek, Professor am Realgymnasium in Heruals, eine Lehrstelle 
am Real- und Obergymnasium auf der Landstrasse in Wien, und 

dem Dr. Rochus P«rkmaJlll| Lehrer an der Realschule in Laibach, eine Lehrstelle 
am Realgymnasium in Hernais, 

dem Josef Vl6ek, Lehrer um Commuual-Realgymnasium in Pilgram, eine Lehrstelle 
am Staatsgymnasium in JiSin, 

dem Engelbert Jindfioh , Lehrer an der Communal-Realschule iuRakonits, eine 
Lehrstelle am sweiten böhmischen Staats-Realgymnasium in Prag, . 

dem Jakob Hnsniky Professor an der Staats-Mittelschule in Tabor, eine Lehrstelle 
am ersten böhmischen Real- nnd Oberrealgymnasium in Prag, 

dem Johann B[ry«tafek| Professor am Oommunal- Gymnasium in Jungbunzlan, eine 
Lehrstelle am böhmischen Staatsgymnasium in Budweis. 



Der Minister fflr Cultus und Unterricht hat auf Qrund der Beschlüsse des mcdidni- 
schen Professoren-CoUegiums in Gras 

die Zulassung 

des Dr. Anton TlohaBm, und 

des Dr. Anton Zialy 

als Privatdocenten fflr Kinderheilkunde, an der dortigen medtcini- 
sehen Facultftt, — genehmiget. 



i3oiiciir8-An88chrelbimgeii. 

Am k. k. denUlohttn polyt^OhniflOhen laetitllto in Frag ist die Assistenten- 
stelle fflr Mathematik fflr das Studienjahr 1876/7, mit der Remuneration von 600 fl. lu besetien. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre classenmJUsig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre 
Beffthigung nachweisenden Documenten belegt sein mflssen, bis längstens 6. October d« J. 
beim Rectorate d.es k. k. dnutschen polytechnischen Institutes in Prag eineubringen. 

An der Uadflohaftlloheii OterrMlsohnle nad dem Raalgymaaiium n LdolMn 

kommt mit Beginn des Schuljahres i876/7 eine Lehrstelle fflr classische Philologie, mit 
dem Jahresgehalte von 1000 fl., dem Ansprüche auf 5 Quiuquennalzulagen k 200 fl. und auf eine 
in den Ruhegehalt nicht einrechenbare Activit&tssulage jährlicher 200 fl. au besetaen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche, wenn sie aur Zeit 
in 6ffentlichen Diensten stehen, durch ihre vorgesetaten Behörden, sonst aber unmittelbar bis läng- 
stens 25. September d. J. bei der Direction der landschaftliohen Oberrealtchule 
und des Realgymnasiums au Leoben au überreichen. 

Die definitive Bestätigung im Lehramte kann erst naoh aurflckgelegter dreijähriger Dienstseit 
erfolgen. 



Concnn-AoMehreibaiigwi. CYII 

An der Ob^lTtftlsohvle XU Bltlits, welche mit 1. Jftaner 1877 in die Verwaltang des 
fitealee Qberi^t, kommen sofort drei Lehrstellen zur Besetsong, und iwar : 

eine Stelle für franiOsische Sprache als Hauptfach, 
eine Stelle für Mathematik und Physfk, und 

eine Stelle für Freihandseichnen als Hauptfach und geometrisches Zeichnen 
als Nebenfach. 
Die Unterrichtssprache ist die deutsche. 

Bewerber um diese Lehrstellen, mit welchen die im Oesetae vom 15. April 1873 (B.-0.-B1. 
Nr. 48X festgesetsten Beaüge yerbunden sind, haben ihre gehörig instruirten, an das Ministerium für 
Cnltus und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetsten Behörden bis längstens 
20. September d. J. beim k. k. Landesschulrathe in Troppau einiubringen. 

An der ÜlltttrreaLiOhllle in Sereth mit deutscher Unterrichtssprache wird für das 
nächste Schuljahr ein Supplent in YerwenduDg genommen, der Physik, Mathematik und 
NatQrgeschichte au lehren hätte. 

Bewerber um Aese Stelle, mit der eine Substituttonsgebühr Ton 600 fl., und die normslmässige 
Reise-Entschädnng Terbunden ist, wollen ihre Gesuche sammt Studienaeugnissen bis längstens 
20. September d. J. bei der Direction der Unterrealschule in Sereth einreichen. 

Am k. k. Offlslentdohter-Sndtthnngs^Xnstitate sn Bemal« nlohst Wien ist 

eine Lehrerin- (Eraieherin«) Stelle an besetien. 

Mit dieser Stelle ist provisorisch der Jahresgehalt von 600 fl.» sodann die freie Wohnung sammt 
Beheitaung und Beleuchtung, endlich die uDentgeltliche Kost verbunden. 

Die Bewerberinnen um diese Stelle müssen ledig oder Witwen ohne Kinder sein. 

Dieselben haben ihre mit dem Taufscheine, dem Sitten-, den Studien- und dem Lehrbefähi- 
gungs-Zeugnisse für Bürgerschulen, endlich mit dem Nachweise über die bisherige Verwendung 
documenttrten Gesuche, wenn sie im Öffentlichen Dienste stehen, durch ihre vorgesetate BehOrde, 
sonst directe längstens big 20* September d. J. dem k. k. Reichs-Krlegsministerium 
voraulegen. 

Die Ernennung ist vorläufig eine provisorische und kann eventuell nach Ablauf eines 
Probejahres in eine definitive umgewandelt werden. 

An der mit der k. k. ZiehrerbUdiuigsmiurtalt ia Wien verbfiiideaeii Übnngs- 

S6kvle sind Bwei Lehrstellen au besetsen. 

Die Bewerber um eine oder die andere dieser Stellen, womit der Gehalt jährlicher 1000 fl.» 
die Activitätssulage jährlicher 400 fl. und der eventuelle Anspruch auf Quinquennalsulagen jähr- 
ticher 100 fl. verbunden ist, wollen ihre vollständig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetsten 
Behörden bis längstens 20. September d. J. an den k. k. Landesschulrath in Wien 
einsenden. 



An der deatsohen k. k. Lehrerbilduiigsanttalt in Olmttti ist eine Hauptlehr- 

atelle für die deutsche Sprache als Hauptfach, Geographie und Geschichte als Neben- 
fach, an besetsen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., die Activiatssulage nach der IX. Rangs- 
«lasse mit 250 fl. und der Anspruch auf die gesetalichen Quinquennalsulagen von 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstolle haben ihre gehörig documentirten Gesuche im vorgescliriebenen 
Dienstwege bis längstens 15. October d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fflrMähren 
in Brunn dnaubringen. 



OYIII CoDcan-Aa88chreibangeii. 

An der böhmischen k. fc. Z*6hrerbildii]igMi]uitalt In PHbnun kommt mit Begino 

des Schuljahres J876/7 die Stelle eines katholischen Religionslehrers mit dem Bange 
und der LehrFerpflichtung eines Übangsschullehrers aa besetaen. 

Dem betreffenden Katecheten wird es jedoch obliegen, sich neben dem Religionsunterrichte nach 
Mass seiner Lehrbcflhigung auch bei dem Unterrichte in anderen Lehrge^enst&nden Terwenden au 
lassen, wobei bemerkt wird, data die Befähigung zum Gesang- und Musikunterrichte an der 
Bildungsanstalt unter son^t gleichen Umst&nden den Vorzug begrttndet. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehOrig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetsten 
Behörde längstens bis 20. September d. J. beim k. k. Landesschulrathe fflr B(fhmen 
in Prag einsenden. 



Verlag des k. ■- ^— «-'-^iums f&r Cultns und Unterricht» — Druck von Carl Gorischek in Wien. 
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Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des MiniBterinmB f är Cultus und Unterricht. 



Personalnachrichten« 

Seine k. und k. Apoitolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 15. September d. J. 
dem Probste des Wiener Metropolitan-Capitels, Abt Dr. Johann SollW*tS| in Anerkennung seiner 
langjährigen, lehrämtlichen und literarischen Wirksamkeit auf dem Gebiete der Theologie das 
Comthurkreus des Frans Josef-Ordens a. g. zu yerleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mi t Allerhöchster Entschliessung vom 18. September d. J. 
dem Benedict! ner- Ordenspriester und Kämmerer des Stiftes Schotten in Wien, P. Jacob Steiner , 
in Anerkennung seines vieljährigen und berufseifrigen Wirkens das Bikterkreus des Franz 
Josef -Ordens a. g. au verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. September d. J. 
den bischöflichen Rath, Consistorial-Beisitser, Brttnner Bezirksdechant und Dompfarrverweser in B r fl n n, 
Johann Baiii| zum Domherrn am dortigen Cathedral-Capitel a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. September d. J. 
den Director des Taubstummen-Institutes in Linz, Johann BrandltetteTi den Capitular des 
Benedictiner- Stiftes Kremsmünster und Vorstand der Studienbibliothek in Linz, Columban 
Fniliwirfll, den Senior und Pfarrer in Wallern, Jacob Ernsi Koohy den Rabbiner der 
israelitischen Cultusgemeiude in Linz-Urfahr, Dr. Adolph XiirteiB| den Director des Staats- 
gymnasiums in Linz, Jacob lA^Beohe und den Director der dortigen Lehrer- und Lehrerinnen- 
büdungsanstalt, Josef MwgWf zu Mitgliedern des oberösterreichischen Landes- 
schulrathes für die nächste dreijährige Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Cutschliessung vom 5. September d. J. 
den Pfarrer in Hard, Johann Boliwendillfferi den Religionslehrer an der Lehrerbildungsanstalt 
in Bregenz, Franz XeMler, den Professor an der Staats-Mittelschule in Feldkirch, Hermann 
flenfler und den Director der Lehrerbildungsanstalt in Bregen z, Johann BlUek| zu Mitgliedern, 
lerner den evangelischen Pfarrer iuBregenz, Martin Ktthlie und den practischen Arzt in 
Hohenems, Med. Dr. Simon 8teinach| zu Beiräthen des Landessohnlrathes in 
Vorarlberg auf die gesetzliche Functionsdauer a. g. zu ernennen geruht. 



Q ]^ Penonalnftchrichteiu 



Vom Minister fttr Caltns and Unterricht wurden ernannt: 

Franz Blanda, Beligionslehrer au der k. k. böhmischen Lehrerbildungsanstalt in Prag, 
zum Mitgliede der k. k. böhmischen Prüf ungsCommissio n für al Igemeine Vol ks- 
schulen und für Bürgerschulen in Prag, 

Laurenz Kayer, Bürgeraohuldirector, zum Bezirksschulinspector im Schuibezirke 
Wien, 

Franz ViilUÜC| Gymnasiallehrer in Prerau, und 
Carl Altmanily Supplent daselbst, 

zu wirklichen Lehrern am slayiscben Staatsgy m nasium in BrÜnn, 

J o h a n n Terg^lav, Ojmnasial-Lehramtscandidat, zum wirklichen Lehrer am zweiten 
Staatsgymnasi um in Graz,- 

JosefBiol6ky Weltpriester, zum wirklichen Religionslehrer am 8 taatsgymnasium 
in Bielitz, 

£manuel KiflSakiewioS, Lehrer am Gymnasium in Eolomea, 
Franz Qne^orozyk, Professor am Gymnasium in Stanislau, und 
Cornel Fisoher, Gymnasiallehrer in Jaslo, 

zu wirklichen Lehrern am zweiten Staatsgymnasium in Lemberg, 

Josef KrotOWlOS| Gymuasialsuppleut in Krakan, zum wirklichen Lehrer am 
Staatsgymnasium in Tarnow, 

Josef BlmpliiewioZy Gymnaaialsupplent in Krakiiu, zum wirklichen Lehrer am 
Staatsgymnasium in Stanislau, 

August SOheindler und Gustav SoholS , Gymnasial-Supplenten , zu wirklichen 
Lehrern am Staats-Beal* und Obergymnasium in Brünn, 

Carl WAldhftlUier I Lehrer an der Bürgerschule in Judenburg, zum wirklichen 
Lehrer am Staats-Beal- und Obergymuasi um in Villach, 

Ferdinand Thettfri Supplent an der Staats- Realschule auf der Landstrasie in Wien, 
Franz ZÖOhbauer, Suppl^nt am zweiten Staatsgymnasium in Graz, und 
Carl Ziwsfty Supplent am Commuual-Real- und Obergymnasium in der Leopoldstadt in Wien^ 
zu wirklichen Lehrern am Staats-Realgymnasium in Hernais, 

Peter Pietrsyokiy Weltpriester und Keligionslehrer am Staats- Untergymnaaium in Bochnia, 
zum wirklichen Religionslehrer am Staats-Real- und Obergymnaainm in 

Wadowice, 

« 

Johann TrAunwieieri Lehramtscandidat, zum wirklichen Lehrer am Staats-Real- 
gymnasium in Mährisch -TrÜbau, 

Raimund Allrasii Capitnlar und Lehrer an der Privat- Lehranstalt inZwettJ, zum 
wirklichen Lehrer am titaats-Realgymnasinm in Krumau, 

August Plnndrlohy Gymnasialsupplent in Weisskircheu, zum wirklichen Lehrer 
am Staats-Real- und Obergymnasium in Weidenau, 

Nikodemus DoimtBliller, Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staiits-Beal- 
und Obergymnasium in Budolfswerth, 



Per^onalnachrichten. CXI 

Dr. Sigiamund Vranowiös, Gymnasialsapplent inBreezan, cam wirklichen Lehrer 
am S taatfl-Untergymnasiam in Zlocsow, 

Johann KonilaaeOy Weltpriester, enm wirklichen Religionslehrer am Staats- 
Untergymnasiam inGottschee, 

P 1 a c i d Dsiwiniki, Sapplent an der Realschule inLemberg, zum wirklichen Lehr er 
an der Staats-Realschule in Jaroglau, 

Anton Pokersky und Carl ZlÜiradnUtak, Realtchulsupplenten, 

au wirklichen Lehrern an der Staats-Realscbule in Teichen, 

Gerhard Baaien, Weltpriester, zum wirklichen Religionslehrer an der Staats- 
Real schule in Budweis, 

Emanuel NlOOlloh, Lehramtscandidftt, omd 

Albin Bertamini, Lehrer an der Ackerbauschule in Roveredo, 

an wirklichen Lehrern an der Staats-Realschule in Pirano, 

« 
C es laus Pienijuiek, Gymnasialsupplent in Lemberg, 

Carl BialkOWSkiy Gymnasialsupplent, und 

Rudolf Wilmutk, Realschulsnpplent in Stryi, 

zu wirklichen Lehrern an der Staats-Realschule in Stryi, 

Josef Wcjdiky Johann Bdttmr uad Frans IfUkXg^, Realachulsnpplenten , 

KU wirklichen Lehrern an der Staats -Realschule in Stanislau, 

Ignaz Bull, Lehrer an der Bttrger.<)chule in Aussig, und 

Franz Protiva, Supplent an der deutschen Lehrerbildungsanstalt in Brunn, 

zu Hauptlehrern an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Olmütz, 

Josef Celestina, Supplent an der Lehrerbildungsanstalt in Gras, zum Hanptlehrer 
an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Laibach, 

Josef Vaoek, Lehrer an der Unterrealschule in Kolin, zum Hauptlekrer an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in PHbram, 

Ludwig Glas, Lehramtscandidat und geprüfter Turnlehrer, zum Turnlehrer an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Olmütz, 

Josef Bubeniözek, Supplent, zu m Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in £?er, 

Johann Bökm, Bürgenchnllehrer in Schlaggenwald, zum Übangsschullehrer an 
der k. k. Lehrerbildungeanstalt in Trautenan, 

Josef Mohr, Bürgerschullehrer in Petrinja, zum Lehrer, 
Josef Lavranöiöy provisorischer Unterlehrer in Triest, und 
Johann Fnrlani, Unterlehrer in Marburg, 

zu definitiven Unterlehrern an der k. k. Knaben-Bürgerschule in 
Triest, und 
Stephan Campa , Lehrer in Wippachi zum Aushilfslehrer, mit den Pflichten und 
Rechten einee Unterlehrers für die beiden staatlichen Bürgerschulen in Triest, 

Franz KnOSOkaorak, Leiter der M&dchen-Fortbildungsschnle des steiermftrkischen Gewerbe- 
vereines, 

Alois von mrank und Michael Posok, Isgenieurc, dann 
Carl Laoker, Bildhauer, 

zu Lehrern an der k. k. Staats-Oewerbeschnle in Gras, 



(];XII Personaliutohrichten. 

Camillo Mttei Architect, sam Director, and 

Carl Mell| Maler, 

Leopold Traver, Ingenieur, 

Josef Bohwaighof er, Ingenieur und ÄBsisteut an der k. k. technischen Hochschule in Wien, 

Josef Salll, Architect, und 

Alois Klebaoh^Ti Bildhauer, 

BU Lehrern an der k. k. Staats-Oewerbeschule in Salzburg, 

Jaroslav V. Janavwk^ , erster Assistent fQr allgemeine Chemie am k. k. deutschen 
polTtechnischen Institute in Prag, lum Lehrer für Chemie, Physik und Mineralogie, und 

Carl Kosluunmer, Professor an der steiermirkischen Landes-Oberrealschule in Grfta, unter 
Anerkennung seines Professorstitels, sum Lehrer fttr Mathematik und darltillende 
Geometrie 

an der k. k. Stats-Gewerbeschule in Reichenberg. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat yerliehen: 

dem Gustav ICatllM, Professor an der Communal-Bealschule inLeititferits, eine am 
dortigen Staatsgymnasium erledigte Lehrstelle, 

dem Josef TlllMll«wloSy Hauptiehrer an der Lehrerbildungsanstalt InTarnow, eine am 
Staatsgymnasium su St. Hyacinth in Krakau erledigte Lehrstelle, 

dem Mathias Knö, Gymnaaialprofessor in Kolomea, eine amfitaats-Untergymnasium 
in Bochnia erledigte Lehrstelle, 

dem Ignaa Aydan, Gymnasiallehrer in Budweis, eine am Staats-Bealgymnasinm 
in Wittingau erledigte Lehrstelle, 

dem Johann XortflOllAky Oberlehrer in Gleinstitten, eine Unterlehrerstelle an 
der Übungssohule der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Gras. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat auf Grund des Beschlusses des medioini- 
schen Professoren-CoUegiums in Wien 
die Zulassung 
des Dr. Hans Kebray als Privatdocent fttr Dermatologie und Syphilis, und 

des Dr. Julius Ritter von Xassarl, als Privatdocent fttr Geburtshilfe und 
Gynftkologie 

an der medicinischen Faoultät in Wien, — genehmigt. 



Coacan-luaachreibaagen. CXIU 



-Ansgchrelbnngeii. 

Am k« k* böhmlMhttB poiyteohnJBnhtB lulitate in Prag gelangen mit Beginn des 
8tudienjalireel876/7die Aasist enten 8 teilen der descriptiyen Geometrie und technischen 
Chemie auf die Daner zweier Jahre anr Besetiung. 

Mit einer jeden von diesen Stellen ist eine jfthrliche Remnneration ron 600 fl. verbanden. 

Die Anstellong des Assistenten ist nicht danernd, sondern nur fftr die Zeit von 2 Jahren, nach 
deren Verlauf die k. k. Btatthalterei die weitere Belassnng des Assistenten auf die Dauer Ton 2 Jahren 
Über dessen Ansuchen und Antrag des Professoren-Collegiums mu bewilligen sich vorbehiUt. 

Die Bewerber um diese Stellen wollen ihre mit Zeugnissen Tersehenen Gesuche bis längstens 
|i.October d. J. bei demRectorate des k. k. böhmischen polytechnischen Institutes 
in Prag einbringen. 

Am 4«VtM]l«ll Stftatagymnawnin in Brttlia kommt mit Beginn des 2. Semesten 1876/7 
eine Lehrstelle ffir Latein und Griechisch sur Besetzung. 

Die mit dieser Stelle verbundenen Besflge bestehen aus dem Gehalte von 1000 fl., und der 
Activiatssulage von 300 fl. 

Bewerber haben ihre gehörig docnmentirten Gesuche auf dem ▼orgeschriebenen Wege längstens 
bis 31. October d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brfinn einsureichen. 

An dem flAiw«*»^iia-l«AlMMWi^a.lgyiimaal«m fn PUsen mit böhmischer Unterrichtssprache 
ist eine Lehrstelle für Physik und Mathematik mit dem Jahresfrehalte von 1000 fl., nebst 
dem Ansprache auf fünf in den Ruhegehalt einiurechnende Quinquennalaulagen a 200 fl.| und einer 
Actiritätstulage jährlicher 250 fl. zu besetzen. 

An der Anstalt besteht die Reciprocität im Sinne des §.11 des Reiehsgesetaes vom 9. April 1870 
Nr. 46. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den nOthigen Beilagen, insbesondere mit den Lehr- 
befibigungszeugnisse, instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 
20. October d. J. bei dem Sladtrathe in Pilsen lu ttberreichen. 

An der k. k. d«lltaohaii Ii#krTbildqnyaB»t>U in Prag sind zwei Übungslehrer- 
stellen SU besetzen. 

Mit denselben ist je der Jahresgehalt Ton 800 fl., die Activitätszulage von 240 fl. und der 
Am^ruch auf Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre ordnungsmässig instruirten Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung und 
bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis längstens 24. October d.J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe ffir Böhmen in Prag einzubringen. 

Besondere Berücksichtigung werden unter gleichen Umständen jene Bewerber finden, welche 
die Befähigung zur Ertheilung des Musik-, Zeichen- oder Tnrn-Unterri chtes nachzuweisen 
vermögen. 

* « 

An derk, k. Xitthrerbilduns^anstalt in Salsburg ist die Stelle eines Turnlehrers 
mit dem Bange und den Bezügen eines Übungslehrers, d. i. mit dem Gehalte jährlicher 800 fl.» 
der Activitätszulage per 200 fl.» dann dem gesetzlichen Ansprache auf Quinquennalzulagen per 100 fl. 
nnd der Pensionsfähigkeit in Erledigung gekommen. An die Übernahme dieser Stelle ist die 
Verpflichtang geknüpft, den Unterriebt im Turnen an der Lehrerbildungsanstalt und den 
zwei Mittelschulen mit der Gesammtzahl von 25 Stunden der Woche zu ertheilen. 



ex IV ConcnrB-AuMchreibnngeij. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirteu und inubesundere mit der Nacbweisung der 
Befählgang zur Ertheilan.; des Turnunterrichtes versehenen Gesuche bis I&n gs tens Ende 
October d. J. und swnr« wenn sie sich bereits an (r-iner öffentlichen Lehranstalt befinden, im Wege 
der Vorstehung derselben beim k. k. Landesschulrathe ffir das Herzogthum 'Salzburg 
zu überreichen. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Troppan gelangt eine Übungsschullehrer* 
stelle mit den durch die Reichsgesetze vom 19. März 1872 und 15- April 1873 (R- G. Bl. 1872 
Nr. 28 und 187.) Nr. 48) normirten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit den erforderlichen Belegen .versehenen Gesuche im 
Dienstwege bis längstens 15. October d. J. bei dem k. k. sohle sischenLandessc hulrathe 
in Troppau einbringen. 

An der Übnngasohale der k. k. Lehrerinnei^bildangsanetalt in Klagenfurt ist 

die Stelle einerLehrerin zu benetzen, mit welcher ein Gehalt von 800 fl., eine Activitätszulage 
von jährlichen 200 fl. und der Anspruch auf nechs Quinqueunalzulagen k 100 ü. verbunden i«t. 

Bewerberinnen, welche die Befähigung ausweisen, auch am Unterrichte der Lehramtscandidatinnen 
in irgend^ einem Gegenstände sich betheiligen zu können, erhalten unter übrigens gleichen Umständea 
den Vorzug. 

Die gehörig belegten Gesuche sind im Wege der vorgesetzten Behörde bia längstens 
15. October d. J. beim k. k. kärntnerischen Landesschulrathe in Klagenfurt 
einzureichen. 

Au der gewerblichen Zeichen- und Modellirsohale in Znnebmck kommt mit 

Neujahr 1877 die Stelle eines Leiters derselben zu besetzen. 

Bewerber um diene Stelle sollen nebst ihrer Zeichenfertigkeit ein Au^mass künstlerischer Bildung 
nachweisen, welches sie zur pädagogischen Leitung einer vorwiegend den Kunstgewerben dienenden 
Zeichen- und Modellirdchule befähigt Der Leiter dieser Schule hat in Verbindung mit dem Zeichen- 
unterrichte Unterricht in Projections-, Schattenlehre und Perspective zu ertheilen. 

Mit dieser Stelle ist für die Unterrichtsertheilung ein Bezug von 1400 fl.» für die Leitung eine 
Remuneration von 300 fl. jährlich verbunden. 

Au derselben Schule ist die mit einem Jahresbezuge von 1400 Ü., dodirte Stelle eines 
Modellirlehrers für ornamentales und figurales Modelliren zu besetzen. 

Gesuche um eine dieser Stellen, die mit carriculum vitae, Studienzeugnissen und künstlerischen 
Arbeiten belegt sein müssen, Sindbis längstens i. Docember d. J. an das k. k. Ministerium 
für Cultus und Unterricht in Wien zu richten. 

Au der k. k. Staats-Oewerbeiohnle In Reichenberg ist die stelle eines Lehrers 
für Freihand- und geometrisches Zeichnen mit dem Jahresgehalte von 1200 fl.» der 
Activitätszulage der IX. Rangsclatse vou 250 ü. und dem Ansprüche auf fünf QuinquennalBulageo 
von je 200 fl. zu besetzen. Anderweitig im Staatslehramte zugebrachte Dienstzeit wird eventuell 
angerechnet. 

Bewerber, welche Befähigung nach kunstgewerblicher Richtung aufzuweisen verm($gen, haben 
unter sonst gleichen Umständen den Vorzug. 

Gesuche, belegt mit curriculum vitae, Studienzeugnissen und künstlerischen Arbeiten sind bis 
längstens 20. October d. J. an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricirt in 
Wien einsatenden. 
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Verfu^imgeiii 

betreffend Lehrbt&oher und LebrniitteL 

' Lejirbficher für Yolksschnlen. 

Denteoh. 

VüliciU Franz, Rechenbuch für Bürgerschulen. Wien 187«. L. W. Seidel & Sohn. 

1. Theil für die erste ülasse der dreicla«i;ren Bür^ferschuleu. 2. Aufla^re. 

Preis 60 kr., 

2. Theil für die zweite Classe der dreiclassigeu Bürgerschulen. 2. Auflage. 

Preis 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauehe in den betreffenden 
Classen der Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 14. September 1876, Z. 14015.) 

Neteliczka E., Lehrbuch der Physik und Chemie für Bürgerschulen und die Ober- 
classen der Volksschulen. Wien 1876. A. Pichlers Witwe & Sohn. 

1. Stufe. Für die sechste Classe der Volks- und Bürgerschulen. 4. Auflage. 

Preis 30 kr. 

2. Stufe. Für die siebente Classe der Volks- und Bürgerschulen. 4. Auflage . 

Preis 35 kr. 

3. Stufe. Für die achte Classe der Volks - und Bürgerschulen. 3. Auflage 

Preis 35 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauehe in den oberen Classen der. 
Volks- und Btirgerschulen mit deutscher Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 14. September 1876, Z. 14181.) 

Gindoly Anton, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen. L Theil. 
Dritte verbesserte Auflage. Prag 1877. Verlag von F. Tempsky. Preis 50 kr- 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 22. September 1876, Z. 15133.; 



j^56 Verfligangeii, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Polnuieh. 

Im Wiener k. k. Sek ulbttchery erläge ist das für die zweite und dritte Jakresstufe 
berecknete polniscke Lesebuek : „Pi^rwsza ksi^^ka do nauki i czytania dla 
szkc5l ludowjck. Z dodatkiem nauki j^zyka niemieckiego^ zu dem Preise ron 
60 kr. ersekienen und kann dasselbe in den polnischen Yolkssckulen Söklesiens 
als Lesebuek verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 12. September 1876, Z. 14290.) 

Lehrbttcher für lehrerbildangsanstalteii. 

Btthmüioh. 

Tille A., Dr. , U6ebnice zemSpisu. Erster Band : ZemSpis obeeny. 4. Auflage. 
Prag 1876. Kober. Preis 1 fl. 24 kr. 

Dieses Lekrbuek wird zum Lehrgebraucke in den Lekrerbildungsanstalten 
mit bölimiscker ünterricktsspracke allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. September 1876, Z. 14233.) 

Lehrbfleher fßr Mittelschulen, 

Herr Gustav, Lekrbuek der vergleickenden Erdbesekreibung für die unteren und 
mittleren Glassen der Gymnasien, Realsckulen und verwandter Lekranstalten. 
II. Cursus: Länder- und Völkerkunde. Zweite verbesserte Auflage. Wien 1877. 
Sallmayer & Comp. Preis brosek. 1 fl. 40 kr. 

Die bezflgUck der ersten Auflage mit Ministerial-Erlass vom 24. April 1875, 
Z. 3476 *) ausgesprockene Zulassung zum Lekrgebraueke an Mittelsckulen 
mit deutseker Ünterricktsspracke wird auf die vorliegende zweite Auflage 
auagedeknt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. September 1876, Z. 15285.) 



Leltrnilttel für Mlttelsclmleii. 

Die auf Kosten des Wiener Scbulbückerverlags kerausgegebene «Hypso metrische 
Übersicktskarte der österreickisck-ungariscken Monarchie^« 
(Terrain von V. Streffleur, Gerippe vod A. Steinkauser, Farbenscala 
von Feldzeugmeister von Hauslab), kann als Lekrmittel in den Mittel- 
sckulen und Lekrerbildungsaustalten verwendet werden. Diese Karte ist, auf 
Leinwand aufgespannt, zu dem Preise von 4 fl. 60 kr. bei der k. k. Sckul* 
bücber-Verlags-Direction in Wien zu beziehen/, 

(Ministerial-Erlass vom 9. September 1876, Z. 11972.) 



*) Ministeriml-Verordnangtblatt vom Jahre 1876, Seite 291. 



VeTfÜgnogeiif betre£Pend Lehrbficher und Lehnniltel. 
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Lehrmittel für Zeiehensehnlen. 

Die in dem folgenden Yerzeiclinisse aufgeführten Gipsabgttsse des k. k. Ssterr« 
Hnseoins ffir Ennst and Industrie in Wien, werden als Lehrmittel zum 
Zeichnungsnnt errichte an den TTnterreal-, Borger- und 
Gewerbeschulen als zulässig erklärt: 



Nummar 



Gegenstand 



Varkaufe- 
Pr«l* 



, fl. I kr. 



574—578 
579—582 
583-593 
594—596 

597 
598—601 

602 
603—604 
605—606 

607 



608—609 

I 

6t0 ' ( 

61i ! 

I 

612 
613 



5 geometrische Figuren 

4 einfache gpriechische Rosetten 

11 einfache Blatt- nnd Blutenformen . • . 

3 Theile von griechischen Palmetten-Oma- 

menten (Reconstraction) 

1 antikes Blüten-Ornament (yergrösserte Re- 
constraction) • . • . 

4 architectonische Verzierungen , Eierstftbe, 

Blattwellen und Zahnschnitte .... 

1 Blumenrosette (italienische Renaissance, Terr 

grösserte Reconstruction) 

2 Blumenrosetten (italienische Renaissance, 

vergrösserte Reconstruction) 

2 Blatt-Ornamente aus einer Pilasterftillung 
(italienische Renaissance , Reconstruction) 

1 Akantusblätter aus dem Relief von der Scala 

dei Giganti in Venedig (Reconstraction) 

2 römische Rosetten (Reconstraction in der 

Grösse des Originales) 

Detail eines griechischen Akantusblattes • . 

1 griechisches Akantusblatt Tom Säulencapitäl 
am Monument des Lysikrates .... 

1 Akantusblatt (Renaissance) 

1 Theil des Ranken - Ornaments Ton dem 
antiken Terracottarelief mit einem geflü- 
gelten Genius, aus der ehemaligen Samm- 
lung „Oampana'' in Rom, (vergrösserte 
Reconstruction) 



per Stück 






n 



ff 



» 



ff 
f) 



T ! 



» 



60 
50 

70 

70 
70 



l — 



— ' 70 



80 



80 



— [ 80 

» 

t 

I 

2 : — 

— ' 80 

"3' - 
2 



1 



Die bei jeder einzelnen Nummer angegebenen Preise gelten lediglieh als 
Terkao&preis und es sind die Yerpackungs- und Yersendungskosten darin nicht 
inbegriffen. 



158 Verftigungen, betreffend Lehrbücher nnd LehrmitteL — Kundmachungen. 

Bei Bestellungen müssen die Nummern des Museums-Cataloges genau ange- 
geben werden , um Verwechslungen vorzubeugen. 

Die Kosten der Verpackung betragen ungefähr 25 Percent des Kaufpreises ; 
die Transportkosten werden den Bestellern zur Zahlung bei Übernahme der 
Sendung angewiesen. 

Die Vorstände der Lehranstalten haben die Bestellung unmittelbar bei der 
Direction des österreichischen Museums unter Franco-Einsendung des für Object 
und Verpackung entfallenden Betrages und unter Beidröckung des Anstaltssiegels 
zu machen, doch ist auch eine Bestellung per Nachnahme, wo diess thunlich, nicht 
ausgeschlossen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. September 1876, Z. 9296.) 



Erziehnngsmiitel ,für Eindergärten. 

Delhez Constantin, Gymnastik der Sinne für die erste Erziehung des Kindes. 
Wien 1876. Preis für Private lü fl., für Kindergärten 7 fl. 

Diese CoUection von Übungsmitteln , welche nebst der entsprechenden 
Belehrung vom Verfasser (I. Bezirk, Singerstrasse Nr. 7 in Wien) beaogen 
werden kann, wird als Erziehungsmittel für Kindergärten als geeignet erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 21. September 1876, Z. 13461.) 



Kundmachungen. 

Der im Jahre 1 869 KuLeitomiscbl yersiorbene Pfarrer, P. J u h a n n Ri(Jiiy, hat mit einem 
Capitale von 3211 Oalden in Pfandbriefen der böhmischen Hypothekenbank eine Studenten- 
Stiftung fttr einen Gymnasialschüler gegründet, deren Qeuuss bis sar Venorgung 
des Stiftlings dauern soll. 

(Stiftbrief vom 28. August 1876. Ministerial-Act Z. 14651 vom Jahre 1876.) 



Knndmachaiigea. 
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Yerzeiehnlss der yon Aer k. k. wissenscliaftlichen Bealschiil-Prüfnngrs- 

Commission in Lemberg 

im Studien jähre 18*75/6 

approbirten Lehramta - Oandldat en. 





Name und SteUuni; 


Lehrfach 


Unterrichts- 
sprache 




1 

Pleniaiek C»es?aw, Supplent am zweiten , 
Staatagymnasimn in Lemberg 


Polnische Sprache für Ober-, deutsche 
Sprache für Unterrealschulen 


• 

polnisch und 
deutsch 




ZbieraohowakI Wladislaw, Supplent am 
Staata-Untergymnaainm in Badantz ! 


Mathematik und Physik für Oberreal- 
schulen 

detto 


detto 




Prsybylsld Wilhelm, Lehramts<^ndidat in 
Krakan 


detto 




Xaoilllaki Lndwig, Snpplent am 8taats- 
Realgymnasinm in Kolomea 


Physik für Ober-, Mathematik für 
Unterreal schulen 


polnisch 




Oiurtawloz Bronislaw , Lehrarotscandidat 
in Lemberg 


Mathematik und Geographie fdr Ober- 
realschulen 


polnisch und 
deutsch 




lASarski Miecislaw, Lehramtscandidat in 
Lemberg 

• 


Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschulen 


polnisch 




Xedveosky Ednard, Supplent an der 
ßtaats-Realschule in Lemberg 


Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik für Unterrealschulen 


detto 




Efbaoz Michael, Lehramtecandidat in j detto 
Lemberg 


detto 




IKlasga Frans , Supplent an der Staats- 
Realfichule in Stanislau 


! Chemie für Ober-, Physik für Unter- 
realschulen 


detto 




Borawiozka Carl, Supplent an der Staats- 
Realschule in Lemberg 


1 

Naturgeschichte 
(Erg&nzungsprüfung ) 


polnisch und 
deutsch 
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KnndmachnQS^en. 



In dein im Verordnnngsblatte f&r den Dienstbereich des Ministerinms für Caltos 
and Unterricht vom Jahre 1870 veröffentlichten niederösterreichischen Sohnl- 
er haltangs-Oesetee vom 5. April 1870 *), soll es im §. 28 anstatt „einer 
viertägige^i'* lauten: einer zweltfigigen; ferner im §. 32 des niederOsterreichischen 
Gesetzes vom 5. April 1870 über die Rechtsverhältnisse desLehrerstandes'*) 
anstatt: „jenen der zweiten und dritten Ciasse mit 30 Procenten'*: jener 
der zweKen und dritten Clatse mit 29 Prooenten. 



') Hinisterial-Verordnnngrsblatt vom Jahre 1870, Nr. 76, Seite 290. 
") Minirterial Verordnungsblatt yom Jahre 1870, Nr. 77, Seite 296. 



— --.>\A/ jvT-ryv^ aaaaaa- 



Verlag dea k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Qorischek in Wien« 
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jAhrgM« 1876. Stflok XX.. 

Verordnungsblatt 

rür den BieDstbereich des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Mintoterium für Cultus und Unterricht. 

AuMgf^hen am 15. Ootober 1876. 



■•■ 



Inhalt Nr. 80. Oesets vom 25. September 1876| wirksam für da^ Herzogthum Salsburg, tromit der 
§. 87 des Lande^gesetzeä vom 17. Jäaner 1870 sar Kegelung der Rechts verhältuisfie des 
LelirstandeB an den Öffentlichen Volksschalen des Herzogthmnes Salzburg, beBiefaungsweiae 
des Landesgeaetzes yom 18. Jäoaer i873 abgeändert wird. Seite 161. — Nr. 31. Erlass 
des Ministers für Cultus und Unterricht vom 28. September 1876, betreffend die Bestätigung 
im Lehramte an Staats Gewerbeschulen. Seite 162. 



Nr. 30. 

Gesetz Toin 25. September 1876, 

wirksam für das Herzogthum Salzburg, 

wodvroli dar g. 87 d«a Laadea^eaatiaa vom 17. J&iinar 1870 *) zur Begalwiif dar 
Beehtararli&ltnlaso das Ziahratandaa an dan dflbntlioliaB VolkaaolmlaB daa Ranog- 
thvmaa Salsbnrg, basiehnngawaiaa das XiandaagasatSM vom 18. Jllimar 1878 **) 

absoftndart wird. 

Mit Zustimmung' des Landtages Meines Henogthumes Salzburg finde Ich 
anzuordnen, wie folgt : 

Der §. 87 des Landesgesetzes vom 17. Jänner 1870 zur Regelung der Rechts- 
verLältnisse des Lebrstandes an den öffentUchen Yolksscbulen des Herzogtbumes 
Salzburg, beziehungsweise des Landesgesetzes Yom 18. Jänner 1873 hat in seiner 
gegenwärtigen Fassung ausser Wirksamkeit zu treten und künftighin zu lauten : 

§. 87. 

Die Bestimmungen des §. 29 des vorstehenden Gesetzes hinsichtlich der 
Dienstalterszulagen, dann die Bestimmung des lY. Abschnittes des vorstehenden 
Gesetzes, betreffend die Versetzung der Lehrer in den Ruhestand und die Versorgung 
ihrer Hinterbliebenen, finden nur auf jene Lehrer und Unterlehrer Anwendung, 
welche nach der im Sinne des Reichsgesetzes vom 14. Mai 1869 ***) erlangten Lehr- 
befähignng nach den Bestimmungen des I. Abschm'ttes des vorstehenden Gesetzes 
angestellt worden sind. 

Auf die bereits angestellten Lehrer und Unterlehrer findet der §. 29 und der 
IV. Abschnitt des vorstehenden Gesetzes nur dann Anwendung, wenn sie sich der 






*) Ministerial-YerordnnngsblAtt vom Jahre 1870, Nr. 17, Seite 44. 
) Miniaterial-Yeiordniingsblatt vom Jahre 1873, Nr. 15, Seite 49. 
*) Hinisterial-Veronbiangsblatt vom Jahre 1869, Nr. 40, Seite CXIU. 



162 GeseUe, Vererdnungen, Erltae. — Verfügangen, betreff. Lehrbttcher u. Lehrmittel. 

LfehrbefähigangsprüfuDg im Sinne des Reichsgesetzes Yom 14. Mai 1869 mit Erfolg 
unterzogen haben, oder wenn sie nach ausgewiesener fünfzehnjähriger zufrieden- 
stellender Dienstleistung an öffentlichen YolLsschulen als Lehrer oder Unterlehrer 
(Schulgehilfen) auf Grund der Erhebungen Tom Landesschulrathe als im Lehrfiiche 
tüchtig anerkannt werden, es kann jedoch in beiden Fällen auf Grundlage früherer 
Dienstjahre bis zum Tage der Ablegung der Lehrbefthigungsprüfung, beziehungs- 
weise bis zum Tage der Zuerkennung, nur eine Quinquennalzulage erworben werden. 

Hinsichtlich der Ruhegenüsse jener bereits angestellten Lehrer, bei welchen 
die Yorstehenden Bedingungen nicht rorhanden sind , sowie hinsichtlich der Ver- 
sorgung ihrer Hinterbliebenen wird der letztgenossene Gehalt zur Grundlage 
genommen, auch wird hiebei die in den Gehalt eingerechnete Hälfte des während 
der obigen zehn Jahre allenfalls mityersehenen Messnerdienstes in Anrechnung 
gebracht. 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht wird mit dem Vollzuge dieses Gesetzes 
b eauftragt. 

Mürzsteg, den 25. September 1876. 



Franz Joseph wp. 



StremBjT m.'^p. 



Nr. 31. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

28. September 1876, Z. 14278, 

b«tr«lfead die Bestltlgiiiiff im Leliramte an Staats - Ctowerbesokolem. 

Anlilsslicb einer rorgekommenen Anfrage finde leli zu eröffnen , dass die 
Lebrpersonen der Staats-Gewerbescbulen nach drei im Lehramte zugebrachten 
Jahren auch in dem Falle um ihre Bestätigung einzuschreiten haben, wenn ihnen 
bei ihrer Anstellung die Anrechnung von Dienstjahren gewährt worden ist. 



Verfagnngeni 

betreflliBd IialirbttolMr ond Mhnaittel. 
Lehrbttcher ffir Yolks- und BArgergchnleii« 

Deutaeli« 

Reihe, Carl, Dr., Naturgeschichte für die oberen Classen der Volksschulen, Bürger» 
schulen und verwandten Lehranstalten. 1. Stufe. 2. Auflage. Wien 1877. 
A. Pichler's Witwe und Sohn. Preis 50 kr. 

Dieses Lehrbuch wird ftr Yolks- und Büigerschulen als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass yom 25. September 1876, Z. 15021.) 
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JakrgMis 1870. Stilok ZZ- 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Galtas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Hajest&t haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 25. September d. J. 
dem Personaldechant und Titnlar-Consistorialrath, Josef Xloniieri an Qnalisch, in Anerkennung 
seiner vieljfthrigen yerdienHlichen Wirksamkeit das goldene Verdienstkreni mit der Krone 
a. g. sn Terleihen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische MajestXt haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 30. September d. J. 
dem gewesenen Pfarrer und Personaldechant^ von Libun, Ehrendomherrn Anton Karok, in 
Anerkennung seines yieljfthrigen bernfseifrigen und verdienstvollen Wirkens das goIdeneVerdienst- 
krens mit der Krone a. g. sn yerleihen gemht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 30. September d. J. 
dem Pfarrer saHorjnl, Alexins J^rala, in Anerkennung des von ihm durch 60 Jahre in der 
Seelsofge bethfttigten Berufseifers das goldene Verdienstkreua mit der Krone a. g. su 
verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische MajestXt haben mit AU erhöchster Entochliesflung vom 30. September d. J. 
den Dechant und Hauptpfarrer in Saldenhofen, Anton Qalnf, zum Ehrendomherrn des 
Lavanter Domcapitels taxfrei a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 5. October d. J. 
den ProfSsssor am Staats-Real- und Obergymnasium auf der Landstrass e in Wien, Anton 
BoblMÜurlohy zum wirklichen Director derselben Lehranstal t a. g. su ernennen gemht. 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Minister des Innern für 
die im Studienjahre 1876/7 an der Universität in Wien absuhaltoadon m«dioiBl«o]l«B 
BigOrOflan folgende Functionäre ernannt: 

Z. Als Btfienuiga-OommlMftre : 

den Ministerialrath Dr. Fr an i Sohnaider, 

den Sectionsraih Dr. August fltalnar, 

den Statthaltereirath Dr. Ludwig Bitter von Karajan und 

den Obersanititsrath und Spitalsdirector Dr. Josef BoAnann. 

n. Als OoSxaminator fflr daa ZZ. medioinlaolia Blgoroavm: 

den Universitiltsprofessor Dr. Ferdinand Babra; 

Als dessen Stellvertreter: 
den Universitfttsprofedsor Dr. Carl Ludwig SlgmiUd, Bitter von Zlanor. 



Q]|^^] Personalnachrichten, — Concnn-Ansschreibnngen. 

nx. Alfl OoSx&miiiator für das ZZX. medioinboh« m^oroauni: 

den Uairersitätsprofeflsor Dr. Leopold Ditt0l; 

Als dessen Stellv ertveter: 
den Uniyersititsprofessor Dr. Friedrich flalxer. 

Der Miftieter für Cnllus «nd Unterricht hat den wirklichen Lehrer am Oymnftsivia in Brvffsnny» 
Theodor OsulÖntki, in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Kolomea nnd dagegen den 
an der Staats-Realschale in Kr a kau in Verwendung stehenden wirklichen Lehrer am Oymnasium 
in Kolomea, Ferdinand OhOl^y, an das Gymnasium in Braezany übersetzt. 



Vom Hinister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Dr. Julias Vari^ha und Dr. Franz Ritter von Untf Privatdocenten an dar Graser 

Unirersit&t, 

zu Mitgliedern der theoretischen S taats-Prfifungs-Commission jndi- 
cieller Abtheilung in Gras, 

Carl Wondraomek, Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt, und 
A. Seibarty Director der Knaben-Bürgerschule in Bregenz, 

zu Mitgliedern der k. k. Prüfungs-Commission für allgemeine Volks- 
und Bürgerschulen in Bregenz, 

Anton KaJ^Ty Phil. Dr;, Professor an der böhmischen k. k. Oberrealschnle In Prag, zum 
Director der k. k. Staats-Gewerb eschule in Prag, 

Michael Uryn, Professor an der k. k. Oberrealschnle in Krakau, zum Professor 
für Mathematik und Physik, femer 

Engen KlsleliÄSki, sum Lehrer der Chemie und 
Gustav Krammer, zum Lehrer der darstellenden Geometrie 
an der k. k. Gewerbeschule su Krakau, 

Stanislans Zlttmbi&Sldy Ingenieur und ordentlicher Professor an der k. k. technischen 
Academie in Lemberg, zum Director der k. k. Staats-Gewerbeschule in Krakan, 

Josef Lanrtndidi Unterlehrer, zum Lehrer an der k. k. Knaben-Bürgerschule 
in Tri est. 



Concurs-AnsBChrelbniigeiL 

An den iiaclibenaimteii dentiohen dymnaiien MUireiii 

Beginn des 2. Semesters 1876/7 folgende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

a) Am Staatsgymaasinm in Iglan: 

eine Stelle für Denlsch, Latein and Griechisch; 

b) Am StMisgymnasinm in Znaim: 

eine Stelle für Deutsch, Latein und Griechisch und 
Bwei Stellen für Latein und Griechisch; 



Goncnn-Atuaehreibiingeii. OXVH 

e) Am Staategymnasiam in Kremsier: 

eine Stelle fttr Latein and Qriechisch; 

d) Am Staats-Real- und Oberf^Hnnasiitm in Nikolsbnrg : 

•ine Stelle für Deatsch, Latein und Griechisch; 

e) Am StaatS'Real- und Obergymnasiam in Ungariseh-Hradiscb : 

eine Stelle fOr Deutsch, Latein nnd Griechisch, nnd 
eine Stelle ffir Latein und GriechisclL 

Mit jeder dieser Stellen sind die dnrch das GeAeti rom 15. April 1873 normirten Beifigpe 
verhunden und swar betrlgt die ActivitStsinlage is Iglau und ZDaim 250 fl., an den Übrigen 
oben erwihnten Gymnasialorten 200 fl. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instmirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen 
Dienstwege bis längstens 30. Noyember d. J. beim k. k. Landesschulrathe fflr Mähren 
in Brunn einiureichen. 

Am StMits-B«al- nnd ObTgymnarinni in BrUnn kommt mit Beginn des 2. Semesters 
des Schuljahres 1876/7 die Lehrstelle für Freihandaeichnen aur Besetsnng. 

DieBesüge bestehen ans dem Jahresgehalte von 1000 fl. und der ActivitfttsBulage jährlicher 300 fl. 

Bewerber haben ihre gehörig instmirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bislängstens 
15« November d. J. btiim k. k. Landesschulrathe ffir Mähren in Brfinn eincureichen. 

An der VOUatladiarMl Bealnohlll« sn BlelitS, welche am 1. Jänner 1877 in die Verwaltung 
de» Staates fibergeht, sind swei Supplentenstellen sogleich cu besetsen:] 
eine Stelle ffir fransösische Sprache und 
eine Stelle ffir Freihandaeichnen. 
Mit jeder dieser Supplentenstellen ist die Substitutionsgebühr jährlicher 600 6. verbunden. 
Bewerber haben ihre gehörig instmirten Gesuche an den k. k. Landesschulrath in 
Troppau su senden. 

An der ateiermIrldflolitB IiandM-OlMrrealMlinle m Orai mit deutscher Unter- 

richtSMprache kommt die Stelle eines Assistenten ffir das Lehrfach dek Freihand- 
aeichnens xu besetsen. 

Bewerber um diese Stelle mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl., und bis auf Weiteres ein 
20percentiger Theuerungsbeitrag verbunden ist, haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 
längsten« 20. October d. J. bei der Direction der genannten Oberrealscbnle su 
fiberreichen. 

An der k. k. ■•IbfltntkndlgMi Karina-Üaterrealnohiil« m Pola mit deutscher 

UnterriobtSHprache ist die Professur ffir Geographie und Geschichte su besetsen. Die Besfige 
des Lehrpersonales dieser Schule sind Gehalt 1000 fl., Activitätssnlage 250 fl., femer vom 1. Jänner 1877 
angefangta, eine Quartiers-Entschädigung im Betrage von 200 fl. 

Desgleichen ist mit dieser Lehrstelle der Anspruch auf die Dienstes- Alterssnlage von 200 fl. 
nnd im Falle eintretender Dienstesuntauglichkeit, aufPensionirung nach dem Militär-Versoigungs- 
gesetse verbunden. 

Das Lehrpersonale der k. k. Marine-Unterrealschule rangirt in dem Status der Marine-Beamten 
ffir das LefaiOach, und stehen die Professoren in der IX. Diätenclasse. 

Bewerber, welche an einer öffentlichen Mittelschule in definitiver Anstellung sich befinden, 
werden mit allen erworbenen Ansprüchen fibernommen, während Candidaten, welche noch nicht 
definitiv angestellt waren, erst nach surfickgelegtem Probe-Triennium definitiv ernannt werden. 



OXYIII Concmn-AnaMhreibangeii. 

Bewerber nm die Lehrstelle haben ihre Geanche bis lingstena 25. October d. J. an das 
k. k. Reichs- Kriegs- Min isteriam (Marine-Sectioa) Wien einsagenden, ond den Oesnchen 
beisnleg-en: 1. Tanf- oder Geburtsschein, 2. sämmtliche Stadiensengniiisse, 3. Zeng^nisa der Lehr- 
beflUiigang, 4. Zengniss über etwaige besondere Kenntnisse oder Leiatangen. 

Diesen Zeugnissen wird von Bewerbern^ welche im (öffentlichen Lehramte bereits thXtig sind, 
eine Abschrift der lotsten Diensteabeschreibnng beisnachlieasen sein, während Lehramtscandidaten, 
welche noch nicht in Öffentlicher Verwendung standen, Ton der politischen Behörde ein Zengniss über 
ein tadelloses Vorleben beisnbringen haben. 

Die Kosten für die Übersiedlung des Neuemannten nm seinem gegenwlrtlgen Ansiellungs- oder 
Aufenthaltsorte nach Pola trigt das Marine-Ärar nach dem für Marine-Beamte der IX. DUtenclasse 
festgesetsten Ausmasse, und wird dem Betreffenden ein entsprechender Beisevorsehuss gegen nach- 
trigliche Verrechnung gewfthrt. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Quitos und Unterricht ^ Druck ron Carl Gorischek in Wien. 
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lUtke, Carl, Dr., Natuif^escbiehte flkr die oberen Classen der Volkasclmleo, Bfiiger- 
scbalen and Terwandten Lelmmstalten. 2. Stufe. Wien 1876. A. Piohler's 
Witwe ond Sobn. Preis 60 kr. 

Dieses Lebrbncb wird xom Lebi^brauebe in Volks- und Bürgerscbnien 
als soUssig erklftrt. 

(Ministerial-Erlass Tom 5. October 1876, Z. 15338.) 

Niedergesisa Robert, deutscbes Spracbbncb ftr Btirgerscbulen ond die Oberdassen 
der erweiterten Volksschule. 3. Auflage. Wien 1877. Alfred Holder. 
Preis 96 kr. 

Dieses Lebrbucb wird anm Unterrichtsgebrauche in Volks- und Borger- 
schulen ftr aulftssig erkl&rt 

(Ministerial-Erlass rom 2. October 1876, Z. 15119.) 

Lehrbfleher Ar Mittebdiiileii« 



Zemljopisna poJEetnica za I. razred gimnaaije i realke. Agram 1874. Hilfs&mter- 
Direction der kön. Landesregierung. Preis 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in der ersten Classe 
der Mittelschulen mit kroatisch-illirischer Unterrichtssprache als aulissig erklftrt. 
(Ministerial-ErLiss vom 3. October 1876, Z. 14177 ex 1875.) 

Italimifloh. 
PeUegrili Franc, Antologia italiana per le scuole commerciali, nautiche e reali 
superiori. 3. Edizione. Trieste 1873. Goen. 2 Theile broschiert Preis 2 fl- 
Die bezüglich der zweiten Auflage dieses Buches mit dem Bünisterial- 
Erlasse Tom 7. März 1870, Z. 1175 *) ausgesprochene Zulassung zum Lehr- 
gebrauche an nautischen Schulen wird auf die dritte Auflage ausgedehnt und 
zugleich für den Lehrgebrauch an Realschulen mit itaUenischer Unterrichts- 
sprache erstreckt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. September 1876, Z. 13118.) 

Knndmachungeii. 

Der im Jahre 1872 sv Weeeelj in BOhmen Tereftorbene GraadbuehaflUirttr Anton 
XaaparUtoSy hat mit einem Capitale Ton 2000 Gnlden eine 8tadenten-8tiftan|( unter dem 
Kamen JKaaparides-Krotirsche 8tudenten*8tiftnng* fflr 80hne yon Heimats- 
berechtigten der Orte Weseelj nnd Metimosti gegründet. 

(8tiftbrief Tom 14. Min 1876. Miniat-Aet yom 28. 8eptefflber 1876, Z. 15554.) 

Die Erste k. k. prir. Donan-Dampfschiffshrts-Oesellschaft, welche in aner- 
kennongswerther Weise bereit ist, armen Studierenden behnfs ihrer Reise nach dem 
8tndieaorte nnd der Rfickreise in die Heimat BegUnatignngen fllr die Fehrten anf den 
Linien der Oes^ischalt snsnwenden, hat im Zwecke der Oeechiftarereinfachnng nnd snr Hintanhaltnng 
eines etwaigen Missbrauches den Wnnsch ausgesprochen, dass bei Behandlung von Gesuchen der 
Studierenden um Ermässigung der Fahrgebfihren in nachstehender Art vorgegangen werde: 

'1. Die Vorst&nde der betreffenden Lehranstalten möchten nur Jene Gesuche untersttttaen, 
welche von wirklich armen Studierenden herrflhren. 

Terordnnngiblatt vom Jahre J870y Seita 137. 
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Kundmachangen. 



2. Oogen Ostern aud um die Zeit der großen Ferien möge jeder Professor (L^rer) die 
Gesuffhe in Beioer GUuo sammeln und sie dem Beetorate, Directorate, Decanate etc. Torlegen, welch* 
lotEteros wenigstens i4 Tage vor Beginn der Ferien Veraeichnisse der unten angegebenen Form 
amtlich an die Betriebs-Direct'on der genannten Gesellschaft leitet. 

Die Betriebs-Direction wird sodann die bewilligten Anweisangen denselben Weg surackleiteu, 
wodurch , wie sie glaubt , eine gewisse Garantie erreicht würde, dass die Karten in die rechten 
Hände Icommen, während den Studenten selbst viele unnOthige Gänge, der Dlrection aber grosser 
Zeit- und Kraftaufwand, sowie viel Postporto, erspart bliebe. 

Verzeiclmiss jener , welche sieli von der Ersten k. k. priv. Donau- 

Dampfilciliffalirts-fiesellschaft Fahrpreis-Ermässignng erbitten : 



Vor- und Zuiame 



N. N. 



N. N. 



Reise-Strecke 
von .... bis «... 
ob tonr nud retour 



Platz 

I. oder 
II. Cla^ise 



Unterbrechung der 

Reise an der 

Station : 



Angabe der Zeit 
der Reise 



Wien bis Pest 
tonr und retour 



Wien bis Galaa 
n«r tour 



mm 



l. 



U. 



mit Aufenthalt in 
Komorn 



mit Aufenthalt in 
Pest und Oraowa 



4 Wochen 



18 Tage 



Anmerkung. Daa VerseichniKS ist mit Datum und Nummer der Zuschrift der Lehranstalt, sowie 

mit dem Siegel derselben und mit der Unterschrift des Vorstandes (Rectors, Decaos, 
Directors) bu versehen. 

(Ministerial-Act Zahl 14344 yom Jahre 1876.) 

Verzelchniss der von der k. k. Prfifnngs-Commission für das Lehramt des 
Tvrneiis au Mittelschulen und lehrerbildungsanstalten in Wien 

im Studienjahre 18*75/6 

approbirtea Oandidaton dea Tnrnlal&ramtaa. 



^ame und Stellung: 



I 



DaterrlcliU- 
spricke 



Oabliö Johann, Lehrer an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Borgo-Erino 



H5ni|t Carl, Assistent an der Communal- 
Realschule im IX. Besirke in Wien 



T^aHn^ Johann, Lehramtscandidat in Prag 



Mittelschulen nnd Lehrerbildungs- 
anstalten 



detto 



italienisch u. 
kroatisch 



deutsch 



Tvnl Joseph, Lebramtscandidat in Wien 



•ohaatanbar Gustav, provisorischer Turn- 
lehrer am academischen Gymnasium in 
Wien 



detto 



detfeo 



Mittelschulen 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



Verlag des k. k. Ministeriums fftr Calta« nnd Unterricht «— Dmck tob Carl Oorischek in Wien. 
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JahrguiK 187«. Stftok XXI. 

Verordnungsblatt 

für deo Dieostbereicb des 

Ministeriums für Cuitus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Ministerium ftir Cuitus und Unterricht. 

Aiuig6g«1>6B am 1. VoTomber 1876. 



1. y-V *• /'-\y^^'> 



IlllMit Nr* 8!2* Krla«8 des Ministers für Caltus und Unterricht, mit* welchem die Verordnung des 
k. k. Statthülters in Mähreu vom 20. September 1876f betreffend die Umwandlang der iu 
dem Landesgesetze Yom 24. Jftnner 1870 snr Regelung der Errichtuug, Erhaltung and 
des Besuches der dffentllcfaen Volkssehnleu vorkommenden Massansätse in metrisches Mass 
kund gemacht wird. Seite 165- 



Nr. 32. 

Erlas8 des Ministers für Cuitus und Unterricht, 

mit welchem die nachstehende 

Verordnung des k. k. Statthalters in Mähren vom 20. September 1876, 

b«tr«flbBd die ümwandlnag d#r in dem lAadeigesetse vom 24. Jänner 1870 *) 
(I«.-0.-Bl. Hr. 17) Kur Besrolanff ^^r Errlohtnng, Erhaltung und des Beenohea der 
ölfentliolieii Volksaehulen vorkommeadea Maaaansätze in metriaohes Kaai, kund 

^maekt wird. 

In Aufllülhrung der Gesetze vom 23. Juli 1871 (R.-G.-Bl. Nr. 16 vom Jahre 1872) 
und vom 2. September 1875 (L.-Ö.-Bl. Nr. 51) wird im Grunde der mit dem 
Erlasse vom 19. August 1876, Z. 23.818, vom k. k. Handels -Ministerium im 
Einvernehmen mit dem k. k. Ministeritim ftir Ciiltns und Unterricht erhaltenen 
Ermächtigung verordnet : 

Die in den §§. 1, 13, 14 und 16 des Gesetzes ftir die Maikgrafschaft Mähren 
vom 24. JäDner 187U (L.-G.-Bl. Nr. 17) zur Regelung der Emchtung, der Erhaltung 
und des Besuches der öffentlichen Volks.schulpn enthaltenen Massansätze werden 
in metrisches Mass umgewandelt, wie folgt : 

4 Kilometer statt : V2 Meile ; 
63 Uentimeter statt: 2 Schuh; 

4 Meter statt: 12 Fuss; 

U'6 DMeter statt: 6 DFuss; 
3 Meter statt: 10 Fuss ; 

2 Meter statt: 6 Schuh. 

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in Wirksamkeit. 



') MinisteriAl-Yerordnungsblatt vom Jahre 18^0, Nr. :24, iSoito 72. 



IQQ Verfttgting^en, betreflfend Lehrbücher aud Lehrmittel. — Kandmachuagen. 

Verfägongeiii 

b«tr«ff(sad Xi«]irbttoli0r und Lehrmittel« 

Lehrbfleher für Yolkssehnlen. 

Böhmteoh. 

Pokorny - Jehliika, Pffrodopis pro Skoly obecn^ a mSsÜanäk^. Prrnf stiipen. Druh^ 
po opranen^ vydän6. Prag 187ß. Tcinpsky. Preis 60 kr. 

Die mit Erlass vom 2. Mftrz d. J., Z. 2844 *J ausgesprochene Zulassung 
dieses Ijchrbuchs der Naturgeschicktp für die Oberdassen der Volksschulen 
wird auf die gegenwärtige zweite Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 14. October 1876, Z. 15956.) 

Lehrbficher fttr MittelBchulen. 

Hafenrichter Laurenz, Liturgik oder Erklärung der gottesdienstlichen Handlungen 
der katholischen Kirche. 6. verbesserte Auflage. Prag 1876. Bellmann. 
Preis broschiert 68 kr. 

Die bezüglich der fünften Auflage mit dem Ministerial - Erlasse vom 
17, August 1875, Z. 397 **) ausgesprochene Zulassung wird auch auf die 
6. Auflage ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass vom 11. October 1876, Z. 15947.) 



Kundmachungen. 

Der verstorbene Krakauer Bürger Caspar ZnbOWSld hat sein gauae» Vermögeu 
per 45.291 fl. 83 kr. snrOrüuduug vonStipeudien k 150 fl.» fflr S cht! 1er der Krakauer 
Volks-, Real- und technischen Schulen, sowie für Hörer der philosophitohen und 
medicinischen Facultftt an der Krakauer Universität gewidmet. 

(Stiftshrief Tom 9. August 1876. Ministerial-Act yom 14. October 1876, Z. 16649.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat das der Uauslehraustalt der illyrischen 
Franaiskanerordens-Provin z zu Castagnavisaa durch den Ministerial-Erlass vom 
18. October i855i Z. 10898, bedingungsweise belassene Recht, staatsgiltige Zeugnisse 
über die VII. und Vm. Qymnasialclasse auss ustellen, als erloschen erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 16. October 1876, Z. 11854.1 



*) Hinisterial-Verordnungsblatt Tom Jahre 1876, Seite 57. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt Tom Jahre 1875, Stück XVU, Seite 203. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wfen. 
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jAbrgang 1876. Stflek ZZX 

Beilage zum Verordnungsblatte 

mr den 

Dienstbereich des Ministerinms für Cnltus und Unterricht 



Fersonalnachrichten. 

Heine k. und k. Apostoliflche Majestät haben mit Allerhöchster Gntsohliessun^ ^om 6. October d. J. 
dem Domdechant den Pr ssemjHler Domcapitels rit. lat. Michael KirOhbergWi in Anerkennung 
seines vieljährigen, hiiififebuugsvolleu und erspriesslichen Wirkens den Orden der eisernen 
Krone dritter Clai^se mit Nachsicht der Taxen a. g. sn verleihen geraht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliesaung vom i 2. October d. J. 
den ordentlichen öifenflichen Professor der Anatomie an der Universität sn Innsbruck, Regierungs- 
rath Dr. Carl Dantsoh^r, in Anerkennung seiner vieljährlgen ansgeseichueten Wirksamkeit im 
Lehrnmte den Orden der eisernen Krone dritterClasNe mit Nachsicht der Taxen a. g. bu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. October d. J 
dem infhlirteu Probste, Dechant und Stadtpfarrer iu Friesach, Frans Xaver Sohiflter, in 
Anerkennung seines vieljährlgen verdienstvollen Wirkens dasRitterkreus des Frans Josef- 
Ordens a. g. BU verleihen geruht. 

8eine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. October d. J- 
dem Pfarrer Philipp Pillmann inChwalenits, in Anerkennun«: seines vieljährigen bemfseifrigen 
Wirkens das goldene Verdienstkreui mit der Krone a. g. eu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. October d. J. 
dem Religionsprofessor am Staatsgymnasium in Leitmerits, Frans Demtl, in Anerkennung 
seinds vie^ährigen, bernfstreuen und erfolgreichen Wirkens im Lehramte das goldene Verdienst- 
kreus mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AHerhöchster Entschliessung vom 12. October d. J. 
dem Docenten für Perspective, Projectionslehre und technisches Zeichnen an der Kunstgewerbeschule 
des k. k. österreichischen Museums für Kunst und Industrie in Wien, Oskar B^yar, taxfrei den 
Titel eines Professors a. g. zu verleihen geruht. 



t^eine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 13. October d. J. 
die Vorrfickuug de^i Domcapitulars, Dr. Johann Wlnterer, fn die Reihr der Präbcndaren 
alter Stiftung des Seckauer Cathedralcapitels a. g. za genehmigen, und den Chor vicar 
und Domcaplan in Graz, Dr. Alois H«b«]lfltr«ity zum Domherrn neuer Stiftung an dem 
genannten Capitel a. g. zu ernennen geruht. 



CXX Personalnaohrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestiii haben mit Allerhöchster Entschliesfmng vom 26. September d. J. 
den ordentlichen Professor der neueren Philologie an der Universität zu Königsberg', Dr. Jacob 
Bohipper, Eum ordentlichenProfessorfür en glisohe Philologie an der ITniversit&t 
BU Wien a. g. zu ernennen geruht. 

« 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 20. October d. J« 
den ordentlichen Professor der chemischen Technologie anorganischer Verbindungen au der technischen 
Hochschule in Wien, Dr. Alezander Ban^r, unter Enthebung von seiner bisherigen Verwendung 
zum ordentlichen Professor der allgemeinen Chemie an dieser Hochschule a. g. 
zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Kntschliessung vom 15. October d. J. 
den ausserordentlichen Professor der medicinischen Chemie au der Universität in Innsbruck, 
Dr. Carl Bsnhoferi zum ordentlichen Professor der allgemeinen und pharmacen- 
tischen Chemie au dieser Universität a. g. zu ernennen geruht. 



den gewe 
ausse ro 
ernennen 



g- 



Seine k. und k. Apostolische Majestät hnhen mit Allerhöclister Entschliessung vom 7. October d. J. 
den Professor am Staatsgymnasium in Ig lau, Dr Heinrich Bonnek, zum wirklichen 
Director des Staa ts-Renlgy mnasiums in Freiberg n. g. zu ernennen gernht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entscliliessung vom 15- October d. J. 
den Domherrn Friedrich Edlen von Premerst^in, den Ehremlomherrn Dr. Leonhsrd 
Klofatar, den Director der Staats-Realschule in Laib ach, Kchulratb Dr. Johaun ***^fc^^ und 
den Oberlehrer an der ersten städtischen Volksschule daselbst, Andreas Praprotttlk, zu Mit- 
gliedern des Krainer Landesschnlrathes für die nächste Hechsjährige Fnnctionsperiode 
a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat die von dem Hauptlehrcr der LehrerbiUluagsanstalt 
in Rzeszow, Ladislaus St^ens, angesuchte Versetzung an die gleiche Anstalt in 
Tarnow genehmigt. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Dr. Theodor Reinhold Sohtttse, o. ö. Universitäts - Professor , dann Dr. Rudolf 
Bohwach, Landesgerichtsrath in Graz, und Dr. Vincenz Neumayer, Advokat daselbst, 

zu Mitgliedern der judiciellen Staatsprüfungs-Commission in Graz, 

Dr. Rudolf Ritter von Soherer, o. ö. Universitäts-Professor in Graz, 

zum Mitgliede der dortigen rechtshistorischen Staatsprüfungs-Com- 
mission als Examinator für ka nonisrhes Recht, 

Dr. Hugo Bohnohardt und Dr. Ludwig Boltsmann, Universitätsprofessoren, 

zu Mitgliedern der wissenschaftlichen Gymnasial-Prüfungs -Commis« 
sion in Graz, und zwar der erstere zum Examinator für italieoiscbe 
f^prache und der letztere zum Examinator für Physik, 



Penonalnachrichten. OXXI 

m Kitgltoddm der k. k. wtMenioIiaftlioheii Il#alsakal*PrttlluigB-OimiaiiBsion 

für da« Stndienjahr 1876/7: 

In Graz. 

Zum Dlreotor : 

der Profes.<)or an der tedini.schen llochschnle, Johann Rogner ; 

SU Faohezamiiiatoreii : 

I. bei der Abtbeilnng für das Realscbnllebrani : 

* 

die ITniveraitÄüi-ProfesjJoreu : 
Dr. Anton 8o]lta1>aoh| fflr deutsche Sprache, 
Dr. Hugo Sohnoliarat, für italienische Sprache, 
Dr. Qregor Krok^ für slaviBche Sprachen, 
Dr. Franz XronM und Dr. Adam Wolf. für Geographie nnd Geschichte; 

die Professoren an der technischen Hochschule : 
Johann Hoguer, für Mathematik, 
Emil Kontny, für darstellende Geometrie, 
Jakob PdBOhl, für Physik, 
Dr. Richard M%ly, für Chemie; 

ferner die Uni versitftts- Professoren : 
Dr. Carl Peters, für Mineralogie, Geologie und Zoologie, 
Dr. nnbert Loitgeb, für Botanik; 

II. bei der Abtheilnng für das Lebramt der Handelswissensebaften : 

Dr. Hermann Buiohof, Privatdocent an der UnivorsitMt, für Handelsgeographie, 
Haudelsgeschichte und Volk nwirthsc ha ft sichre, 

Johann Bo^Or, Professor an der techniHchen Hochschule, für allgemeine Arithmetik, 

Friedrich Hartmann, Docent an der UniTersitHt, für Han'delsarithroetik, Bnch- 
haltung und Handelscorrespondenx, 

Dr. Johann Blasohk«, UniTersitfttsprofessor und Begierungsrath , fürHa^ndels- und 
Wechselkunde, femer 

die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren, Dr. Anton Sohttnba^h, Dr. Hngo 
Bohnohardt und Dr. Gregor Br^k« für die Unterrichtssprache. 

In Lemberg. 

Znm Direotor : 

der UniTersitätsprofessor Lorens Zatark« ; 

SQ Faohwcanilnatoren : 

die Uni versitftts- Professoren 

Dr. Eugen Janota, für deutsche Sprache, 

Dr. Roman Pilaty für polnische Sprache, 

Dr. Emil Ogonowski, für r athenische Sprache, 

Dr. Isidor Bsaraniawios und Sigismund BaWOiynskl, Director der Lehrerbildungs- 
anstalt, für Geographie und Geschichte, 

Lorenz SfcmarkO, UniTersitfttsprofessor, nnd Dr. Ladislaus Zajaoxkowakt, Professor an 
der technischen Academie, für Mathematik, 

die Professoren an der tcchninchen Hochschule, Carl Kasskoinki und .F »bann Franke, 
fflr darstellende Geometrie, 

Uniyersitätsprofeasor Dr. Simeon von Byrflkif für Zoologie, 



CXXII PersouAlnÄchrichten, — Concara-AQsschreibangeii. 

Johann Hiod^nsiedskli Professor An der technischen Academie, für Mineralogie, 

Dr. Theodor Oiesielski, Universitätsprofessor, für Botanik, 

Dr. Felix Ritter Ton StrSOleokl| Professor an der technischen Academie, und Dr. Oscar 
Fabian, UnivernitKtsprofeHSor, für Ph/Kik, 

Dr. AngiiNt Fr01llld| Profesnor an der technischen Academie, nnd Dr. Roman IW^awill* 
idewiox, Pt'otesfior an tier landwirthschaftlichen Lehranstalt in Dnblany, für Chemie. 

Unbert JanitMOliak, Dr. phil., cum Castos am k. k. österreichischen Museum 
für Kunst und Industrie, 

Frans Kreuter, Ingenieur, zum Professor an der k. k. Btaats-Gewerbeschuie 
in Brunn, 

Stephan Xlin^i Supplent, zum Uauptlehrer an der k. k. Lehreriunenbil dungs- 
anstalt in Prsemysl, 

D^r. Oswald MoraW0tS| Supplent an der Lehrerbildungsanstalt in Olmüta, sum wirk- 
lichen Lehrer an der Realschule in Bielits, 

Johann WnifllT^ Volksschullehrer Jn Melnik, zum Musiklehrer an der k. k. böh- 
mischen Lehrerbildungsanstalt in Prag. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des medicinischeu Professoren- 
CoUegiums der Universität in Wien 

auf Zulassung 

des Dr. Ladislaus VflJdEy alsPrivatdocent für Syphilis au der mediciuiscben 
Fakultät — bestätigt. 



Concurs-Ansschrelbimcen. 

An der k. k. t«oll]lltOh«a KoohflOhlde In Brttim ist eine Assistentenstelle bei 
den Lehrkanzeln für Mathematik mit der Jahresremuneratfon yon 600 fl. zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und ^ann auf weitere zwei Jahre verläagart werden. 

In besonders berücksichtigung«werthen Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung der 
Verwendung auf weitere zwei Jahre geschehen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-CoUegium zu richtenden mit einer 
50 kr.'Stempelmnrkc versehenen Oesache mit den Belegen über Alter, zurückgelegte Studien nnd 
ihre bisherige Verwendung bis längstens 15. November d. J. bei dem Rectorate der 
k. k. technischen Hochschule in Brunn einzubringen. 

Am deatflohen Staatlgymaaniim im Olmtttl kommt mit Beginn des 2. Semesters 187H/7 
eine Lehrstelle für Latein und Griechisch nnd subsidiarisch für das deutsche Sprach- 
fach oder philosophische Propädeutik zur Besetzung. Mit dieser Stelle ist der Jabresgciialt 
von 1000 fl. und die Activttätszuiage jährlicher 250 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege längstens 
bis 30. November d. J. beim k. k. Laudesschnlra the für Mähren in BrÜnn einzureichen. 



Concan-AuMchnibanffsu. CX XI II 

An derk. k. StaAtS-0«W«rbMOhllle fal Beiohanbmrff ut die^telle eiuea Modellir- 
lehrera mit dem Jahresgehulte von 1200 fl., der Activiatssiilage der IX. Rangsclnsae Ton 250 fl. 
und dem Ansprache auf fünf QuinquennalitaU^en von je 200 fl. su beaeteen. 

Bewerber» welche sowohl in ornamentaler ala auch in fignraler Richtung Befähigung 
anfsaweiaen haben, wollen ihre Geeache, belegt mit curriculnm viftae, Stadienieugniraen und 
künstlerischen Arbeiten, bis längstens I.Januar 1877 an das k. k. Ministerium fürCultus 
und Unterricht in Wien einsenden. 



An der steiermftrkiBOh«n lAudMi-Oberrealfohiil« in Chras kommt sogleich die Stelle 

eines Hilfslehrers fttr den Turnunterricht zu besetzen. Dieselbe wird vorläufig für das 
laufende Schuljahr und zwar mit einer Jshres-Remuneration von 600 fl. verliehen. 

Bewerber haben ihre mit dem Taufscheine, mit den Studienst^ugnissen, mit dem nach der 
Ministemi* Vorordnun^^ vom iO. September 1870, Z. 9167') erworbenen Priifung8zeugnisse und mit 
dem Nachweis der bisherigen Dienstleistnng belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörden» 
oder im Falle sie noch nicht angestellt sind, unmittelbar bis längstens 15. November d. J. 
an den steiermärkischen Landesausschuss in Graz einzubringen. 

An der k. k. Lehrerblldungflanfltalt In PHbram kommt mit Beginn des aweiten 
Semesters des Schuliahres 1876/7 die Stelle eines ÜbungsschnU ehrers fttr böhmische 
Sprache zu besetzen. 

Mit dieser Stolle ist der Jahresgehalt von 800 fl.» die Activitätszulage von 200 fl. und der 
Anspruch auf Quinqueunalzulngen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten SchulbehOrde 
bis längstens 20* November d. J. an den k. k. Landessch ulrath in Prag zu richten, 
wobei bemerkt wird, dass die Befähigung zum Gesang und Musikunterrichte au der 
Bildungsanstalt unter sonst gleichen Umständen den Vorzug begründet. 



An der k. k. deiltSOh«ll Kaabttn-Bllrgersolllll« in TrUst sind iwei Unterlehrer- 
stellen und eine Lehrerstelle mit den für die Übungslehrer, beziehungsweise Unterlehier, 
gesetzlich festgesetzten Bezügen, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre ordniiugn massig instruirten Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung 
und bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbohörde bis längstens 30. No- 
vember d. J. bei der k. k. Statthai terei in Tri est einzubringen. 

Besondere Berücksichtigung werden unter gleichen Umständen jene Bewerber finden, welche 
die Befähigung zur Ertheilang der Musik, Zeichnen oder Turnunterricht nachzuweisen 
vermögen. 

Mit Umgehung der vorgesetzten Behörde überreichte Gesuche werden nicht berücksichtiget. 

Am k. k. Ofllsi«rBtdoht«r-SrziehlUlgS-I]Ultistnt« in Bemalt sind zwei Lehre- 
rinnen- C^rzieherinneu-) Stellen zu besetzen. 

Mit diesen Stellen ist vorläuHg der Gehalt jährlicher 600 fl., die freie Wohnung sammt 
Beheitsang und Beleuchtung, die unentgeldltcke Kost, Wäsche-Reinigung und Bedienung, sowie 
ärztliche Pflege durch den Institutsarzt verbunden. 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 132, Seite 557. 



CXXIY CoDcun-Auflschretbuu^eu. 

Die Bewerberiuueu mflssen ledig oder Witwen ohne Kinder eein , die Lehrbe^igang fttr 
Bttrgerschulen nachweisen, ttberdiesa, du fransösisdi und eugUsch CoareriAtionMprachen »ind, 
beide Sprachen, oder wenigstens eine derselben vollständig beherrschen. 

Den Anstellnngsgesnchen sind Taafscheiu, 8ittenzeaguis8, Zengnlss Aber kfirp'jrliche Rüstigkeit 
and die zurückgelegten Stadien, endlich der Nachweis über die bbherige Verwendang beiKaschliessen. 

Die so instmirten Gesuche sind von den Bewerberinnen, welche im öffentlichen Dienste stehen, 
durch ihre vorgesetzte Behörde, von allen andern direct dem Keichs-K riegs ministe ri um bis 
längstens 20. November d. J. zu Übersenden. 

Die Ernennung ist vorläufig eine provisorische und kann, eventuell nach Ablauf eines in 
die Dienstzeit einrechenbaren Probejahres, in eine definitive umgewandelt werden. In letzterem Falle 
wird dann eine Gebaltserhöhung und nach Verlauf von je fünf Dienstjahren die Quinqaennalzulage 
beantragt werden. 



-«-MM»^- 



Verlag des k. k. Ministerioms fttr Caltas und Unterricht. — Drack von Carl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

fiir den Dienslbereidi des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Redigirt im k. k. Ministerium itlr Cultus und Unterricht. 



AusgogebeB am 15. November 1876. 



— — -^ — -» — — -^^ — - — ^»- -»^ -n»- ^1^ -fc*^ -»^ »^ 1»^ ^^ ^^^ ^«»^ -^^ -s,^ -x^ ^^ ^^ ■\^ -x*r ->^' ^^ -^^^ -v^ ».^ ^^ ^1,^ ^^ -N^^ ^ - --^ -^-w -*» -«^ ^— ^ -"^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ -^ ^ ^^ ^^ V ^ ^ ^^ ^» ^r^ ^^ ^^ ^^ ^- ^^ ^^ ^1^ ^^ ^^ >^ ^^- ^^ ^ 

Inhalt. Nr. 33. Erl&sa des Ministen für Caltoa und Üaterricht vom 1. November 1876, an den 
k. k. Lande.<99ehn]rath für Böhmen, betreffend die Prttfnngr der Lehrerinnen fllr Bttr^er- 
Bchulen. Seite i68. 



Kundmachung. 



Mit 1. J&nner 1877 beginnt der nennte Jalirgang des Verordnungsblattes 
fftr den Dienstbereich des Ministeriums für Cnitus und Unterricht ^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze^ Yerordnungen ^ Erl&sse, Kundmachungen^ 
dann Terflignngeti bctreirend Lehrbflcher und Lehrmittel^ Personalnachrichten 
und schliesslich Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung von 
DienststeHen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden ^ beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen > die Bezirksschulbehörden^ 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften^ die Uniyersitftton^ die ausser dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facult&ten^ die höheren 
Fachschulen^ in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen^ die 
Universitäts- und Studienbibliotheken ^ die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute ^ dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten yerpflichtet. 

Ein ToUständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 
1877 2 fl« 30 kr.^ nach ausw&rts.mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden TOm Expedite des Ministeriums für Cnitus 
und Unterricht entgegen genommen ^ wohin die frankirten und mit dem 
Prtlnumerationsbetrage Tersehenen Briefe^ beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 



1 68 OMetse, yerordnnngen, Erl&ue. — VerfÜgriiiic^enf betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Nr. 33. 

Erlass des Ministers für Cultiis und Unterricht roni 

1. NoTemll»er 1876, Z. 15275, 

an den k. k. Landesschulrath fflr Böhmen, 

betrfflbnA di« Frflfnn^ der LehrMinnen fftr Bllrg^rsohnloa. 

Id Erledigung des Berichtes Yom 14. September 1876, Z. 10032 eröffne ich 
dem k. k. Landesschulrathe, dass bei den Lehrbefilhignngs-Prüfungen der Lehre- 
rinnen für Bürgerschulen, nach der im §. 26 Alinea 3 der Vorschrift für die 
Prüfungen der Lehrer vom 5. April 1872*) getroffenen Bestimmung die Kenntniss 
der Trigonometrie (§. 11, Punct 5) und des geometrischen Zeichnens (§. 11, Punct 7," 
Absatz 3) picht zu fordern ist, indem diese Disciplinen an den Lehrerinnen- 
bildungsanstalten nicht gelehrt werden und zur Unterrichtsertheilang an den 
Bürgerschulen für Mädchen nicht erforderlich sind. 

Dadurch ist aber nicht ausgeschlossen , dass auch bei den Prüfungen der 
Lehrerinnen fllr Bürgerschulen jene Vertrautheit mit der Handhabung des Zirkels 
und des Lineals gefordert werde , welche zu einer erspriesslichen Unterrichta- 
£rt}ieihing in der geometrischen Formenlehre an Mädchen- Bürgerschulen noth- 
wendi^ ist. 



Verfägangen, 

batrwffnid LetarMeh«r uA I>«lunuhtol. 

Lehrbfieher ffir Yolksschnlen. 

Dentsoli. 

Amines Joseph, Schreib-Lese-Fibel. Au.sgabe B mit 50 Illustrationen. 26. AuÖage. 
Wien 1877. A. Pich 1er 's Witwe und Sohn. Preis 24 kr. 

Diese Fibel wird zum Lehrgebrauche in Volksschulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 25. October 1876, Z. 16952.) 

Lehrbfieher ffir Mittelschulen. 

Dentsoh. 

Herr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung für die unteren 
und mittleren C lassen der Gymnasien , Realschulen und verwandter Lehr- 
anstalten. Erster Cursus : Grundzüge für den ersten Unterricht in der Erd- 
beschreibung. Fünfte verbesserto Auflage. Wien 1877. Sallmayer & Comp. 
Preis brosch. 60 kr. , wird zum Lehrgebrauche in den unteren Claasen der 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache, neben der dritten und vierten 
unveränderten Auflage, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. October 1876, Z. 17425.) 



•) Ministerial VerorfnnnjfjiblAU vom Jahre 1872, Nr. 28, Seite 144- 



VeifElgangen, betreffeod Lehrbücher und Lehrmittel. — Knndmachangen. {(9 

In neuer Auflage sind bei Holder in Wien erschienen und werden neben den 
vorausgegangenen Auflagen zum Lehrgebrauche an Schulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen, und zwa^ : 

Egger Al.| Dr., Deutsches Lehr- und I^sebudh fQr höhere Lehranstalten. I. Theil. 
Einleitung in die Literaturkunde. 5. unreränderte Auflage. 1876. Preis brosch. 
1 fl. 50 hr. 

Hannak Em., Dr., Osterreichische Taterlandskunde ftkr die Unteren Classen der 
Mittelschulen. 5. durchgesehene Auflage. 1877. Preis brosch. 80 kr. 

Neamann Alois, Deutsches Lesebuch fllr die vierte Classe der G^ymnasien und 
verwandter Lehranstalten. 4. Auflage. 1877. Preis brosch. 1 fl. 20 kr. 
Beide für Mittelschulen überhaupt. 

(Mimsterial-Erlass vom 24. October 1876, Z. 17010.) 

Ztollenisoh. 

Cobenzl 6ius., Corso completo di lingua tedesca ad uso degl' Italiani. 3. efliziöüe, 
interamente rifusa. A spese dell* autore. 1873. Preis 1 fl. 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit italienischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. October 1876, Z. 17281.) 



Kundmachungen. 

Der verstorbene Gut^besitser Stanislans Iiadlinsld la Zwiahel in Qalisien hat fünf 
Jahresstipendien von je 40 Ducaten für Schüler der Gymnasial-, Real- und technirtthen 
Schalen, sowie für Hörer der Univer sitftten in Galizieu gegründet 

(Stiftabrief vom 2. Juli 1876. Mini«t.-Act Z. 17054 vom Jahre 1876.) 

Zum Andenken des 25. Regiernngs-Jubiläums Seiner k. und k. Apostolischen Majestät hat der 
Lehrkörper dee zweiten Staats-Obergymnasiums in Lern her g mit einem Capitale von 1437 fl. 79 kr., 
ein Stadenten- Stipendium für dürftige Studierende römisch-katholisch erReligion 
dieses Gymnasiums gegründet. 

(Stiftsbrief vom 11. Juli 1876. Ministerial-Act Z. 17297 vom Jahre 1876.) 

Der im Jabro 1873 verstorbene Bürger von Kien 6 in Böhmen, Carl Oltfkay hat ein 
Capital von 2000 fl. znr Gründung eines Stndenten-Stipendinms für dürftige, in 
KlenÖ heimatsberechtigte Gymnasial- oder Realschüler czec bischer Nationalität 
gewidmet. 

(Stiftsbrief vom 9. August 1876. Minist.-Act Z. 17943 vom Jahre 1876.) 

Der im Jahre 1863 verstorbene RealitAtenbesitser sn Gross-Lerchendorf in Krain, 
Joseph Dlillttr, hat ein Capital von 6000 fl.tsur Gründung von drei Studenten-Stipendien 
für seine Familie gewidmet. 

(Stiftsbrief vom 4. October 1876. .Minist.-Act Z. 17479 vom Jahre 1876.) 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat da» ÖffOtttliollkeltflreollt ertheilt: 

den evangelisch-helvetischen Privat- Volksschulen 
zu Vteluo in Böhmrn^ (MinUiertalErloit vom 29, Oetobßr 1876, Z, 16916.) 
zu SobShrad in Böhmen, (Minitttrial-ErlatM vom 2S. Oeiober t876, Z, 16812.) 
suDvakaeovic inBöhmen, (MtMtUrial-Erlais vom 23, October 1876, Z. 16868.) 
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Kandmachungen. 



Yerzeichniss der ?on der k. k. wissenschaltlichen Gymnasial -Frflfiiiigs- 

Commission in Frag 

im Studienjalire 18*75/6 

approbirten Ziehramti-OanAlAaten. 



Name und Stellunfl^ 


Lehrfach 


IlDterrlchis- 
sprtche 


Altmann Carl, Sapplent am Realgymna- i 
Biam in Prerau 


Latein und Griechisch fttr das ganze 
Gymnasium 


böhmisch 


nvoMk Frans ^ Snpplent am Realgjmna- 
rinm in Tabor 


detto 


detto 


Habealoht Johann, Snpplent am Oymna- 
üiam in Eger 


detto 


deutsch 


KacMrovtky Josef, Snpplent am Oymna- 
sinm in Königgräts 


detto 


detto 


Kr41 Josef, Snpplent am I. böhmischen 
Realgymnasium in Prag 


detto 


böhmisch 


KriMOha Weniel, Snpplent am Gymnasinm 
in Brannan 


detto 


deutsch 


P. Hadar 'Vinceni , CiAtercienser-Ordens- 
priester de» Stiftes Hohenfnrt 


deUo 


detto 


Vadlar Vincem, Snpplent am Oymnasinm 
in Pilsen 


detto 


detto 


VUliiak Prokop, Snpplent am Neust&dter 
Gymnasium in Prag 


detto 


detto 


iabka Wilhelm, Snpplent am Commnnal- 
Realgymnasinm in Prag 


detto 


böhmisch 


iamlidka Josef, Lehramtscandidat in 
Prag 


detto 


deutsch 


Hafanann Josef i Lehrer am Gymnasium detto 

in Villach, (Ergftnznngtiprttfung) 


detto 



KuodmachnngeiL 
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Marne und filteUuiiip 



Öndft Ernst, Soppienft am Gymnafliam in 
Königgräts 



CMlnas Gustav, Sapplent am Realgymna- 
sium in Trebitsch 



FT^Jll*^ Gnstav, Supplent am Bealgymnasium 
in Ungarisch-Hradisch 



Fridolin, Snpplent am Gjmnasinm 
in Saaa 



Lehrftich 



Latein fUr das ganae, Griechisch fttr 
das Uufcergymnasium 



detto 



Ualerrlchts- 
spräche 



böhmisch 



deutsch 



Latein für das ganze, 
Griechisch für das üntergymirasium 



detto 



detto 



detto 



BarbOrka Wenzel, Lehramtscandidat in 
Chrudim 



Griechisch für das ganze, Latein 
für das Unteigymnasium 



detto 



Dr. Vov4k Josef, Supplent am Communal- 
Realgymnasium in Prag 



detto 



böhmisch 



Stenftk Franz , Supplent am Gymnasium 
in Königgrfttz 



detto 



detto 



Vorliöek Anton, Supplent am Gymnasium 
in Beichenau 



Latein für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



detto 



Dr. Jeleil Carl, Snpplent am Communal- 
Realgymnasium in Prag 



AafHuiek Johann, 
nasium in Tabor 



Bteflftek Johann, Supplent am Gymnasium 
in Reiohenau 



Vii&ik Frans, Lehrer am Realgymnasium 
in Prerau 



Oromanil Alois, Lehrer am Gymnasium 
in Neu-Bidschow 



Xor4b Julius, Lehrer am Realgymnasium 
in Pilsen 



Bartowk;^ Franz, Aushilfsiehrer am Real- 
gymnasium in Pfibram 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Griechisch für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfong) 



detto 



detto 



deUo 



Latoin und Griechisch für das UAer- 
gymnasium 



detto 
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Kaudmachniig^n. 



IHatno un<l Stelluui^ 



B4t6k Franz, Snpplent am sUvischen 
Gymnasium in Olmflis 



Brik1Ui|farten Ferdinand, Supplent am 
Gymnasinni in Mies 



Burian Frans , Supplent am slaviscben 
Gyninflsinm in E^ünn 



H&Tflky Frans, Supplent am böhmischen 
Gymnasium in Budweis 



Xaly Johann, Anshilfslefarer am Gymnasium 
in Leitomischl 



Hapnitll Johann, Supplent am Gymnasium 
in JiCIn 



Popek Anton , Supplent am Gymnasium 
in Leitmeritz 



i4k Anton , Supplent am Gymnasium in 
Rcichenan 



Menda Albin, Lehrer am Gymnasium in 
Arnau 



Dr. Tlipeo Theodor , Supplent an der 
deutschen Lehrerbildungsanstalt in Prag 



P. Mniik Anton, Katechet am I. böhmischen 
Realgymnasium in Prag 



Pmslk Frans, Lehrer am Gymnasium in 
PHbram 



P4]l6k Carl , Supplent am academischen 
Gymnasium in Prag 



Broa Jacob, Anshllfslehrer am Gymnasium 
in KöniggräU 



P. 0plnölö Aloi$ Lehramtsouididat 



LedHMi 



Latein und Griechisch für das Uuter- 
gymnasium 



deito 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



df^tto 



UüterrlcliU 
•pradie 



böhmisch 



deutsch 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



b'ihmisch 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium 



Deutsche Sprache für das Uuter- 
gymnasium 

Böhmische Sprache fttr das ganze 

Gymnasium 

( ErgänzungsprAfung) 



detto 



deutsch 



dotto 



böhmisch 



detto 



BöhmiHche Sprache für das Unter- 

gymnnsium 

(Erweiterungsprttfung) 

Philosophische Propädeutik 



Geschichte und Geographie fttr das 
ganze Gymnasium 



detto 



detlo 



deutsch 



Kvndmachiingfen. 
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]^aine und SteUmi^ 



BMoh Gustav, Snpplent an der Bealschnle 
in PardübitB 



Lehrlioh 



Geschichte .nnd Qeo^aphie für das 
ganxe Gymnasium 



H l Ad lk Josef, Snpplent nn der Lehrer- 
bildungsanstalt in Brunn 



lail4dek Eduard, Snpplent am Realgymna- 
sium in Pilgram 



Jirasek Alois, Snpplent am Gymnasium 
in Loitomtsühl 



detto 



detto 



detto 



Iiaoiiia Josef, Snpplent am Gymnasium in 
Schlau 



Hakoveo Frane, Snpplent an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Knttenberg 



Vov4k Josef, Snpplent am Gymnasium in 
Pilsen 



Strer Gottlieb, Supplent am ocademischen 
Gymnasiam in Prag 



Vlaoh Jaroslav, Lehramtscandidat in 
Smichov bei Prag 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



P. Ks^ielka Josef, Katechet an der bohm. 
Lehrer innei|bildungsanstalt in Prag 



Geschichte und Geographie für das 
UntergymnasiuiD 



MoBÖik Ferdinand , Lehramt^icandidat in 
Prag 



Xierach Josef, Supplent an der Realschule 
in PnrdnbitB 



Be64k Ignas, Lehrer am fclrsterisb. Knabon- 
~ Seminar in Kremsier - 



detto 



detto 



Uvterrlchtf- 
spraehe 



deutsch 



Mathematik nnd Physik für das ganze 
Gymnasium 



Cemy Franz, Supplent an der böhmischen 
Lehrerbildungsanstalt in Brunn 



BLroatil Johann, Supplent am Gymnasium 
in Wallachisch-Meseritsch 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



detio 



deutsch 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



dettv 
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Knndmachnng^en. 



Name itud Stellnnfif 



Profi Glemeus, Lefaramtscandidat ia Prag 



Lehrfach 



Puohta Auton f Assistent am deutschen 
Polytechnicum in Prag 



Sold4t Ignae, Supplent an der Bürger- 
schule in Hnmpoleti 



Zimmerhaokel Prokop, Sopplent an der 
Realschale in BöhmiscU-Leipa 



Bflbnberger Gostay, Supplent am ersten 
deutschen Realgymnasium in Prag 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



ünierricbtf- 
fpraeke 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



Mathematik für das ganM, Physik für 
das Untergymnamnm 



deutsch 



H&yOr Reinhold, Supplent am Realgymna- 
sium in Reichenberg 



Tr4vBi6ek Josef, k. k. Reserve-Lieutenant 
in Wien 



Kaitinok Frans, Lehrer am Realgymna- 
sium in Freiberg 



detto 



detto 



detto 



detto 



Tmm Andreas, Supplent an der Realschule 
in Budweis 



Mathematik für das ganse Gymnnsium 
(Ergftnsungsprüfnng) 



Physik für das ganee Gymnasium 
(Erg&nsungsprttfang) 



gymnnsium 



mischen Gymnasium in Prag 



Babeili6ek Josef, Supplent an der Lehrer 
büdungsanstalt in Eger 



Oerstendörfer Josef, Supplent am Gym- 
nasium in Pilsen 



John Johann , Lehramtscandidat in Prag 



Hov4k Josef, Lehramtscandidat in Prag 



8aft*4llA Frani, Lehrer am Realgymna- 
sium in Tabor 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



Verlair den k. k. Ministeriums fOf Cultu und Unterricht — Druck von Carl Gorischek in Wien. 



cxxv 

JahrgMig 1876. Stflok XXTI. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für deu 

i 

Dienstbereich des MinisteriniiLB f nr Gnltiu und Unterricht 



Personalnachrichteii. 

Seine k. and k. Apostolische Bfajestftt haben laut AUerhöchsten Handschreibens vom 19. October d. J. 
dem Hof- and Bar{^farrer, Dr. Laareni Kayer, die Titular- Abtei 8t. Ägfidii de 
Simighio mit Nachsicht der Taxen 8« g. an verleihen geruht. 

Seine k. and k. ApostoliseheMajesttt haben mit AllerhSohtter EntschUessang vom 9. November d. J. 
den Domherrn des Leitmeritser Cathedral-Capitels, Dr. Alois HillOi cum Ganonicus regias 
dieses Capitels a. g. au ernennen geraht. 

Seine k. und k. Apostolische Bfajest&t haben mit AHerhfSchster Entschliessung vom 21. October d« J. 
den Professor des Bibelstudiums am theologischen Central-Semiuar inGörc, Stephan Koclanold, 
■um Ehrendomherrn des GSr ler Metropolitan- Capit eis mit Nachsicht der Taxen 
a« g. in ernennen geniht. 



Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit AllerfaÖclister Entschliessung vom 17. October d. J. 
den ausserordentlichen Professor der Qeograpliie an der Universitlt au Prag, Dionjs Ritter 
von Chrftn, sam ordentlichen Professor dieses Faches a. g. «a ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 20. October d. J. 
den Director des Priester-Seminsrs in Qörz, Dr. Alois Zonii zam Mitgliede des Görier 
Landesschulrathes für den Rest der gesetalichen Functionsdauer a. g. au ernennen 
geruht. 



Vom Minister für Cultut und Unterricht wurden ernannt: 

Dr. Alexander Bcjaraki| ordentlicher Professor des Strafrechtes an der Krakauer 
Universität, und Dr. Ferdinand Wei^^l, Vlcepräsident der Stadt Krakan, 

SU Mitgliedernder theoretischen Staats-Prüfungs-Commission staats- 
wissenschaftlicher Abtheilung in Krakau, 

m MltglMtora ter OomiMüiaioB fflr dl« VomAlime d«r wtrwngwa PrUtengMi 
belmlü ErUagHBg •!»•• Myloaes ans dm 0«ff«iuitiiid«a d«r FaohMliide fttr 

fgft y%Kl<>iiK^i i am bdhmlMliea poljrtMllUllflOhMl Zlistitate sn Praip für da» laufende Jahr: 

die Professoren dieser Lehranstalt: 
Dr. Gabriel Blaiek, 
Vincenz 
Johann KM|}6i, 
Frans Mllllar, 

August Salaba, 



GXXVI PersooÄlnaohrichtexi. 

Josef SollHy 
Johann TlUo» 
Frans Tiliar, 
Dr. EdaardW^Vt 
Carl gWIgw; 

femer die aaBser dem Verbände des Institute« stehenden Fachmänner : 

Jotff S0hidl| Oberivpeetor und 

Wen sei ürbMI; Ingenienr der k. k, priv. Staats-Eisenbahn- Gesellschaft, 

in Mitglieten der k. k. wlManscliaflliohra Bealsohnl-Prttftmgv-OomiBbdoA 

In Wien fUr das Studienjahr 1876/7 : 

Znm Dlreetor : 

der Professor an der technischen Hochschule, Dr. Joseph Xolbe , 

in FnehexaminAtoren : 

L bei der AbtbeilnBg für das Bealeebnllebrant : 

Dr. Carl Tommsokek, UuiversitStsprofessor, fflr deutsche Sprache, 

Dr. Adolf Mneenfi*! Universitatsprofessor, für franaösische und italienische 

Sprache, 

Dr. FerdinandlK>theU»en, Privatdocent an der Universität, für franiöslsche Sprache, 

Johann Bögel, Universitätslehrer, für englische Sprache, 

Hofrath Dr. Franc Bitter von Miklosioh, Universitätsprofessor, für polnische Sprache 
und für die südslayischen Sprachen, 

Alois Aembem, Universitätslehrer, für b öhmische.Sprache; 

Ministerialrath Dr. Adolf Beer, Professor an üer technischen Hochschule, für Geschichte, 

Dr. Friedrich Sinony, Universitätaprofessor, für Geographie, 

die Professoren an der technischen Hochschule : 

Hofrath Dr. Hugo Braehelli, für die bei der Lehrbefähigung für Geographie und Geschichte 
in Betracht kommende österreichische Statistik und yerfassan<gslehre. 

Dr. Josef Selbe, für Mathematik, 

Rudolf Hlemteelliky für darstellende Geometrie, 

Dr. Victor Pierre, für Physik, 

Dr. Alexander Baner, für Chemie, 

Dr. Ferdinand Hoohetetter, für Mineralogie, 

Dr. Andreas Xemhnber, für Zoologie und Botanik, 

Dr. Josef Zunj^erl, Realschulprofessor, als vermittelnder Examinator bei den mathematiach- 
naturwissenschaftlichen Prüfungen für das Lehramt mit italienischer Unterrichtssprache: 

n. bei der Abtbeilimg fSr das Lebramt der Handelswisseiiscbafteo : 

Dr. Heinrich Biohter, Professor an der Handelsacademie, für Handelsgeschichte ; 
Dr. Friedrich Blmony, Universitätsprofessor, für Handelsgeographie, 
Simon flipitner, Professor mn dar teehnisehen Hoehscbnle, für Handelsarfthmetik, 
Dr. Hermann Blod%| Protesor an ^r technischen Hochschule, fflr Handels- und 

Wechselkunde und fttr Yolktirirthschafttlehre, 

Ferdinand Kitt, Professor an der Handelsacademie, für Buchhaltung, 

Dr. FerdinandLofheieeen, Privatdocentan der Universität, für fra&mOsisehe Sprache, 

Dr. Adolf Mneeafla, Universitätsprofessor, für italienische Sprache, 

die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren Dr. Carl Teaaeeliek , Dr. Frau ■ 

Bitter von UklOffioll und Alois ienibera, für die Unterrichtss|>raehe, 
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PeraonalÄÄcJirichten. CXXVI 

III. bei der AbtheOiing für das Lebramt des Freibandzeicbnens : 

Edaard Walser, Realjchvldirector und HegieinngsfRi^, für geometrisches Zeichnen 
und für allgemein didactisch -p&dagogische Fragen, 

Dr. Carl von IitttsOWi Professor an der technischen Hochschnle, für allgemeine und 
Cultnrgeschichte, sowie für Kunststyllehre, 

Dr. Anton Frlsolli Professor an der Academie der bildenden Künste, für Anatomie des 
menschlichen Körpers, 

Josef Storok, Begiemngsrath , Professor an der Kunstgewerbeschale des Österreichischen 
Museums, für Ornamentik und malerische Perspective, 

Eduard Ritter von Bna^erthi Regierungsratfa, Professor au der AcademiB der bildenden 
Künste, für Zeichnen der menschlichen Figur, 

Carl Badaitlky, Professor an der Academie der bildenden Künste, für Jlodelliren, 

Dr.Adolf MUMafla, Universitatsprofessor, für fransOsiseheund i talieaische Sprache, 

die bei der ersten Abtheilung besteilten Examinatoren, Dr, Carl Ttmiaaohtlr, Dr. Frans 
Ritter Yon KiklOflioh nnd Alois AeOibaray für Unterrichtssprache. 



Emil Weyri Unhrersitiltsprofessor, sum Examinator für Mathematik bei der 
Gymnasial-Prüfungs-Commission in Wien, 

die Universitäts-Professoren, Dr. Vitus Ch*aberf Dr. Eduard T^M|fl| Dr. Carl Vrba 
und Dr. Alois Handl, aa Examinatoren bei der wissenschaftlichen Oymoasial- 
Prüfungs-Commission in Csernowiti, und swar: Dr. Qrabtr für Zoologie, Dr. Xaa|^I 
für Botanik, Dr. Vrba für Mineralogie und Dr. Handl für Physik, 

Ludwig Ritter von Xvrs au Thurn und Goldenstein, Lehramtscandidat, lum 
wirklichen Lehrer am 11. ßtaatsgymnasium in Gras, 

Adolph Kllh»! Architect, suppUrender I<ebrer an der k. k« Staats- Gewerbeschule in Gras, 

■ um wirklichen Lehrer an dieser Anstalt, 

Frans Kraldl, 6upplent, sum Wirklichen Lehrer an der Staats-Realschnle in 
T eschen, 

Alois Swaldy Supplent, sum wirklichen Lehrer an der 8taats<Uiiterrealschule 
in Bruneck, 

Johann SoBUBtrt und Julius Brauelaa, Bürgerschullehrer in Wien, bu Übungs- 
schullehrern an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Wien, ^ 

Johann Vaata, Oberlehrer in Lesenitz, sumÜbungsschullehrer an der k. k.Lehrer- 
bildnngsanstalt in PHbram, 

Bertha Befaucieher, Unterlehrerin in Graa, sur Übungsschullehrerin an der 
k. k. Lefarerinnenbildungsanstalt In Klagenfurt, 

Marie VldiCf Unterlehrerin in Reichenburg, sur Übungsschulua terlehrerin 
an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Gflra. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschlnss des philosophischen 
Professoren-CoUegiums an der k. k. Universität in Kr a kau 

auf Zulassung 

des Dr. Frans Osamy-Sohwanaaberg, als Privatdoeent für Geographie an 
der philosophischen Facnltüt bestätiget 



CXXVIII Coacuw-Ausachreibungen. 



-AnsschreibimgeiL 

Am k. k. dentiolies polyteohnisclian Ziuititate sn Prug ist die Aushilf eassxs teate d- 
stelle an der Lehrkanzel fttr allgemeine and analytische Chemie für das Stadien- 
jahr 1876/7 mit der Jahresremuneration von 600 fl.» ZQ besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den classenm&ssig gestempelten Gesuche, welehe mit 
den ihre Befähigung nachweisenden Documenten belegt sein müssen, bislftng8tensi5.Decemberd.J. 
beim Rectorat des k. k. deutschen polytechnischen Institutes in Prag einzubringen. 

An der Staatfl-B^ftlSOhllle SU Tasohen ist eine Supplentenstelle für englische 
Sprache als Hauptfach sogleich cu besetzen. ^ 

Mit dieser Stelle ist die Substitut! onsgebühr von 600 fl. verbunden. 

Bewerber wollen ihre gehörig instruirten Oesuehe an die k. k. Direction der Staats- 
Realschule in T eschen einsenden. 

An der k. k. ZiehrarbUdnilfirsailStalt sn Krems ist die Stelle eines Hauptlehrers 
extra statum für Freihandzeichnen als Hauptfach, dann für Mathematik usd Landwirth- 
Schafts lehre lu besetzen. 

Bei sonst gleicher Befl&higung erhalten diejenigen Bewerber den Vorzug, welche für die 
Brtheilung des Turnunterrichtes die entsprechende Eignung nachweisen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 ü.; die Activit&tszulage von 200 fl. und der 
Aaspruch auf Qutnquennalsniagen k 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche unter Nachweisüng ihrer LehrbafKhiguog 
und der bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetzten Bdiörde längstens bis 30. No- 
vember d. J. beim k. k. n. ö. Land esschulrathe in Wien einiubringen. 

An der mit der k. k. teutsohan LehrerlmMnbUdaagrs^avtalt In Png ▼»rbundenen 

staatlichen Übungsschule ist die Stelle einer Cbungsschullehrerin zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 800 Ü.» eine Activitätszulage von 240 fl. und der 
Anspruch auf Quinquennalzulagen ii 100 fl. verbunden. 

Bewerberinnen um diese Lehrstelle haben ihre documentirten, mit den Nachweisen über ihre 
unter Gebrauch der deutschen Unterrichtsprache erlangte Lehrbefähigung und ihre bisherige Verwendung 
im Lehrfache versehenen Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 10. De- 
cember d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einsubrtngem. 

An den bdldon BildiingMUlstalten ffir Z«ehrer und Xiehrerinn«n In Os^mowlti 

wird die Lehrstelle für Gesang und Violinunterricht, femer die Stelle eines Turnlehrers 
definitiv besetzt. 

Mit dieser Stelle sind der Bang, die Bezüge und die Verpflichtungen eines Übungsschul- 
lehrers verbunden, und ist der Turnlehrer verpflichtet den Unterricht an den Bildungsanstalten 
für Lehrer und Lehrerinnen, sowie an den beiden Mittelschulen in Czernowits 
EU erthellen. 

Für beide Lehrstellen ist die Lehrbefähigung erforderlich; insbesondere werden die Bewerber 
um die M u s i k l e h r s t e 1 1 e auf die Ministerial- Verordnung vom 21 . August 187 1 *), Z. 5602 hingewiesen. 

Die gehörig instruirten Gesuche sind bis längstens 31. Deoember d. J. beim Bukowinaer 
k. k. Landesschulrathe in Gzernowitz einzubringen. 



•9<m»ffM- 
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CXXIX 
Jahrgang 1876. Sttt^ ZZIIZ. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Onltns und Unterricht. 



Personalnachriehten. 

Seine k. und k. Apostolische MajeetXt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16« November d. J. 
dem ordentlichen Professor des öfiterreichischen Civilrcchtes, dann des Handel«- and Wechselrechtes 
an der UnivenritHt in Prag, Dr. Anton !R>nda, in Anerkennung seiner vorsttglichen Leistungen 
in der Wissenschaft und im Lehramte den Orden der eisernen Krone III. Clai^se mit Nach- 
sicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom i 4- November d. J. 
dem Schriftsteller Dr. Ludwig August Frankl, in Anerkennung seiner vielseitigen Verdienste 
den Orden der eisernen Krone III. Classe mi^ Nachsicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2. November d. J. 
den Chorvicar und bischöflichen SecretXr inVeglia, Anton Sftlltlllillv xnm Canonicus des 
Collegiat-Cu rat-Capi teil zu Gherso a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. November d. J. 
den ordentlichen, öffentlichen Professor des Decretalen rechtes an der theologischen Facultät der 
k. k. Wiener Universität, D r. F r a n z rAOrin, zum ordentlichen öffentlichen Professor 
des Kirchenrechtes an der genannten Facultät a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. November d. J* 
den Privatdocenten der Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit an der Krakauer Universität, 
Dr. Stanislaus Smolka, zum ausserordentlichen Professor der österreichischen 
Geschichte an dieser Universität a. g. zu ernennen gcrabt. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AHerhöchstef Ijutschlieasung vom il. November d- J. 
den Professor am zweiten Staatsgymnasium in Lemberg, Anton Xrygoiprski , zum Director 
des 8taats>Beal- und Obergymuasiums in Wadowice a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Dr. Johann Vincenz CHIhlart , pensionirter k. k. Regierungsrath und Dr. Hermann 
Bisohof, Privatdocent an der k. k. Universrtät in Graz, 

zu Mitgliedern der theoretischen Staats-Prüf ungs-Commission staats- 
wissenschaftlicher Abtheilung in Graz, 



CXXX Personalnachrichten. 

%n llitffliedern der k. k. wiMenachaftlioken Bealsohul-Prlif^mffa-Ooiiiiabsiosi 

In Prag für das Studienjahr 1876/7': 
Zum Director : 

der Professor am deatschen poljtochaischen Inatitate, Dr. Carl Koflfltka; 

ZU Faoheacamiiiatoren : 

I. bei der Abtheilung für das Realsdudlehranit : 

Dr. Johann Kelle, Universitätsprofessor, für deutsche Sprache, 
Martin Battala, Universitätsprofessor, fttr bethmische Sprache, 

Dr. Ernst Xartin und Anselm Bioard| Universitätslehrer, für fransösische Sprache, 
Dr. Ernst BEartln und Josef Holsamer, Universitätslehrer, fttr englische Sprache, 
Dr. Romeo Vielmetti| für italienische Sprache, 

Reglerungsrath Dr. Consta utinRitter von Höfler und Regierungsrath W e n s e 1 T<nnek| 
für Geschichte, 

Dr. Carl KoHstka, Professor am deutschen polytechnischen Institute, für Geographie, 
Dr. Heinrich Duröge und Dr. Franz 8tadnidka| Universitätsprofessoren , Johann 
Iiieblein, Professor am deutschen und Dr. Gabriel Blaftek, Professor am böhmiacheu poly- 
technischen Institute, für Mathematik, 

Carl Küpper, Professor am deutschen nnl Frans Tilier, Professor am böhmischen poly- 
technischen Institute, für darstellende Geometrie, 

Dr. Adalbert von Waltenkofen, Professor am deutschen und Carl Zeilger, Professor 
am böhmischen polytechnischen Institute, fürPhysik; 

Dr. Wilhelm Qintl, Professor am deutschen und Dr. Adalbert taÜHk, Professor am 
böhmischen polytechnischen Institute, für Chemie; 

Regierungsrath Dr. Friedrich Stein und Dr. Moriz WillkomiDy Universitätsprofessoren, 
uod Johann Krcjöf, Professor am böhmischen polytechnischen Institute, für Naturgeschichte; 

IL bei der Abtheilnng ffir das Lehramt der Handels wissenschaf ten : 

Dr. Constantin Ritter von Kftfler , Uni versitätsprofessor und Regierungsrath, und 
Wenzel Tomek, Regierungsrath, für Haivdelsgeschichte, 

Dr. Carl KcHatka, Professor am deutschen polytechnischeu Institute, für Handela- 
geographie, 

Johann Ziieblein , Profe.isor am deutschen und Dr. Gabriel Blaftek, Professor am 
böhmischen pcly technischen Institute, für Handelsarithmetik, 

Dr. Anton Mesnik , Landesadvokat und Dr. Dominik TJllmann , Universitätsprofessor , 
für Buchhaltung, Handels- und Wechselkunde und Uandelscorrespondens, 

die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren, Dr. Johann Kelle und Martin 
Kattala, für die Unterrichtssprache. 

IIL bei der Abtbeilniig ffir das Lebramt des Freihandseichnens : 

CarlKttpper, Professor am deutschen und Franz Tllier, Professor am böhmischen poly- 
technischen Institute, für darstellende Geometrie und didactisch -pädagogische 
Fragen, 

Dr. Alfred Weltmann, Univorsitätsprofessor, für allgemeine und CuUurgeschiohte, 
Med. -Dr. Wenzel Steflkl, für Anatomie des menschlichen Körpers, 
Anton Barvitioe, Architect, f ü r o rnamon tales Zeichnen und Kunatstyllebre, 
Anton IihOta, Professor an der Rnn^itacademie, für figurales Zeichnen, 
Thomas Beidan, Lehrer der ModelHrkunst, für Modelliren, 

die bei der ersten Abthf»ilung bestellten Examinatoren Dr. Johann Kelle und Martin 
Kattala, für die Unterrichtssprache. 



Perdonalnachrichteo. — CononM-Ausachreibuiig:^!! CXXXl 

Arthar BrausewettOr, Architect in Wien, snm Lehrer An der k. k. Staats- Gewerbe- 
flchnle in Reichenberg. 



Der Minister für Cultas und Unterricht hat dem ÜbnngsschuUehrer an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Capo d* Istria, Johann Posarelli Edlen von Mersporoh, eine Lehr- 
stelle an der k. k. Knaben-Bürgerschule in Triest verliehen. 



Concurs-AussclireibiingeiL 

An der k. k. Uüiveraitftt In Krakan ist die Lehrkamel fttr Philosophie mit 
polnischer Vortragssprache (erledigt. 

Mit dieser Lehrkanzel sind die in den Gesetsen vom 9. April 1870, R.-G.-BI. Nr. 46 nnd vom 
15. April i873, R.-G.-Bl. Nr. 48 nomiirten Besflge verbunden. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instrnirten G^snche, falls sie bereits angestellt 
sind im Dienstwege, sonst aber unmittelbar bislftngstensl. Mai 1877 bei dem philosophischen 
P rofessoren-Coliegium in Krakan einzubringen. 

Am Btaatagymnasimil aaZglan dessen Unterrichtssprache die deutsche ist. kommt mit 
Beginn des iweiten Semesters 1876/7 eine Lehrstelle fttr deulsche Sprache, Geographie 
und Geschichte zur Besetzung, mit welcher der Bezug des Jahresgehaltes von 1000 fl., and der 
Activitätszulage von 250 fl. verbanden ist. 

Bewerber haben ihre gehOrig instruirten Gesuche auf dem Torgeschriebeiien Wege bis l&ngstens 
31. December d. J. beim k. k. Lande sschulrathe fttr Mähren in Brttnn einzubringen. 

An dem k. k. Beal- nad Obergymnaallim In Ohrndiai mit böhmischer Unterrichts- 
sprache kommt eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte zu besetzen, wobei 
bemerkt wird, dasa bei sonst gleichen Umständen demjenigen Bewerber der Vorzug gegeben werden 
wird, welcher seine Verwendbarkeit auch fttr den Unterricht in einer der beiden Landessprachen 
nachweisen könnte. 

Mit dieser Lehrstelle ist der Jabresgehalt von 1000 fl., nebst der Activitätszulage von 200 fl. 
und dem Ansprüche auf die gesetzlichen Qainquennal Zulagen verbunden. 

Die Bewerber haben ihre wohlinstruirten, an das k. k. Ministeriam fttr Oultus nnd Unterricht 
gerichteten, und mit den Ausweisen ttber ihre Lehrbefähigung nnd bisherige Dienstleistung versehenen 
Gesuche längstens bis EndeDecember d. J. im Dienstwege beim k. k. Landesschnlrathe 
fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

An dem k. k. Real- und Obergymnaaiom in Tabor mit böhmischer Unterrichtssprache 
kommt die Stelle eines Lehrers ftt r das Freihandzeichnen und Kalligraphie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., nebst der Activitätszulage per 200 fl. and 
der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulageu verbanden. 

Di» Bewerber haben ihre gehörig instruirten, an das k. k. Ministerium fttr Cultas nnd Unterricht 
gerichteten Gesuche anter Nachweis ihrer Lefarbefähigung und ihrer bisherigen Dienstleistung im 
Wege ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis Ende December d. J. beim k. k. Landes- 
schnlrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 



C XXX II Conen ra-AnMchreibunK«5n. 

An der Xrftlldei-OberreAltOllllle in XglftU sind mit dem Beginne des tweiten Semesters 
des ßchaljahree 1876/7 swei Lehrstellen su besetzen, und zwar: 

a) eine Lehrstelle für französische und englische Sprache; 

b) eine Lehrstelle für deutsche Sprache mit subsidiarischer Verwendung für das 

Französische. 

Bewerber um diese Lehrstellen, mit denen die durch das Gesetz yom 15. April 1873 nystemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruirten Genuche bis längstens 3i. December d. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Bei Abgang von gesetzlich befähigten Bewerbern können befde Lehrstellen Candidafen, welche 
die erforderlichen Studien auszuweisen im Stande sind, interimistisch und gegen die sjstemmässige 
SubstitutionsgebtÜir verliehen werden. 

An dem ÖAmtliohen Commiiaal-Beal- und Obergsrnmanom snXaaden ist eine 

Lehrstelle für geometrisches und Freihandzeichn en mit subsidiarischer Verwendung 
für ein anderes realistisches Fach in Erledigung gekommeik 

Mit dieser Stelle iat ein jährlicher Gehalt von 1000 fl., Activitätszulage von 200 fl. und 
Quioquennalzulagen nach den gesetzlichen Bestimmungen über die Reciprocität verbanden. 

Die vorschriftsmässig instruirten Gesuche sind bis längstens £5. December d. J. beim 
Bürgermeister amte der königl. Stadt Kaaden einzubringen. 



■'ßt ^gm* ' 
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IfiMI. Nr. 3#. VerordnuDg des Mmisteni fSr Cultos und Uutcrricht vom 7. November i876, betreffend 
die Bewilli^niiigr von Scbulgeldbefreiangeo itir Schüler von Vnrbereitiing^cliuwen im ersten 
Semester ihres Miitelschnlstudiuuia. Seite i76. 



Kundmachung. 



Mit 1. J&nner 1877 beginnt der nennte Jahrgang des Verordnungsblattes 
ffir den Dienstbereich des Ministeriums fßr Cnltus nnd Unterricht, dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze, Verordnungen, Erl&sse, Kundmachungen, 
dann VerfQgungen betreffend Lehrbficher und Lehrmittel, Personalnachricbten 
und schliesslich Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung yon 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden , beziehungs- 
weise Statthaltcreien und Landesregierungen, die Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Unirerstt&ten, die ausser dem 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facult&ten, die höheren 
Fachschulen, in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
UniTersitftts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten ?erpflichtet. 

Ein YOlIst&ndiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 
1877 S ü. 30 kr., nach ausw&rts mit Postzusendung 2 H. 50 kr. 

Die Pr&nhmerationen werden Tom Expedite des Ministeriums für Cultus 
nnd Unterricht entgegen genommen , wohin die frankirten und mit dem 
Prinnmerationsbetrage rersehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten dind« 



176 Getetse, Verordnangen, ErlSue. — VerfflgnDgen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 



Nr. 34. 

Terordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

7. NoTemher 1876, Z. 16761, 

betr«iaina di« BewilÜKiu« ton 8oliii:^iab«ft>«intigen fOr Sohttter vob Votb«i«ltiiafa- 

oktuen im enten Bemestor ihrci Hittolaoliiilstadliims. 

In theilweiser Abänderuiifi^ des §. 58 des Orgaaisations-EDtwiirfes für GymDasien 
und des §. 5 a) der Verordnung vom 1. Jänner 1852, R. G. Bl. Nr. 18, bestimme 
ich, dass Schüler einer, mit einem Staatsgymnasium oder mit einer Staats-Re^lschu]e 
Terbundenen Yorbereitungsclasse auf Grund des, von ihnen in dieser Classe erwie- 
senen Stndienerfolges schon für das erste Semester des eigentlichen Mittelschul- 
studiums Yon der Entrichtung des Schulgeldes befreit werden können. 



Verfügungen, 

betreffend Lebrbtteher und Lehnnlttel. 

Lehrbficher fnr Mlttelsehulen. 

Devteoh. 

Moinik, Dr. Franz Ritter von, Lehr- und Übungsbuch der Arithmetär ftr 
Unterrealsckuleo. 16. verbesserte Auflage. Prag 1877. Tempskj. Preis, 
broschiert, 90 kr., wird zum Lehrgebrauehe in den unteren Glassen der Real- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 1. November 1876, Z. 17220.) 

Streissler Josef, die geometrische Formenlehre. Triest 1877. Schimpf f. 

L Abtheilnng: für die I. Realclasse. 5. Auflage. Preis, broschiert, 75 kr. 
n. Abtheilüng : für die II., III. und IV. Realclasse. 4. Ati*. Preis, brosek. 90 kr., 
wird zum Lehrgebrauche in den unteren Glassen der Reabokulen mit 
deutscher Unterrichtssprache neben den zwei letztvorhergegangenen Auflagen 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. November 1876, Z. 18359.) • 

BShanlaoh. 

Appell Vil^m, Prvni £{tanka irancouzski pro redlky a realnä gymnasia 2esko- 
slovanskä. Prag 1877. Preis, broschiert, 1 fl. 20 kr., wird zum Lehrgebrauche 
an Realschulen und Realgymnasien mit iechischer Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. November 1876, Z. 18384.) 



Verfü^n^en, betreffend Lehrbücher and Lehrmittel. j[77 

Ztell«iiifleh. 

Die nacbbenannten , bisher im Wege des Wiener k. k. Schulbücher- Verlages 
herausgegebenen italienischen Lehrbücher für die Mittelschulen sind in den 
Verlag der' Wiener Firma Carl Gerold 's Sohn übergegangen, als: 

Libro di lettnra per le classi del ginnasio inferiore. Parte I. Preis 55 kr., Parte II. 

Preis 70 kr., Parte III. Preis 65 kr.. Parte IV., Preis 65 kr. 
Weiter J. B., Compendio di storia uuiyersale. 

Fase. I. (Storia dei tempi antichi.) Preis 35 kr. 
Fase. II. (Storia del medio evo.) Preis 35 kr. 
Fase. III. (Storia dei tempi moderni.) Preis 40 kr. 
Moinik. Trattato di aritmetica. Preis 1 fl. 

Elementi di geometria. Preis 85 kr. 

Carrara J., Antologia italiana, proposta alle dassi dei ginnasl sttperiori. 
Vol. I. Preis 80 kr. 
Vol. II. n Cinquecento. Preis 85 kr. 
Vol. III. n Seicento, Preis 50 kr. 
Vol. IV. II Settecento. Preis 80 kr. 
Vol, V. V Ottocento. Preis 75 kr. 
Bolca, Orlando furioso di LudoyicoAriosto, edito ad uso della gioTcntü. Preis 
1 fl. 60 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 16. November 1876, Z. 18064.) , 



Lehrmittel für Tolkgsehiilen. 

C. F. Baner's Schulwandkarte des Herzogthumes Salzburg. Verlag von Eduard 
Holzel in Wien. Preis in Mappe 6 fl., wird zum Unteirichtsgebrauehe 
in Volks- und Bürgei-schulen ftr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 16. November 1876, Z. 18349.) 

M. Oreiner's Schreibhefte mit bildb'chen Darstellungen österreichischer Landschafts- 
objecte und der neuen Masse auf der Vorder- und Rückseite des Umschlages, 
und zwar : Schönschreibtheke, Rechentheke, Dictandotheke , jedes derselben 
bestehend aus sechs Blättern rastrirten Schreibpapieres. Preis per Ries = 
240 Stücke 3 fl. ; per Stück 2 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. November 1876, Z. 14228.) 



1 7 S Knndmachnugen. 



Kundmachungen. 

Der im Jabre 1874 in Pettan verstorbene RealiUtenbesitcer An ton W^ialiardt bat ein 
Capital von JOOO fl. aar Qrfindang eines 8 tadenten-Süpeudiaiui für Studirende 
seiner Verwandtschaft, eventuell der Stadt und de« Bezirks Pettan gewidmet. 
(Stiftsbrief vom 14. Octobcr 1876. Mini»t.-A«t Z. 17977 vom Jahre 1876.) 

Die Stadtgemeinde Rakonitx i n B ö h m e n hat zur Erinnerung an das 25jäbTige Regierang»- 
JabiMnm Seiner Majestät des Kaisers ein Capital von 800 Gulden znr Gründung eines, für 
einen dürftigen Schüler der Rakoniizer Realschule bestimmten Stipendiums 
gewidmet. 

(Stiftdbrief vom 14. October 1876. Ministerial-Act Z. 18175 vom Jahre 1876.) 

Der im Jahre 1875 verstorbene Leitmeritzer Cousisfeorial-Prftses und Oomdechant P.Josef 
AokttmiABll hat ein Capital von 2500 fl. zur Gründung einer Studenten-Stiftnng für 
Stadirende seiner Verwandtschaft, eventuell für Stndi rende seiner Vaterstadt 
Dobl^an hinterlassen. 

(Stiftsbrief vom 6. October 1876. Minist.- Act Z. 18690 vom Jahre 1876.) 



Wenzel llerkly zuletzt Lehrer an der Volksschul e zu Bohum^litz in Mähren, 
wnrde vom Schuldienate entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. November 187fs Z. 16425.) 



Von J. BtOrok's kunstgewerblichen Vorlageblftttem ist die IX. Lieferung erschienen, welche 
gleich den früheren Lieferungen für I^andes-, Communal- und Privat- Lehranstalten, gegen Einnendung 
des ermttssigten Preises von 4 fl. por Lieferung bei dem k. k. Museum fürKunstundlnduntrie 
bezogen werden kann. 

(Ministerial-Erlaas vom 10. Novdmber 1876, Z. 16943.) 



Verlag /es k. k. Ministeriiun« für Cultos and Unterricht. — Drack von Carl Gorischek in Wien. 
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